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Srmtttag. LE« September' nUnL

Hierzu drei Beilagrn, Seite 1) bis .‘tü,

ms

Politischer Wochenbericht.

THntnbnrg, don I I. Sepiember.

Die ac’ipitmtk' ysufuu’rtl'anifeii, mit der die Welt
die ganze Woche, hindurch dir Berichie von dorn
Simit feit tarier iu Buffalo versolglo. ist einer schmorn
lichen Gnttäiifdumn neUiiclH’it. (iine in dor -Ji0d)t nein

Dormcr0tag auf arcitog 0i »getretene B0rschIiuim0riiug

iil dem Befinden tlo'cMmlei)'* lint rastn dao traurige

Ende herbeigeführt und heute früii, fast genau aent
Tage nach dein Mord au fall. hat der von Bubenhauo
getroffene Präsident der Bereinigten Staaten non

Amerika sein Sehen ausgehaucht. Die Trauer um den
Tod des makellosen Mannes. der seil llss uueu.dtii.ch

ereiguischollen Jahren die Geschicke feines Volkes lenkte,
ist ebenso allgemein wie die Entrüstung über die ruch-

lose Pfordthat, und es ist nur begrei'ticki. dag fetch aufs

neue allenthalben die Trage einer internationalen Be-
kämpfung des Anarchtsmns erörtert wird, freilich

zeigen sich in demselben Moment auch wieder die alten

Schwierigkeiten dieses vielerörterten Problem-, und
es ist mehr als zweifelhaft, ob inan diesmal weiter

kommen wird als früher, ja, ob man nach den mehr

als prekären Erfolgen der lebten Anläufe überhaimL
nochmals einen ernsrhailen Versuch machen wird.

Sicher und allgemein anerkannt ist nur, daß die unter
unseren heutigen politisch,en Berlialtnissen immer 'weck-

widrige That des Herrschermordes zum lieben Wohin
sinn wird, wenn sie sich gegen den gewäblten Präsiden-
ten einer Republik richtet, chn dein (bedanken, eine

nielleicht aus wenigen Augen siebende Dauastie dnrcki
nluchgesehte Pfordthaten auszurotten, liegt troh miner

Verkehrtheit ein gewisser, wenn auch grausiger Sinnt

die Ermordung eines gewählten Staatsoberhauptes
dagegen ist schlechterdings sinnlos, denn den Born des
domo k t*ati s che tt allgemeinen Bö nltlrech t s n e r 110 p ten
wollen. ist ebenso anssielitsoolt wie der
o

Verfiiili. den

auf eines Flusses dadurch zu unterdrücken, dach inan
mit der Hand feine Duette znliält. Was der Präii-
detttenwechsel in der iwrdainerikanischen Union politisch

zu bedenteu haben irird, tit oorlänüg nicht ab p "Egen.

Zunächst wird sich schwerticli viel ändern, M El in len
war unter dem Druck der Berliältnisse Imperialist ge-

worden. Roosevelt, der R'ongli Rider - Zn brer des

kn Ru tischen Krieges, ist es sicherlich aus Neberzerlgnng.

Außerdem ist ein llntkeltren der Bereinigten Staaten

auf dew einmal betretenen Wege prinzipiell tmd^Prak
tisch gleich undenkbar. Auch in der Trage der Trusts
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und der Handelspolitik dürste der Standpunkt des
tu'iH'i! Präsidenten nickst wesentlich von dem sich unter«

scheiden, den sein so schnöd dahingeraffter Borg anger

eingenommen hal, und es bleibt somit die Hess-
tiling bestehen, das; Llmerila auch unter der neuen

Teilung dem Versuch einer friedlichen Neugestaltung

der Handelsbeziehiingeit zu Europa und speziell zu

Deiitscljland keine ernstlichen Schwierigkeiten bereiten
werde. Was die Bleue Welt anbelangt, so ist die Ans-

inerliainleit durch die blutige. Tragödie non Biifsalo
io nöllig in Anspruch genominen worden, dag der

Streit zwischen Vei'wgieta und Kolnmbien. otzwolst er

inzwischen in das Stadt uni förmlicher Teindseligkeiteu

getreten in, für den Augenblick fair vergessen wurde;

dagegen, baden in der Allen Welt die traitrigen llìaclp
richten ans Amerika mit einem anderen lwchbedeut-

sanien nolitückien Ereignis; in das öffentliche Interesse

sich theilen müssen, und zwar mit dem Danziger .Baiser-
tagen. Bon Mittwoch bis Zreiiag haben Far Nikolaus
und Aai'er Wilbelm in nniutterhrochenem herzlichen

Verkeb;- den deutschen Flottenmanövern ans der Dan-

ziger B'bede angewohnt, und verschiedene bekannt ge-

wordene B'orgänge, so die gegenseitige Berleilmng von
weiteren Regimentern zwischen den beiden Kaisern und

die Auszeichnung de-.- Gro-stm Bülow mit dem Andreas-
laben gezeigt, im;; der

holten 'Begegnn!'gen nir beide T

tagend gewesen sein nnnsz. Anüerd
smifd tit ninnr ^(n)nH\ÌCfUï

B.'rlann der wieder

theile höchst be trie

einer
a >

ni c

an den
mm .ckamer

an ügeruunelm ncnre ul

Dderbürgermeisiee atrsdrücklich in it geweilt, die hoch

bedeutsame Beaegnmig mit seinem Z-rennde, dem
Baiser non Rushand. habe in iinn wiederum die Ueber-

zeugung unerschütterlich befestigt, das; der Triebe
Europas für lange .seil eruaUen bleiben werde. Wenn

es auch dem Deutschen .Kaiser sicherlich sehr sern ge-
legen hat. etwa den Vermittler zwischen Rnszland und
Desrerreich-tlngaru zu spielen, eine Thätigkeit, für die
ein irgend zurincliender Grund weit und breit nickot zu

entdecken war, so darf man doch wohl die thatsächliche

Bcdciitiuig dieses Haiserwmlles auch ans den Balkatr
ansdeimen und somit die Befürchtungen, die wall renn

der öiierreickü'cli -- nngariscliender lohten Wocknm

Preise geü'nk! bauen, als erledigt ansehen. Selttatn
nach wie nor der nnsrenndlicbe. nie!"

on, in dem ein Beeil jener Preise, sear
! und russischen, die
die ,'ckonierenzen der

iacll nmmickn

im i'legensah. zu der rrg.uzösiiche
Danziger slaiserbegegmmg und

H'iaien Bülow und Sanisdorss besprechen zu locken ge-
glaubt hat. Ein Grund, sill, darüber weiter aufzn

regen, besteht aber nickn böchüens ein gewisses Inter-
esse da mil, wo dieie eigenartig.' Prehtbäligteit ihren

Ausgangspunkt babe. Auf eine in der Tendenz nicht

ganz einwandfreie Quelle wird man vielleicht auch die

italienische Meldung znrücksühren müssen, wonach für
Ende L kr ober eine Begegnung zwisclien den leitende it
Staatsmännern des Dreibnndes, eine Besprechung in

Venedig geplant wäre. Tie RBichricht wird dementirt,
und eine halb amtliclie Berliner Stimme bemerlt dazu,

sie sei vielleicht zu dein Zweck iu die Welt gesetzt, 11m an
das zu erwartende Dementi unfremidliche Bemerknn-

gcm knüpfen zu sönnen. Bucht nid. ernsthafter als diese

Dinge vermögen wir eine Aktion zu nehmen, die neuer-

dings mit großem blpplomb in Szene gesetzt wi-d.

Wir meinen die Anrusnng des Haager Schiedsgerichts
di rch die Vertreter der südasrilanisclien Republiken,

di - non der Andentiiug begleitet wird, daß ein Mi in

erfolg dieser Anrusnng die Sprengnng des Schieds-
gerichtshoss nach sich ziehen würde. Wir sind seit

überzeugt, das; schon die allernächste Zeit den Beweis

für die thatsächliche Unrichtigkeit dieser Prophezeiung
erbringen wird.

Soweit die politische Aiifmerksamleit in

Deuts ch land nicht durch die erwähnten beiden

Hauptereignisse der Woche abiorbirt war. bat sie im
wesentlichen einer Rekanitulatio:! der letzten Jahr-

zehnte demscber und prenszisclier Politik gegolten, .zu
der das unerwartete Hinscheiden Bobannes n. Miguel's

dem Aitlap, gab. Als Herr p. Bciauel im Bc'ai d. T-

von seinen Aemtern ale- preuszischer Tinauzmiittster

und Bizeorändem des Staatsminisierimns zurücktrat,
erschient sein politisches Ebarakterbild wesentlich tn:d

zwar sebr ungünstig beeinflußt durch die nnmittelbar

voraitgegaitgeneit polrtischeit Ereignisse nnh .ckäinpse.
in denunt sowohl die politische Nnzurerlässigteit des

Staatsmannes wie die völlige Abkehr des Mannes
von. dein Siberalisnuis, dessen Tdealenr der größte und
beste Theil seines Sehens gegolten hatte, beklagens-

wer-h deutlich zu Tage getreten war. Es war nicht

mehr als billig, daß unmneor, nachdem bin,Mncher
Tod in der Nacht von scumnaoeud ans Sonntag denit
Setzen und Wirten des llnermüdeten ein Ziel gesetzt

lmite. vormiegend der untzestreitbar großen Ver-
dienste Miguel's um das Werden des deutschen Natio-

nalstaates und seinen liberalen Ausbau gedacht wurde,

nickn minder feiner genialen Thätigkeit als Reorgani-
sator des pren''i>cl'c'n Tina uz. ne fans, das er nner-

sclaütterlictz fest gegründet und mit dem er sich ein Denk-
mal getan l'Nll danerna als Erz. bedentiameit

S"- Ri'iclies iii oben ErwähnungEreigmpe an num oes m
gethan. Die bisher glänzend nerlanseiten Rianover
der Tlotte und der Dandirnppen neinnen ihren Tort

gang und ein feülick'-es Begobniß reiln sich an das
ni dere zur Verherrlichung der oft wesipreufzischen

.ckaisertage. Des letzten dieser Art. des Einzugs unseres
wt

II.

J.S. Friedrich Chrysaudcr hat es einmal als ein

Unglück für sich bezeichnet, daß Gerviiins ihm das Buch

„Händel und Shakespeare^ gewidmet, das die Instru-

mentalnittsik in Grirnd und Boden perdaminte. Der

berühmte Historiker nannte sie eine Wüste von

Irrungen, einen Nebel von lins 1 avheiteu. Eine

absichtliche Bloßstellung und Diskreditirnng, meinte

Etirpsarider einmal, hätte nicht geschickter ab-

gefaßt sein tonnen. Und der Erfolg hat eS
gelehrt. Der Dahingeschiedene war tum aber weit ent-

fernt davon, in dieses nmiinsikellische Horn zu blasen,

er hatte eine ganz andere Ansicht von der Instrunierital-

musik. 3ènr gegen ben Ausdruck „absolute Aìnsik"
wandte er sich, da nach seiner Ueberzeugung in zahl-

losett Werken großer und kleiner Aceister die Gegensätze

Pott Vokal uitd Iiistrmneittal längst arisgeglichen seien,

wenn and) nicht bei allen tn gleicher Vollkoniinenlieit.

In beu Vokalivcrkeit von der Milte des 17. Jahrhun-

derts an sah Chrysander die denkbar glücklichste Vereini-

gung von dreiDiilgen, die selten beisauuneii seien: nämlich

von geistigem blnsdrnci, musikalischer Scliviiheit und

vollendeter Darstellung der künstlerischen Indinidnalität.

Die Form, die dieser Gesang sich gegeben, betrachtete

er als eilte bleibend gültige, wie sie fast für alle übrigen
Gebiete der Musik eine vorbildliche geworden sei. Aber —

und hier trennt sich E hrpsaiider von Gervimls nur indem

der Sologesang die nutfifalifetjen Iiisnrnmente zn HiUse ries,

hat ihm solches gelingen tonnen, ohne dies wäre nie

etwas ans ihm geworden. Das war ein werthnolles

Ziigestäiidiiiß. Durch die B-Nheitigimg der Instrumente,

führt Ehrtjsander ans, seien dem Sologesang gleichsam

neue Glieder ail seinem Soilie gewackhen. Die eine

singende Stimme sclieine sieh dnrcki die t>legieilniig in

mehrere Stimmen zu verivaudeln, die den Sinn weiter

ausdeute», verschönern, vertiefen und somit das Bor-
getragene in weile Fernen verbreiten, die dem viesange

als solckiem nicht mehr erreichbar seien. tUmi, von diesenr

prinzipiell so wichtige» Zugeständniß an wäre docl> nur

ein Schritt zur t'lnerkeinulng der reinen, absoluten

Instrnmentalinn.sik gewesen, auf deren Boden der

.Künstler in vollster Freiheit und ttnabtiängig-

*) Siehe Ne. t'Jl vom 8, Septembee,

-'înTC
2mal sMorn^ nnd ndnidri

n» n [SIMKU1U arfchnnandeii „î»inii>. <5 a »resp andcntrn"
n »ea Bli'.n^ru: gritincg für iMttnatur ,r. mit) îcrrloofun«S-ttctt»«a
Jjwfit tn bfï Ex>)kdnr>v,i ,1t .{.MO MfTtrljäUrlifli, A 8.60 mumulirfj,
n* ÄNUUÎtitrn nnb ïlorottr, frri Hciui. »li'rtdj. A 6.00, monadic!) A. Ü.BO,

ecu bfiit{n;en Poliümlcni «icrii'ljàlirnich A 0. fret Hans A. 6.78.
nnìr ^>auibMVsl ncljmni mijctf H-uiptaaciinur J KH. maiebow’S fôonbl).,

CwbVbrnnflPii lfi/îsi, fnmt" «[it Zktt)Mg«>ndchâsni' Bdvmomeiita ei'.tnnsgtn;
ni-r MttvUl» n. ÎI.: H. 6rtjnoor, öjJnbnnmntitr 10,

(HoffIWmnfiZme 1001: Nr. 8200

Damburq -Altana werden, lofcrn »er Trrn)
A,* *?st k. sivA tu pEs iibmcirtifiiof 'Brdlf tiorlrfin f&t, fiir Kir Sgesv.

Cftitnrllc mu [15^,, miJmánitir 'Jltinftflen mit 40 & brrrctiurt. Unter .Mientz»
Anznnen' und On „Etrlicn Stmnittlrr" kostet die ügeiv. Pelikzelle "0 <J.

Abonnements- miß Annoncen - fninnalinie in der (?rvevltl»a
d, Bl,, VlJtrctuo 11 70, tHiifierbrm briorncii lHir,fnnt‘it für bifffi ÄaU akl*
foNve» Annoncen Bureaux des In- und AnLlandez,

Vittzel-^Lttttnnertt [ >-10 4.

icnilktou.
t'.ii co : vint Bnbotfn.)

feit zu schaffen vermag. Für Ctzrhsander wurzelte die

Turns; aber hauptsächlich im Gesang, denn der Bund,
den dieser und innsilw'setze Insirnnwnte mit einander

eingegangen, erschien ihm allein ein natürlicher, ein
Herzensbnnd; ans dem Grunde dieser Harmonie könnten

alle Organe der Bcnsik zusammenwirken, in Freude
iilid in Frieden.

^ Erü dann, wenn inan Ehrysander's Ansichten in
diesem Punkte näher verfolgt, kann man es verstehen,
daß er. der wohl der gründlichste Kenner des italienischen

Kunstgesnngc'ö und der Vokal werke deö 17. und 18. Jahr-

hunderts war, sich hauptsächlich zu G.Fr. Händel hingezogen

fühlte, der mit seinen Oratorien in das nnernießlich
weite Gebiet der freien Kunst eintrat und Formen wie

Ausdrucksweisen fand, die and) für unsere vermeintlich
so fortgeschrittene Zeit noch vorbildlich sein dürften.

Händel bildete aber doch nur den einen Pol, während

Ehrhsander, ivie ick, schon in meinem ersten Artikel aus-

führte, in ihm die Sonne sah. um die alles andere

kreisle. Händel ist für mich der geniale Realist, der große
Epiker, der in gelvalkigen Zügen uns die Geschicke'eines

Volkes, dessen Hoffen, Kamps nnö Sieg in Tönen

schildert, die uns fortreißen und erschnìttern. Die tiefere
Rnlur war aber doch Job. Seb. Stack), und ihn hat

Ehrpsander niemals ganz verstanden. Trotz aller
Verehrung für Händel kann icl, auch an dieser Stelle

nicht mit dem Bekenntniß zurückhalten, daß mir persön-
lich Jot,. Sell. Bach tiefer ans Herz gewachsen ist. Er

war einer der tiefsinnigsten mid innigsten deutschen
Meister. Wir vermissen freilich bei ihm jene E ha ml to-

ri stik von Personen, Zeiten, Orlen und Völkern, die
Handel's Größe bedingt; ein Job. Seb. rjtach konnte

sie nicht besitzen, weil alles, was er in seinen Tönen

sagt und wie er es sag!, nur ihn selbst wiedergiebt.
Händel mußte für ein Publikum sclireiben, 'Bach schrieb

für siel, allein. Der geistvolle Hallsegger schrieb einmal,
daß die lies gemüthvolle deutsche Kunst in liebevollem

Verlangen Gestalten, in deren Wesen sie den Ans-

drink ihres eigenen Fülilens erkenne, in die Hei math
ziehe, sie nach ihrer Art kleide, mit ihrer Natur um-

gebe und ihnen ihre Herzenssprache verleihe, denn der
deutsche Sinn wolle das, was seiner Nalnr verwandt

ist, nicht bloß als ei» Fremdes vor sich hinstellen, als

ein ihm Unzugängliches anstaunen, nickst bloß als ein

über ihn Erhabenes anbeten. Nein, er will es in sich
imsiiehmcm, ihm sein Innerstes erschließeit und Antheil

geivähre» an seinem eigenen Sebe». Und so schasst er
fid) ails der Siebe seines Herzens seine Wett, ans der

Fülle dieser Siebe tränlt er sie und leiht ihr ei» Leben.

in dem er sich selbst wiedergiebt, lvenn er sie vor seine

Augen hinstellt, in dem er, was ihn mit Lust und Leid
erfüllt, in ihre Adern giesst zu lebenskräftiger Be-

thätigung, in dem er sicii mit ilir eins fühlt. Das ist
die Klnst, die einen Bach von einem Händel scheidet;

oder vielmehr: es ist eine ganze Wett.

Trotz aller warmen und aufrichtigen Verehrung
des Mannes, dem die Kunst und die Wissen-

schaft so vieles schulden, sehe ich mid) gerade
an dieser Stelle zu diesem offenen Be-

kenntniß gezwungen. Niemals auch habe ich dem von
so vielen' nachgebeteten Satz zustimmen können, daß

Job. Seb. Vach kein Bokalkomponist gewesen sei. Sein

Stil ist nun freilich von jenem Händel's total ver-

schieden; er wurzelt eben, wie seine Werke überhaupt,

in seiner, ich rnöchke sagen mhstischen Eigenart, die von

seinem Gemüths- und Empfiiidmigsleben untrennbar

ist. Unvergänglich Schönes hat er in den Einzelgesängen

seiner Kantaten wie Passionen geschussen, und znm Herr-

lichsten gehört doch wohl das A^ims Dei für Alt-Solo
in der Ii-mc>ll-Mcsse.

pkach dieser Abschweisung, die ick, für nothwendig
hielt, komme ich ininmehr aus einen Theil des Ehrtzsander-

schen Wirkens und Schaffens zu sprechen, das seinen

stianien nicht weniger eng mit jenem seines über
alles verehrten und geliebten Akcisters verknüpfen

wird als die moniimciitale Händel-Llilsgabe. Das sind

die Bearbeilmigen der Oratorien, durch die Ehrhsander

das in den letzten Jahrzehnten in Deutschland ziemlich
erkaltete Interesse für die Werke Händel's wieder

zu wecken ivnsste.

In jener Zeit, in der Händel seine großen Oratorien

schrieb, bildete der Knust- und Birmosengesang eine

wichtige Rolle. Ihm musste der Meister Kvnzeinvnen

niachen, und daher erscheinen manche seiner Werte so

überbürdet mit Arien mid Duetten, daß sie für moderne

Ohren fast ungenießbar waren, und zwar um so mehr,

als dadurcl) die aft an sich schon breit angelegte Handlung
in iljrem Gang »och mehr gehemmt wurde. Händel

war durst) den damaligen Gesetimaek zu solchen Kon-

zessionen genöthigt, denn daß es in maucheii

Fällen nur solche waren, >iai mir Ehrhsander

ans Händel's eigenen Zg'ngnisseit nachgewiesen. Mag

auch der Geist der Zeit zuweilen ihn selbst beeinflilsst

und bestimmt liaben, er tiesnsj dock) eine zu starke

dramatische stlder, um iiicljl da und dort Aeiiderntigeit

resp. .Kürzungen vorzunehmen. Ehrvsaiider ivar daher

der Bernsenste, zumal er wie kein zweiter in die Einzel-

heiten des Häiidel'schen Schaffens eingeweiht war, die
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Sn(lifers in Danzig, dor Ihmile liiilrr IcIMhifielt Cini

1 ioncii der Brno Ike rin ig gous.md, i|t ebenfalls bereits
gedacht. Hinter den eriocilmleii V'eitelieiilieileu mnr

nalnrgemäß in her lebten Wollte iimiidie liodipolitiiüii’

Vvi'iisle. etwas zn'nickgelreten. Las gilt in erster Linie
von den zollnolilisllien .Kfininsen unserer Tage, obwohl

gerade sie jüngst eine bedeiiliiiigsvolte .Kiindgebiing
bîMcliU'it. Wie (einer,;ei* der tieuimtverband den!scher

Industrieller lml sich nümlicli nun auch die nerdwejl-

-deulsche Gruppe des Be re ins deutscher Eisen- und

Ctahlindlislrieller gegen die VI it (l teiln na eines IViini-
u.alsatzes int vorliegenden ;’,olThirifeiihmtrf ansge-

sprechen und so lrol; ilirer (Niedriiclliclien Betniiniig

der ^ntcresseiigeiiieiiischcist chnischen Industrie nnd
Landwirthschcift diesem Biindniß miss neue einen ein-

Pfindlichen Stop, versetzt, freilich auch diese nnzwei-

dentigen Erklärungen werden, soweit sich die Lage der
Dinge überschamm licht, die Negierung weilt sannt be-

stimmen, den iiiigliillseligen Doppeltarif uns dem Eiit-

wurj zu entfernen, bevor er dem R'eichslag unter-
breitet wird, lind bannn gilt es für alle jyreitnbe

im sever Handelsvertrags,^oliiii auf der .Hut zu sein
und nichts zu versäitmeu zur Vorbereitung für die be-

versiebenden ernslen Kampfe. Berlin liatte dieser Tage
seine Biirgerineiiierwabl. Wie zu erwarten, wurde

Stadtrath Kanssmann tasl einsliinmig wieder gewählt:

nur wenige weihe Zettel wurden abgegeben. Ob Kaufs

wann setzt die Bestätigung des .Kaisers finden wird?
Die beste Lösung wäre es, aber wir glauben es nicht.

Hamburg brachte der letzte Freilag den Besuch des
Prinzen Tschiin, der, von Vertretern Eines .Hoben

Senats begrüßt, vor allem unsere .Hgsenanlageu be-
sichtigte.

Tn den ö si e r r c i ch i s cl, e n Kronländern Ga-

lizien und Kraiit haben in dieser Woche die Landtags-
Wahlen begonnen. Ban den 1(51 Mandaten des ga-

llischen Landtages wird nach den bisherigen Wahl-
resultaten, die nocl) durch die Wahlen iw Großgrund-
besitz zu vervollständigen sind, die Opposition etwa 60

erhalten, die Zwei Dritte! Biaiorilär des Landtages
werden mithin die Konservativen bilden. - Der ober-

österreichische Landtag hat seine Berathungen wieder

begonnen. — ;]u den Landtagswahlen in Böhmen
haben die. „Alldeutschen" den ans dem Parteitag in

Asch beschlossenen Wahlaufruf veröffentlicht, der sic!,

nicht allein gegen Klerikalisinns und Föderalismus,
sondern auch gegen die Liberalen rippet, weil letztere

für die nationale chweithei'nng Böhmens eintreten.

Arich die deutsche Sprache als Staatssprache wird ge-
fordert. Die ezechisch-radikale Partei liat sich beeilt,

in ihrem Wahlaufruf klarznlegen. daß die Nntheilbar-

fcit und die staatliche Selbständigkeit des „Königreichs"
Böhmen mit allen Mitteln anzustreben sei. — Bon dem

Katholikentage in Dlmütz war weniger zu hören als

von der liberalen Protestbersaininlung. die viel zahl-

reicher besucht war als der Kukholikentag. Einiger-
maßen abgekühlt dürfte der klerikale Eifer durch' die

Thatsache werden, daß in Böhmen fast dreihundert
Personen infolge der Beschlüsse der letzten Katholiken-

Versammlungen zum Protestantismus und Altkatho-

lizismus übergetreten find. — Am Montag wurde

der u n gart s ch e Reichstag in feierlicher Sitzung ge-
schlossen. Die Thronrede des .Laders Franz Joseph

spendete dem Reichstag hohes Lob für feine Thätigkeit
und wies mit besonderem Nachdruck darauf bin, daß

infolge der Einlösung der Staatsnoten die Monarchie
mit entschiedenen Schrillen der VfnfnaOiite der Baum

zahlungen entgegengehe. Bezüglich der auswärtigen

Politik heißt es in der Thronrede, daß die .Hoffnung
auf Erhaltung des Friedens durch das intime Einver-

nehmen mit den Verbünd'?ten und die guten freund
schaftbichen Beziebnngen mit sämmtlichen auswärti-

gen Mächten geboten werde. Roch dem Schluß des

Parlaments wurden die kaiserlichen Reskripte ' per-

össentliclit, wodurch die sttenwahlen für die Zeit vom

tt. bis I I. Otlober festgesetzt werden. Tn dem R'estript

wird zum .'rsnen A.'nle ans dos (besetz über die Wahl-

gi'richlsl'ackeit hing'.'ivieseit. Am Tage der Aiiflösnng
des Reiclisinges i,t dieses Gesetz in Kraft getreten.

Der neu gewählte Reichstag iji znin 2!. Oktober ein-
bcrnsen. Walstansrnse haben bereits die lliiabliängig-

leilkparlei und die talljolijOr' Bolksparlei neröffein-

licl'k. In beiden wird die Selbständigkeit Ungarns
belong die amli im diplomolisünm Berlelir mit dem

A ns Ion de drill licver und enljchiedener als bislier zu in

AiiZ'drnck gebrach! weichen miinjr. n Wegen der Affäre
dl'.' Kollegiums SanGirolawo inR'oni hat die kroatische

Regierung in Agram die Oppositionsparteien daran

erinnert, das, die Beziehungen zwischen Oesterreich-

Ungarn und Italien wegen dieser Aiigelegeirheit nicht
an is Spie! aefelch toerdcu, dürfen. Die kroatischen

2'Iätler bektreilen übrigens, daß auf dem Meeting in

Agraut der .König von Htalieit beleidigt worden sei.
Nun die römischen Zeitungen behaupten. Der Name

des MonarclH'ii foi gar nicht genannt morden. Der
Prätor in Rom wird übrigens bettle fein Urtheil in

dem Streit wegen Beiitzorgreiinng des .H-'fpizes ab.
g'.beu und hoffentlich wird dann die A'ngeleaenheit

zur Ruhe kommen. Die Absicht der römischen Kurie,

Blalien und Oesterreich Ungarn aneinander zu Hetzen,
war den!!ich zu erkennen, doch wird der K'ardinalstaals-

fcTretär Rainpolla leine dreibundseindlischen Wünsche

für das nächste Halirzehin ziiritcUlelleit müssen.

Tn der e. n g ! i s ca ? n Presse wurden in dieser

Woclie die voraussichtlichen Wirknugen der vekannlen
Proklamalion Lord Kitchener's an die Buren viel er-

örtert. Tn der erüeit Teil nach Erlaß dieser Pro-

klamalion. Annan.g A trau La reigle sich die Mehrzahl der

Blätter felsenfest davon über,engt, daß der Widerstand
der Buren nun ,it Ende gehen würde. Ewige Ber-

bauuimg aus Südafrika, der theuren .Heiinalh. .Hai-

Ilîiig mit dem beweglichen und unbeweglichen Besitz kür
den Unterhalt der in dev .Händen der Engländer be-

findlichen Fmnnien, solche Besorgnisse, meinte man,
müßten auch die i'erilockteüeu der noch kämNsenden

Buren der Kapitulation geneigt machen. Aber je

näher der lelcke für die Watienstrecknng Non Lord
.Kitcbeiter festgesetzte Termin, der l6.September, heran-

rückte, um so mehr schrump'ieii angesichts der Thatsache

da'- nur ganz vereinzelte sreiwiUige Kapitulationen
stattfanden, die ans iene Proklamation gesetzten Hoff-
nimgen zusammen. Und beute sieht man ein, daß man

sich gründlich verrechnet hat. daß Drohungen bei den

Buren nicht verfangen, daß die Entscheidung den
Wanfen verbleibt. Das war keine erfreuliche Erkennt-

niß. aver man tröstet sich im .Hinblick ans mancher-
lei kleine Erfolge, die die britischen Trnvven in der

jüngsten ?eit über die Buren errangen, Erfolge, die
die Zuversicht Ebamborlain's. daß. wenn auch eine
Minorität von Buren weiter kämpfe, doch „kein ernst-

hafter Widerstand geaen die Okkupation" mehr zu be-

soraen sei, zu rechtnertigen stbeiiten. Es ist ein eigenes

Zusammentreffen. daß nr gleichen Zeit, da die Ho.ss-
nung auf baldigen Friedensschluß mit den Buren
wieder einmal zusawmenaebrocnen ist. in Glasgow ein

internationaler Friedenston.greß seine Sitzungen er-
öffnet bat Es ist dort in diesen Taaen schon recht

nie! Strotz gedroschen worden. Der Sache des Frie-

dens wird dieser Kongreß so wenig dienen wie alle
früheren und speziell dem Frieden in Südafrika so
wenig wie die leine PraUwnatioii Lord Kitchener':.

Tn England selbst aber dürsten verschiedene der Tnetmer
des Konaref'es stark in Mi nicked it kommen, so in erster
Linie stieverend Bteitlevan' de>- die britischen Beoinen

nnd Vol'mteers, die in Südafrika gefochten, als i'rei-

willige Schlächter chare.Renfir!e. Am Montag schloß
der Trades-Union Konareß in Swansea seine Sitzun-

gen. Bei den Berbandlnngen ist nickt Niel beransge-

koiiinien. Der Kongreß zeigi'e (ich zaghaft bei der Be-

handlniig großer Fragen, io gegenüber der Entschetz-
düng der Lords über die Tassthgl-Bahii-Klage, und per

riell, oft Mangel an UrlheN. Letzteren Bornmrf niiiyte

er fiel) ans der Mitte der Bersamntlimg heraus machen

lassen gelegentlich der VImtaRiite einer Resolntioit be-

züglich des llnterrichlsweseits, iit der als Grenzaller

des Schulbesuches das natlendele 16. Jahr gefordert

wird. Lolche Forderimgett liegen, wie der Vertreter

der (Krnbeimi'beiter non Bristol auseinandersetzte, nicht

im Fnleresse der Virheiler, und deren Bolirnng wird
dem Kongreß gewiß sehr verdacht werden. — Einiges
Aussehen erregte die Wahlrede des liberalen Kundi-

ivilcit Cecil .Harinsworlh in ovr Grafschaft Lanark.

Er verlangte für Frland die Kontrole der rein in selten

t?sngelege!ilieiten, ja er ging so weil, das Recht, der

Selbslnerwaltiing im Prinzip auch SchotUand und

Wales ziizngestelien. Dia Folge dieser überraschenden
Erklärungen war eine Spaltung der irischen KalhaUlon

des K»reifes. Ein theil derselben hat sich offen für
.Harntsworth erklärt, nur die Enragirlen schwören ant

den irischen Kandidaten, der, abgesehen davon, daß ec

.Hoiiwriile fordert, den füdasrikanisdien Krieg als
K a p i t a l i i l e i i -F n! r i g e verdammt.

Tn F r a II tret d, war in der versloisenen Wache

inieder einmal viel vom Bereinsgesetz die Rede. Anlaß
dazit gaben die. Verhandlungen, die zwischen den

Kartltäitsern und der Regierung über die Autorisation
de" ersteren gepflogen worden. Ter Orden behauptete,

er sei bereits durch einen Erlaß Lndinig's XYiU.
vom T.Bwe liSJ(’) autorisirt, brauche also nicht neuer-

dings inn seine Ermächkignng nachzusuchen. Tie Re-
giennig jedoch ist anderer ßNeinuitg, sie erachtet tonen
Erlaß nicht für rechtskräftig, und Waldeck-Rousseau

ließ es sich angelegen fein, dem Bischof von Grenoble,
der sich persönlich bei ihm für jenen Orden verwandte,

den Trrthnm desselben aussührliah darzulegen. Augen-
scheinlich ist die Regierung im Recht, die Karlhäuser

aber sind nicht geneigt, um ihre Autorisation irachzn-

sucheit. Sie meinen, die ßlegiernng vergebe sich nichts,

wenn sie ihnen zu Liebe, die doch dem Staate niemals
ovponirt hätten, sondern alleweil Gutes gethan und

jährlich an zwei ?Nillioneu Stenern e-ttrichtet hätten,

von der strikten Ansführitng des Pereinsgesetzes ab-
setze. B'kaldeck-Roiisseaii hat dies Ansinnen in seinem
Gespräch mit dein Bischof von (ßrenoble entschieden

znrüekaewiesen. Wie sollte aber auch die Regierung

dazu kowiueu, ihre eigeueu Gesetze zu verletzeu! Tie

Karthäuser bauen um so weniger Anlaß, sich den Bor-
schritten des Bereinsgesetzes zu entziehen, als deren
Ai.Wendung, wie der Biinisternräsident auch dein
Bischof andeittete, ihnen gegenüber nur .Formalität

sein würde. Wie sich die Karktzäusersrage l-ösen wird,
i't noch nicht ersichtlich. Tedeunalls wird die Regie-
rung tat bleiben, nttäi a"n die Gefahr bin. daß der

woblthät'ge und siewv'krüstiae Orden Frankreich den

Rücken kehrt. Tw ganzen haben bisher nur sieben
Mäiiuer-Kouareoakionew darunter die Dontinikaner,

um die gesetzliche Ermächtigung ersucht. Auch die
Travpibeit werden sich, wie verlautet, ans die direkte

Weitung des Papstes bin um ihre Autorisation be-
werben. Von dem Konflikt mit der Türkei ist es ziem-

lich still geworden. Wie an anderer Stelle berichtet
wird, bat die Pwrte Schrille gethan, um wenigstens

eü-.en Stzeit d"r '^ankiersordernngen zu befriedigen.

Tn die Borbereitimgen zmn Eutvsang des

Karev no a res in durch Oac VI ttentat ant
C-Y

den Präsidenten RkeK inlen ein neues Ele-

ment gekommen. Tn der Besoraniiz, die Aiiarchisten
mächten auch gegen den Zaren während dessen Aufent-

balts in Frankreich einen Mordatüchlag planen, ent.

faltet die französische Staats- it nd Geheimpolizei eine

geradezu fiebeehaite Thätigkeit. Es geiiork wohl auch
zu den Maßn ahnten für die persönliche Sicherheit des

Aenderungen, Striche und Kürzungen im Sinne des

Meisters vorzunehmen. Gerade dadurch war es mich

möglich, den dramatischen Tusanunenhaug nnd Fortgang
der Handllmg zit wahren, ohne den Werken Gewalt
anzuthun.

Ein sehr wichtiges KNoment in den Ehrysander'schen

Bearbeitungen ist die Wiederherstellung der ursprüng-

lichen zOrchesterbeglettung. Wev jemals in eine
Händel'sche ParliturEinsicht genommen I;at, dem wird es

sofort ausgefallen sein, daß er manches nur skizzirte.

Und da komme ich ans eine wichtige Frage zu sprechen.

Die alte Musik bieket dein modernen, mit ihr nicht

vertrauten Musiker manehertei Schwierigkeiten. Heute

sind die Scingcr, Spieler nnd Dirigenlen an die ihnen vor-

gelegten Noten gebunden, von denen sic nichts weglassen,

denen si e nichts hinznsügcn dürfen. Bis zu Gluck's Zeit sah
aber der Komponist den Virtnosen als seinen eben-

bürtigen Kollegen an. Die Meister der Nieüerläitdischen
Schule nnd die hevütunten Vokalkomponisten der Re-

naissance-Zeit waren Ehorsnnger, Mitglieder von

Kapellen, und die Stadtpfeifer, Thürmer mid Spiellente

des 17. nnd EL Iahrhmiderls vortreffliche und
theoretisch wohlgeschnlte Musiker. Sie vermochten ans

einer rasch hingeworfenen Skizze zit erkennen, ivaS der

Komponist ivoltte. Tewpo, Dynamik und Besetzung

sowie ^ die fehlenden Vto 1 c11 und .Harmonien selbst°hiit-
zuzuft'igeii, tonnte man ihnen ruhig übcutasseit. Ein

wichtiges Kapitel bildet hier das sog. Ac, ompagnement,

über das Ehrystmder tverltzvolle Arbeiten in der „Leipz.
AUg. Bins. Zeutnng" verösscittlichle. Bon wesetttlicher Be-

deuütng ijl hier der ausgesetzte bczisserle Baß, der, wie

Kretzschmae bemerkt, eine Art von Stenographie war

nnd vom Spieler „ausgesetzt", d. h. melodisch und

harmonisch, dem Eharakler der KoitiPosilion gemäß,

ausgeführt werden mußte. Der Komponist skizzirte
manche Theile, ja ganze Episoden, und überließ es dem

Llnssührenden, seinen Tutciilionen gerecht zit werden.

Earl llieinecke Hai vor einigen Fahren n. a. nachge-
wiesen, das; selbst in den Mozart Mm Klavier-

konzerten die dünnen Stellen mit vollgrisfigen Har-
monien ansgefüllt ioerden müssen. Für die ältere

Musik gilt dies erst recht, wie dieses ans zahl-
reichen Lehrbüchern von Bieistcrn des 17. und Ich

Iahrhuriderls hervorgeht. Ebenso falsd; luie das Bor-

urtheil, daß die ältere Musik harmonisch arm sei, ist

jener, der ihr Eintöiügteil im Klange vorwirst. Dieser

Bortvitrf wäre berecküigt, weint die vorausgesetzte
orchestrale wie harmonische Ergänzltng nicht übersehen

tvürde. Die Stimme der Orgel, eines der wichtigsten

Iuftrumenie in älteren Parlilnren, wurde in den

wenigsten Fällen von neueren Dirigenten ausgeschrieben,

sondern gewöhnlich nnd namcnttirh dann, wenn ein

solches Instrument nicht vorhanden war, in der Regel

auf Orchester - Instrumente übertragen. Die Alten

rechneten aber lei der Besetzung des sog. Continuo,

(Orgel, Cello und Kontrabaß) immer auf Akkord-

instrumente. Sowetil iin 17. und 18. Jahrhundert

kamen daher vor allem Regale und Flötenorgelit,
Cembali, Theorben, Gamben, Lanken sowie Tasten und

Saitentirstrumente in Betracht, die hellte nur noch mehr

ein historisches Interesse haben. Tver sich für diese

Frage iuteressirt, mag Johann Joachim Qnantzens,

des Lehrers von Friedrich dem Großen, „Versuch einer

Tlnweisnng. die Flöte tnu-or.-dh-o zu spielen", zur Hand

nehmen. Er lvird dann auch erfahren, daß zur rich-

tigen lllussührung alter Orchester- und Vokalmusik eilt

ebenbürtiges Verhältniß zwischeir Streichern und Bläsern
erforderlich ist.

Dieses Berliältniß in den Händel'schen Werkelt

wieder hergestellt zu haben, ist mit eines der größten

Verdienste Ehrysander's. Einen besonderen Nachdruck
hat er auch aus die Anssührttt'.g des Klavierparts

gelegt. Das Cembalo ist außer der Orgel hauptsächlich

dazu bestimmt, nicht nur manche Lücken auszufüllen,

sondern auch dem Ganzen an etiizelnen Stellen

eine größere Klangfülle zu geben. Nur mit einer

anderen Zuthat konnte ich mich niemals einverstanden
erklären.

Wer sich mit der Gescmgslitemtur des 17. nnd

tiamentlich des 18. Jahrhitiiderts eingehend beschäftigt
hat, wird wissen, daß die Koiiipontsten vieles in ihren

Bolaliverken nnch für die Solostimme nur in Umrissen

gaben itiid den Sängern, die zu jener Zeit freilich dnrchge-
l'ildete Künstler waren, die Llusslil>rnng überließen.

Es war dies tiamentlich bei den Rezitaiiven der Fall,
rvo nur die Grimdharinonie sestgestellt nnd der melo-

dische Gang der Siiigstimme gleicljsai» mir als Sti-ze

erscheint, die der Sänger ansziifiilleti halte. Nur die

harmonische Basis durste er nicht tangiren, aber in

den von ihr nnd deut Charakter der Situation ge-
zogenen Grenzen konnte er sicl, frei ergehen nnd den

Gesühlsaeeent gleichsam erwcilern und vertiefen. In
den Arien waren es gewisse tlUihePiinkte. too der

Sänger in gemessener Weise nnd von denselben nitisi-

kalistchen Geslihlspimklett ans tute bei dem Rezitativ

der Empsindniig einen erhöhten Ausdruck zit geben

versuchte. Es waren hier besonders die Wiederholiiiigen

des ersten Theils, die dem Sänger gewisse Freiheiten

gestattelen. Dem mit der Geschichte der Tonkunst

tveiliger Bertratilen mag das sonderbar, turnn nicht

befremdlich erscheinen, aber jede Epoche besitzt ihre eigen-

thümlimen Merkmale, ihre Ideale sowohl vü-e ipreu Zopf.

Zu diesem Zopf der Händel'schen Zeit gehören nach

meiner Ueberzeilgurig die Konzessionen, die die Kom-

ponisten den Sängern machten, denen doch häufig die

Virtuosität Selbstzweck war; es war ja auch die Zeit

des Virtuosen- und Evstratenthlmis. Ob Händel dem

eigenen künstlerischen Triebe folgte, wenn er, wie aus

vielen seiner A'ufzeichnnngen hervorgeht, dem einzelnen

Sänger spezielle Amveisungen darüber gab, wie er die
Wiederholung des ersten Theiles einer Arie oder sonstige
Stellen mit Läufen, Melismen, Trillern it. s. w. ans-

sckunücken sollte, ist nnd bleibt eine unentschiedene Frage.

Ich mochte sie aber kaum bejahen. Seltsam ist es

immerhin, daß in den Partituren diese Ausschmückungen,

die doch wahrlich in den meisten Fällen einen künst-

lerischen Ziveek nicht verfolgen, fehlen und der Bearbeiter

daher Iheillveise ans seine eigene Phantasie angeiviesen

ist, wenn anchzn manchen Arien Händel'sche Vorlagen vor-
handen sind, ytürl) bezeichnender ist es aber, daß diese Zu-

thaten sofort als solche cmpmnben werden. Manche

Aenderungen scheinen mix- sogar direkt jener Naivetät zu

tvidernprechen, nut der zu Händel's Zeiten solche Ans-

schiitückniic-en vorgenommen untvbe. Ich kann daher

meine Bedenken gegen verschiedene Chrysander'sche

Kadenzen nicht nnterbrücken. Jcl; gehöre nicht zu jenen,

die erst in den letzten Jahren mit Ehrysander's Wirken

und Schaffen sympathisirlen, ich habe dies zu einer Zeit

schotl gethan, too er »och ziemlich allein dastand. Später,

als sein Stern aufstieg, war es schon weniger anstößig,

stich ihm anzuschließen; und vollends nach seinen Erfolgen

hätte es ja nur ein beschränkter Kopf sein müssen, der nicht

ans allen Gebieten seine Größe und Bedentimg anzu-

crseitnoit gewillt war. Aber mich in jenen Tagen habe ich
mich mit diesen Varianten uub Kadenzen nicht be-

freunden können, da sie mir als ein Ueberbleibfd des

Virtilosenlhnms erschienen, die keine guten Folgen nacl,

sich ziehen ioürden. Nnd Ehrhsander hat sich später

selbst iiianunnal über die Cigenntächiigkeit gewisserSünger
beklagen müssen, die seinen Händel vernnslaltelen. Die

bösen Geister aber, die inan ries, mürbe man nicht
wieder los.

Die Bedeutung Chrysaiider's lvird jedoch durch

solche Bedenken nicht im geringsten herabgemindert.

Ihm bleibt das unsterbliche Verdienst, Händel die

Stellung im öffentliche» Mnsitlebeit wieder zurückerobert

zu haben, dirp ihm als dem Geiiins gebührt, der neben

einem Jvh. Eeb. Bach und Ludwig van Ltznckyoven zit

den gröglen Tomneisnern aller Zeilen gehört.
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Zaren, das; num bis zur riimde neb, iiiil)t iKtViimt

gegeben bat, ob derselbe nmlj Paris t'oiuun'n wird.

Mehrere Blatter glaubten fiel; uor einigen Peigen siir
-die Beise des Zaren nab; Paris brrbiirgeir z,u können,

sa, sie neröfsentlilhten sogar das notlskändige Pro-

grannn des Besuchs, ihre Bi'eldnng tnnrde aber sofort
offiziell dcnnentirt. stciin, >>ni xicin, vria!

Zn S p u ui c'n wurde die Negierung durch (Ge-
rüchte über eine t'atatonische Berschtuärung bennrnliigt,

auchPon einer beborstehenden Aktion der .garlisten war
die Nede, die in 'barceloua und Baleucia luil Hülse

Noir Börsenspekulanten eingeleitet sei. Die (üerüchte

livaren übertrieben, und bezüglich dl'r.'aarlisten gänzlich
unbegründet, denn die P,al>l der Anhänger des Prülen-

denten l>at von Tag zu Tag abgeuouuueu. Blau milt
it'd och aus der Absicht oes .ariegsuiiuislers (üeuerals

Aeyler, das diesjährige Petrnteul'onlingellt betracht-

lich zu erliülieu. folgern, dag die ücegieruug es für noth-
tneudng t;a!t, silt, aus eine siüi'kere Zuansprnchualuiie

des Heeres vorzubereiten. - Der luarrolciuischru stir-

gierung hath der spauiscbe (Gesandte in Tanger ein
llltiinatuin ütierreicht, tuorin die Nnsliesernng der non
Kabhlen geraubten spanischen .(tinder bis piin l2. Ok-

tober gefordert wird, zngleic!; aber mul) Schadenersat;

ilnd Vestrasniig der (breuzstaunne. hin WeigernugS-
salke satt eine spanische militärisclie (s-rk'editioir nach

Marroto gesandt tnerden. Die lürohmächte sind von
diesem Plane Sagasra'S verständig! worden und ha:>en
keinerlei Einwendungen oder Bedeuten erhoben. Im

spanische Regierung bat allerdings erklärt, das; der

ktutin«; quo in Bìarroko wwerändert bleiben soll.

^Die t ii r k i s cl> e Regierung bat den .Konflikt
mit Frankreich dadurch beizulegen versucht, das; sie mit

den Bankiers, die alte Dchtildfar^ernngeu geltend
niacltten. direkte Berhaudkimgen einleitete. Dom "han-

tier Tnbini wurde eine Rbiindungssunuue von

162 000 Pfund türk, geboten, mit der dieser (blan-
biger auch zufrieden war. aber er machte diese AbwiciD

lnng der Rngeiegeuheit von der Zm'limnnlng der sran-
Aösischeir Regierung abhängig, und diese l.ar bisber
noch nicht ihre Enkscheidurrg getrosten. Der zweite

Gläubiger hat es überbanpt abgelehnt, in ir der Pi orte

direkt zu verhandeln, weil er der V(njiciit ii,. das; die

Herren in Paris eine gröbere Dnnnne beran.sschlaaecl

werden, als die Pforte ihm direkt ziîbibigen würde.
So steht zur Zeit die Sache. Wenn Frankreich es nicht

eilig hat, die Affäre zum A tu cb ln ff zu bringe!', der
Pforte ist eine Verzögerung schon recht, denn die

Staatskasse ist infolge der Aiisgabcnr für die Hochzeit

von drei Prinzessinnen leer. Zu den Veriuäbtunas-
feierlichkeiten hat übrigens der französische Enffclzüsl..--

trägcr die an ihn ergangene Einladung des Tuitona-.-
abgelehnt. Rhin mag nun über die Ursachen des sen-

nlikts denken, wie man will: darüber kann 'ein Zweifel

bestehen, das; die Franzosen sich seb'e klein!iw bononi-

men haben. Man scheint das in Paris endlich 'eider

einzusehen.^ Nachdem der Eber der zur Ue'oer.vachnng
oc-r Zuugkürken dort skakienirteu türkischen l'n'beim-

Polizei ausgewiesen wurde, hat die Regierung leinen

Widerspruch erhoben gegen die türkischerseils erfolgte

Ernennung eines neuen Ehe is, der auch in der franzö-

sischen Hauptstadt bereits e'trgetroffen fein soll. - -
lieber neue Unruhen in Anatolien wurde in den lebten
acht Tagen mehrfach berichtet, und englische Blätter

kraren wieder schnell bereit, über Mepeleietl in den

Distrikte!: Musch. Sassrm und Bitt is Dchanergeiclüchten
zu erzählen. Zn Uonsiantinopet lnar inan noch keine

sichere Kunde von den Vorgängen, jedoch wurden die
(Garnisonen an der (ü re uze vergär: c, mn räuberische

'' o
Einfälle der Kurden zu verhindern. Auch

serbicn wurden neue Unthaten berichtet, sü

Türkei verantwortlich gemacht tuerden son. Tie

Session der b n l g u r i > ch e n ucationaloerfauunlnug
wurde nach mehr als viermonatiger laneo g'ahloüen.

nachdem, die Gesehentnn'irie wegen der Dtenereiukrei

bnug in aller Eile betvitligl und die Erliebuuz der

'Anklage gegen die Bkitglieber des srüberen Bciiti-

sceriinns kliadoslannnv genetnnigk worden. Der enc-
malige Chef des inaredonischen üc'eoolukiouskontitc'es

Sarasoiv hat jetzt aus eigene Zaus« eine Agitation in
Ri'inäuien organisirt. Die bulgarische Reg'erung bat
sich deshalb veranlass, gesehen, die T'epörd.'n auzn

weisen, diesen Unrntcesiistern keinerlei Unterskütning ;n

gen'ähren. Wir beztveiieln. das; die Mazedonier diesen
UkaS des Zürften ernst nehmen u,erden. Ans

Serbien ist mir zu ertvähneli. das; der König der

Depntirtenkaiumer einen E>esehentlv:irf vorlegen will,

wonach die Brüder nnd Sch'vesrer',! der Königin Draga
zu Prinzen und Prinzessinnen erhoben werden.

Vom >»' r t e g r s ch r, u p 1 a !;, in S ü dafri k a
kiesen in dieser Woclie eine Unzanl Meldimgen über
kleinere Gesechte nnd Erpedirionen ein. lüesoclnen
lvnrde bor allem natürlich in der bkapkotonie nnd hier

errang auch eine britische Abtheilung unter Oberst
Erabbe einen hübschen Erfolg über das Konunmido

van der Bkeroe's, eines sein' tüchtigen Z-übrers. der in

dem Engagement selbst den Tod fand. Auch in Trans-

vaal kreuzten die (Gegner tvieder einmal die .Eliugen.
Eord Methnen schlug sich mit Delarev's Ochaareir

herum nnb brachte ihnen einige "Vertusie bei. Die

britischen Kolonnen, die in letzter Zeit den nordöstlichen

Z-reijtaat durchzog'',!, machten eine An'..All bdc'angene

nnd viel h'ente. Auch die britischen Sänber>lngsza'ige
in Transvaal znüscheu der Delagog. und der üiatal

balm waren erfolgreich. an isl allerdings versucht,
hinter die (befangenen;ant, die Kord Kitchener dem

Ktiegsaint iiberinitlelle. ein Zragez,eichen zu mo.cben.
Er berichtete B. am !>. Sc'vlemoer. aien «Gf

Buren, darunter list! klebertäns-'r, eingetu'ocili n>orden.
aber nur !7l> (gewelnv. Entweder ist die .'-!a>il der Ge-

fangenen unrichtig, oder und das in allerdings das
Wahrfcheiulichere - als .Krie-gsgefangener wird auch

jeder (strc'is. de,' du- Waffen nicht weh!', nnd jc'der
-Knabe, der die RRuhen noct> niclii fiihr-en kann. l>o

trachtet. ^ Ruf solch,' Weise kann man allerdings leicht
zu siatiliclic'u ; in t, hm ion an en. Zmmei'liin ftimt c'.l
uicbl schlecht für die Engländer. Die E-eiabr einer

Ziisiirrettiau der K'apkotonie icheint teueiligt zu sein,

aiiderl,soils tiänle fid) muhl das A iri tau de, that! „Sonih--

Asrican News" nicht dazu verstanden die'er T,:ge einen

die Honnnugslosigteit j.'de-- ferneren Ügiderslandes der

'huren zugestehenden Artikel zu t'eröiientlichen. Die
Burc'n iin südösilicben Transvaal', von denen inan seit

längerem nictits nietn- geliör! liatte, sollen sich iiiict) einer

„Tiinc's"-Pt'eIdnng ans 'Pretoria zu einem Einiatt nach

Zü'alal rüjleu. Was an der ÜR'eldimg Walire:- ist. lvird

vamlungigher Eoreespondettk.

U'NN ja bald erfahren. Vielleicht stammt sie ans di'l'-

selbrn fragwürdigen Oiietle, ans der der „Daily Er-
preil" die "Racliricht non der Konzentration von lk. 0()<)

"Euu'n mit zahlreichen (beschützen unter Eonis Botha's

Kolinnando schöpste.

Amerika trauert um seinen Präsidenten. Als die

Todesnachricht in Buffalo bekannt wurde, hätte eine

erregte Volksmenge beinahe das Gefängnis; des Atten-

täters ^ gestürmt. Ucberall werden nun auch in den
Vereinigten Staaten Stimmen laut, die zu scharfen

Vcasjregeln gegen das ruchlose Treiben der Z'lnarchisteil

auffordern. Die Polizei ist eifrig an der Arbeit. Zahl
reiche Berhaslnngen ztueiselbaster Elemente silld bereits

erfolgt, so vor allein die des berüchtigten Rnarchisten
Most, des Herausgebers der „Freiheit". Auch die

Auarchiftin Emnia (holdwann, mil der ja Ezotgosz in
Verbindung gestanden haben soll, befindet sich in poli-

zeil'chem Geuiahrsam. Hoffen wir, das; diese Bemit-

hliugen der amerikanischen Polizei lucitcr von Erfolg
geklönt sein mögen, nnd das; die Vereinigten Staaten

tnlniig aufhören iverdei! ein Asijl für die Verbrecher-

wett des Anarchismus zu sein. - - Zwischen Venezuela

und holnmbien ist inzwischen, wie schon oben angc-
di'u'et. hric-a in alter Zarin ansgebrvchen. Bei're-

Z.olan uh Schiss -, die augensch, iulrch Truppen landen

woll ch. haben kürzlich den an brr Rordküsle von (îo-

lunkbien gelegenen Haien Rio Hncha bombardirt. Zn

gleicher Zeit kaw die Meldung, das; Präsident Castro

die kotuwbisch-- (ürcnze überschritten lzabe. Der Stütz-
Punkt der venezolanischen Truppen, die von den kolnnibi-

scheu Ansständiscchen unterstützt werden, ist die Gegend

von Ücio Hacha. Hier lvnrde auch schon vor einigen
Tagen eine entscheidende Schlacht erwartet.

1.V.
ì 4j v

rl. BcrAn, irrn 11. September. Ain !U. September
wird Herzog Erutr von Sactiseic-Allenburg 7ö Zopre
alt, er in ctlio genau 7 Tage jünger aiS der Grvszyerzog
von Baden Herzog Errs! isi nächst dein Eroszr.erzcg von
HureNlvurg und deuc Grofherz-g von MealonVurg-Strelitz
der rangî'ltîesîc Eeveral der preußischen Armee, am 6. Juni
l'-'iU wurde > r hierzu befördert Ter Herzog ist Ebel des
1-7:;. Ziiianierie 'Heginceulo. der >7 hihmr, der kgl. sächsischen
i. ZägerbaiaMonv rir. 1U i::id der rnsnichen 7>i). Insankerie-
Acgimrttic- Bjalostok. To:n kcrudeni'chen Türfton, der für
seinen Theil nn der Einigung Tent-cManos mitgewirkr hat,
wird cs an Hvnvo.ien nn feinem Echeeniage nicht selben.
Herzog sinnst ist ain -7. August !visi Leutnant geworden,
auch Em schmückt due Eile,ne èwenz

, Z Be: lin, dm l !. September. Prinzessin Viktoria
"uisc, die einzige Tomier in-irres.Uaifecpaares. lio.t gellern
ihr k>. Lebensjahr vosenSsi. Sie Pcinzohin ist am iri. Sep-
tembcr l-v !*2 in, Asimmorpalais bei Poisdo.m geboren. Wie
dem ..Ges.'' aus ,uadincn gemeldet wird, wurden zur Trier
des o>>ebiirlslages der hrinzes-in die Emtstinder festlich be-
wirthet. si-aclimiilaas fand rin Kinderfest statt.

- Wie der „Eiidessi. r!hg. strg." mirgerlzettt wird,
staue der vemoroeue 7 : a a i m i n i ist e r S r.
b. At i q !i e l die
poliristcheiz Lesieii
dm Scamsdiensr
Bert in weit re. ir-i
i :ioera:-'n V-arrct

Mnn/I't, p.p
zu beide 'ng.
ge edieren

]C\ I0 Î’ 7

chuluiost irer aktiv am

!, a c und n
m
u

"i'erea udlung en
H i d e : u !
uäei'f-e:! stsinni-n
i’.n: d e r :'i. -1 i .
v-.m -.ne i::t

nur !!.
e l m

-n:

.:>; ' o
> e

m.M

U'.n'.n ui c-er.
a i - -

:vd o.
! I -! I o u aioetiisebi.il ein

;>u. - et;;.. n. ,-ri: n.

g-'0. r veblm'sti.gt.-!,
didacur zu. ivobe

manrl/crtci ans dem Her;
zu sagen gedenie.

nuchdeu! er au
als er now

stch'-.sl.rndes der »ariona!-
m. e nieia-en.g uoe.ot.'e-ei e
a zZveas lieber »ad me der
I-, a n d I d a l n r bei d i
.. ie Per-ri giu ; dusiec
iderneeveaden nation eien
.me H.andi.-aiur Mienel
ie'-e Weife an S.Ale der

m:
und

e

>--- I
'Zrìii
7 . ii,
st M '! I

UM o; -lme
s

i-n an,;

u , 1L

den (Adamen mir
!IOci)iÌ' c c r

hon, bar, n noch
er im Parlamente

vom in. Star;
i Vöffcntlist; t so - g-e»den intereffanten

den nun mm) verstorbenen
„Hostigeedrier Herr.Zn
du cm dr-'ngcnde, nnausscchic

Ids!' daccrien 'S-rief Tr. v. Aliqnet's all
<-> l i' o. r udwig B^I»verger's -.

asten Bl-daccern bin ich

I-der
eure Geschäsie verluuc-ert, morgen

ei seyn ng Z hres lieiingegangenen Bruders bei znwohnen.
Ilm so nie hr drangst es m-eb. Zhuen und Plireni Herrn Bruder
mein tiores Beib.ud und Rtugeiiihl über den n>> zstöslisti und

wierwartet eingetretenen pchwrren Vertust sctpiszlieh anszu-
spr.'chou. Mit Zhrein. von mir io hochverehrten Bruder ist
wieder einer der asten .tzännher für Temicinauds Einheit

heimgegangen. Zn ii in verlieren ivir einen der gevildelsren,
geistvollsten und feinste,! §,stripsteüer der Rruzelc. der seine
Ideell stets mit der grdhteil Saeciicchieit vertrat und niemals
p.'.'einnngsberschiî deutn il> n auf da - ucrstinliehe E-ebiet über-
trug. Hel) habe dies in langem Zirsamirienwirlen im Reichs.--
tage ont genug erfahren und den Heii.neegangenen stets nicht
blos; woneu seiner großen geistigen Emven und seiner ver-
dieustvosten Mitwirliing an dem Ane van des Teutschen
Reiclis. sondern vor allein wegen seiner schönen (y iiaralter-
eigenschazîe» hoch verestoc! So deuten alle seine Trenn de
und Betn nute». Sein Tod wird in den weiteste» preisen
betrauert, nnd sein Andenke» wird d'.e Zalire ilberdaucr».

Mit der ausgezei,.',.leisten Hocho.el)!nng Zlir , rgebeiier Miguel."
Ter ff,ii des Tein leben isteiZ.es für die i in

"ei n S land e lr c- f i n d l i m e n d e n i t >h e » S ei> n l e n
beirägt j, >.i tZnn nnn . // j,p,rn>a. Tie st reisnung ivlelier
Samten ini ledigliä! der Zniiiauve der Temiecieii im Aus-
lande iiborlassett. Tie.-üegiernng lieln ihre Ausgabe nur darin,
heiiend riazngreäen. Tie bemeiliglenSeupeiien nlüveii )e!bst
Beiträge teislen nnd dadurch z.e. ,. u, dag, ,ie ein siuierene
an der Sache haben: dann i.nrd vom stieiebe liiìlireià
Hand geleistet. Das ist beionders in den letzten ,Zähren
iiaU) verschiedenen RicdtiUigen hin gele'neben; znnächit int
O - neun Tort lvnrde n. a. die -leimte >» Konstanlinopet
uli! m.I'l weniger als :>• i t'-io ,// unweinitzi. Transvaal
ill die d-. uijciie Schule u> Zoo.mnesburg mit Itiooii ,// ,,-h.
bcntiouirl. Zu Brau neu iv-rd nicht weniger gl... n’S
Selmleu »clioliou. Wenn in ecu >aeii gelvümcht lvorden ijl,
da'-, es nülzlich iväi-s eine allgemeine AnreeZnmng der

! ienjizeil der im "eln-.-iaiide beiindlig-en Lel-rer herveiz»
fi>!>reu. ia iji das mi i Zst'Hei sieln daraus, da st di - stiege! ung
des SnmUveiens im sttei.be .eael-e der stunzelnaaten in.
nur stbivcr dnrelipniiliren. Tagogei, lässt tu allen crinzel -
fällen, lvo ihm Wünsche m die-er Zst>,launig bekannt werben,

das Ansit'äilige Ami sehe gern leine 'Beemitnelmig bei
den velrossenden Biiiidc'-.-regiermtgen eintrete». Bijetzt
liat c'Z- tut ) iu‘ nail I-- nu - -1 ii'.n.n r E Nigegeulouimc'ii gesundem

o iif die H e i z n n g d e > vis e n l- a !- » z ,l g e }mt
die pr,msülche Siaai lialnn'erlvaltiing eine neue Tiensi-
auiveijnitg er!agen, n-elss »,.t dem lä. d. mp ,mvast
tritt. Ruch derselben mühen !ä„tu,Niche zue Personen-
bc'söt'deriutg dienenden ff.üge in der ffeit von, LN.Septemt'er
I'! r1 II Mai l" ausgeiuslet sein, das-, jeder ff,ei, geheizt
lverden lau». 'Bei der Hei zung i» cm zustreben, day am der
bÜigni ganü-ffialimi in den einzelnen Ablheile» eine Wärme
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iwn nabc'zii ln Grad Celsius her riebt. Zn denjenigen
Wagon, deren Heizung ständig vom ffpigporsonal über-
Ivacht und reglitirt Ivird, ist dahin zu wirken, das; eine
wogt ichs, gteielmiäyige Wärme von 1ü bis 1 .'> Grad Celsius
vorbanden ist und erhalten bleibt. Neberheiznngeit, d. h.
höhere Tempcraliiren als stu si-lrad Eel,ins in den Wage»
ran,neu. find durchaus zu vetstütc». Tw i.'nbesetztcn
Wagonabiheilo sollen daraus geprüft iverden, das-, die vor-
gesg,! iebenen Wärinegrade inöglielp! iunegehatien werden.
Amh Bedarf ist die Wärme durch die de», 'Tienstperlmiat
ch'igegebciicn Sherinoweier sritzniletten. Cb die A'oth-
weudigleit zu Heizen vorliegt, beiiiinml die ff.ngbildiinas-
aenaiiau; lolveik Preizkoblen tind Dienheizging in Be -
bcmhl lmnint, js, der Beginn oder das stinfietlen des

Heizens den End- und ffpmicln'i, Slaüonen telegraphisch
iniiziuheile». .''ei den mit Tamps gebeizten ff,j,gen ver -
witast,t der Wagewvärier den pol'omolivsnhrer, den
' am,.ff »aeli Bedarf einzulassen oder abziiiperren; dieser
Begin ie hat auch während der Zatn't die Heizungsein -
Dichtungen zu überwachen und be! Beiclnverdeu der Reisen-
den , über zu starzes oder sei)»,aches Heizen für Abliirtse
zu Zvrgen. Bei der "llnahrt ,-cs ff,ages müssen die in den
Abtheilen der A-ageu vorhandenen Sietlhebel ans,.Wartn"
Itzcm'n. Ac'ii dem Vorheizen durcl, Dampf soll schon eine
Stunde n vor Al'sabrt des ffnges begoniien lverdenz bis ,;ir
,'cclis .Kältegraden ist tStünde und bei mehr als sechs
stü'ud Eelsius ,r>','descens zzoci Stunden vor der stlbsahrr
zu beginnen. 7er Tampzdruck soll drei Atmosphäreit, bei
strenger Mal to nnd bei ffügen von mehr a-Is dreiszig
Aripen bis zu vier Atmosbbäreii bei ragen. Weitere sehr
ringe!,ende Beili-ninnngen regeln die Warmlvasser-, die
Prevgohleii- und die vpm.Heizung sowie die Tbiiegen-
luziten der verschiedenen Stations- und ffp.igbeamtcn. Ein
Amimug der T ieusiaiuveining r,i!bält Beschreibung nnd
Abb,idling der cnizetiien Hei-.einricinnnaen.

Darmstadt, den UZ. September. Run,»ehe ist ein
umfangreicher >Ä e se ü e n t w „ r s ü b e r d i e H a ndel et ka tu m er»,
der nnterp Aussiebung des allen siZesebes vom 17. Nob. G7I.
deren B-eingmffe. Tliätiakeit n. s. w. regeln, überhaupt diese
Maicric neu,seitlichen Verhältnissen gemäß in gesetzgeberische
Horm bringen ivilt, an die Zlvcite Aanwier gelangt. Ganz
wesentlich ff st die Erweiterung der Befugnisse, die diese Vor-
lage den Handelskammern verleiht z ihnen wird damit eine

wzchtigcie und emstnßreichere Sleltniig tnt wirthschaftlichen
"eben eingeräumt. So kann eine Handelskammer durch,
vom Ministeriuin des Innern zu genehmigendes, Statut be-
stimmen. daß die Wahlen sür ihren ganzen Bezirk oder für
einzelne bestimmte Wahlbezirke in Abtheilungen der Wahl-
berechtigten nach den drei Erwerbsgruppcii: Industrie, Groß»
barbel und stleinbandcl stattznsinbrn haben. Für die Vcr-
theilnng der Mitglieder nur diese Gruppen ist das Gcwcrbe-
steuerkapiral der Wahlberechtigten maßgebend, jedoch muß
jede Erwerbsgrnppe mindestens einen Vertreter erhalte».
Hiermit ivird also — und dies erscheint selpe wichtig — der vor-
herrschenden witthschastlichen Signatur jedes Handelskammer-
beziils durch die Besetzung der betreffenden Kammer Rech-
ivang getragen. Ter Handelskammer stehe» nach dem neuen
EnUmirf ii. a. die open Ui che Erniäckitigung der Handels-
matler zu Verkäufen oder .Häufen, die Bestellung der amt-
liche" Aurs-nakler, die Anszreünng von llrsprnngszcngnissen
Zitz ebenso können Börsen nnd andere für den Handelsverkehr
bestehende öffentliche Anstalten unter ihre Aufsicht gestellt
werden und dergl. mein'. Zu ihrer Gesammtheit bilden die

Kammern den hessischen Haudelskammercag mit alljährlich
wechselndem Vorort n. s. w. Es ist nicht zu bezweifeln,
daß der sehr gründlich durchgearbeitete Gesetzentwurf in
Jnduztrie- und Handelskreisen großen Anklang finden wird.

* 3)2»tieften, ten 10. September. Tie bakirische Regierung
hat d:e Handels- nnd Gcwrrbctammrrn anfgefordcrr,
Wünsche znm Zolltarife i: r w ti r f bis zum S'. Sepk.
zu samincln. Aus den Aufruf der overbomri'wen Handels-
lanimer hup baden neb nun 17 Aorvor crionen und Firmen
.ulk inoiivirieii Tarlegnngen gemeldet. Es sind das
fvlebe. deren Zntereiien noch ui .tu speziell in der stammer
zur Besvr-eclmng gekommen waren. Tie schon früher er-

'"ns land e e e i e, i. S i o Zouinlwa a re i ibranelse. P ar -
bi'- und Südfriielnebaiidel, Farbenfabriken,

orrertei! Zittcreffen lvnrde» nicht neuerdings vorgebracht.
ainlna::ehe Eingaben l Metzger. Weinke!rcreien. Cognac-

brauereien,
lettindu'i de

llcoizbaario-innereien, B.'alz1'aueet'ereii>!ng -- hier (Aelsirn-
'.oll - - a. I lvendelen sich riunin- in; allgemeinen, theils int
besonderen wegen Erhebung des Zolles ans Roh-
niaierialien und Haldsabrinate gegen den ff.olltariscntivnrf,
b:-.. auf eine Firma. Eine Eingabe rieb tele sich gegen die.
Ansnatiinen von der Zollsinudnng für (Getreide.' Gerade
durch die Ersuiweriu-.g der Einlagerung imooninen Ge-
treides wurde eine Ernährnügsgerahr für Tenrichlaiw im.
.Hitze eines eirieges heransbe'chworen. Tie Malzkafsee-
savruen detoinen n. a., das; der Malttassee namentlich
von den ärmeren Klaffen genn-nl'en werde, weil er billiger
als der Bobnenka'fee sei. Würde der Gersrenzoll erhöht,
lvnrde die en Armen der Malzlassee verihenerr.

Tie S o z i a l d e in o trat e n vielten gestern Abend
im Müneliener Kindl Saal eine überall:• stark besuchte.
gegen die A e b e n s m tire! z alle gerichtete Versamm
lung ab. Tie einsiiniinig gesagte Resolmioi, bezeichnet
die geplante Erhöhung der Lebens:»iitolzölle als den Ver-
such. unter dem Vorwand, der heiniischen pandwirthschajt
zu Helsen, einer Ü','inderhe.it von Groszgriindbesitzern ans
Aoslen des werkihätigen Volles aller Berufe jährlich
Hunderte von Millionen zu schenken und proreslirt „gegen
diese volksverderbenbe Zollpolitik, die den Ab'chlus; lang -
sristiger Handelsverträge gefährde und die arbeitenden
Msaueu doppelt, als Aonstimeiiien nnd als Proditzeitten
belaste." Uieichstagsabgeord».ter v. Elm Hantbnrg be-
nterlte n. a., die sog. Pan ei werde eveinncll vor einer
Obstrnillion nicln ziirnelsairellen.

'" Ctt nstbitt g.de» I l. Si'i'Ic'inber. Bon geschätzter Seile
geht der „Fils, ff.ig." folgende ffpiscarist zu: „Tie Be-
setzung der balaiuen S t r a ff l> n r g e r <'>! e > cl, i ct> i s -
p roses stir gleichzeitig mit einem tzioteslanlischeit und

einem iatholiullen Gelehrten erhall ihre richtige Be-
leulluiing erst durcl, die Meura it if; der Vorgänge' hinter
den A»listen. Ter geivolmlicbe Gang bei Vakaiize» an der
reielisländisttieii Universität in der. das; die Fainliäi 'Vor-

schläge iiiaelit. die natürlich, wie überall, die sticgiernng
in leiner Weise binden, in der stiege! aber als Grundlage
sür die anzntili'ipsenden Verband!»nadn dienen. Tie Be-
rniung erfolg, durch die reiclwlläiidilclze stiegierung, die Be
släligung i» Berlin. Ter jew berufene Pros. Spahn be-
fand sich nicht auf der Vorieblagslisle der philosophischen
Faluliäi. lim einem Wiinieüe der stiegierung entgegenzn»
loininmi, Himer dem das ininwr wieder!,olle Trangen des
'Taiidesausselulstcs um ratheii'du- Pro,e»iiren siebt, war
neben Pros. Sebäser.^ Pros. Maräs und dem dann be--
c,u>'„c» Arcchivar Büeineae an vierter Sielte ein gemäßigt
katholischer Hiswriler, Pros. Rachsalst in Halle, von der

Fainiiäl als geeignet bezeicchnei worden. Prof. Sstchäser
hat. wste die Blauer säion vor einiger ffeil ineldeten. den

R»s »aeb Sirastwilg abgelehnt. Tie Berits»,,g von Pros.
Spa!,» izi toi» ststert der reichsländiiclien stiegierung; sir
>i> ein kleines Geschenk, das man in Berlin dein Zt'ntnwn

zu macheit für nützlich fand."

-ZA
st'
«z> - <i» '«

vr-

** V

n

* — /
f*;

a*



Seite 4 Morgen-AnSgà yamdttvftischer Correspondent. Eouniag, 16. September 1901 No. 43&

Oesterreich Ungarn.

* Wien, de» 1.1. Scptrml'cr. Bei den fleftrincu
1? a » dtag S w a h l e » aiw de» M minor ^anbstnm’inbi’it
ïaincn sechzehn Ul’nnbalc .»in Besetntng. Die iottfervatibrn
(Sluitu-ucu hatten füe sännnllicbe Rcandale .Candidate» ans
»leUcUl, die Fortschrittlichen bewarben siel, nur um .zehn
Mandate. Da-2 Ergebnis; der Daltl hedeniet de» Verltnl
eines Mandates für die farOeln'ittlichen Sloivenc», da
das Mandat des Bezirkes Goliscliee, das seither viDstcorb •
inet er Visnitar iime hatte, an die Konserbativen überging.

'Die Fartsehrittlichen betianpleten, mir das Äèandat des Be-
zirks Dippach ,'bria, um ihr Kandidat Bozie gegen den
.Mentalen Franc gelvähtt wurde.

Die bereits gemeldet, hielt gestern das gemeinsame
Snbkoinitce der a l i - ii » ö j n » g e ; e cl) i i eti c u P artet
in Prag eine Sitzung ad, in der die >ie»unomis»tage ,;nr
Derathiing lam. Die V(s»c.u'clicn stellten die Bedingung
nils, das; cS ihnen nicht ,;nr Pflicht gemacht Iverden könne,
in jenen Bezirken, wo altezechische Agrarier von den
ngrarischen Parteien als .»andidalen anfgeilellt iverden.
gegen diese Kandidatett .»> stimmen, und das; ihnen ferner
gehn Mandate ans allen Grupven cingeräriinl werden
inüssen. Da die jttngczeeliiicHeit Vertreter ans diese Be-
dingnngeii nicht eingehen moll ten. gatten die Allezeelten die
Erklärung ab. das; ihre Parteiorgane über den t'lddriwi
der Komproniisiverbandhingen verichten iverden.

Der „impoîitisà'" Eharakt-er des Mri.miirrer nitb
'C l»nützer -St a t boIi t e n i a g e s tvird durch die vlitliindi
gmtg der klerikalen Blatter in Blähten velenetiiet, das;
mm rasch an de» Ausbau der tlerikaleit Partei Organi-
sation i» Mähren gegaiiget» Iverden ;ni(. lg ie dllertkaleir
stehen früh ans. imt steh für die mal tri setzen Landtag.?,
laahlett zn rüsten. Die Legislatur Periode des mähri.
seilen Landtage..' vegaim 1»»» nnd endet datier erst in»
nächsten Fahre. Vinci» ei» gegen den Dillen der nationalen
3'aucrnvereine von der Genilichleit arraugirrer Bauern-
tag nnd Dollsahrtsgng nacii Delehrad, der ('Grabstätte der
s'tabischen AposP'l. soll der £rgiuàrtwn des klerikalen
Ltamples gegen die Junge.',echei» dienen.

- Der atldcittiehe Dablattsritf findet tu den Alpen-
länder» scharfe Inrückweisung.

* Budapest, den 11. September. Gegen den denlsehen
Zolltarif veröffentlicht der „Pester Llei'd" einen scharten
Artikel nnd versichert, diejenigen deutschen Industrielle'', die
der Erhöhung der Getreidczö'lle znstimmcn, würden sich sehr
irren, wettn sie meinten, dag ilinett die Fremden Entgegen-
kommen zeigen werden, denen die Thür vor der Nase zuge-
schlagen wird:

„Die IoUansschtäge, die nach dem deutschen Tarifen:-
Imme eintreten, belasten unseren viSherigen Ernort mit
inindcsleiiS -n> Mill. Mk.; lvas solltet Oesterreich und Un-
gärn veranlassen, für die deutsch.' Produlrivu in Hnstnml
Erleichterungen .»t vieren'.' Kompciisalioncn irgend welcher
Art eristiren nanremlieh für Ungarn ui»», für das schon
der bestehende Handelsvertrag nur Em-stküschuiigen gebracht
hat. . . Von Deutschland wird nnS ein Nceisroegünni-
gungsvertrag insinnirr; - wir danken nie diese ab ge -
brauchte Formet, die cigentlie'i »r nians anderem gut iit,
als für fremde Interessen ohne Gegenleistung die Ka-
stanien aus dem Letter ,;n holen. . . Weint die fremden
Staaten Oesterreich nnd Ungarn in den Fragen der Wirth-
schaftS- und Handelspolitik e.tltig sehen, werden sie eS sich
wohs üverkeaen. nns gegenüber eine gegnerische Handels-
politische Aktion aufzunehmen. Die splendid isolation,
für die noch vor .Kurzem dioEngländer in der Politik schwärn, -
ten. ist yn internationalen Handelsverkehr e'-ncGcfahr. der gch
kein Staat aussetzen kann und darf, und daninr nuiiz das
Snstem der Verträge ,;ur Gen ang lotn men. der Prorektto--
iriSmuS zurücktreten .... Die Berhendlmtgen der Ver-
treter beider Regierungen (Oesterreichs und Uugarnsi über
den netten gemeinsamen autonomen Zolltarif werden den
Verabredungen gemäs; niidjîtc Do che beginnen und tollen so
lange fortgesetzt werden. d'S ein Remit ac tit irgend ein.''
Richtung erzielt ist. Dir halten cs für nothwendig. ,;tt er-
klärcn. dar; die Rachrich-, wonach die Vera »hm» gen auf
Grundlage des österreiclirscherseits ausgearbeiteten Emuvur
fes staunnden iverden. »'otlirändig envndeu i't. r te Tele
girren l'ngarns finden, istb >t- D'.en g.m; geruüei ein. di
Ntinistenen für Handel. AckeR'-an mtd , nan >en >' :be:
eben falls einen kotnvlclen autonomst t tris atisaearbeite»
sie haben die Dttmcbe und Forderungen der hetmvcnen Fn
tereitemett verücküllnigt nnd iverden durch ihre Vertrete
die Bednriutsie des Vandes tnr Gennng ;u brin.zeit »mevea
Die Diener 'Verhandlnv.ge!'. find at!';etordentlich tvickuig
sic werden entscheiden übe»- die Diriiaebattspolitit der beiden
Staaten, über ihr ötouomi'ßbes BerhUtnii; in der unmitlet-

baren Zukunft."

TieUnabhältgigkeitspartei ist mit ihrein 'lb a h l a n f r ns
bereits hervorgetreten. Sie fordert in dem Manifest die
vollste politische und staatliche Unabhängigkeit, damit Ungarn
endlich aufhörte, das Objekt eitler tolonialen Ausbeulung
zu sein. Sie fordert das selbständige Heer, dessen Dienst-
sprache, Komrnnndo, Eliarakter und Fohlte ungarisch seit,
sollen. Sie fordert die selbständige Vertretung nach aussen,
das getrennte Zollgebiet und den Ab sch ln» solcher
Handelsverträge, durch die die ungarischen Interessen und
»licht ausschließlich die österreichischen ge sä, ölst »vcroci». Ein
besonderer Absatz des Anfrnses ist der lvirthscliaftlichen
AtrSeinandersetznitg mit Oesterreich gewidmet, worin es
Juörtlici) heißt: „Bist der Etablirnng des selbständigen Zoll-
gebietes wollen ivir teiltet! Zollktieg mil Oesterreich heranf«
beschwören. DaS kommerzielle Verhältniß zwischen den
beiden Staaten schließt diese Möglichkeit bon selbst ans,
allein der Zollkrieg wäre site Oesterreich noch berhängniß-
boller als für nns. Aaehdein jedoch unsere Handelsbilanz
Oesterreich gegenüber seit vielen Ial.reu passiv ist, so blieben
noch viele Millionen als lleberisiuß in den Hassen des
ungarischen Staates selbst in» Falle eines solchen Ueberein-
komnienci, traft dessen ebettsrwiele Werthe migarischer Produkte

zollfrei nach Oesterreich gel,eit könnten, als lote viele
österreichische Produkte zollfrei nach Ungarn koinnten
könnten. Lei einem solchen Uebcretnkotnmeit bliebe die ganze
Produktion Ungarns, die derzeit »ach Oesterreich geht, zoll-
frei, »urd cs bliebe noch ein ntisehnlicher Ueberschnß, der all -
jährlich für die Pflege der Oandwirthschaft und für die
Förderung der Industrie verwendet lverden könnte." In
diesem Ztlsammeiihang fordert das Manifest nollimalS die
ungarische Aaliottalbank, eine unabhängige Industrie-
Politik und eine in jeder Hinsicht selbständige Handels-
politik, durch die die WeUhandelspolilik in nnmittelbare Be-

rührung, ntit Uingehnng der österreichischen Vcnnittltmg ge-
bracht werden könnte.

Der Wahlanfrnf der katholischen Volkspartei ist von dein
Milgliede des Magnakenhanses, Grafen Ferdinand Zichh
miterzeiclmet. Das Wahlinanisest beweist miss neue, daß
diese Partei, gleichlute sie an dem Mangel eines politisch
und geistig berufenen Führers laborirt, auch über leine ge-
wandte ungarische Feder verfügt. Denn der Ausruf
atmet durchaus fremden Geist, der den Schichten des Volkes,
an welche er sich lvenoel, nnberständlich bleibt. TaS Mani-
fest verlangt für den nng,irischen Staat den christlichen
hhavakter. ES sei nötbig, daß auch die Gesellschaft diesen
Eharakler annehme. Zinn Sthlnsi lvird Erleichterung der
Militärlasten und des Atilitärdicnstes und bezüglich der Be-
ziehnngen znin Anslande eine Ansprägnng der staatlichen
Selbständigkeit Ungarns gefordert.

n London, den 11. September. Noch zwei Tage trennen
uns von dem Ablauf des TenninS, den die viclgerühintc
Proklantation .Üitchencr's den patriotischen „Rebellen"
gesetzt hat, nnd tvie steh! es? Die Zetlnngen tonnten gestern
Nachinittag mit großer Fraklnrschrist ans den Anslmngc-
bogeii die sensationelle Nachricht verbreiten „.Ernger's Sohn
is! gefangen!" Wohl selten trat die finfic Ur»,teislosigleit
des Publikums so zn Tage. Die große Masse ivar davon
ürerz-utgt, daß dies Ereignis- als ein großer Tri'nnsih, als
ein Zeichen des Anfangs vom Ende anzusehen sei. Dazu
tarn die Meldung von der „Niederlage Delareh's". Hat man
wirklich Ursache, darüber zn frohlocken? „llkach einigen
Stunden scharfen GelechtS zogen sich die Buren in die
Hügel südöstlich ZeecusiS zurück," heißt es. Und warum
verfolgte man sie denn vicht? Aber man feste doch nur die
Verlustlisten ans betten Seilen an: die Bure»! sollen V>> Tote
und 17 Verwundete verloren haben - - das ist »vahrscheinlich
eine leere Mnthmußnug. denn die Buren neinnen Tote wie
Verwundete gcvoöhnlich aus denn Rückzüge mit - die Eng-
länder verloren alter 1-, Tote und 10 Verwundete, also acht
•ÜomLutilaute» mehr als die Besiegle». Wo bleibt d:c
„Niederlage?" Die „Daily Matt" sagt heute mit anetlennens-
wcrther Offen heil: „Es ijc nicht wahrscheinlich, daß
die noch bleibenden zwei Tage ein großes An-
wachset» dcr Zahl der HaplinlaUonett br ngen werden.
Das Blatt fügt aber hiuzn: „Tie mililärischen
»and politîfchen Behörden werden über das ostensible Fehl-
schlagen dec ProUamalion Lord kitchener's nicht im Ge-
ringsten enttäuscht sein. Sie dachten mehr an die Zukunft,
daran, wie bedcuifeun es wäre, so gefährliche Faitoren, wie
dir Buren führer, von Südafrika ausschließen zu können."
Man sieh:, man hängt noch ein Mäuldcheu tun, aber man
schreibt doch ,.osten;ibleo Fehlichlagen der Prorlamalion".
Und in spültenlangeu stenannSn gac man tn allen britischen
Blätiern zuerst dargethan, daß die Proklamation unbedingt
ihre Wir»nng ausüben rverde.

Tie Friedenskonferenz zn Glasgow, der übrigens
auch der Herausgeber der in Berlin erscheinenden „Friedens-
Warte", Dr. Aljrcd Fried, be two anen soll, ebenso Professor
Ouidde ans Vc nach en, fehle gestern ihre Berathungen über
ras Schiedsgerichts Prinzip fort. Die Aominisfion für inier-
uationales Reach regle vier üic?olultcncn vor. Tie erste der-
selben protestirie gegen die Anichuloigung des Anti-
Patriotisiuus und erUürte, daß d:c Ausübung des Schieds-
gerichts-Prinzips zur Abrüftni'.g führen werke. Ter zweite
forderte, die Konventionen im Haag sollten dem Beitritt
alter Staate'» oste:: s-ehen. Die drttle bcvotllkoinrnle die defi-
nitive Hlabiiruug d> permar-enkeu Schiedsgcrichtshofs int
Haag und ipiu.a, die Hofinm-.g ane, dag jede inleniationale
Dijjercnz deniscuven z>cr Er;f:ri,ctd:::• g rorgc!egl !verde. Olead
beantragte noth der zweiten REsrln.ton cinzujchieben:
„Nack,dem die Haager .üonsercnz vier Methoden zur Ver-
meidung des Hciegos -.'»npfoblen hat — Vernutteltnig. inter-
nationale Hu.üIsuchnngsto>n»;!oi,eii, spezielle VennlUeuin;
und ei'.tfachcs rean s Sctnedsger ngt - erltürt dieter Kongreß,
daß jeder Staat, der sta; v?, et. eine dicker ch-Dtlioden zn
acccptuen, odgieli» sie ,ct.t Oponent vorgr schlagen na!, das
Rech: vcriicre.» full, als ceo-atsirle -station bel rächt et zu
werden. In solch einem erstem: »'.tv.iztrlei» Lande soll »nährend
der Tuner des Ärtegss lein osten »richer Gottesdienst irgend
loelchc r Art abgeyalieu n-erden, an-: genommen wen»» er in it
eilte»:» Bekenntniß bor Blnlichnid beginnt und mil einen»
st irr lichten Ar: ntj an d,e lliegiernng des Landes schließt, dem
Airie»; durch die Au.venbnag eia.er der im Haag uorge-
jchlagouetr Mer baden rin Ende z»t machet»." - Stead
hielt eine leideltschajlllche Bogrituonttgsrede unter
Bezugnahme auf da» fudaitilatt'fchen Stieg. Auf
den Häuptern des englischen Volles läge der Fluch der
Eiv'.llfariou HD ei tali. und d.e Beraiäworttnhlcic für das Blut
derer, die uingekontmen seien, llbetleicht würde morgen ein
anderer Bericht von einen „guten Jagdbeute" „iftoou bas)"
erscheinen stchuirnso, Englands augenblickliche Stellung er-
innere ihn an die Worte des Propheten: „Denn Ihr Eure
Hände ansstreitl zn mir, so will ich Glich nicht hören. Eure
Hände sind voll von Blut." ststtrßer Veliall.) Nach dein
Ouidde und Dr. Darbt» gegen inrun Zusatz gesprockieu,
wurde mit Zusiruiuruug Stead s die Fassung der Mrs. Mead
ans Boston angenommen, nüinlich: „Nacbdein die Konferenz
im Haag wer verschiedene Wege empsohlcu hat zur Vermei-
diiiig des .üsieges, erklärt dieser Kongreß, daß cm jeder
Staat, der sich weigert, eine der vier Methoden atizunehiuen,
wenn sie bau deut Gegner vorz.eschlagen ist, eine der pri-
märe»» Rechte c.nrr civilisirlen Nation verwirkt hat und daß
alle Bürger, die die Haltung der Regierung billigen, dadurch
denselben Tadel auf sich laden."

* London, den 11. September. In englischen Indnstrie-
nnd Handelskreiieu wird ein Projelt lebhaft besprochen, das
die bereits beftehrntden Aerdtitdtntgstnege des Midland-
Eisen da hnkotn p tepes mit der Eeeküste noch unreinen
vermehren und damit dem Ein- nnd Ansjuhrverkehr des
intttleren England einen weiteren und bezüglich des Ueber-
fecverkelirs günstig gelegenen Ansgaiigspuitkt geben soll.
Gegetuvärtig sind für die Midland-Bahneu die wichtigsten
Häsen London und Liverpool, und lieben diesen Durchgangs-
ftaiionen für inländische Produkte kauten bisher andere
Häsen kantn in Betracht. Neuerdings hat sich aber ein
beträchtlicher Güterverkehr zwisrhen dem Ntidland-Homple;'
nnd den Häsen des Bristol-Kanals entwickelt; besonders
Binniitstl>a»n bevorzugt immer mehr bei dem Versand
seiner für die Ausjnhr bestintlnten Waaren diesen Weg.
Echo» nn vergnngenen Jahre haben zwischen einer

Vereinigung Birininghainer Industrieller nnb Kaufleute
»mb der Bri staler Handels- nnd SchifffahrtSkammer
einer- und der Bristoler Dock - .Kommission andererseits
Verhandlungen betreffend die Vetbessening der Wasser-
vcrbtitdtntg zwischen den Midlattds nnd dem Bristol-Kanal
stattgefunden. Diese sind kürzlich wieder nnfgrnonimen wor-
den und haben »tiinmehr, nachdem seitens der Vertreter
Birminghams darauf liingetuiesen luar, daß Bristol sür den
lleberseeverkehr ein unit günstigerer Ausfuhrhafen sei als
Liverpool oder gar London, zn einem realen Ergebnis?
geführt. It! Bristol sind Berbessernngeii der vorhandcneir
Hasenattlagen, Erweiternng-'n bezw. Neubauten von Docks
in großem Umfange theils schon beendet, theils ill Aussicht
genommen. Für den als nothwendig erkannten Ausbau
der vorhandenen Wasserstraßen haben die einzelnen alt der
Vcrwirllichnlig dieses Projektes inlercssiricn Städte, außer
Bristol besonders Slvansea, Eardisf und Newport beträcht-
liche finanzieUe Beihülfe» zugesagt. Die Kosten für
den Ban der bei Z'ivoninonth, einige Kilometer westlich
Bristol, geplanten Docks sollen dagegen ans staatlichen
Mitteln beslritlen und im Ollober vom Parlament gefordert
werden.

Kcigicn.

/. Brüssel, den 11. September. Die Geriìchle von
Absendnug einer außerordentlichen Gesandtschaft nach Tün-
lirchcn zum Empfang des Z.aren find wieder vcrstnmmt.
Es scheint also belgischerseils eine Begrüßung des russischen
Herrscher-s nnterb'eibe» zn sollen.

Die A n t tu e r p e » c r Polizei ha! gestern einen Att-
arcyijlen verhaftet. Dieser heißt Vincent Iafsci, ist 22 Jahre
alt und lvnrde zn Loreto geboren. Nach der» Atord des
Königs Umberto lvnrde er verhaftet unter dear Verdacht,
ein Ntilscbnldigcr des Bresci zn sein. ES konnten aber leine
Beweise gegen ihn erbracht werden nnd so lvnrde er lvicder
freigelassen. Jest: ist er aber festgenomincir unter der Be-
schuldignng, einen falschen Namen geführt zn haben.

Ill K. Paris, den 11. September. Tie Plebiszitäre,
Nationalisten nnd auch die Monarchisten haben mit den
Tagen der Bonlange die Verfass tings re Vision an die
Spitze Hirer Fordentitgen und Prograimne gestellt in der
trügerischen Hoffnung, Laß es ihnen im Falle einer Revision
möglich sein würde, der republikanischcn Verfassung ein
sanftes oder unsanftes Ende zn bereiten. Tie Plebiszitäre,
die noch an der lliepublik festhalten zu wollctr scheinen, wollcir
bekanntlich den Präsidenten der Republik durch eine direkte
Volksabstimmung wühlen lassen, mit ihm einen maßgebenden
Einfluß aus die Politik des Landes einzuräumen, dessen er
angeblich jetzt vollständig beraubt ist. Um oie Argumente
sind die Plebiszitäre keuteswegs verlegen und dabet kommt
es ihnen gar nicht »veiler darauf an, ob diese richtig sind
oder nicht. So erzählen sie allen Ernstes, Herr Loubct, den
sie jetzt durch ihre Lchmeicheleten zn gctvtttncn suchen, hätte
nur mit zcrsteljchlcm Herzen seine Unterschritt unter das neue
Lerviusgesel) gesetzt, da er kein Aittrel besitze, demLande und dem
Parlament feine Abneigung gegen das Vorgehen der Jacoviner
anszudrücw't:. Tic Natioitalifleu und Plebiszrlare, die ihren An-
bängetn derctriige GesckFchteu vormachen, müsjcu ihre Pappen-
heimer und deren ttnwissenhet: sehr genau kennen, da sie es fönst
nicht wagen unterm, ihnen solche plumpe Lügen zn er-
zählen. Die Befugnisse des Präsidenten der Republik sind
in den Arliteln >> unk- 7 des Vcnaffungsgcjctzes vom lü. Juli
DDE genau definirt. So besttininl Art. ll, daß „der Prä-
sident dcr R.fntotik m:t den Kammern durch Botschaslen
verkehrt, die ans der Tribür.e von einem Minister verlejcn
werden". Prästdent Gr..v»> machte von diesem Rechte Ge-
brauch. Au. 7 besagt, daß dem Präsidenten der Republik
das Recht zusteht, ein vom Parlament genehmigtes Gesetz,
baser nicht promulgtren will, in Begleitung einer motivirten
Botschaft an die Kauunern zurückzusenden und eine neue
Lesung zu verlangen, die nicht verweigert werden kann.
Wenn .Hetr Lau bet also wirklich von der Ungerechtigkeit de»
neuen Vcreiitsgcsetzes noerzengt gewesen »rare, wie die
n-U'.onalistischcn uns lîertlaîen Blätter ihn» nnchsagcr», so
hätte er aus Grund dcr Versassungsg>:setze Ollittcl und Wege
gehabt, dies öpentlich zn betnnden. Ans alle Fälle in die
Behauptung der Nationaliitcn, der Ptajiücut der pariatnen-
larifchen llirpttblir set mir eine Majchlne fur Unterschrislen,
eine Fabel, die dank der Lllriiheit der Repnolckaner bisher
l-nreh die Feinde der Republik ansgebevlet werden tonnte.
Das muß endlich einn.wl tlar und deutlich gesagt werden.

Tie Bestimmung des Art. 1 des litiniherieileu Erlasses
vorn Juli d. J., derzniolge die Kongregationen, die
sich un» die gesetzliche Autorisirnng betuerben, die Erklärung
abzugeben haben, daß sie sich der Iurisdtktton der Bischöfe
nnleriverscn, hat, wie wiederholt gemeldet, den wahren
Sletit des Anstoßes in den neuen Vorfchrislen über die Kon-

gregatioitcn gebildet. Tie ultratnoulanen Kreise ware»»
bemüht, diese Bestitninnng zu umgehen und halten zu birfein
Zwecke die Formet ausfindig gemacht, daß die Kougtegattonen
sich der Iitr-.sdlktiou der Bischöfe „entsprechend den aposto-
lischen Konstitiitionen" nnterwersen. vins dem Umstande,
daß die Verwaltung de-' Kulte die mit dieser Formel ver-
sehenen Gesuche in Empfang nahm und eine Empsnttgs-
bcuatligtntg darüber ausstellte, glaubten die utlramontanen
Blätter schließen zn dürfen, daß die Verwaltung diese Formel
zulasse. Eine offiziöse Note erklärt nunmehr ansdrückluh,
daß die Empsangsbestätignng nur zur Feststellung des
Datums dient, an dem das betr. Gesuch eingereicht worden
ijt, und keineswegs als eine Genehmtgung der Slataten an-
gesehen werden kann. Das die ertvähnle Formel anlangt,
jo besagt die Note, daß alle Kongregationen, die seit dem
Jahre X, also seit einem Jahrhundert, nur d>e Erniächtignvg
nochgesucht, ihre llitlervoeriung unter die Inrisditlion der
Bischof, ohne jeden Vorbehalt oder Zusatz ausgedrückt
haben. An diesem Standpunkte hält das ÄKnislertum des
Innern auch gegenlvärlig fest.

fflmv

teil'

McillO ]V2i61tM,‘B»Æ.IISftSi4iIlHfl1Sf mnf.ifil mifuT ti'iii pdi Wrtolciira eine Sülle bet

!l!>eg es itch lrsie» nrll'fiei» Nrilljciirl! der Möbribranchc

lnid nie zlivvr. Ill meinen Polstermöbeln venveude ich die .Hi>«n*k X I<VI<l«r’fcl)en eimiillirteit Splimst

fedem, die nlv grösste Eniliigellstlmst der Technik dezeieljuet werden, da jede ))ir'stffesnl>r »inSsteschlvssen. Zn den

Belten liefere ich die rnihinlichft besäumen Eltihlfplingsedeuiititl'gtzen nun' U'e,s<])ltal X Uoiuliohl.

Nim plus ultra Marke I'll. Ich lade ziuil Besuch ein, keinerlei Belästistuuff bei der Besichtigung.

tascuirauftti'auai 5nvst e»i a lisch läge und Entwürfe 'ìratid. n»ninâii

E'eschnstszeit S' j-S Übe iuiiuiteibindjeu, Sviintagü i ï V* 2 Uhr. Friilneiliqe Besleiinilst erwunstlft.

ZollvereinsniedeHage, Merkurstr. 13, 14, 15, 10, 17, Eingang 17. J 0 K«
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Kinderwagen

HUI

Ffeisekörhe

Salon- u.Veranda-Möbel.

.^yrtmiltcn^n Lî^cîftctt.

Verlobt:
Martha B^aloiv

Dr. pliil. Maral Macliclicn.
limn1> it s**f. Warschau.

Empfangstago: Sonntag, den 15.
und Sonntag, d. 22. Sept.

Fi!»» Vogler
Alwar Und.

Verlobte.

Altona. Helsingfors.
EmhfangStage: 1ft. ii. l’.i. Soptbr.

KUtlio Spaleltliaver
Otto WfH'biviml

SWcrtoütc.

Lit deck. Hamburg.

B,n ise illenntirck
Dr. in ed. Btelnricli Heiner

Verlobte.

Hamburg, Sept. vl

I>r. phil. Hans S'irriiiielm
ïWemiy Nirraheliiii, geb. Hugo.
Cvbpruhorfcr Baum II II

,V u Eiiuim its <*i fori
Marta Meifert

fob. Hiirtmnnn.
Vermählte.

Hohclustchaujsne lto.

Statt jeder besvnveicn Anzeige!
Durch die glückliche Geburt eines ge-

sunden Töchtcrchens wurden hach erfreut
Dr. MI»Ä und Frau,

geb. I'ersoa».
Hamburg, d. 11. Sept. 1901.

Durch die glückliche Geburt eines
Mädchens luurdcn hoch erfreut

Arthur DrinluiiiN jr. u. Frau,
geb. Wifi.

Hamburg, 1'!. Ccplbr. 1901.

El înfragcrito, Consul General de Venezuela on Alemania,
tieno á lionra invitar á los venezolanos residentes en esta ciudad

á acompaüar el entiorro del

Sefior Federico €!. Vollntor

antiguo Consul General d - Venezuela en llatnburgo, el que so eseetuará
el lunes proximo 15 de los corriontes á las 10. a. m.

El entierro saldrá da la easa de habitaciôn del finado, sita en W
Adolph Strasse no. 18 (Uhlenhorst;.

HAMBUKGO: 14 de setiembre de 1901.

.11, Hövcnga,

mmm

filrauer- Costumes,

nj Hüte,schwarze u. graue Kleiderstoffe.
B A. Sein»err*«hl,

Rathhatissir. 12. Teleuhon 1. 3599

ï

raner • Magazin, peer. 1884.
Kostüme, Röcke, Blousen, Hüte etc.

Anfertig. v.Costümen i. kürzest.Zeit
MeterweiserVerknuf sammt!. Stoffe.

Gebr. Dabeistein,(iiinspmarldöl.Fspr.Og?

^ichG.

Otto StelUnann,
10 Steimlamm 10.

MûÄtû|_ Mia Tn]

iBesats-Artikel

sowie Zuthaten zur Schneiderei,

Tepisserio, Frg., Borden etc.

Dr. mod. ,5. Brand is

Annensl rnsse 28
von der It eì.se zurück.

Tip Pcilllqprt -iî-geu- tmb
UL, J.tisUlf»bU 9 CljvcitrtVit,

zuriickgekc!,rt.

Dr. Franz Schröder

_ vor: der Ncife -«rück.

Dì'. VZ'OZßS

Katlihausstr. 6. Charles Sïock.

ATZUUâLZ SL fûr LäuslicbeKunst arbeiten.
Grosse Auswahl in Truhen, "Wand-
schränken, Wandborten, Bücher- und
Palmenständern etc. moderner Stylart.

Bruno lïnhlo,

Henberg; 8.

Eimmm

gftcvmMrfl il.zcuien.

Hülfskasfc deS ärztlichen Vereins.
our Ablösung der Berlobnngskarten

und Besuche bmi Fräuteiu Luise
Ittcrmarck und Herr» Dr. rued.

Heinrich Nehcr M. 100.— erhalten
zu haben, bescheinigt dankend

D V. 5! r r e a,
ètasseufuhrcr.

Hamburg, 15. September 1901.

Zum Besten der ÄÜgcmeinen Poli-
klinik zwecks Ablösung der Berlobuugs-
anzeigcn und Besuche von Fräulein
Hartha i*atow und Herrn l>,. ,>hi!.
liaiol Eioeliehni aus Warschau
Fünfzig Mark cmpsangen zu haben,
bescheinigt hiermit, herzlichst dankend

Hamburg, d. 1!. 9. <>i
LLicIid. liestern.z.'st.Schatzmcister.

IMeber-Hüffnn <s.
Pensions- und Wittwenkasse der

Bieberschkir stlealsehnle.
Von Herrn Kei ^uiami habe ich

100.11. unb boir Herrn A. IFaBsr 50.1t.
für obengenannte.nasse erhalten, worüber
ich hiermit dankend quitlire.

Ich Zkaiici», itasseuberwalier.

Andr. ^ Concordia in Altona.

Montag, 16.Sept..abbs. TVs. It. ii.J.iu IV.

Neuer Juiigicrustieg 25,
non der Pierre zur rick.

ft. W. Mann!iardt,Á!ipÌrzîi
Colonnade« 45 pari. n. Altonaerstr. 2.,

von «tea* file3so zurück.

Dr. Aiï. Bircfeid
Palmar#,:

von clor Reise zurück.

ErsasstJSs’ïiîlBMer

Leichdorn-Operateur,
Canalstratzc 2. Fcrnspr. 172, Amt 5.

Kl. Johaunisstr.

2—4. P. Brandi

Gr, Joliannisstr,

• 2—4.

Schwarze Seidenstoff©

glatt ii. gemustert in allen Preislagen.

Weisse Brautseidenstoffe

in grösster Auswahl.

Seidene Ure!erreck@ von .M. 11.50 an.

C©aiifirmati©ia.

Ilm die Anmeldungen unserer diesjährigen Eonfirmandcn cutgegenAU-
nehmen, werden tvir an folgenden Tagen:

Dienstag, den 1. October, Mittwoch, den 2. Cctobcr, Donnerstag, den
3. Crtubcr, bi3 Nachmittags 1 Uhr in unseren Amtswohnungen anzutreffen sein,
an den beiden letztgenannten Tagen auch Abends nach 6 Uhr. — Wir ersuchen
ans das Dringendste, daß Vater oder Mutter, resp. deren Stellvertreter
persönlich uns die Hinder zuführen mögen.

Nur solche Kinder können zur Confirmation zugelassen werden, welche bis
zmii UI. März 1902 ihr vierzehntes Lebensjahr zurückgelegt haben. — Bei der
Anmeldung ist der Tanfsrhrin mitzubringen ; Auszüge aus den Civilstandsregistcrn
genügen îitclin.

Tie Stunden des Confirmandcn-Unterrichts sind in Gemäßheit einer
Bcreilibarnng zwisck/en dem Ministerinnr und der Ober-Schulbehörde festgesetzt und
beginnen diesmal für Xuiaben am Montag, den 21. October, und für Mädchen am
Dienstag, den 22. Lctober.

rele
D-c
Die

ie

ie

Die

Hamburg, September 1901.
Pastoren zu Et. Petri: Wolters. .41 y. Stage.
Pastoren zu St. Nicolai: nînek. Meineke.
Pastoren z« St. Eatharinen: s8elroo?;t chBesenbinderhos 2tn. Klapp

'Aordergnaistraste 27. Xeîdiîrn salt Hainmerbrookstraße >!6. .nnnîsob.
Pastoren ,;u St. Jacobi: Kohdieb. Wilhelm!. Redlich.
Po stören zu St. Michaelis: 1‘. ßeriliea«. Panïy. Nchwieffcr.

< lnussen. Kohlk.

Pastoren zu St. Georg: Ketnier seu. Bcttaer jun. Kappesser
,An der stoppet II).

Pastoren z;« Et. Pauli: Jeii*en. Strasjosky. Ciemeu» Lehnitz.
Kärster tSchaiizenstraßc 117.

Pastoren zu St. Gertrud : !>. ISancliot. Cs« eisen hos. Kehattn.' r. fr- Y r . .* M — n t, k •« . f tm . ...
iSsntze (Uhlenhorst, Scyillerslraße 15;. Kökaiie .Barmbeck, Wagner-
sira

Eva rz gel isch-rw n irte Gemeinde.

älnmclduugeu für den fl n » s i r nr a t i o n ö a u t c r v i ch t werden
täglich eutgcgengeiioit'men vvti Pastor Midler tm Pastorat Fcrvinnud-
srraste 10, morgcuS 12 -1 und nachmittags hi-0 Uhr, von Prediger
äiKjnb im Pircku-ltsaal, FerdntanLstrastc 19, morgens 11 — 12 Uhr,
tonst Beseubinderhos 40.

ctzam. Pcichdoru-Doeroteiir
Gänsrmarkt 2t> 7.. Gcke ABt5-Str.

Emst Gebhardt,
Leichdorn-Operateur.

Angesehene Praxis seit 1S85.
VroDslhraugeu 1 7.

Schwedisches

Heiljpznnursto'ches Institut

Anfterarkaden Ì1.

Inbriber: Iva«, Mellqvist,

ÌFriia! Heckert

Sofien freie .Stcllrnvermiüclnng für ehemalige

nâàâsM Angehörige des 76. Regiments.

Comptoir jetzt
kleiner Pnrstah 1.

'urcan: ZìdîniraliLätstraste Fernsprecher: Amt 1«. 950.

p'i.r die am 20. September er. zur Entlassung toiiiinendcn Mannschaftsn,
suchen loir Stetten als Cow.mis, Schreiber, Handwerker, Boten, Hansknechte,

Arbeiter :c. Wir bitten die Herren Arbeitgeber, uns recht bald Ihre Aufträge
zrUommcn zu lassen.. Der Vorstand.

n. A. Hansen.

TcrliuischeS Geschäft

jG: MlmmWl'M U

Leon Land]unk

beeartister
Auctloualor wand Taxa tor

für Siroit^iichoii,

Em euatarisiiruntfUHdTnration
von 1 erkisMenxciiafteii.

^riniin 12.

LjRülanii, Solsntill(iîiillin)U
Montag, d. lU.Scp-br., Stb.7u,U.

^ Unters. III.

O j?*, ai. Iß.

IMoiuda;;, ii. 17, Srndhr. 1901,

J»-. A. it. IJ. u S IU)V,
Hi- .13alii 9 I hr.

PpÌÌW nchre svsort zurück,

n alleö geordnet.

Verein;«r'Förderung

schöner nilnistr.
Da,neu u. Herren, d. ob. Verein bei-

treten wollen, belieben Adr. nnl. K K.f578

î: h- An».-Erp. KotGiaml l.atle,
Stadthansbr. 8, elnzurelchen.

Thalia-Theater.

Theilnehwer gesucht für 2Parq nett»
plähe alle 11 Tage.

Offerten Hauptpostlagerud unter
A, 31. 1000.

Audionsliiius

für Kunst»:, chnn, Waaren.Mobilicn etc.

EmilMüliionpibnitij
riei'ilemai'kt 29/31.

ï‘romjOeide Ideleili&unjr v,
Aiirlioursi in u. misse»
hrdlxl. <»es«*liä< tslmuses. —
fiafhvmdiiiul, 'B'avatioiieu.

NspeeinliGit: InventarisimiiK u.
Taxation von VorlasseiiHrliiifiei,.

nc 1teralvevtretmug

für daö Staatsgebiet Hamburg
einer angesehenen Lebensversicherungs-Gesellschaft, die auch Unfall- und

Hastpflicht-Lerncheriing betreibt, ist anderweit an erste kaufmännische pj
Finna zu vergeben. W

Gefällige Offerten werden erbeten unter n,. V. 16 an das §1
Fnseratenbnrcan von Carl Caesar, Berlin SW. 12, Wilhelmstr. 98.

»impf

’sehe Sohneider-Akademie,

(Juugfernstieg; 11.

Hi-Slnii der neuen Kurse jeden 1. u, 15. d. Mts. Prosp. u. Lehrpl gratis.

Frau Director E. Boschke.

Von ver ill rise znriuk

Elisabeth Scheel

ncsanglchrcrin

St. (Oroi'ii, Laugerei he 71 I.

I*. SU. Timiumuaiiii

leid:

Kcrdittnuhftrafre *Ml.

Ill C. fi'. U estpiial
jetzt: Theaterstr.ihe \ 4 |.

zurückgekehrt.

Reu eröffnet Neu eröffnet!

Empfehle^ meine Erstklassige

. c

âllschneiÄMttle, .......... ~Wä

in der Damen» »»d Herrcn-Vranciie soivie Putz unvKnnststickerei,
die Direction tibernimmt volle Garantie für jede b'tnsbildnng. An jedem
l. und 15. beginnen die Hanpt-Gurse.

Auen bestandener G'rüiniit”- ist jeder Schüler den
»eint ersten Anl'ortlerunden ge« nelisen.

Aiimcldnuaen »verden täglich eataegengenommen, sowie zur
4tttser<ia»na sämmtlicher (Garderoben unter votier Garauttc.

Tranrr-Äarderdben binnen 24

V all», 61 e s e!l s et» astS-,Braut-Toilette n
w. >v. v. erfahrener, perfekt. Schneiderin ».
neuester Blade unter Garantie tadellos

sitzend angeserligt ans Wunsch auch
anst. d. Hanse. Adr. sub id.279 Erp.d.Bl. j

Atunben ohne Anprobe.

Ersto Pariser

WissenscliaUliclio Hochschule der Zuschneidekunst.

BV i red ion B4 it 11 e 11 Kmc Ii.

Hilüldiltj;. Steinl,in»in No. 118.

Ml

Betheiligung.

Inhaber eines hies. kapital«

kräftigen Exporthauses wttu»

f.r-en sich bis S0l) Mille an

einem soliden Geschäfte zu

bethciligen.

Gest. Offert, bef. die <^xp.
d. Bl. n. <l!. 27H.

Diciital'kiJ Fachblait
nicht an den Ort gebunden, ist zu
verkaufe». Bewerber, welche über
20 will« Mark verfügen können,

e l i e h e n L sfe rte n u n tc f.?.C. 674 3
an JLndnll M«n»e,Berllil8W
einzureichen.

W&ifii«ì

Vertreter»

Eine der ersten deutschen Kannngarn-
spinuereicn sucht einen Vertreter für

Woilen-Strinîgnru
in den Bezirken Hamburg, Lübeck,
Bremen, sotuie Schleswig - Holstein.
Gründliche Kenntnisse der Branche und
der Kundschaft sind erforderlich. Off. u
B‘\ 281 sind bis 20.ds.d. d. Exp. d. Bl.erb.

Eine neu crriclitcte

Stohlftderfltbrik

ist, um ihre Fabrikate snr den Ex-
port einzuführen, bereit, gröstere
Posten zu günstigen Preisen zu über»
îic!i,î,cn.

Lnn. an die Exp. D. Bl. n. I?. 277.

Wichtt-ElttrichtimM
sowie Ncgnlirnngetl niter 2lrt übern.
All», ttennelrerix, Bohneustr. 21.

no chbe, n t-niî' m. besten Referenzen
empfiehlt sich zur

Führung der Bücher, Abschluß.>c. Off. u.
ii. 282 a. d. Erp. d. Bl. erb.

ä'un Stichtag nicht mchri
»OînP aber vor od. nachher,
(; übernehme s. vcrschliest-

bare Wagen Umzüge; sämmtliche
andere Transporte billigst.

85. Ktrenler, Stcimtr. 24.

Dstsrics. ff. Haniincl- 2t
5 btö 5 ! ,2 Mark,

d. bcUcbt. kl. Tvppelkcnlcu 6 Marl

pr. I Ksinld netto, fiance.
S-». de Reer, Emde».

Pfirsiche9
Korbweise U 20.»n, au:-gcwoge:n'î0H. Süd«
sruchtlagcr Gr. Burstah, Ecke Hahntrapp.

'Aerzte ernpkchUn:
s. Kinder n. Pflraebedürft.

L'4'rGenie Eier,
st 7 /in frei ins Haus.

Lkrstckeu
nr. Borstet.

UTS's *81513 "s Artikel nil. Art
nLnLL.n pür ohirurA. und

hyjiiein. Zwecke.

oSse Bleichen ^
Ed.GûntherXn0 „.Bwcnn̂ _ _

Sficifii’clteilscise9
Ordsst« Auswahl. — ïìilliirsiô Preise.
Oeîir. Helslg,Tischlerei, Elìerutliorsbr.7,

L _8 n> e e ia s- tjì escUii t't.t C. Hoiztnrefe.
I’crdijuindstr. 43.

nrutzr Griiîjrruchauce.
Gothaer PräniienlooS 1. Abth., in

der Serie gezogen, muß schon au,
1. Lctober u. o. mit einem Gewinn von

M. 75,000

bis herab zu .1k 30b 25 gezogen werden.
Dasselbe ist fitr den außerordentlich
billigen Preis von X 110 zu verkaufen.
Adr. ii. V, 274 Erped. d. Bl. erbeten.

Tefteldvot
gut erhallen, i. Renwerth b. ca. 500, zu
kaufen gesucht. Gef. Offert, nt. Preis
erbeten n. A. 270 an die Erped. d. Bl.

Ein hochelegantes schnelles Wage»'
pferv, ein- und zweispännig sicher aehend.
Hannoveraner, Schlucker»Sohn, jährig,
braun ohne Abzeichen, 1,74 iu hoch
fehlerfrei.

Raheres Thierarzt lltiuck,
Schwarzenbek. Tel. Ar. 17.

Sehr preistverth.
I' j ere r's l.ni k <»n

12 Bde. 30 .1t. Räh. Exp. d. Blattes.

Mi-oisi» s'U'll für getr. Herren ,
Damen- n. Kindergard.

V. Neliwar*, Barlclcistrnhe 47.

Fr liolilt's,Buchst,.08,11.,Altona,empf.s.d.
gcehrt.Herrjch. z.Auk. getr.Herren- u.Dam.--
gard.?Ball.».Geselisch.-lkostüi».z.boh.Prcis

am S,. Georg mit, Hohenfelde
nimmt Abonnemeutsbestellnnaen und

Anlionee» auf den

„Hamburg. Cvrrcsplmdettten"
ttäglich 2maUge pünktliche Besorgung) mA.
tutgearn

Znjzg.

isnitlNh,«. II. AwioiieewEtzp.,
Ct. neok!,, Brennerstr. 11,

Nklieunber de> Post.
Einzelne Rnnimeni stels vorrätliig.
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73. Versammlung Deutscher Naturfersclrer und Aerzte

in Hamburg vom 22. bis 28. September 1901.

Dia Jahres-Veraammlungen Deutscher Naturforscher und Aerzte werden von der „Gesellschaft
Deutscher Naturforscher und Aerzte“ einberufen; jedoch ist die Theilnahme daran von der MiteliedHchalt
der Gesellschaft- unabhängig Nichtmitglieder, die an der Versammlung theilnehmen wollen, haben einen

Beitrag von 20 A, und falls sie die gedruckten »Verhandlungen« zu erhalten wünschen, noch 6 M. zu
entrichten. .

Znr Legitimation wahrend der Versammlung dient für alle Mitglieder und sonstigen 1 boilnehnier
die Theilnchmerkàrte. Diese berechtigt zum Bezug des Festabzeichens, des in fünf Nummern erscheinen 'en

»Tageblattes«, der Festgaben und sonstigen Drucksachen, zur Theilnahme an den Festlichkeiten und wissen-
schaftlichen Sitzungen und zur Entnahme. vom Dnnienliarten zum F’reise von je M. 0.

Die grossen öffentlichen Versammlungen, bei denen die Bcgrüssunesansprachon und Vortrüge
über naturwissenschaftliche und medizinische Themen von allgemeinstem Interesse gehalten werden,

finden am Montag, den 23., und Freitag, den 27. September, statt.

Au festlichen Veranstaltungen sind in Aussicht genommen:

Sonntag Nachmittag 3 Uhr: Blumencorso auf der Alster. Plätze in Alsterlust und im Uhlenhorstor
Fährhaus.
Zusammenkunft im Zoologischen Garten mit Concert und festlicher Beleuchtung.
Empfang durch den Senat im Rathhausc und Besuch auf einigen der grössten Dampfer
der Hamburg-Amerika Linie.
Festessen im Zoologischen Garten.
Liederconcert des Caecilienvereins unter Mitwirkung von Frau Lula Mysz-Gmeincr
und nachfolgender Festball hei Sagobiel.
Fahrt nach Blankenese und Beleuchtung der Elbufcr während der Rückfahrt am Abend.
Fahrt nach Helgoland.

Intstnme ThràilnûhmûrL'arïon die vor der Versammlung in der Haupt-Geschäfts-
llilv/i lfllo"I I lUilllUI IIIIt/1 i\CU ICIIj stelle gegen endgültige umgetauscht werden

müssen, sind gegen Einsendung von

At. 15.— für Mitglieder.

At. 20.— für Theilnelimer, die nicht Mitglieder sind,

(resp. A. 28.—. falls sie auch die Verhandlungen zu beziehen wünschen) und
At. K.— für Damen

,on der Hauptgeschäftsstelle der Versammlung,

Nenebnrg; Al». 8, 2. Stock, zu erhalten.

Die Geschäftsführer der 73, Versammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte
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1

Montag Abend:
Dienstag;

Mittwoch:

Donnerstag;

Freitag:
Sonnabend:

A ti. REINCKE.

C®31€ïeFt©

des

Bohmisßliera Sfraieh-Quartett
aus Prag.

Karl Eloffnìianii (I. Violine) Jostes Nuh Ml. Violine)
Oscar Ncdlml (Viola) Prof. SUhubm WïSiais (Violoncello)

unter gefl. Mitwirkung von Herrn Manx Fiedler (Clavier)
Mittwoch, den 23. Oktober Mittwoch, den 13. November
Mittwoch, den 18. Dezember Mitlwoeli, den lsi. .Januar

Abends 7Vs Uhr. Grosser Sani des Convent-Garten.
P r o g r a m m o.

Eli

1

R

1

m

i

i

i

pi

i

I

Hamburg-Amerika Linie.

Kur BetsichtisruBi

des Schnellpostdampfers

V
Deutschland

S4

fährt unser Salondampfer „Willkommen“
am Sonntag* den 15. September, Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr

von der St. Pauli Landungsbrtieke nach Krantsand.

Fahrpreis inch Besichtigung A 3.— à Person.
Billets sind an Bord des Dampfers „Willkommen“ zu lösen.
Restauration an Bord des D. ,,W illkommen“.
Wiederankunft: Nachmittags 2Va Uhr resp. 8 l/2 Uhr.

Fährhaus Blankenese

Sonntag, den 15. September:

Dejeuners, Diners, Soupers
sowie

Takle «Thôtc 3 Uhr.

IV. 8i.Lvh.vI.

m^m

Der ffiol)Hiin^aii0fd)iip
für die vom 21.- 26. Septbr. Hier tagende

<!1. iîei'ninitmliuinì

Jrnf filtrr Slatni'fern ïlif r ü. ?I erjte
nimmt noch Wo unngdanmeldniigen (in
der ÜVave v. Goncertbnuö Homburg u. vor
dein Tammthor bevorzugt', weletie ov.s
Postkarten mit Antwort rVenebueg 8.1L.,
Hauptgeschäftsstelle für die Natur-
forscherveesainullmtg, einzureichen sind,
entgegen.

Akademie für Klavier und Gesang

und Vorschule für Klavier.

Montag, den 7. October

iS cg i ei n eines neuen (Quartals.
Zweck der Anstalt ist, tüchtige Lehrkräfte heranzubilden und denjenigen,

welche sich aus Liebe zur Tonkunst mit der Ausübung der Musik beschäftigen,
Gelegenheit zu einer möglichst vielseitigen Bethätigung und Entwickelung ihrer
Fälligkeiten zu geben.

Allo Klassen erhalten wöchentlich 2 Lehrstunden, dazu Uebungsstuudon
für Zusanmienspiel, Kammermusik und Theorie

FrAspeUte gratia beim Unterzeichneten und bei J. A. Bölime,
Neuerwall 85,

.S®au8 JF„ Holzdamm 49.

BeepLme’s

Tanz- u. Anstand - Unterrichts - Institut

n. d. Verbinduttgsbsthn M ID, Urfc BnudeOstrstste.
Weitere Anmeldungen gii den neuen Velireiirsen für Kinder und

tsrtvstchsene, sowie TlitMlaiiKniilN ((siirsus für Geübtere) und zu den
verschiedene» Privsttkonrse», nehme täglich entgegen.

lingo l'lorenz 1», «,,.n»v, Balletuieister.

Stearin-Haushalt-Kerzen

dor Hammonia Stearin fabrik Hamburg

««iptsvhlt in bester pr. ITmid-l’Keket 75 ITg.,
pr, Klide t on 25 (’fund IH A

«Ihm .SjHTial Herzen* mul NcilVn|>eNeliiist

{Mi'iiiMljeaii,

Hernimmst rasne :U.

A. 11. I.

Telephon 4?)33.

«itstocä Special-Institut

fi.r ßrillen-BedürfUye

unter Leitung eines Augcii-Arzles

nur D!iiaiiiitli»rs(rasNse 3

(„0(’iil«riinn‘, h
Dieses Institut ist das einiige in

Hamburg, da» allen Brillenbedürstigen
durch genaueste ärztliche Unter-

suchung der Angen die G a v a u I i c

einer durchaus e x a r t e n Brillen'
bestiniinnng geben kann.

RiilemannGiissonjr

Baumschulen

Sascllieide

pr. Altrahlstedt b. Hamburg

I. Concert.

Dvorak: Streich Quartett, Fdur,
on. ilfì.

Schumann: Clavier-Quintets, Es-dur,
0]). 44

Beethoven: Streich-Quartett, C-dur,
op. 69

II. Concert.

llaj’dn: Streich Quartett, D-dur,
op. 7l>. No. 6

Brahms: Clavier-Quintett, F-inoll,
op. 34

Beethoven: Streich Quartett, Es-dur,

III. Concert.

Tschaikowski : Streich Quartett,
F dur, op. 11

Dvorak: Clavicr-Quartctt, Es-dur,
op. 87

Schumann ; Streich Quartett, A-nioll,
op. 41, No. I

I V. Concert.

Schubert: Streich-Quartett, A-moll,
op. 29

Sindine: Clavier-Quintett, E moll,
op. 5

Beethoven: Streich-Quartett, F-dur,
op. 18, No. 1op. 127

Eintrittspreise:
I. Abonnement (mimmeriite Sperrsitze) A. 10.—

II. Abonnement (nummerirte Sperrsitze) A 6.—*

Erin ü n m i£ C e Preise
für die Abonnenten meinen M((•'ilialien-Leiliinstitut

I. Abonnement (nummerirte Sperrsitze) A 8.—
11. Abonnement (nummerirte Sperrsitze) A. 4.—

J o !j. A u g. T.5 ö Is las v, Mmsikalieiihatullnng.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOöOOO

0

0

0

S

0

0

s

s

0

0"

Q

s

0

s

ö

0

0

0

0

0

Gesangciior der Beamten-Yereinlgung zuÄltona
Dirigent: Königlicher Musikdirektor Julius 8pengeL

Zwei grosse Concert©

für Soli, Chor und Orchester, im Coiwcrlhans Hamburg.

Moutug-, den 18. November lDOl , Abends 7V» Uhr".

C. Ast. Lorenz: Krösus.

Solisten! Fräulein Martha Münch aus Stettin (Sopran), Fräulein
Johanna Heer au- Hamburg ( Air, Herr Pani Meimers aus
Hamburg (Tenor', Herr Kammersänger Max Büttner aus Karlsruhe
(Bariton), Herr BdmiJ Nenger aus Leipzig (Bass).

Montag, eien Î3. TVbrnar 190Ü, Abends 7Vs Uhr!

F. 3Icustclssohn-ihu,Uiolsty: Elias.

Hierzu Hauptproben:
am Sonntag, d. 17. Xovbr. 1901 u. Sonntag, d. 2, JFebr. 1902,

Mittaes 12V* Uhr.
Eintrittskarten zu den Concerten à 2 31. (nummerirt) und à 1 A

(nicht nummerirt) und zu den Hauptproben à 1 A bei Job. Ans.
ESö5»a«e, Blambnrg und Mereiales Elina, Altona, sowie au

S

S

0

0

0

der Ka^fi.

Finf Kammermusik

unter Leitung des MusikdirektorsKönig!.

G rosser Saul dr's Bürgerveretns /u Altona.

Freitag, den 4. Oetoher, 1. Ko vein her, 29. November 1901,
HK Jannnr und 22. Febrrmr 1902, Abends H 6/Hr.

Mitwirkende: Herr Animi Bergler (Violine), Herr Caesar
Schivormstädt (Cello', 11 err Musikdirektor Jnlin«« Spengel
(Clavier). Frau Jeanette Grnaibafher de Joes I. October),
Frau 4iîeïier - Waiter (1. November), Herr Martin lLee*er
(29. November). Herr Martin OBierdörSer (10. Januar), Fräulein
Adelheid 13 ei in (21. Februar).

0

0

0

0

0

0

0

und Lieder-Abende o

Herrn Julius Spen gel. Q

0

O

Ô

o

e

6

0

0

Programm für Freita«T, den -2. Wdaber 191)1, Ahcl*. 8 Uhr:

Gesangs-Soli: Frau Jeanette tfárutnhäieïîer de Jong aus
Berlin Sopran: Sieethoven op. 1 No. 2. T.io in C-dur -— Lieder —
Schubert, Rondo in 11 moil für Klavier u. Violine — Lieder —
LSrahm* op. 87, Trio C moll.

2 Jt. bei Joh. Aug. Eüülmae, ilainlinrg
inz, Altama, sowie an der Kasse.

0

0

Eintrittskarten zu
und bei IBercule** E8

0

0

0
oaooQOOooQooof]oooooüooooüa

44 AUei Avnll - S 4.

Dn«

Rebhuhn Â. I,25-

9 50.

Pr- l)tz - nn

K Diners ii- Soupers. K

Nach dem Theater Soiiiier» zum Molortigen Ser% iren.

Pa. Weine. — Miß Delicatessen der Jahreszeit.

Hochachtungsvoll 11. A. KrUlllOl*.

Austern

m

wi*r
iBiiîifiiiinìûlt,

nr. Bleichen IUI, ilmiUm-djer I. 7UM.
(iotopp und 'Jhimifriicc» »9ad,

alle Ulileti Wannenbäder.

Dergosetzlich coschüiztcName
Sbimi il bietet Cimtnlic für ein
reines Gelriink , aus feinsten
Aepfeln bergest oll l, iibsnitil frei
von Alkohol ti, jeglichen Slelaib
t et hi ti du ti gen, oh oo jeden Zusatz
von Chemikalien und daher

überall ärztlich empfohlen. W >•“
itten ilio Coiisiammten von

_ _ _ _ 1‘msii'il genau auf Ntum'iu
*’ lult ^ Firn»a zu stellten u. Nach*

rOllinl

NorddÈUisciieFoiìiiii-Coiiipainiijû

ist imdirsaoh pi'ämiii't
und überall zu haben.

fii'Si'llsi'liafi niilljpsdii'iïnkterlliilìiiiijn

I i'iiiikf'iisir.issp Bl) Z If*
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J. A. Henckels

Zwiliingswork,

irensalirik io ï

Hamburg, Or. JûSiaiìiìisnir. 6. ""îSr*
Fabricirfc und empfiehlt: Messer u. (Jubeln für die Küchß u. Hans — Messer
for alle Gewerbo u. Künste — Tnsehnn- u. Gartenmesser — Ilaslrmosser u

Rnfiirnppnrnte — llirschsiingror und Jagdmesser — Selioereu für alle
Zwecke — Korkzieher, Nussknacker etc. — Für jedes Stück volle Garant!«.

Ê. Dtthrkoop, Ferdinandstr. 43.

Modorn-roalistisclio Lichtbildnerei.

Höchste Auszeichnungen! § Viole goldene Medaillen und erste Preise.
Für die Saison empfehlenswerte von bedeutender bildmässitjer Wirkung:

Portraits im Freien (Park, Garten, Veranda n. s. w.)
ITn.i-Diiro is. Giiniuiidriiclce. Pliologrnvnrcn.

%© ©I©nga s© Bi «F (Hnräeia.

Dis Sonn tag, 15. September»

(DalilivBi-AiiKätCiStaaaeg
der Dentschcn Walilien-Geseiiscimst.

Ans ltnrze Leit «m»KesteMt der

SW* Biesen-GoriUa
de» museums 8 mlattei.

Heute: Gr* Masson-Concert.

Eintritt zum Garten cinschliessljch AtissUiIlunifcn:

Sonntag, 15. September n M p „ *'£«

Montag, 16. September | wö Hg. „»m-.
Schluss der texliehen Concerto: Honing, den 1 <>. September.

IIe«£o

Gr. Elite - Militair - Concert.

Anfang 4 Öhr, Entree 50 Dfg^ W. Frommhiisen.
mmuBBaumsBKmssBmixxmm9!^mgsaæxme^a^vi^7s:j^<xwmi^MtmmBtsssgmBsnssF

xr. xto

W 1 â i«

w Iáìâjrii,.. » %»

Q Besitzer: Adolph Pieckmann.

Heule Sonntag’

n Im Theatersaal
Auftreten sämmtlicher

k Spesialiläîen.

'$ Elite-Programm.

8 Im Parquetsaal:

1 m K11

Sect - Kellerei

(Gegründet 1841)

F. A. Siligmiiiler,!
Wnirï.bui’K. II

IMjmt - HSeÌcÏMÌee.k.

Oeffentüches

â I áä
p» iïn

M 88Ü

Frei»springen und Gymkhana.

Sonntag, den ! 5. September, 3 Ir Me,

im Jeniseh-Park-Fiottbek (vis-a-vis Bahnhof Flottbek).

Entrèe 50 £> und

Anfi’Ü Masson Ileidsloek
foiulôo cn 1785,

Kunfeelmiiiin L Co„ Su< e rK - n.
Reims. W

Vertreter: tp

A. & R. Sclîmillnsliy, U

John. J. Dcppcrniniin
Btatlihaiismiiirhl 5,

Fom-pr. I. 548!. K;

Hamburger Stadt-ïlieater.
Sonntag, bett 15. fSejitember.

15. ?lbonn.-Vorstell. 8. Sonntags-Vorst.
Don .0listn.

Oper in 2 Akten von W. 71. Mozart.
SDiitlniitrnbe: Hr. Tonnten: Tyrl. Weed;

Hr. Hern; ,yrl. Schloß; Sri. n Artn er;
Hr. Lohfing ; Hr. Rostn ; Hr. formt

Grosze Preise. An song 7 Uhr.
Ende gegen !0 Uhr.

Montag, den li>. Sepieinster
16. Aüoiin.-Vorsteir. 8. tbstoniags.Vorst.

Tanuhiinser und der

Siîsi|rerkrS«‘n auf Wartlmrg.
Große romantische Oper in 8 Akten

von Richord Wagner.
Mitwirkende: Hr. Virnenkonen; Fr.

Fleisister-Edel; Hr!. Weed; Hr. Tawison;

^ j Hr. Rostn; Hr. Hörn; Frl. Steiger-
V 1 Wald.

h Grosze Breite, Älnsang 7'r?. Uhr.
ft, Ende gegen l I Ustr.

^ Ticns.ag, den 17. September.
£ì 17. Astonü.-Vorstell. 8. Tienstags-Dorst.

Jtfwai Carlos.

Lramatisches Gedicht in 5 Akten von
Friedrich von Schiller.

Ermäßigte Preise. Ansang 7>/s Nl-r.
Mitttvoch, bett te. F. plemster.

18. Astonn.-Vorstell. 8. Mittwochs-Borft.
Stemmen tsmi fiftiiila.

'01^15î2«îîOî€3ÛCîe-«”îfl'3K3«C3«îC« Oster in 8 Allen von (5. Saint-Sahns.
n Mitwirkende : Hr. Rostn ; Hr. st ostsing ;

8 ~m I; Sr. Vener; Hr. Birrenkovcn;
r W? m â Tal©

front; Carl Cgon: Carl Wagner; die
alte Rosenhagen: Wilhelmine Schlüter;
iMartsta Renusann : Adele Dote; Hcrmlne
Diesterkamp: Restst HönigSvald; Fritz
Diesterkamp: Pant Bicnofeldt; Thomas
Boß: Otto Röhl; Pastor Siesten: Leu
Forst; Dr. Nowack: Otto Brinkmann;
Wegner: Ludwig Brastm; Ralstke: Mar.
Montor; Minna: Susi Berken; Bumkc-
witsch: Emil Stettner.

8î«sa»tl 2'/» Ul!?:. Ende 10 llhr.

Dienstag, 17. September. Ter
Prostekandidot. Schauspiel in i Auf-
jüsle« von Alax Dreher.

Mittwoch, 18.September. Flachömantt
als Erzicstcr.

Donnerstag. 1st. September, dìalhan
der Weife. Dramatisches Gedicht in
5 Anfzzilgen von Gotthold Ephraim
Lessing. Anfong 7 Uhr.

Für die vorstehenden Ausführungen
können Billets an der Tageskasse von
10—2Vs Uhr und bei 11. Kiise, Alster-
arcnden st, vorgekauft werden.

Carl Schullze-Theater.

Gastspiel
ïcd Frl.

Möglich, Ans. 7' e Uhr:

n

nult Kirn «»errs CccU cfcter.
Tnnz astiiælicii frei.

M

M

Mm: -"7afs 1 !W 8nn. tecchent. 7 Uhr. y

Entree unverändert. 5

Ï? JL W

.Mr. Birrenroven; ,v»L'.
chwar;; Hr. Weidmann; Hr. Rodemnnd;

^ Hr. Lorrnn.

?ZBsnsososocsoxsiSBSiEZESBSsms&BB

Extrafahri sacli Marburg

per Salondampfer „Delphin" und ,,Primus"

Montag, den t n. September

z«m Nebergang der 17'. Tivisiou

über eine Ponton - Bi'üüe bei Harburg.
Abfahrt Morg. 7'.-Uhr v. d. Et. Ponli-Londnugs'-riirkc. ^

Fahrkarten â 1 st Person sind an Bord ,;u lösen. Tao Billet ist gültig
für die Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Harbinger Dampfer am selben Tage
von st Uhr Äkorg. ab.

Direction der Hn;n.'-!>rg-Harsts:rgcr Dpfb.

wiiü'ni'i i

Iliîr^ei
K3 M

«nrv
n

W7I

Restaurant, Club- und Gesellschaftsbaus
ïlìlhcck, ^IVRjMiwHjetdioi* 4 'juuHsee 100

(früher halkmaim's Park.)
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

s S<*b!u«N d. Salftum 25. StepTT

Girous Buseil

St. Pauli, Circuswog.

9 Heute, Sonntag, 0
^ Rrossio Vors(pllmij;en “
Nachm. 4 Uhr. Abds. 7 l ,i Uhr.

Nachm. 4 Uhr hat jeder Erwachsene
ein Kind unter 10 Jahren frei, für
jedes weitere Kind unter 10 Jahren
halber Casseupreis (ausser Gallerio).

in beiden Vorstellungen
auf allgemeinen Wunsch

Oie eiserne laske.

Grösst. Maneue-SchaustUek d. Geeeuw.

Eine Hirschjannii mit Hirschen,
Reiter u. Reiterinnen von dem 20 Fuss

hohen Felsen ins Wasser,

in beiden Vorstellungen
Preilieitsdressiiren versch. Art

und <*n it'-S9rt'.Msum).

In beiden Vorsteiimigen

Die 2Kiiiiven-TrBii>1H\
Ausserdem die vorzüglichst. Clowns
und Auftreten der Hoitk.-Matador«

Aifred u.Jofin FrsderickGlarke

Montag: <ir. Kxlrn-Abeml.

Rud. Bahlenhorst.

îUEKES

îeri

Grofzc Vreise. Ansang 7te> Uhr.
Gastspiel tev Fron

Eraestiiia Schumann-Hoi I

öounabcnd, d. 21. oept. Im Astonn.
„!>es‘ Troaibadoisr“.

i n-H muu - A 1. 1 y I Sonntag, d. 22. Sept. Außer Astonn.

E tP* JlilitC - ik 1)011 (Io i\U Concert. 2. Wildschütz".
Montag, d. 28. Sept. Im Astonn.

Besitzer : Adolph Dieckmann.

MiUuistoh 1 ^ •
it! 111WUI,S'n I ui wupihiiitJo! s

I 1. Preished a. d. Oper »Die Meister-
singer« V. Richard Warner.

2. Konzert-Vortrag v. Uri.Herrn.Hsld.

:3. VIII. Symphonie U - dur
V. Beethoven

i haüa-Theater.

\ Orcheefer-Dirig.: Hr. Jos. Bübi-rotli. ö ’ <îo:mtas!. l->._ -iptemoei. t'i’.u. 7pá lUn.
...... f* 8. Vorsteh. im Lonniag - b'tbonnemem.

! ’n . tjev er de Läetmaber.
Komödie in -1 Akten von Richard Franz.pruo. î) I hr; v.ährend derselben

A bleiben die S:\althürea geschlossen. Mitwirkende: Hr. Franck: Fr. Horvath;
, . .. « Frl. Ete; Frl. Schroll,; Hr. Bozeuhard;

in 8. Ulîd j. Abi 1101 liillg: Û Hr. Ho mann; Hr. Stocthausen; Hr.

E si r I -I QwtptejiUUen V>'ctetf'-?rs/ Ö Àinchdach ; Frl. Wangel; Fr. Bozeuhard ;
n UüSfl-ofJCb.uiltdlbn-VCioJwikUslga fs Frl. 2brjüioucn ; Fr. Lmomeldl.
I ' pst on tag, lil. Septcmb. Siufaun 7 Vs Ul)t.
I An' Vorverkauf täglich ab "WL tU ,8. Vorstell. im Bstoutag-blbonnement.
V Ln lö Uhr Vormittags. VL || | U*ie lioUojntsi.

i Schauspiel in I Alten von Herm. Katsch.

nU> ! Mitwirkende: Hr. cdirumpf; Fr.

A .. «j. «, da ; Äiutnci ; ; # ll. *sd)i«un ,
Al lîrnPanhîniOkGmhMrG' • Hr. Ftaumr ; Hr. Fa recht; Hr. Stock-
tE LlUa 1 LlöI ItldUdNCiSîsnjyl^J bansen; Hr Homann; Hr. Werner;

t » 5 kA i Frl. Wauael; Pr. ClodiuS : Hr.smde.r Z

Wgi:sjnn-aiiis*(ih»Bäii«n.
Morgen Moiilmi“'

der regeln), iRniiim Saale dar
BGtuhtfti<s Hohe Blciehen 02.

Damen 7V», Herren H Uhr.

Fsininimm Droschken, Breaks
tquifjciycis, Hell. lull. Uei»»r.
n»'««/«n»»« «tki n» «D Fentip. PUl 111.

Mount«;1;, 15. Seplltr.:

Letztes Oeiscsrl

isi dieser Saison.

Uiipello dos

inlantene-Regts.MoJö
mit« ISrcnieii.

Muaikdi icent Herr Schulz.

Anfang 4 Uhr. Kntrde 50 -vV

^Wàhûttt^

ïlinKiuifteCnpeïlf. <

[I Soiinta?, ,'Iontajn. H>. |

und Diens;t:ur, 17. Septhr.: n

“ y. 5

3,S“ '

fT aiser - Panorama,
âà uv. Hfloïchon IM.

M ff» fjf I ss sa <8.

l^oc3f\ Hainbiûiei'

Scliacliclnli.

WJCÆS, tlafô

M Schach club. J S IlV/tUJ 161'
GtUiirmmII.

Dienstag, 17. Srptbr., adds. 8 Uhr:

n553 Rühmlichst bekannt durch

1 35 Jahro langes Bestohen. f
D Allerhiichsto Anerkemiuagen und

Au3zeichnunpen
mm König 1. Preussischen, König!.
Württcmbergisch., Kgl.Sächsisch.,
Crc3sherzepI.Sächsischen, tlro.ss-
herzogl. Mecklenhttrg-Schwcrin u.

M Streiitz, FürstI. Wietl'schen Hofe
W sind durch höbe Rofinarsohall-

ämter Herrn Riissner beglaubigt.

Jadö Soiree M

3 verschiedene Abtheilungen,
I. Theil:

Höhere SaloH-Zanlieii'uust.

i 2. Theil:

SpirilisMs Isi XIX. Jahrbnuilert.
3. Theil:

Hcn! Die (Iciäli.i'iiitaLeiiiwaiiil

Grösste Sensation Oer Jetztzeit.
VS Auf. H Uhr. CWülteutiß 7 Uhr.

Preise: Uauteuil 3 At, Sperr
fritz 2 At, Num, Platz I At., Rang
n. Baleon HO F. Kinder aus alien

^ Plätzen halbe Preis«,

Billetvorverkausti. Herrn Klise,

p| Abtönn enden und an der Tagun-
i'j (’««Ho im UpneeiTlutUM (11 —2 Uhr).

stach; Fr. Schönfeidt; Hr. Stamer; Hr.
Hastcusteim

Dienstag, i7. Septstr. Anfang 7 ] « Uhr.
3. Vorstell, im Dienstag-Abonnement.

Ute»!' ejfste Sj!t-âîEîMb4*r.

Diittlvoch, 18. Septstr. Anfang 7V3 Uhr.
3. Vorstell, int Alillwoch - Abonnement,
isio «i«t‘s* tacsellKcltuft.

S.gatiipiel in -1 Akten von Ibsen.
Donnerstag, 1st. Septstr. Anfang 7'/« Uhr.
3. Vorstell. im Donnerstag-Abonuemeut.

Zum l. Atale: tgiri
W Komödie in 3 Akten von Leo Hirschseld.

êiiiiûlîni'i^'ik! àks Sdnttdniteinìeid

J. &F. iWARTELL!

Herrn Ur. It. 1E«nUm*.
Schachs reit» de sind lvillkantmen.

Der Vorstand.
Überall

zu habeu.

ßeutsciiesSoiiaiispieiSiaüs,
i Sonntag, den 15. September 1001.

Bretel,

I Schauspiel in 4 stlkten von Theodor Herst.
Georg Winter: Gmil Hofer; Ätarianne

^ Winter: Gltsabelh Hrttsth; Frau Winter:
Wilbelmine Schlüter; Grrtel: Anna
Stettin r; Hötderich: Leo Forst; Bettn
Hötderich: Aellh Hönigöuald; Edgar

jBüheim: Heinrich Schroth; Rehvorn:
! Engen Burg; Wniigemaun: Max
! Montor; Baronin: Melanie Milo;

n Fräulein Martha: Annemarie Fischer;
^ Aljlsseld: Emil Ludwig; Frau X'lhtsfetd;
AiitlN Elsinger; Johann: Gerhard
Plisihkotusli, Stubenmädchen: Btizi
Würg; Diener; Earl Blöder.

SOei' Biers* PouituisMÜi1,

Tragische Paste in einem Act von Georges
st ourtetine.

Der Eommissär: Rudolf Schildkraut;
Floche: Joses Gampietro; Breloc: Emil
Stettner; Ein Herr: Hugo Andresen;
Eine Dame: JngneUne Raul; Agenten:
Lagrenaille: Eourad Jahn; Garrigou:
nernjard Ptischkaiuski; Puiiez: James
Knnert.

tnnnf. 7>/s Mir. HMide nach lO'/s Uhr.

Montag, Veil ti». September 1001.
Uaiia Dtostmlniineii.

Drama in 3 AnfHìge» non Max Halbe.
Ehristian Rosenhagen: Rudolf Schild*

Marie ÜHmann.

Sien: f*sasa Tay.
Ausstaltiuigs-Operettc von SidnepIoiies.
L-e.rtntag Stechin.. Slnfg. 3Ei Nl;r:
Bei sehr ermäßigten Preisen:

VoKeliilimüler.

Theater Oentral-Haife.

Loinitag-sttechm. ,‘S Uhr: 2. VolkSthüml.
Qprrctt.-Vorst. Entree zu allen
P>ätteN»»On Ans allgemeines Ver-
langen: HsklelniîinÄlai*. "nU

Operette in 3 Akten von Zeller.
Abends 7 Uhr: Gastspiel des

Fr!. 3 d a T t m I i n g
vom Lesslng-Theater in Lerliit.

Dis robhs Yvette.

Eine nroste S ittcnkomödie anS der
Pariser 5iünst!er- und Halbrvclt in
7 Bild. it. 1 Vorspiel nach Daudet s

berühmten« Nomau „Eappho".
Teutsch oou Okmtkawski.

Hierauf: Zum 1. Stele: 2ieu :

Oie Schiangentänzorin.
Engl. Burlesque-Schtvank in 3 Akten

von Anthony Hope. Teutsch von Roth.
Montag, Ansang 7Vs Uhr: Gastspiel

des Ftk. i,lrL Tiialing.
.Die rolli© Yvette. "MZ

Ernst Drucker- Theater.

Sonntag- 6)1 / Y( . Gr. Kinder - Vorst.
Nachlnitr. ** / 2 ii» > 10,20,30,50,^

Sichert is. Eiertram.

ob.: EHe lustigen Yagabnnden.
Abends 0 Uhr: Bas Sensationellste!

Wer irtt der Mörder?

.Hierauf: Futhfminn,d.verrätckto
(-nstvrirth von Mamburg.

Montag: Wer ist der Mörder?
Z. Schluß: Bringe den Mönch znBctt.

Àitonaer Stadt-Theater,

Sonntag, den 15. September.
(Bei aufgehobenem Abonnement.)

Die l)rl0^n:r«z.
Ehedrama in b 2ltr von Leo Leng.
Hierauf: Die ^iatakomutm.

Lustspiel in 4 Alten von Gustav TaviS.
Mittel-Brcise. Anfang 7 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.
Montag, den 1st. September.

13. Adonn.-Vorstell. 3. Montags-Vorst.
X\ «s Ihr wellt.

Lustspiel in 5 Akten von W. Shakespeare.
Mittel-Preise. Ansang 7 Uhr.

Ende nach 0'/s Uhr.
Dienstag, den 17. September.

1-1. Abonn.-Vorstell. stenstags-Vorst.
Dur ItajuKzo,

Oper tu 2 Akten tmd einem Prolog von
5)1. Lroneadallo.

Hierauf:
Dir weissc I ran ans Avend.
5lioin. Oper in 3 Akten von Boietdieu.

Große Preise. Anfang 7 Uh»-.
Astitttvoch, den 13. September.

15. Abonn.-Vorstell. 3. Mittwochs-Vorst,
hiexiertf) Frauen.

J.OS iirccitMiscs ridicules.)
Lnilfpiet in l ?lkl von Molistre.

Für die deutsche Bühne überseht nttd
bearbeitet non Gustav Fisch bad).
Hierauf: Conitdiiis Voss.

Lustspiel tu 4 Akten von Franz von
Schönthan.

Mittel»Preise. Ansang 7 Uhr.

Hansa-Tlieater.
Der berühmte

€m 31 S3 i i«»«•

Kolihins
Mttrftit* Ä Dos Oi'os

Catherine llartho
und das grosso

Eröffnn ii gs-Prot] ram hi.
Ans. Woohent. 8, Sonnt. 7Vs Uhr.
Vorverkuufttknrten zu eruiilssÌKt.Droisen:

10 Sjicrr.silz 10 31., 10 lîangblllels II 3k

Aöonneraenls

Uillet-Vorverk. b. Kïae u. i Thaaterbtir.

\ omuiwerlUi'lio Uoiiukituiro.
Ür cliui pulUI.solu'U Theil tlnr ('lmsredaktsur

Or. Uanuauu Diua hir ilon ullgemolnou t'Uuil
H. Btìuruth iiir das Kcutllnum fret J. SittarU,
lur Uua Juacrutou l'holl U. Mtìuuk, sttmmÜiüUia

Hamburg.
Druck u. Varia« dor A -0. „Nana llhraou-iittU«'

tu Hum hur».
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Tafelhirnen

.^östliche b, CUjstnicit (SÌMlrfuTmriftprbiriie')
n. .Uuifcvfrotic, feinste Taselsrucht HM) ffi

ÜO M, Pn st korb inch 2 lo.
Gute Luise b. AvrancheS, loo n 15 M..

Postnorb inch 1.00.
Bestellungen ;,ui' Lieferung twin

20. Sepibr. ab nehme entgegen.
dH. Bort leid, Verde» i. Han lieber.

il.
tost I I Ä

.AHJ3Z3.iL Lchstr
fertiger Billarde v. d. kiniachsten hi>3
in den elegantesten. 5D. S<nd'cvf(v. 17.
•loh. Obi. Nlî. ilì cum Vii in vest w.
prompt culSgcfiilnt. BeirnderS mactie ic!>
auf meine ucnen Banden nufmcrîfm.

jfj)
p-

I!. 'ianos
î|»3!ì!’i

Fabrikat u El«-rer* lern Kauges,
unübertroffen in Ton, Hpiel und Dauer-

haftigkeit.

n«!n: Rödingsmarkt 74.

C". ttccjÜlsi.-eillj
Flügel und Pianino-.

lZöi'm-mn Zurgee,
Harnionimn-svabrit'. Bayreuth.
VUlein-Niedetlage: .lots. 3iic. Kartels,
Fl I o rf c n st i c û c r tu nil 13. nt.

Pi

H

A

K> Alsterdam .0.

Eröffnung dev Neu-Aiisstollung Kunstgewcr Rtsiblissomont

gediegener bürgerlielier

Wolmimgs-Eims’iclitïmgeB.

in den um einen Flächenraum von 400 CJmtr vergrösserton
Ausstcllungs - Bäumen.

ersten Ranges.

Eigenes Zeieinem.inir©an,

Möblirungsplänc und Kostenvnvanscliläge ohne Berechnung und i:
unverbindlich.

Prompte Lieferung und prima Arbeit unter schriftlicher Garantie.

i«^.^Mn«àÄâiMMKML^WWMWK

Gr. Lalünafin's Unterzeugs,
Allein-Vcrkanf silt* 'Altona Dei

W. Ä E. Borchers,
Altona, stkathhauSmarkt 28.

nu/—n—nnnn w3Wor.rw;,,r»

Das Hervorragendste
ans dem Pinnogebiete. Höchste
Eleganz der Spielart und Vornehm

I heit des Tons. Billigste Preise.
A.Wunsch günstigste Konditionen.)

Alleiniges Depot
31. G. «I. îIîascbHssaam Co.

Unverändert

(’elonnadcii 25, Hochp. Teleph. 277.

^^xr^smssnszsmtsasxâm^

I Karn-Harmoniums

I Karii-Piiiiios
fjj

^ litsene FabrikenInCnmada.
ff Das Fabrikat bewahrt seit 85 Jahren

j den Huf grösster Solidität und
Tonschönheit.

j S). W.KariijNcierwal'. 37,1,

SSdileci nsajes9
Wn l'ÌRi»«iforicfal*rik "Wn

Frederick &n*lïenU Alterwill f4 IL

Wenig gebr. billig
mtstb. n iNiAI 1- abzugeben.

Maas», nolonnaden 11.
(5. sch. Piano ctlv. gebr. sos. z. verk.

NencNvaU 55 111.
Der Unterzeichnete empficstlt sich

gu V 2l u<t füll rung von

Simngîiiiim-Rkniratnrk«.

J, Hasel,
Orgelbauer,

Eimsb., Liiidenailee 67 p.

enthält ein reich illustriertes Tagebuch der Zeitgeschichte und bringt

Romane und Novellen von ersten Schriftstellern. Der bereits abgedruckte

Teil der aegenwärtig laufenden Erzählung ^Nnter der Geißel" von

Sxnni von WrLöeirhvLrch

wird allen neu hinzutretenden Abenncnten auf Wunsch kostenfrei nach-

geliefert.— Nach Beendigung de4 Abdrucks von WildenbrnchS Dichtung

wird „Die Woche" eilten groß angelegten Roman „Weltgift" von

AsLev Rsfe§§eV

veröffentlichen, eine Arbeit, die sich dem vor einigen Jahren in der

.Woche" erschienenen Roman „Erbiegen" desselben Dichters würdig zur

Seite stellt. Auch der in litterarischen Kreisen langerwartete Alpenrontan

des beliebten Erzählers

GeoV§ vsn Gmz-Ledcr

ist von nutz zur Veröffentlichung erworben worden. Schließlich er-

wähnen wir nock. daß unser wiederholt angekündigtes Preisausschreiben

für die besten Romane sich inzwischen erledigen wird, so daß nach

Rosegger unser erster Preis.Roman zum Abdruck gelangt. Di-' Hohe

der ausgesetzten Preise, die rege Beteiligung namentlich unter den

jüngeren Schriftstellern läßt ein interessantes Ergebnis des großen

litterarischen Wettbewerbs erwarten. — Alle Bnchhandlungen,

ZeitungShändler. Postanstalten, sowie alle unsere Geschäftsstellen in

Pcà rust) im Reich nehmen Bestellungen ans ,Die Woche" entgegen.

I “>•
pf

Hreil’s Packetfahrt

^Sìalhûf, Kaiser Wiliielmstr. n

Einsttiig Speckstr. 9-13. Un

Fernsor. I, r.iSO. Hj^gj

nDrei Mul tödlich Abholern: ii. UesorderunK von

Packelrn, Gepäck, Kammcdtm und Snîcrn etc.
Verteilung von F.lr.ssonciuflagaii, Dnicksnchen,
Probe-, Uusterdomiungon und Wagenladungen.

'ï>an30orto joglichcr Art in
Hamburg, allsn Vororten, Altona, Wandsbock oto.

Spedition nach dem Ja- und Auslands.
Lngorurg, Verpackung, Verzollung.

Äm fea Guschättswagcn

Wir erhielten

nsi à
fnn His zu lb 71 .schwer. f$jnn

‘tl Korbweise Orsgiü9«l Vi i H.v, àn

j-y » ïîacbû^’eîsehcBfi ^ W

MH»ïî s ge weg;. > nusgesar li t .^T
E Früchte ÏÏ 41) und 50 W

mit. Druckstellen K îJOu.îîOan. p&fe

Weintrauben

ïì, 30 und 35
W Sios’sj- u Ii iNÄe*E!%3 oise

M E 25 und 30 .ch.

W Gravensleiner Ispfel U
M Ti, 10 ch>. hei 1'.* Ts, 32 ,ß> pr. 71,

k 5 e ï n -I d;
O 4.

|H Jenckel & Ob., ^
EbÄ ISenaaanwti'asse 85. n?E

55 c r 11 it SW. !2. August Sehen
O, nt. b. if.

nUf.rHr.rr Lokal Anxrincrn , .Die Woche", .Der Tag*,
mOie Keile Kelt“, .Vorn leis zum Meer“ eie,

mm
M
Wê

M

|V; t

|tji Aiasslt‘ll(tiiï?;!«triiäïEäi!Oi

M&mm?

I Flügel- und Pianofabrik, °';t
tclassiges
abrikat.

Ccsiloimaden 11.

ìs*la-I®SRWny E5»tey-0rgcIna

FaJfHklager: Hamburg, Glockougiessoiwall 14, I., II.

Beparatur«Werkstatt für Flügel, Pianinos u. Harmoniums im Hause.

ÌCl-BllftÌE'BSlllCBltC. —
I
" Cjscbranclitci Instrnnionfe werden in Zahlung genommen;

und» liiiutVn wir soldie per Cassa.

— MiiHÌlkzÌBiimcr. —-

von IVotenbi'i'g-I'ftkisdi A Co.

Bill-Brauerei Ä.-f

rut Illicit It ihre ans nur

bestem .11 ul*, iiihI gloi>teii liergcstdUen

voi'gii^lielieii

Lager-, Pilsener- und Versandbiero

in dobiiidcn iintl FIahcUcii.

Telejilion Aiu4 V. Ai 2112.

Auerkmiut bestes Klarreuöl

für Nähniaschinen u. Fahrrüder
ans der K li 0 dj c « ö I f n bris

Möbius L Soli,von

ISaiMiover, ist zu haben bei den Oerrel*
TEs. Wôelelii'Ms» Steinst!aste 72,
Heinr. i*eeek, d'tdinicatitälstrasre,

dstähmasciiinen Handlungen.

ÄH

MH M päjpa k® M
cJ lái mm? W k

!, V,

ägjßmmmat

Telephon 104.

P. i:.>l*atent, Id. Lk. 4«. M., Xame ceMeSiiâtÄÌ*
ist ein Uuivei'sal-Dauevbramiol'en für jedes Prenninatecial mit

lianeli veidii'emiuiig.

Regulir-, ältere Oefen und Küchenherde
werden mit geringen Kosten in einem Tage zum Pauorbraud umgebaut,

C e a L nil - II e i x u 1» gen,
anaerikaiiisrhe, irisebe null ander« Ofensysteme

erfordern etwas mehr Zeit.

Lieferimg von Oefen, Kaminen, Herdon, Cenfraiheizunnen etc.

AUoiiaer OIVii- mul läei/.tüH^NÜMtmiiisttaU.

«8 « Volli*3itla, <«r. Bergstrasso 238.

n»,

o

a
£

C2
H

Gebratich&rr.ustuM
Wänanzoichür»,

Muatepochutit,
nVunipr'üZdur.o,

büSOP()un

<1i«üridleh18tt2

in?^3BBsra

jirHrKle AwwlrSiir

Hambiinr-Alîijfia u. ümpfeunff

aaa der Vogelschau.

(iktuuio-14 Uiog in 11 h ln, ln «Ji„u Thellon auf <iM
•mummwUi »». u Uei Nittur iMit|4miominou

75/110 um «lot*
I'rel« Art. —,

nn iHMlaSeu duruii allu llncti- und Kuimlhanil
tunpcn. ouvvl« vom

Vorlag der „Blarsni-Hallo**,
Hamburg, Altunnail 7k

9

EiitfÜMolioN ii loidor-Maya/.iii,

11 Alsfrnirrmlni 51. Am« 1 Willi 11,

halten sieh mit, den neiiostoi» ileutsehen, ongliselion

und französiscliot» Stoffen und 'Moden für die

kommende tf abort augolegontlielist empsolilen.
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WTIì Buffalo, bcit I t. September. Die Leiche

MeKìnlch's ruht mit einem Tuch i»Cicrbctft im Sterbe-

zimmer. Die Witt tue he* Präsidenten zeigt große

Fassung.

Die Leiche Me.Kit: ley's geht Nioittag n nach

Washington ab, too sie aufgebahrt wirb. . Die Be'
stattimg erfolgt Donnerstag in Canton. Die stlntos-sio

der Leiche ergab, daß der Tod infolge Brandig -

werden* der durch die .Kugel nernrinchten
Wunde eiirgetreten ist. Die Kugel wurde nicht

gefunden.
WTB New Ysrn, den l !. Scs'lcmber. Die Börsen

sind zunt Zeichen der Trauer überall geschlossen.
Präsident Lloosevelt eilt in ctn.cin Sonderzuge,
der in der Minilte eine Meile fährt, iiach Buffalo.

WTB Buffalo, den I t. September. Um 1 Uhr

40 Minuteil nachniittag* traf Roosevelt hier ein itnb

suchte zunächst seinen Freund Wileox ans. Sodann

begab er sich unter Ehrengeleit in da* Hans, in dem

McKiiilcß ruht, er lehrte später zu Witeo.e zurück lind

leistete, iii dessen Hanse beit Präsidenieneid.

WTB View Pert, ben I I. September. Ter

Anarchist Johann Most wurde gegen eine Bürgschaft

non 1000 Dollars sreigetasscn.

Emma Goldman» ist zur Borsicht an einem nn-

bekannteit Ort gebracht.
Ä Berlin, den « ck. Septeinbcr. «Drig.-.Lelegr.»

Das „B. T." meldet ans Nero Bork: Senator

Ellsworth behauptet, des Attentat sei schon im

Frühjahr in Patterson besihlvssen worden. Eilt

Italiener, Michael Annn.si, der ausgeloost tvar. den

Atord zu verüben, fiel der Polizei in San Franckseo
in die Hände. Er wurde mit Niirksicht ans die schwere

Erkranlttng der Frau Me.KinleY's nicht wegen Äiord-

versnchs vor (Bericht gestellt, sondern nur als

Bagabund ans K Monate ins Arbeit Hans überwiesen.

Will München, den 1 st September. In Vertretung
des beurlaubten Sîaatsmìnisters de., Aensieren Frhrn.
v. Crailsheiitt drückte Staats rath Tr. v. Maher dent

amerikanischen Konsul in Mümchen das Beileid

der bayrischen Staatsrcgiernng ans Anlaß des
Ablebens des Präsidenten AieKintey aus.

WTB Wien, den i st September. Wie die „Pol.

Korr." meldet, beauftragte der Minister des Aciißern

Graf GolnchowSki die vsierreittzijch-ungarische Geiandt-

schast in Washington, der Regterm.g der Bereinigten
Staaten ans Anlaß des n.ckc'. so traurigen Umständen

erfolgten Ablebens des Präsidenueit McKinley namens
der österreichisch-ungarischen Regierung das 1 ich sw Bei

leid auszusyrechen. Rach'.uiüaa-^ begad sick; Graf Ewln^
chowski zu dem amerikanischen (Gesandten McEornuck,

nm persönlich seine Theilnahme anszudrückert.

♦" V •* ' .'J

(Hl Unj iìl V0 V *ä ; Ì •,4U*

WTB Bììtmfotîncirr, den 1st. September. Meldung

V
ri.

des Rcnter'schett B'.treans: ner stsrikandcrgcistlichc

Murray und Botha kenrien heute von der erfolglosen

Friede ns misst on zurück, die sie zu Steijn und de Wet

ttttternommen hatten, im: ihnen ack:u,enrr'a Prollaination

zu erläutern und sie u: veranirstseu, siu, zu ergeben.

Stcijn und de Wet l- sauen es ab sie anzuhören.

'J;-»'Isen f» schlfV ^ V# 14 V V > VS- i t T-ll n n V * » a
lvkach §ch!::g Der Okcdakrivn c.nzcrrssir»)

11. Gi'i'.lernbcr.

u. Born Manöver. Ter T urck; marsch der Truppen

ani Atoning Ai argen wird nach den heute getrosfenen

Disposilioucn erst v bis st lnnden später erfolgen,

als urjpnmglich bestimmt n eu Wie im Freitag Abendblatt

mitgetheilt, soilîe der Durch mm sch in argen.- zwischen stunde Nhr

geschehen. Tic Truppen haben heule ihre Quartiere iu Hann

burg-Altüna und Umgegend bezogen. Schon in den letzten

Tagen sah man hier nutz dort Ordoimanzen und O.nartier-

machcr in den Straßen Hamburg-?. Heute Mittag passirte

eine Kolonne Train, bestehend aus st Ossiziere», Mann -

schastcn lind einer Anzah! Pferde, die Stadt; sie soll den

Pionieren beim Ban einer Brücke über die Süderelbe Hülse

leisten.

PH,!mamnilirs»niiiiT----‘"-“‘l - - —• — - — *-» m*m*M***»em*nm~**.

iNachdeuci CfrSoteu.J

Ans Berlin. Der erweiterte Aitssrhuß des

Zentralvereins der deutschen Lederindustrie

hat heute in Berlin eine Sitzung abgehalten und n. a.

beschlossen, beim Bmidesralh irnd bci den einzelnen

Staalöregierilugen die Beseitigung der in dem

neue n ,, Sollt arise nt mit rf enthaltenen <Kcrbmate -

rialienzöÜe in stlntrag zu bringert.

Handelsminister Möller besichtigte nach Schluß

der Verhandlungen des 8. deutschen Vcrginamistages in

D artninnd in' Begieittmg mehrerer stiäthe die dortigen
städtischen Hase na n lagen und fuhr dann nach Hen-

richenbnrg, um das Schiffshebewerk itt Augenschein zn

nehmen. Freitag Morgen tveilte dcrWcinister mit etwa

80 Theil!,ehmern vom deutschen Bergmannstag auf der

Zeche Rhein-Elbe hei Gelsenkirchen, um die neuert

Schachtanlagen zn besichtigen.

Der Kaiser MN eine Spende von In 000 4t, zitm
Van der neuen evangelischen K a p e r n n n in k i r ch e au
der Lcejlraste gesihcnll. Lcr Grund und Boden zum Bnil
war nneutgcltgestellt worden. Trotzdem die Synode
150 000 41. zum Bei:bau bewilligte, soll noch eine betracht
liche Summe gefehlt liabeu, zu der der Kaiser auf Antrag
»es Grafen v. Mirball) die genannte Summe hergab.

Die Mosetkancilisirnng soll von. der Regierung

„griuidsätzlich beschlossen" sein. Das „Trierer Tagebl.",

das diese Meldung verbreitet, bemerkt dazu begründend :

Seit dem 0 August iu hier ein besondere* Bureau
errichtet, an dessen Spitze Regierung*baunwisier u. Landsberg
steht und das tie Anisgabe hat, das alle Schönbrod'schc
Pr.-.jclt den vecänd.osten Berhallniisen enlwrecheud umzu-
arbeiten. sowie ferner ein neues selbständiges Projekt mit
Kostenanschlag ans-iiardeiten. Das Schüubrod'iche Projekt
stammt aus ccm Asaug der mhiziger Jahre. Der damalige
Kasleuanschlag reifst heule uichr mehr zn, auch hat man sich
inzwischen sür eine große re Tiefe und größere Schleusen ctrt-
schieden. Pont l. Ölst ober sog das Personal des erwähnten
Bn re an: durch che rau ziehung einer Anzahl älcgieruugsban-
beal.itci! bedentenii vermehrt werden, die'sich namentlich mit
den Berinrimue; sarostten ,-u he'chäfrigeu haben werde«.
Tie Arbeiiru sotten ü> bcschlcunizt werten, das; das Projekt
noch nt die dem i.ächü'en stau ela ge wieder zugebende gröstcre
Kaualvortr.'..- c ; ..cz..'.".">t werdrit n.'.iin. plnch die Au-.-arbet-
tliug eines Pros ekles der Kaucilimriou der unteren Saar ist
im Gauge. Es ist noch nicht eurset-iedcu. ob das mit diesen
Arbeiten zn betrauelide Bureau iu Trier oder in Saarbrücken
errichtet wird.

Wird aller die arvsi.e nana.worlacte dem Landtaze
nt seiner nack en

pur arzitrche
folgenoeo Lm'ch.ret
gcrichtet: Hits ist .
Satzungen non Be
gescheu ist, das; d
dem Verein nnev
sonderen statutarn
darauf binge -eu u
beamten, die uaeg
nicht esunal der
gcrichte, fände es.
net salpreu unters
zn deren Brr
Aenderung in
Bar i-reitercr er
mir erwstigäs, r
darsteer zn erual
verreisend cue ar
1!.H 0 ficie bergtei
nicht uvrräaust
deaìnnn eia. ^'a

ästige er a.
Aende nur- de.

'Aerzl: tam w era ns
änsiern.

kammcr B

F.u ist

...
an

ivrena
wir i^ ^

ans;-.

rechn!
den st'

\....

Uii

:!

"st wieder zugeherr'?

ugcri.htsbarkeit hat der Minister
den Au-ssichuß ocr Acrzlekammcrn

er Kenntnisi gekommen, daß in den
u.-rn vielfach die Bestlmnutug vor-
nlictp.-i! Bckigtieder. also auch die
.! Biedr.malbeaimen, einem bc»
nngriunie unterstellt sin-). E-z wird

! st:!-, .'renun. sür die Medizinal'
- iZesetzr; voin -ö. :-i er. mder 1-SOî)
r nigkell üer tlr.:uidjen 'Sdreu-
st l ich di in. staariirhen T ic-ziplinar-
!: ;nttäglich:ei!e:i ergeben können,

es angezeigt e Scheine, eine
ius-atznugru eintreten zn lassen,
g i.der c:c angeregte Frage ist e-Z
nmg dn- A.rzk-ekancn:erait-s>chussc-d

dc::i Fnlrasttreten des tsteieees
S! reu ge richte vom Aoveucher

c hrcngerichiuä -e Lo'.> dcrbestinnun::ge:'.
wenigsie»-? bezüglich der Medizinai-
rs;e:i. und cd eventuell auf welchem
g.r erscheint, bei dn> Bereit:eu auf eine
Mj.g'n lstnzntriistet!. Fu'!< ersuche den

!!.. K i’tt'ie sti ig. el. ;i rn. i Zit
kn Beinetinig ge;, ststerk-.-r."

it wird t-'i^ uä.tchc Sivung der stlrrsie-
)ctlbnrg beschäftigen.

Tclrgraututc bcS

Hitiiifuligischc» Correspondciileit.
(Nachdruck, telrgravhl'ch« àr felcyftoitifdfie Bi-rbrlltuu, »icht aàtM n

ìê Kniisernitt in Jaich.

WTB Tlnizig, bcu LJ. September. Bei der Dar-
reichnng des Ehrelitrnilkes art dett Kaiser vor

dem Arlusblls führte Oberbürgermeister Delbrück

ans, indem cr der letzten Anwesenheit des Kaisers in

Danzig im Jahre I-ît gedachte: Heute sei des Kaisers

Einzug von einer m-iien, besseren pj r it begleitet; die

hinderlichen alten Wälle seien gefallen, neue Hasen-
anlagen seien int Entstehen und btr Mauern der

neuen technischen Hochschule tvüchsen rasch empor.

Der Oberbürgernteister sprach den Dank Danzigs aus für

die thätige Anil,m,'nähme, die dm Kaiser der Stadt
widme, i'iid critencrte das Eelöbniß der Treue.

Der Kaiser nahm bei dem heutigen Frühstück int

Kasino der Leibhtisareu die Meldttttg des Priitzen

Henrrich als Admiral entgegen. Abends begab sick)

der Kaiser in einem vierspännigen Wagetl nach Lang-

fuhr, nm bei deit Offizieren der Leibhitsareit-Vrigade

zu sv-'isct!. Gleichzeitig fand in der Doppelreitbahit des
l. Leibhnsarem'cgiments ein Fest statt, das die Stadl

Danzig den Mannschaitcn der Brigade gab. Die
Kaiserin wohnte heute Rachmittag 0V2 Uhr der Ein^

ineihnng des A nguste Biktoria-Hanses aut Diakonissiitnen-

haus bei. Am Portal wurde sie votn Vorstand, mit

ent Oberpräsidenicm v. (ffoßler au der Spitze, empfangend

Die Wetherede hielt Goneralsuperintendent Döblin.

Die Stabt hat illnmniirt; der Regen bauert an.

Ter viv .Kaiser in 5ìiel.

g. 5ticl, den 1-1. September.
Xi? Ankunft des st, are it au Bord des „Stanüart"

erfolgte heute Aachmitlagffst st Uhr bei unwirtlichem Wetter.
(Lin steifer Nord oft trieb eine bci hohem Wasserstand lebhaft
bewegte Sce in die Föhrde, und graues, regendrohendes
Gewölk hiug über dem vercinsamteit Hasen, in dem nur
wenige Kriegsschiffe, das als Wachnschiff funkliontrende
Terpcdoschil'schiff „Blücher" mit der Flagge des stellvertreten-
den Statiouschef am Kreuztopp, das Torpedoschulschiff
„Friedrich Carl" und die Arlillerieschntsckiffe „Mars", „Olga"
und „Brummer", zum Empsang bereit lagen. Eine Anzahl
Polizeipinaneu kreuzte auf deut Stronte; und kurz vor der
AnknilN des rfaren erschien Polizeipräsident von Putt-
lamer persönlich an Bord des Negierungsdampfers
„Sperber". nm sich von deut richtigen Funktioniren
des seit n'.ctzrrrcn Tagen zu Wasser und zn Lande
in Beweg,uua gesetzten Sicherheitsapparates zn überzeugen.
Ta noch'Meldung der Station Marienlenchte auf Fehmarn
der ..Staudan", mit dem Kreuzer „Swetlana" im Kiel-
tvaller, um lUi- Nhr dort passtrt soar, so war die Ankunft
aus etwa ll Upr im voraus zu berechnen. Um 2 Uhr
s> Minuten verkündete dann auch der Salut der Friedrichs-
orter Batterie das Eintreffen der russischen schiffe ans der
Austenrhede und >."> Minuten späte.- kam der am Großmast
des „Standort" wehende gelb-weij.r Breitwimpel des Zaren
in Sicht. Sofort hißten die deutschen Kriegsschiffe, an deren
Meetings die Manttschaffen Paradestellnng genommen, die
Flagget: ans alle Toppen, die russische Nationalflagge nm
Grosttopp und. von: Wachtschiff „Blücher" eröffnet, donnerte
der Salut für den Brcitwimflel über die erregte Fluth, er-
wider: vom Kreuzer „Swetlana".

Geraunte Zeit währte es. ehe die beiden Schiffe ihren
festen Platz eingenommen hatten. „Standard" ging zunächst
an die sür die Staatspacht aus-rsehene Boje und hatte be-
reits iu den Wind geschwoit, als das Schiff wieder loswars,
irciter zum östlichen Ufer vor die Lchwentinemündung
dampfte und dort Anker warf. „Swetlana" legte sich pa-
rallel zu der Past-t zwischen diese und das Tüsterbrooker
User, woselbst sich inzwischen an der Wassernllee ein zahl-
reiches Publikum angcsainniclt hatte. Dasselbe mußte sich
freilich in respektvoller Gntsernuiig von der zum standen des
Zaretl bestimmten Barbaroffabrnckc hatten; denn von der
Schloßbrncr'e tili Süden bis zurGefionbrücke waren die Straßcn-
strecken vor beut Schtoßterrain streng gesperrt. Gleich nach An-
kunft des ..Standart" verließ Hofmarjchall Frhr. v. Seckendorfs
in Adniiralsniiisornl mit dem Bande des St. Llndreasordens
über der Brust den Schloßpark und begab sich von der
Barbarossabrücke mittels Tampfpinasse an Bord der Hacht,
nm den Kaiser im Aufträge des Prinzen und der Prinzessin
Heinrich ivillkommeit zn heißen. Auch der stellvertretende
Staiiv'.ischef. Kvntreadmirat v. Bodenhanseu, sowie der
Kommandant des ans hiesiger Gerinaniawerft erbauten
russischen Kreuzers „Askold", Kapitän z. S. Freiherr
v. Lteitzenstein, meldeten sich sofort beim Zaren, tvährend die
Kaiserin und die Prinzessin Heinrich, beide in Trauer, sowie

0 N

siren j

runsi tic >

nDte.;i s a b f ch i c de de § F ü r i. e n t h u m s
isic es: „Die ersnunosmäsiiae Fortfüll-

ehrnsichils ge stau--:, sick, immer fcntvie -

rigor, weit durch dir Steigerung der Matrikular-
beiträge, die in der Rciavsversassttng nur als ein vor-

übergeh-.'ttder Noitzbehetf ged nein sind und zn N n-

gnnsten der kleineren Bnndessiaateit als unbillige

Kopf ft en er wirten, jede Rorarlsbercchnmrg der
Staatsbedürsniise vereitelt wird. ES müßte zn unhalt-

baren Zuständen jähren, trenn die Neichsverwalttmg

weilerhin au' die FesisteU'ing des Erfordernisses sür die

Neichsartsgaben fielt vejel-rär.ien und den Einzetstanten
nnbeki'irinnert nm deren finanzielle stage die Sorge für

Beschassung der Dcckangsmittcl überlassen wollte."

Der frendigsten Eindrücke voll schauten die Theil-

nehmer au der Probefahrt des „Kronprinz Wilhelm"

ans die den Blicken langsam entschtvindende Stadt zurück,

als der stolze Dampfer am sikaanniltag des 0. Seplember

das schöne Bergen verließ. Wieviel hatten die 20 Stunden

gebracht, die man dort verlebte! Die llkortveger gelten

sonst als ein stilles und ernstes Volk, das sein Herz

nicht ans der Zunge trägt. Wir Dentscheli ïjaben jedoch

ahne Zweifel einen starten Stein bei ihnen im Brett

und zwar danken loir dies vor allem nnserem Kaiser,

der Norwegen als N'eiseziel erst eilldeekt und poplitär

geiliacht Ijnt, sodann aber in nicht geringem Akasi anc!>

den prächtige!: hami>nrgischen Schiffen, der „stlngnsie

Biktarin" und neuerdings der Lnsihacht „Pritizessin

Victoria Luise", nuOelje die Bergener an den Besuch

zahlreicher hervorragender (tzäsie gelvöhnt und sie diese

Einrirhlnng ancli in ihrer lvirthseliasilichen Bedenliing

schäheit gelehrt liaden. Die Bezietjllngeit des Lloyd zit

Bergeti sind niclit so eng nttd nnter den reiche» Flaggen-

schätzen des „Kronprinz A>itl>elm" jand siel) die norwe-

gische nicht vor, dafür ljalle dor Hafen voll Bergen

ein Echiss von der nräsi.e des „Kronprinzen" überhaupt

noch n!cl>t gesehen und so war die Aengier, in der Folge

aber aintz die Herzlici'keit groß. Halten beim Festmahl

am Sonntag Abend die an Bord geladenen Honoralioteil

Bergens ilirer Dankbarkeit gegen ben Deutschen .Katser

imb ihrer Betviiitderiing für dieLeistinigett der dentsclien

Nhederei und insbesondere den herrlichen neuen Schnell-

dampfer des st Dm, warnletl Ausdruck gegeben, so ward

bei der Riìckke-llir von der großen Wagenfahrk nach

Fantost und seiner bersiihmten aitnorwegisctteil Stäbe-

kirche bcu deutschen (Kästen seitens der Bevölkerung ein

wirklich begeisterter, jubelnder Empfang bereitet. Waren

auch die lebhaften Knndgebningen in der Hauptsache ans

die Nechnntlg der Kckiidertvelk und namentUeO der Zimgens

zu setzet! -- die wìädcîjen grüßtet: stiller mit sntigem
Muir — so siralitte dock) aufrichtige Freude über den

Besuch aus allen tKesicb.tern. Die Thätigkeit des fort-

gesetzten (Krüsieus und Dankens, sikick-.ns und WinkenS
lvar tnohl den meisten der (Kiiste zieutlict) fremd, sie

faudeu fiel) aber mit überraschen der stmchtigkeit dareiil

und manche metnteti wohl gar, es sei doch ganz au-

genrhm, uitet) einmal eilt bißclieu Kaiser zu spielen. Zn

der stiebenslvürdigkeit dieses E'mpsanges war nun aber

noil) der kiese landschaftliche Eindruck der Uiiigelnuig

BergenS getont wen, deren Sct>öntieit landeinwärts um

diese Jahreszeit jede Spur non Düsterkeit verliert und
einen Eharakier annintmt, der den von Salzbttrg und

Innsbruck au Lieblichfeit weit übertrifft. (Kauz unver-

gteichlict) schön war uameuilich anet) der letzte Theil

der Faint getvese», der hocl> am BergeShaiig über bett

lu'iiUnuti’it Aitssiihistveg Feliuejeu führte.
So wurde der VI bfebiefc fdjtuer und hätte

mau allgemein getuußi. tvas die Fahrt von

Berge» nach der Küste Scholttaitds bringen tvürbe,

so hätte der hier und dort auftatichrude Wunsch, man

inöctjte itütT) einen Tag in Bergen bleiben, uub tuciiit

es nicht ailders ginge, lieber direkt nach Breiiterhaven

znrltcktel>re», voraussichtlich recht zal>lreiche Unter,

stittzniig gefunden. Aber zlliunffst tvnsite man's ja nicht,
sondern uertuutbete es bloß lit den verhältnißmäßi,;

engen Kreisen, die sitzen vor der Vlbfaljrt die Wetter-

karte studirl, nachher das sinkende Barvuteler beobachtet
hatten und nun in der verdärtzlig klaren tiefblaueu

Sch du heil der den Fjord unifänmeuben Berge eine saji

llntrügiiche Bestätigung ihrer Ertvartnngcn sahen.

Zunächst nahm auch noch ein anderes Ereign iß alte

Aufmerksamkeit iu Anspruch. Bei der Eiilfahrt tu den

Hafen von Bergen, in dem, wie man sich erinnert, vor

einigen Jahren Kaiser Wilhelm das französische Schnl-

schiff „Iphigenie" besichtigt hat, ein bedeutsames Zeichen

der Zeit, die alle Wunden heilt, hatte man nm Abend

zuvor mit lebhaftem Interesse zwei italienische Schnl-

schisfskorvetteii begrüßt, und eine berfelben halte sogar

Gelegenheit gehabt, einer Barkasse des „Kronprinz

Wilhelm", deren Motor versagte, ans der Verlegenheit

zin helfen. Der an sir gerichteten Einiadtlng, an dem

Festmahl an Bord des Schnelldampfers theilzunehmen,

hatten die Kommandantei: aber leider wegen eigetter
Veranstaltitngeit nicht Folge leisten tonnen. Im

Laufe des Sonntags hatten die Schulschiffe sodann

den Hafen von Bergen verlassen — nun kamen sie
it: Sittzl, mid es Umv klar, daß man sie,

obwohl sie Damps auf und alle Segel gesetzt hatten,
in verhältnißmäßig kurzer Zeit eingeholt haben würde.

Diesem Augeublirk sah man nun mit lebhaftester

Spannung entgegen und als er kurze Zeit nach
der Ausfahrt aus dem Fjord eintrat, da lohnte er

thatsächlich die Mühe des Wartens iu reichem Maße.

Es war eit: it »vergeßlicher Vlnblics, diese Begegnung

von Fahrzeugen, die ganz abgesehen von der ^kationalitül

und der Ztveckbestininutilg einen so gänzlirtj verschiedenen

maritimen Typus repräsentirte». Hier der tiiobeutctt

Niesendampfer in feiner an und für sich eigent-
Iich nicht schönen, zum mindeste» nicht poetischen

Erscheinnng, der aber, wenn er die in il,„, schliimmeru-

den sil'iesenkräfle regt und mit unwiderstehlicher

Wlicht durch die Woge» stürmt zitr vollendeten lebendigen

Verkörperung eines großen, gewaltigen (Kedaukens und

bamit im höchsten Sinne des Wortes schön wird; dort

die stiepräst'ntantell der Bergangenheii, die aber doch

nie ganz berschlvinden tvird, >veil allein das Segelschiff
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die ïiWjtfc des Zaren und die Söhne des Prinzen Heinrich
und die Damen und Herren des Hofes der Ankunft der
Schiffe von verschiedenen Fenstern des Schlosses aus zu-
fasten.

VincT) viertelsti'indigem AnilMlbalt an Nord kehrte Frei-
herr v. Seckendorfs zur Nnrdarossndrürke zurück, nin dor!
den .'»area zu erwarten : anet! Polizeipräsident
tu PnUkanier fand sielj daselvst ein. Um .'5 Uijr 10 pp in.
ping der Nreitwiinpel uns dein „Slandari" nieder und
o,teichzeilig verliest die Pinasse des ff,area, inliimehr den
Wimpel am Bilge zeigend, das Stenerl'ard-Fallreep, um im
Bogen mit den UafenestNoarls liegenden „Mars" zur
Barvaroffavrücke zu dampfen. Dort entflieg dem Boote der
Zar allein, in riifsipljer Marinennisorm mit Bläste und
Mantel, und begab sich, von Freiherru u. Seckendorfs und
dem Polizeipräsidenten begleitet, zum löniglichen Cckjlost.
-.Hm Bortopp des „Standort" loar inzwischen die deutsche
Flagge gehisst, die auch vom Grosgopp der „Swetlana"
wel>le. Letztere salutirle nunmehr zunächst die deutsche
.Hricgsflagge, sodann die Flagge des stellvertretenden
Stationschefs. Beide Salute wurden vom „Blücher" er-
widert.

WTB Siel, den 1 I. September. Ter (ffroßherzog

von Oldenburg stattete heute Rachmittag dem Kaiser

und der Kaiserin von Rußland, die des schlechten

Wetters tvegen das Schlaf; nicht verließen, einen

Besuch ab. Abends findet Familientnsel statt.

WTIÎ Jlntwcrpcn, den I i. September. Der

Deutsche Kronprinz traf heute Vormittag, von

Brüssel kommend, wo er die Museen und Denkmäler

besichtigt hatte, hier ein und stieg im „Hotel Antoine"

ab. Der Kronprinz, der incognito reist, nahm im

Kaufe des Tages den Hasen und die sonstigen Seheiis-

Mürdigkeitert Anliverpeiis in Lkngeiisjhein. Biorgeit ge-

denkt er nach Borin znrüekzltkehreii.
WTI» Barcelona, den 1 !. September. Die der-

hafteten jungen E a l n ! o u i e r sind tvieder in Freiheit

gesetzt.
WTÏ» Konstantînopel, den 1 !. September. Rceldnng

des Wiener Eorr.-Bnreans: Das Fradel,, das das

m i t D tl b i 11 i n c t r o f f c u c II c b c r c info m m e tt

genehmigt, ist heute veröffentlicht loordeu. Die an

Tnbini ztl zahlende Summe ist 1000 türkische Pfund

niedriger als lvie bisher angegeben.

\VTBEggn (Nigeria-, den ist. September. Bieldiing

des Rellter'schen Bureaus: Oberst Morl arid, der die

englischen Truppen in Liord-ffiigeria befehligt, nahm

am st. September Jota im Sturm, dessen Emir

den Handel hinderte. Der trmir floh nml> sichnveren

Verlusten. stlnf englischer Seite sind !i Berrvuudete,

darunter Morlaud mid ein anderer tveißer Offizier.

Merland machte den Bruder des EniirS znm Häuptling.

Bon der Marine.

WTB Berlin, den 31. September. S. M. S. „Luchs"
ist gestern in Tsingtau eingetroffen. 'S. At. S. „Geier" ist
heute voil Tsingtau nach Wnsnng in See gegangen.

S. M. 2. „Liga" ist am Ist. September nach Kiel
zurückgekehrt, S. M. SS. „Ai a r s" und „B r ii nnn c r"
sind gestern von Kiel in See gegangen.

WTB Lissabon, den 1 !. September. Tas deutsche
Schntschisf „Stein" ist hier eingetroffen.

WTB Bremen, den U. September. Die biettmigsstatioil
Hnrhaven der Teutschen Gescllschast zur Rettung Schist-
brüchiger tclegraphirt: Km t l. September von dem ans
Schar'hörnrisf gestrandeten holländischen Schooner
„Helene", Kavitäu .Hinan!, mit Holz von Frcdrikstad nach
Iîzehoe bestimmt, 7 Personen durch das Rettungsboot des
zweiten StbtenchtschisfeS gerettet.

\\ TB Frankfurt a. Bi., den I I. September. Rach
weiteren und genaueren Mittheilliugen über die Erpffosion
iit der Drogerie von Glocke und Tscharicke wurden der
Aìlsliiufer der Firma, Franz Ehrmann, und der Sohn des
Briefträgers Faber, der zufällig bei dem Hause vorüberging,
gelotet. Lebensgefährlich verletzt innrde der Lehrling Gatt
Einschütz, der Kommis Hermann stieinicke wird noch vermisg;
wahrscheinlich befindet er fid) unter den Trümmern. Leicht
verlebt wurde einer der Besitzer, Herr Tjcharnke. Gin Ober-
seiiertuehrmanil wurde tmvtl) die (Hplosionsgase betäubt und
konnte nur mit Milbe ins Bewiifftseiu zurückgebracht werden.

Ueber die (5: x P lost o u in d e v D r o g u orte
von Glocke A Tscharicke lvird weiter gemeldet: Tie
Anfräuniuligsarbcitcu wurden bind) den nnljaltniö
nicderströmeiiden Regen sehr erschwert. Um 1 Uhr
nachmittags wurde die Letck)0 des .Hoiniins Hermann
Reinicke gesunden; den schtver verletzten Lehrling Gart
vn,,schütz hofft mail am Leben erhalten zu können; er loar
vernehmungsfähig und sagte über die Ursache der
Grptosioil aus, das; er und der stlnsläuser im .Heller
ein Streichholz an,zündeten. Durch die Gewalt der GHplosion

für Krieg tnid Frieden wirktictie Seemänner bildet, tvie

es in dein Schinnes seiner geselitvelllen Segel anet) heilte

noch für das aUgeiucinc Empfinden die wahre Meeres-

poefie verkörpert. Und dann die Begrüßilng selbst! Der

„Kronpri.iiz" hatte die italieliisrhe Flagge im Haupttopp

gesetzt, die Italiener senkten grüßend die ihre, die
Mannschaften enterten in die Raaeii, mid nun tonte

unendlicher Jubel und tausendfaches, immer sieh er-

neuerndes Hurra von Bord zu Bord.

Kanin ist die überaus stimmungsvolle Szene vor-

über, so richtet der „Kronprinz Wilhelm" seinen Kurs

nach Südwesien, der Hauptstadt Schottlands zu. Aber

von diesem Moment ab beginnen fid) mut auch Wind

und Seegang in steigendem UI in sie fühlbar zu machen.

Erst scheuchen sie die Schall lustigen vom Vorderdeck,

dann richten sie ganz allmälilich auch in den gesichertsten

niid ruhigsten Tbeilen des Schiffes die Berheernngen

an, die ivir nicht zu beschreibeil brauchen. Lliicli daß

vor der Seekranttzeil kein Ansehen der Person gilt und

daß unter ihrem Bann die vornehmste Epeellenz ilnd der
schneidigste Parlninenlarier einen nicht minder erbar-

w.lingsmürdigenEindrnck machen alsdertteinsteFonriinlist,

dürfen ivir als bekannt voraussetzen. Das Mittagsmahl,

dessen Beginn in iveiser Bvraljniuig des Kommenden

etivaS vordntirt ivar, sah immer noch eine stattliche

nffesellscliast vereint, aber nUinählich begannen fiel)
die Reihen zu lichten imb rtuf) der eine oder andere

Mann von der Wasserkante, der sich seiner Seefesligkeit

gerühmt und sick» mittels hnlbilündiger Tnrnübnng in
tiill <Iin geivorseil hatte, um so den minder P,nver-

sichtlichen im einfachen ilittfitufti'uu zu impaiiiren, zog
ei- vor, still von der Tafel zu verschwinde», »och ehe das

schöne Menu ganz zu Ende gegessen ivar. Am späteren

Abend glich das Promenadendeck dem in solchen Fällen
üblichen Schlachtfeide. Bei attedenl zeigte der „Kron-

prinz Wilhelm" eine sehr erfreuliche Stabilität und

wurde der Ladentisch auf die Strafte geschleudert. Die Leute
in den über dem Lade» befindlichen Wohnungen mußten sich
über eine Leiter aus dem Hanse retten. Bei de» AusräuinnngS-
arbeiteu erlitten mehrere F-cnerMchrlenIe leichte Bei letzungen.

WTB Köln, den 11. September. Tie „Kölnische BolkS-
zeitnng" meldet: Infolge des andanernden Regens führt
die Musel Hochwasser, in 'Trier betrug der Pegelstand
vormittags st.Ost m Das Wasser steigt incites. Auch die
VVtl Iba ist stellentueife üla rgetreten und richlete ans den
Feldern Schaden an. Ter Rliein wäckist ebenfalls rasch. Der
Pegrlsland in Mannheim tvar vorwiltags 77 ein höher als
gestern.

\VTB Nürnberg, den 11. Crpteinber. Ter Oberst des Ich
Infanterie Regbneiiis in Lc'üniberg v. Raget fiel heute früh
loährend der .Unlit bei Schnelles, Amtsbezirk R'adensteinach,
too gegentvärtig Brigademanöver sind, vom Schlage ge-
rührt, von! Pferde und verstarb sofort.

WT'IJ New ))ork, den 11. September. Ter Streik der

Stahlarbeiter tour de heule nach einer sechsstündigen

Besprechung ztuisrhe» de» Bertretern der Amalgamated

Association und dc'r Uniked States Steel Corporation für

beendigt erklärt. Tie Arbeiter nehmen die Arbeit am

Montag tvieder auf. Tie Bereiiibariiiigen sind nicht

verösfeiltlilht tvordeu, sie sind nnterzcichnet von den Per-

tretcni der Amalgamated Assoeiation, der aincrikanischeii

Weißblech-, der anteiismiifdjeit Stahlrrisrn- und der aineri-

kanischeil Stahl blech-Gesellschaft.

ffE«»a*S Se2 , den 1t. Septem her. (Orig.-Telegr.) Der
Betrag der fingirten Connossemente hei der Breslau or
R h o d o r (i i Verein) g t e r »S c I, i f f e r wird auf
4 -100 000 Mark nmregebon, sodass nach Absorbirung des
Aktienkapitals und der Reserve» ein Fehlbetrag von
etwa 1 V‘j Millionen Mark verbleibt. Als betheiligt sind
noch zu nennen die Breslauer Banklirnu Kinnic.ky ch Co.
und die Kaitowit/.er Bankfinna Hamburger A Co., an
letzterer ist der KchaalThati.sen'selie Bankverein mit

000 000 dt. kommamlitarisch betbeiligt.
1 >ie Dividende dor < I a s in o t o runs a b r i k 1) oulz

betrug o %, gegen .10 A im Vorjahre.
Jj u i» e i, der 1 Crektcr der Neuen B o d e n g e s e Il-

se haft, legte laut »Börsen/,eitung« wegen Meinungsver-
schiedenheiten mit dein Aufsichtsrath seine Stellung nieder.

WTB Hc5 lhrosin, den 14. September. Die hiesige

G e w e r b e b a n k it in 'A a h lungsschwierigkeiten

gerathen. Die Bank hat heute Vormittag die Z a li 1 u n g e n

eingestellt, aber nachmittags das Geschäft wieder

ausgenommen. Zunächst wird noch gehofft, den

Konkurs abwenden zu können. Am Montag wird die Knt-

ßcheidung hierüber geirossen.

WTB S^ramkl'ni't a. Tt!., den 1-1. September. Die
»Franks. Ztg.< meldet aus lleilbroun: Der Zusammen-
b r u c h der 11 e i 1 b r o n n e r G e w e r b e b a n k er-

I e y: t b i e r n n s e h eures A u f s e Ì, e n. Obwohl in
Bankkreisen die Geschäftsführung des Instituts schon
längere Zeit Misstrauen erweckt harte, ist man doch auf
eine derartige Katastrophe nicht gefssst gewesen. An dem
Krach sind insbesondere kleinere Leute, Handwerker und
Gewerbetreibende, stark betbeiligt. Aber auch zwei hiesige
Banken sollen nicht unberührt sein, doch lässt sich bei
der grossen Bestinzuiig nichts Genaues erfahren. Höchst-
wahrscheinlich ist das p a n z e Aktienkapital ver-
loren, denn die Direktion hat in der leichtsinnigsten
Weise gewivthschai'tet. und hinter dem Kücken des Auf-
sichisrathes in Goldshares spekulirt; dabei wurden
1 >,L Millionen verloren. Das Gebäude der Gewerbebank
wird fortgesetzt von vielen Leuten umlagert, die ihre Gut-
haben eibeben wollen.

WTB FiaiBiksr.rt a. cü., den 14. .September. Der
»Franks. Ztg.' wird aus New York vorn heutigen Tage
gemeldet: Alle Yomereitungen sind getroffen, um die
.Börse zu stützen, da die grossen Häuser darin einig
sind, dass Vertrauen und Zuversicht gefördert werden
müssen. Wenngleich eine geringe Kcaktiou kommen mag,
so dürfte hierdurch doch ein stärkerer Kursrückgang ver-
mieden werden.

WTB K«!», den 14. September. Ju der heute liier
abgehaltenen Hauptversammlung des deutschen Walz-
d r a h t - S y n d i k a ts 's urdo beschlossen, den Grundpreis
für die Tonne "Walzdraht um 10 .11. zu ei massigen, also
auf Istö—lst8 dl, je nach der Grösse des Abschlusses, und
eine Ausfuhrvergütung von 10 dt. auf die Tonne Ausfuhr
auch für das vierte Quartal 1001 zu gewähren.

WTB Eire*1hss, den 14. September. Die »Soldes. Ztg.«

meldet: Es sieht noch keineswegs fest, ob die

K h e d e rei der Vereinigten Schiffer in

Konkurs gerät h. Der dritte Direktor l’aul Nagel-

Stettin übernahm die Leitung der Geschäfte der Khederei

in Breslau und führt dieselben bis auf weiteres fort. Der

Dienst gebt seinen gewohnten Gang. Die heutige Auf-

siehtsrathssitzung führte noch nicht zu der gewünschten

bahnte sich tapfer seinen Weg dnrr>> die an und für sich

nickst sonderlich Hotieii, aber Duvd) ihr seitliches An-

drängen gegen das Schiff verhältiiißinäßig stark wirkenden

Wogen; der eigentliche Feind erstand ihm erst gegen

Btorgen, als der Sturm sich gelegt hatte, um einem

jener gefürchteten ^sordseenebet Platz zu machen, der

den Kapitän zwang, die Fahrt des Eichiffes um die

Hälfte zu ermäßigen lind eilte Peil tätig die LluSfühnmg

des zweiten Theils der stieise überhaupt in Frage stellte.

EKückticlierweise durchbrach ilnd vertrieb aber die

steigende Mvrgeusonne die Äiebelschwaden und nnn

ging eS rasch der scl>vttischen Küste zu. Äkvch bis

gegen Biittng snehte das Auge allerdings vergeblich

die wenig sichtige Lust nach den ersten
Spuren der Berge Schottlands ab, um sei über-

raschender trat aber dtuni l»it einem Schlage zilr
th'echlen die lebhaft mnbrandete Insel Map hervor mit

ihren interessanteil Bergformen, die gegen Osten ill

sattsten sttaselihäirgen bis znm Bteere herabsteigen,
loährend die Westküste säst seutrecht abstürzt, iliiui ist

mul) das Ungemach des vorangegangenen Llbends mid

der Aaeht vergessen mid mit ganz versckjivindende» AitS-

nnhineit findet man es jetzt sehr hübsch und im Grunde

großartig, daß der Ltovd eS fertig gebrackit I>at, seilten

(Mästen die stiordsoe gleichsam in allen (Haltgarten iliid

iil den verscliiedensteit BelencbtnngSefsekteii vorznführen,

voin herrlichsten Sonneiiglaiiz bis zilin dick,testen Rebel,
deit kaum der sttianrige Ton der Danipspfeife dnnch-

dringt, und von der sauftesteu GUätte dis znm ranheil
Kampf der Eleinenle.

Ftlilnerhin lverdeit die mm allmählich deut-

licher hervortretenden Ufer des Firth vs Forth

„lit allgemeiner Freude begrüßt into nicht minder

der festlich geschmilclte Tender, der, uachdem der „Kron-

prinz" gegeilüber dem Craig Keith bor An ter gegangen,

ohne Berzllg sich ilat,t, „in die Aeisendeu deit Firth of
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Klärung der Sachlage. Eine neuerliche Sitzung ist auf

morgen Nachmittag anberaumt.

WTB Krefeld, den 14. September. Die »Kreselder
Ztg.« meldet; In der heutigen Generalversammlung der
K r o 1' e 1 d o r l%i s e n b a h n - A k t i e n g o s e 11 s c it a 1' t
wurde dem Vorstand und dein AufsiclitHiath Entlastung
ertheilt. Naeli der Erklärung des Vorsitzenden, dass wegen
der auf Veranlassung der AuTsicbtHhehönlo nothwendig
gewordenen grossen Mehrausgaben für Erneuerungen, Er-
gänzung und Unterhaltung der Betriebsmittel trotz grosser
Mehreinnahmen der Erneuermigsfonds mit 07(591} AL.
Schuldner der Gesellschaft geworden sei, gab der Vertreter
der Aufsichtsbehörde, der königliche Gisenbahridirektions-
I’rHsiden, Dieck-Elberfeld, die Erklärung zu Protokoll,
dass unser den obwaltenden Einmünden die Verth ei lung
einer Dividende so lange nicht gestattet werden könne,
als es nicht gelinge, den Fehlbetrag des Ernouerungsfonds
durch Aufbringung völlig sicher sundirter Mittel ander-
weitig zu decken. Darauf beschloss die Generalversamm-

lung die Vertheil,ing einer Dividende von 15 °d, dio jedoch
erst nach Erfüllung der vom königl. Eisenbahnkomtuissar
gestellten Bedingungen zur Auszahlung gelangt.

WTB Ibii'is, den 14. September. Die Meldung vom
Ableben des Präsidenten McKinley blieb ohne besonderen
.Eindruck auf <l:o F’o n d s b ö r s e. Iho Tendenz war im

ganzen behauptet., jedoch waren dio Umsätze nur gering-
fügig. Minenwerihp, in welciien andauernd Memungskäute
statt linde», lagen fest, Eastrand IMJ’A, Ihindmines 10(59.

WTB Zürich, den 14. September, in der Sitzung
des Verwaltung,srat lis der Schweizer N o r d o s t b a h n
beantragte Eugen (Hirti, die Generalversammlung für den
Bück kauf statt dos Î50. September auf den lö. November
festzusetzen. Mit 1(5 gegen 15 Stimmen wurde beschlossen,
diesen Antrag gleichzeitig mit dem Büekkuufsgeschüft
zu berathen. Ein weiterer Antrag Curtis, den llüekkaufs-
vertrag der Generalversammlung ohne Bemerkung, ob sie
ihn genehmigen solle oder nicht, vorzulegen, wurde mit
2U gegen K Stimmen abgelehnt. Nach Guterbrechung der
Sitzung wurde nachmittags in namentlicher Abstimmung
mit st7 Stimmen bei 9 Stimmenthaltungen der 11 ü c k-
k a u f s V e r trag g e n e h in i g t und beschlossen, ihn der
Generalversammlung zur endgültigen Gutheissung vorzu-
legen. Mit st st gegen 9 Stimmen wurde dio Generalver-
sammlung auf den st. Oktober in Zürich festgesetzt.

WTB Ulaüand, den 14. Septbr. Die Einnahmen der
M i t t e 1 m c e r b a h n betrugen in der ersten Septsmher-
Dekade im Haupt netz weniger 7898 Lire, im Ergänzung?-
netz weniger 4928 Lire; zusammen weniger 12 IW Lire.

„TI a i la ml, den 14. September. 11 Ehr 10 Min.
I II. I 18. jj j 14. I 18,

3!i4. '102.57 1/.il02.62 1 .} Wcch.-cî n. I'.-niffW3.8Z |l03.s0
Mineliü.MT!'iUi m'537. — 1637 j n. J5erlinnl28.10 128.17»/*
îl(.riUi.ijiMl 171«.— 1717.— iBiuica «I'Unlin. ..|864.— n»61.—

WTB Kow York, den 14. Sejitember. Sämmtliche

Märkte bleiben geschlossen.

Der Vorsitzende des Clearinghouse - Aus-

schusses erklärte, die vergangenen Sonnabend ge-

troffenen Massnahmen seien dazu bestimmt gewesen, für

den Fall des Todes des Präsidenten einen .Rückhalt zu

gewähren; sie seien noch in Kraft, und der Ausschuss

werde die grossen Summen, die durch die kombinirte

Aktion der Bankiers ihm zur Verlegung gestellt worden

seien, gegen eine annehmbare doppelte Sicherheit zu den

Tageskursen ausleihen.

WTB "Xtnv Y ork, den 14. September. Die G o 1 d-
a u s f u h r betrug in der vergangenen Woche 1430 $
nach Westindiern die Silbe rausfuhr 1 132 914 $, die
meist nach London gingen.

Neueste wirthschaftliche Nachrichten.

Aus Berlin, den 14. September, wird uns berichtet:
Dresdner Bankverei n. Die Verwaltung theilt

in Ergänzung unserer bisherigen Angaben u, fc: Die
Semestraibilauz per 30. Juni 1991 weist folgende Posi-
tionen auf: An Aktiven: Kassa <57,9 8ä»> dt., Wechsel
1 1 913 3015 AL., Kupons und Forten 18(5 251 fft-., Effekten
1 731 321 dl., wovon 1 l72 3(5 > dt. festverzinsliche Werthe,
Debitoren 24 UOü 157 JU, Inventur 5350 dl., Bank-
gebäude 450 000 dl. Au Passiven: Aktienkapital
18 000000 dl, Keseivefonds 1 643 391 AL., Spezialreserve-
fonds 500 000 dl, Depositen (5 038 798 dl, Kreditoren
7 571 50(5 dl, Accepts 4 694 030 dl. Der Reingewinn ohne
So 576 dl. Gewinnvortrag aus dem Vorjahre beträgt
943 554 dl. (Für das ganze Vorjahr betrug der Reinge-
winn 1 958 785 dl.) Hiernach dürfte auch für das laufenfe
Jahr eine befriedigende Dividende in Aussieht genommen
werden können, selbst unter Berücksichtigung grösserer
Abschreibungen und Rückstellungen. (Für das Vorjahr
wurden 8"o vertheilt.)

Forth hinaus nach der wettberühutteu Riesenbrücke zu

bringen. Die User des schottischen Meeresarmes sind
von wesentlich milderer Schönheit als die des

HjettesjordS, aber kaum minder interessant und

auch in dem leichten Dunstschleier, der heule

über ihnen liegt, entzückend schön. Die Brücke

selbst aber, die ja bei ihrem nächstens dreißig-

jährigen Bestehen technisch überwunden sein mag oder

eigentlich iiberwunden sein muß, bleibt immer ein

imposanter Bau und bildet für den, der den Firth

of Forth herausfährt, einen unendlich großartigeil Jiahmen

für ein wunderbar reiches und stimmnngsvoltes Land»

schnftSbitd, das heilte durch eine größere LUizahl eng-

lischer Kriegsschiffe belebt wird. In Queensferrp, am

Fuß der großen Brücke, wird der Tender verlassen und

nnn gehts in herrlicher Wagenfahrt zunächst — eine

volle deutsche Meile lang — durch den mächtigen Park

Earl biosellerh'S auf dem Lo.ndtoege nach Edinbnrgt,

zurück. Edinburgh fleht tm Riffe, eine der schönsten

Hatiptstädte der Erde zu sein, lind täliscbt thatsncijtict,

auch hohe Ertvartniigeil nicht, meder was die allge-

meine, von der herrlichen Akropolis des Edinburgh EasUe

beherrschte taiidsctnfftliche Lage, noch ivas einzelne

architektonische Schönheiten anbelangt. So gehören
z. B. die llintneu der »iohat Ehapel in dein Palast

Holhrood, dessen historische Räume heute noch schöne

Ltndenleit der ituglückliche» Königin von ScljolUand und

der bUzziotragodie betvahren, unseres Erachtens znln

Eiitzlickendsten, >vas ein Bkenschenattge schatten tan»,

während allerdings die vielen antiUsirenden Bauten,

nach denen Edinburgh sich das moderne Lltheil nennt,

eitlen tveil minder günstigen Eindruck machen. Recl,t

übel, nämlich in einer fast siiditaUenischen Berwahr-

Ivsnug, die sich nutev dem raut,ereil Hinlinet des

ìUordens besonders traurig ansnimml, präseiltirt sicl)

stelleinoeise die Bevölternng, so schon ill Qneensserrp,
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J. C. Athen, den 12. Septem; er. Gewisse Porbe-
bereinnigen von frauziisiUcher Seile hasten die hiesigen
diploniaiiststeii Kreise zu der Annainne veraulant, die fran-
.'.ösisdie Negierung haste für den Ja!l einer Verschärfung
dee S rrrii'aiies in:, de;- Türi'ei die B e s c t; u u g der
Insel ,'U 1) o b 0 ei angeordne,. um diese bis g,r völlige»
(Keniilgtlnn'ng st'iieus der Pforte ;i, vchaltc». Tie
engli'ehe Negierung foil mir diesem Talle sehr crust ge-
rcd-nrr und knnnnis de.

lnPinnnte T’iufcl;U' e; ist
vor einer me iter nVebli
tu,u e u X-
beiden

T l.
liehen
h o ! ; e-
Ii-.ird,

kstvang;
vertuen'
die 'S
eine V

geiuestre

V st!: öS

J>'-wln
' d-egi
die--id

ir-end

0,0

m ^

od^
0'-

rung
eigen
r au

;ir n 1.1 ei '.UiiÜ;bi:.
i;n linna'u

n. Tagegen ieU'o
Heilung von neu«
non für dir g.n
berauua ret irr eben

,I stri!!jcbei; il'vitKfmrergeschirader
nt hasten., bamit dieses logte ich

t) gelegenen Jn'el des Aegäisehen
. vor An: ;r gehe und eine dieser
c' .--ob je;: briebe.
ehbdom’n, von dem voranästr-
- rich ui so best StaatShanS

19'iliionen Tste;ebmei: stereel,net
en nur Einuiestnng bee- lineer

de: (nd! übe» Pa-ei eeg ribiei ZN
eine Million ölst Anzahlung für
0 u Torpedobooten und
bestellenden neuen Jnfanlerie-

AnîbU.

* .kürzlich wurde in Mcldlttîgen aus Belgrad von

der Suche nach einen: Z'i ronp r in.ze n b."richtet, uwbci ein

Bruder der Königin Druga als Thronanwärter be-

zeichnet Ponrdc. In den lebten Tagen hieff es, der

Ckupschtma soll ein kvemnenNuurs wegen de:; Thron,
sedge vorgelegt werden. De.S ist jedoch nicht richtig,

die serbische Negierung beabsichtigt nur, einen Gcsey-

entponrf der BolUchcrlretîîng vorzulegen, durch den

die politische Position der Brüder und- Berlvandten der

Königin geregelt werden soll.
In Serbien bestellen leine Snandec-imtcrschiebe, denn

der alte ierbin u; Adel teu.vbu unter brr türkischen Herrschaft,
insoweit er nist.it arm Islam übergetreten ist, vollständig
veruiehtct. Tie Bersn-.iie, in dem lousr.nirten serbischen
Staate eine Art Adel ;n schassen, sind nicht neu, denn schon
während der grogen Prritritotriege strebten die Wojwoben
nicht l'tost für sic!) selbst, sriidern auch für ihre Angehörigen, nach
einer bevorzugten SteNnng. Tiefes Bestreben begegnete großem
Widerstande, zuerst bei ,'iara (Keorg und später auch bei Mi losch.
Diese Fürsten wollten eine Macht nicht aufkommen lassen, mit
der sie ihre saziaien und politischen Vorrechte theilen sollten.
So entstanden die Kämpfe zwischen ben ersten Fürsten und
den Männern, die sich für die Befreiung Serbiens verdienst-
lich gemacht hatten. Diese Kämpfe endeten erst vor dreißig
Jahren unter der Negierung Michael'S, dem es schließlich
gelang, den Bestrednuflen der 2,'okabeln ein- für allemal etn
Ende zu machen und eine absolutistische fiirstttehe Bl acht zu
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begründen. Unter brr Negierung Milan's spürte niait von
diesen Kämpfen, die jahrzehntelang bas ganze politische
Heben Serbiens erfüllten, schon nichts mehr. Aber selbst
unter Milosch und Alexander Kamgeorgewitsch nahmen die
Milgtteder der fürstliche» ftamlUc eine bevorrechtete politische
Position int Haube ein, die aber durch die Gesetze nicht an-
erkannt tiiar. Diese sozialen Vorrechte bestanden nicht nur
für die sHnnini-mmitglieder der Fürsten, sondern auch für die-
jenigen der Fürstinnen. Milan Balte keine näheren Ver-
wandten, seine Frau war eine Ausländerin, und so konnte
auch während seiner Negiernngszeit keine Frage der
Standesvorcechte entstehen. Königin Draga hat aber
mehrere Brüder und Schwestern, und diese alle betrachten
sich jetzt als Mitglieder der Thnastic und werden auch
als solche bei allen ofsiziellell Empfängen anerkannt. Int
gewöhnliche» Heben werden ihnen natürlich alle Standes-
vorzüge ahßefprodje», da die Verfassung solche nicht
kennt. Aber so entstehen immer Konflikte, die der Ordmuig
im Staate gefährlich werden können; während das Gesetz,
die Verwandten der Königin als getvühnliche Bürger bc-
trarfjict und beljanbcü. versuchen diese selbst, sich als Mit-
glieder der Tpuastie bei alten Gelegenheiten den Bestimmungen
der Ersetze zn entzieheil und lverden ill diesen Destrebungelt
auch vom König imterstützt. So kam cs jüngst noch zu
einer erregten Anöeinandersetznnfl zwischen dem König und
dem General Boschkowitsch, der einen Bruder der Königin
als einen gewöhnlichen Sergeanten einsperren lassen wollte,
lint für die Iukunst sr-l-hc und ähnliche nnangenehuie
Zwischenfälle zn vermeide::, will man durch ein besonderes
Gesetz die Position der nächsten Verwandten der Kölligin
näher bestimmen.

p. c. .Honstaniiiiopel, den 11. September. Ueber die ftDuf)*
ober vielmehr eigenmächtig» Entfernung des E h e f 0 des
G e u c V a I st et b e >5 bei: türilsctien Marine. Vizeadmiral
,vaik Pascha werd'.".! folgende Einzelheiten berichtet. Fair
P a s cl: a. der in dem atiatisehen Vorort Mabiföj wohn,.
fnlK am 99. V. Pc', mit seinem Wagen nach Velilerbch ane
Bosporus und verabfebiedete dort den Kutscher mit dein
Bedeuten, dost er einen Besuch ,;u ntaeben habe und dann
,;n seinem Sohne, der Fregarrenkapikän und Lehrer an der
V.Farincctfabcnttc auf der Prinzenintel Halki ist, fahren
werde, wo er etwa zwei Tage zn vcrl'letbcn gedenke.
Start dessen sebisstc er sieh aber a»i einem englischen, den
Bosporus paisirendeil Dampsschisse nach Malta ein.
Sein Abgang wurde von Seilen seiner Familie erst einige
Tage später ang'zcigt. OUeieiizeitig langte hier gerade
vnu Thr0ubcsic:gnngsseìîe, am 1. September, eine Depesche
vom türkischen Konml in Malta an, der dort einfletrosfene
Vizeeldmiral Falk Pascha habe ihm die schrrntlià Mir-
rhcililng gemacht, das; er sid,. da der Snltcui sein drei-
maliges Ansuchen, seine vorjährige Kur in Nizza wicder-
holen zu dürfen, nicht genehmigte und er dieselbe für seine

anncitnfDiie Gesundheit dringend brauche, gezwuugeit
sah. sich eigeilmüchtig zu entfernen, um nach Nizza zn
reisen. Der Vizeadmiral richtete an den Zionsul die Bitte,
dies nach Konstantinopel zn melden. Die Nachricht er-
regte in Pi!df; den grössten Unwillen und es wurde ein
Iradeh erlassen, das; das permanente Kriegsgericht des
Marine Ministeriums Fail Pascha wegen Desertion abzu-
urtheilen habe. Der Vorsitzende des Kriegsgerichtes.
Koutreadmiral Hairi Pascha, erklärte unter Hinweis auf
seinen Vang, das; er die Aburtheilung nicht durchführeit
könne, da hicrz-t noch dem Gesetze ein Tribunal erforderlich
sei, das ans einem Admiral und zwei Vizeadmiralen be-
steht. Das Marine-Ministerium beantragte, daher die st,u-
wcisung der Aburtheilung an das Kriegsministerium.
Daraufhin wurde vor drei Tagen ein zweites Iradeh er-
lassen, das; di» Aburtheilung doch im Dèarine,Ministerium
,;u geschehen habe und zu derselben alle Vizeadmirale zn-
zustehen seien. Das .Kriegsgericht hat vorgestern eine
Sitzung al'gehalten und seinen Beschlus;, der bisher streng
geheim gehalten wird, in einem Mazdata an die kaiserliche
Kablnettskanzlei z.ur Sanlrionirung vorgelegt. In den
M'arinekreisen. in weichen Fait Patcha infolge seiner
E ha rn lte rc i g-e n n eha tlcu viel Sniitpa^lil'n geniefst, gieb'
man sich der Hossnnng bin, das; seine That nicht als
Desertiou, sondern höchstens als eigenmächtige Entfernung
guacifizilt und demnaeii gelinde bestraft lvird. Denn
Fail Pascha ist thatsächlich krank, seit seiner vorjährigen
Kur konnte er leinen Dienst machen und erst als vor zwei
Monaten sein drittes G-ei.ich, mit der Bemerkung, der
Sultan tonnt die, das; er ins Amt komme, abschlägig be--
schieden wurde, begann er. sieli täglich für einige Stunden
in seinem Bureau in der Admiralität einzufinden.

ìkû.

* BeaditeiiSwrrche Ansichten über die deutschen
K 0 l 0 il i s a t i 0 n s b e st v e b 11 u g e n i it '2 ü d a m c r i f g
äußert ein VIriifei in der „Vhein. Wcstfäl. ststg.". dessen
Verfasser, anknüpfend an einen Alstsatz von Tr. E. Kaps
iw den „0>renPolen", in der Hauptsache folgendes aus.
führt :

Von der Idee, als könne Deutschland in Sübamcrisa
Staatskoloiiie» enneviHMt. must man jidi enlscl,irden -
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dann aber naincutUdj in den Siraßenzitgen Edinburghs,

die vom Schloff naeni Holstroad fähren. Ein ganz

anderes Bild bot sich dann allerdings nach dein Mahle

in derMnsic Hali, zn den: ancl, etuheintiselie (Käste sim

eingefunden hatten, tu den Straffen, die nael, Hriist
und dem Hafen fstyren. Trotz einer geivissen Ein-

tönigceit der anst granem Haustein sllmniettoS gebauten
Häuser machen die beiden Echlvesterstädte einen

blilheuden, wohlhabenden Eindruck; an die Stelle

eines mehr oder weniger luuntü’ulivten mehr-

deutigen Geschreis trat nun wieder ein freund-
liches lstrüffen und Winken und Nnfen, kantn

minder tzerzlich als es in Berge» gewesen war.

Nun geht's wieder der Heiniath zu. Die st.'Hclkehr erfolgt
bei vorwiegend trübem und regm'risclwm, aber ruhigem

Weiler, das dem „Kronprinz Wilhelms die Entfalinng
aller seiner Kräsie und somit eine Geschwindigkeit von

Hst'!- Seemeilen gestaltet. Man ist van der Fülle der

i» unglaublich kurze Zeit ziisammengedränglenEindriieke
etwas sehinstde geworden, und so beklagt e- niemand,

das; für die letzten Stunden des Huusammenjeins mehr
die vornehme Eleganz des Speisesaals und die tränte

Bestastttichkeii des chanciizimtners jnh empsiehtt als das
Promenadendeck. Man hat jicii ja muh bar der nahen

Trennung noch viel zn sage» und die zahlreichen neuen

Beziehungen zn pflege», die der gliäcklicbe Modiw der

Bertheilung der Tische durch das Koos und die ge-
meinsam verlebten schönen Tage geschaffen hatten.

An Netzestoss hatte es allerdings von Anfang an nicht

gefelut, nub zumal die^ai>i derTrinksprückje, von denen wir

nun zum Schluff noch et» wenig reden mölhlt'U, war

entsprechend dee Anzahl festlicher Bkahlzeiten Vegion.

Im nUgeineine» ist niicht gerade für die Ewigkeit ge-
redet worden, was ja auch nicht die Abfiihi war, abet;

immerhin ist tum de» ersten Beg>nsinngSwarteit des

AussichlvrglHsvorjitzeliden des Vlotzü, Herrn Äeo Plate

all, der ", ,1. dem schmerz ilhVi hg.> Attentat <mj

MrKinkeh und den herzliichsten nun leider doch ge-

täuschten ^ Wünschen für seine Wiederherstellung

Ausdruck gab, bis zu dein letzten Grus;, den Execllcnz

v. Böttielier ans der Höhe des Hohewegnenchtthîirms
dem to ackeren Kapitän Stürmer zurief, und bis zum

stinnnungSvollen Atisktingeu im Bremer ìhalhSkeUer

manches gute Wort gefallen. Das; die Politik ans-

gescl,lassen war, versieht sieh vei der ssttsanunensetzting

des GüstekreiseS, in dein alle bürgerlichen Partei-

riciitnngeu vertreten waren, und der Beraulassnng der

Fahrt von selbst, aber es wäre unnatürlich gewesen,

wenn d'v bewegenden Fragen der Feit nicht wenigstens

so tueit in den Reden angekümgen hätten, wie dies z. B.

in dein Trinkjprnch desstiei'.t-'.'tagSviiePräsjdeliten Büsing

geschah, der der gesummten nationalenArbeit, einschlieff-

lich der Lihederei n»d deS Handels galt, die gleichen

Ansprucl, an die Gesetzgebung hätce» ivie Landwirt!)

schuf! >md Industrie. Ob diese Worte, die formell ans
dem Boden der etwas diskreditirten Sammlungspvlitik

sich bewegten, von den anwesenden Bertretern derNerhte»
und des Zentrums ganz so all liolam genommen

worden sind, wie sie dcu^ Redner gemeint hatte,
möihten mir dahin geslistlt sein lassen; jedenfalls

aber Ivor kein Fweifet lnögtich über den tiesercu Sinn

einer Diebe Dr. Alexander Meyer's, der beim letzten

Mate geistvoll und gelegentlich mit jauchzendem Humor

ausführte, wie alle Kntlilr von der Küste ausgegangen

sei, der sowohl die Iiibelrnfe der CotnuidnS-Mannschaft

„Land! Hand 1" wie die der zehntausend Griechen
„Das Aieer! das Meer !" gegolten hätten. De» herz-
lichen (Kefühleu des Dankes für den Vlohd und insde

sondere für seine beiden obersten Führer, die Herren

(Keo Pinte und kSeneratdirettor Dr. Wiegand, Gatte kurz

zuvor der Direktor im Aeichspostamt v. Shdow form
vollendeten und markigen Ausdruck gegeben, indem er

van einer überaus ehrenvollen Würdigung derT hätigkeit

des Vlohh seitens der isteichspastw'rwattilng ausging.

Dem ftürmislhenJubel der Bersamuttnng, der diesen Präch-

tigen Worten folgte, wehrte Herr Geo Plate mit Hans

Saclisens Worten; „Euch wird es leicijt, uns macht

Ihr's schwer, geht Ihr uns Armen zu viel Ehr'",

indem er die Bescheidenheit in der Beurtheilung des

eigenell Schaffens als die unerläßlichste Voraussetzung
erfolgreichen Wirkens bezeichnete. In dieser ebenso be-

scheidenen wie liebenswürdigen Art beschränkte sich

Generaldirektor Dr. Wiegand im allgemeinen darauf,

die geschäftlichen Direktiven zu geben, und ergriff nur

einmal zn längerer Rede das Wort, um nach einem

Hinweis auf die Zukunft, die auf dem Wasser

liegt, den „Vulkan" und die iibrigen Mitschöpfer
an dem neuen Schnelldampfer zu preisen. SchlieffttiN

dürfte es allgemein inleressiren, das; einer der französi

scheu Herren, Prince pl. d'Areuberg, Präsident des

VermaltnngSvatbs der Suezkanalgesellschaft in seiner
Antwort auf einen Trinkspruch des Herrn (steo Plate

der bekanntlich als einziger Deutscher jenem Ber

wattuugsralh angehört die MittheilllNg macUtc, baft

bei Snezkaiial nach in diesem Jahre ans 8, im nächsten

Jahr voraussichtlich ans 9 Bieter Tiefe gebracht Inerden

solle. Damit sei es nun aber genug; die Fülle dieser

wenigen Tage auch nur annähernd zu erschöpfen >sl

unmöglich und eine große Anzahl freundlicher und

gefälliger Füge kann nicht einmal flüchtig gestreift

werden. Es muß genügen, wenn wir an dieser Stelle

nochmals konftatiren, daff die Tage der Probefahrt des

Lloyddampferö „Kronprinz Wilhelm" jedem Theilnehiiier

ein unerschöpflicher Quell freundlicher Erinnerungen

und ein Inbegriff tiefer werthvoller Eindrücke sein

werden. H. i>.

In tn-in eiben Artikel cMorgen Ausgabe vom Sann.
abend, den 1U September: S. 'n! Spalte 9, «leite 9/tJ von
oben soll e« heißen, „nie »lächtiflen Schnee 'und Eisfelder
der Fokgefonü' cjtatl F-Otgescum..
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H o i n r i c h L n p p A k t. G o i. für T i o f b o 1i -
rungon in A r o h o r s 1 o b o n, Die Gesellschaft. deren
Aktien Undo vorigen Jahres mit einem Agio von ftftN»
an dor liic&iffon Horn) cinfH’iihrfc wurden, hatten für
169»/J000. also für das der Finftlhrung vorangeganceno
Jahr, bei einem Bein,gewinn von 989 04 H jit, eine Dividendi) e
von ‘20 % veitheilt. Pan jetzt zu Undo gegangene (>o
«cliUftsjalir eoliliesat mit einem Beingowinn von lsil Ü99 dt.,
wobei zu berücksichtigen ist, dass dio Abschreibungen
niedriger nonnirt sind als im Vorjahre. Den Rückgang
im Eitrögnisa erklîlrt dio Verwaltung folgemlermasson : Wir
waren durchweg genügend mit Auftrügen versehen, doch
drückte die allgemeine anomale Page auch hoi uns er-
heblich dio Preise. Besonders schwor zu durch

bohrendes Gebirge, und auch besonders schwere Unfälle
bei einigen Bohrungen liessen gidrscre Fortschritte nicht
erzielen und verursachten namhaft höhere Unkosten, so-
dass da» Ergebn iss gegen die Vorjahre erheblich zurück -
blieb.» Die l/<|ui<htüt der Gesellschaft ist weniger ho-
friedigend als im Vorjahre, Kesse, Klickten und Bank-
guthaben sind zurückgegangen; dagegen hat da» Berk-
workahotheiligung“ko!ito eine Krliöhtr.ig erfahren. Nach
Auszahlung der jetzt mit 10 % \ orgoschiagcncn Dividende
erführt dio Uiquiditltt einer weitere ins Gewicht fallende
Schmälerung. Ueber das laufende Geschäftsjahr bei.erkt
dio Verwaltung folgendes; > Bei eleu gegenwärtigen un-
klaren und schwierigen Verhältnissen von ImlusUiu und
Verkehr ist es kaum möglich, irgend etwas halb weg» ver-
lässliches über dio Aussichten des laufenden Geschäfts-

jahres zu sagen. Wir sind auf das eifrigste bemüht,
unseren Betrieb beschäftigt zu erhalten und ihm neue
Gebiete zu erschließen.«

Der A u f s i c h t, »rat h iter Vereinigung.»-
Gesollschaft für K t e i n k o li 1 e n b a u i ui W u rm-

r e V i e r schlägt, 8>/a no Dividende vor wie für das Vorjahr.
A n g o b 1 i r, h o u tu c r i k a n i s c li y K o n t r o 1 o

über unser o S e b i f f a li r t. » -Geselle c h a f t e n.

Dia Direktion des Norddeutschen Lloyd schreibt dem
»B. T.<: »Soweit unsere eigenen Aktien in Frage kommen,
sind unseres Wissen» ausser gelegentlichen Anlagen von
privater Seite irgendwie nenuenswerthe Betrüge während
der letzten Jahre nicht nach con Vereinigten Staaten ge-
gangen. Dass sich in New Vork ein Konsortium gebildet
haben sollte, das sich in den Besitz von grösseren Dosten
deutscher Schiffahrtsaktica zu bringen beabsichtigt, um
sich auf diese Weise einen entscheidenden Einfluss auf

diese Gesellschaften zu sichern, halten wir für Gebr un-
wahrscheinlich.«

* 'WIniei'îiutUîr ïSieï'foa’am'rei. Wie wir
authentisch erfahren, ist für das am 90. d. AI. zu Ende
gehende Geschäftsjahr annähernd dieselbe Dividende wie
für das Vorjahr (*» ) in Aussicht zu lnhuu-n.

— Lnnînirêrrir'L'«^' 3111 i 1 ai 2'«Ü r. an % G, Aasstcncc
mid Alters - Vei,»ic2'M?5, H«scM - Gcscllscluist
in fiainbars:. lui August 1901 lie fen Anträge ein über
780 000 dl. Versicherung,-kapital, gegen Tan 000 .AL. im
gleichen Monat des Vorjahres. Die seit Bestehen der
Gesellschaft zu verzeichnende Antrags 1',umme erhöhte sich

auf rund 80 870 000 dt. VerzicherunjiskapUyl und 157 L50 M-.
jährliche Rente.

* Ühedoi’ei Afoa- <t>3ssS«5»«n-e* SahUivr in Breslau.
Ueber die Betheiligung der N o r d tl e u t. s c b « n 1! a n k
bei den durch dt n Dir.-kt er der Ri: a ierei Vereinigter
Schiffer Aktiengesellschaft. Breslau, verübten Betrüzeieieu
höreu wir noch, dass die Norddeutsch« Bank Ladescheins
der genannten Gesellschaft, einer ßro.-huier Firma im
Befrage von 105 000 ,AL. bt liehen lut*.

* SSllfewa’vtctrtsf liitli®», (Ihiim
und tlfn KSvjtlis1. Nach dem Zukuiur der Herren

Pixlc-y &.Abeil, J.omlon, vom 12. Scptbr. wurden in diesem
Jahre bis dahin an Silber vorne ui ist:

nach Indien... ö 585 >! 1 U£ gegen ü 660 372 £ in 1900
» China ... f»90 2 i 2» a 7<’>5 äött » v
» den Straits 100 7‘.(î» » 427 54 ! » »

Total G27Ü It-tBC gegen 0 J 53 272 £ in 1900

Cftafiat;|d)cd CpebiH'.'u-3forp;i. I. Cstasia 1. Jiif.-
Negt.. Komp.: 1. Mnei. 'Verniiarb B ring in a n n, a»S
Hakenstcdn. Kr. ìilenI.atden-Keben : fr. Groid,. Hess. Inf.-Regt.
tk'eib.Reg.) Nr. 117, ... Komp.. T. — 5. Cninjiat. nuf.diìent.,
î>. Komp,: V. Musk. Marl O trie ?.» e c" 0, aus Wreren,
3. miste freie, Waldeck; fr. Haubw.-B. Bunne», T., Iiislneir-a.

Ostasiat. Fcldorlill.-Rt-gl.. I. Balt.; T Wachtu-str. Julius 1

U ( d it e r, ans IobszlelbS^cn, Kr. (Vumöinuc» ; fr. Felbartill.-
11tflt. Nr. 7, 2. Bntt., T., MO. 8.01 auf der Heimreise an Bord
der „Banabia", îltuljr; s>. Natt.: I. Kanon. Anflnst
01 ran diel!, aus Schadran, Kr. Bereut; fr. Felbartill.-
illi'fll. Nr. .’><>, ü. Balt., V„ I I. 8, ,,1 n itf bei; Heimreise in
Siiiflopore, tlhtljv; Hebstle A!nnl!lo»s>Kolonne: l>. Kanon.
Kail Baljler, ans Karlsstagen, Kr. llseboin-Wollin; fr.
Feldarliil. tn'epi. Nr. VI, Natt., T., 8l. 8. 01. auf bet
Heimreise an Bord der „Batavia". Thphus. - Ostasiat.
Eisenbahn Ballaillon. ,'I. Elsenl'alui-Ban-Kontp.: 0. Pion.
Friedrich !li 0 st m a n n, au " .Hagenan, Kr. Mohrungen; fr.
Pion. Bail. Vr. 18, 1. Komp., T, aus der Heimreise an
Borb her „Bübin", Lmiflentzünbung. Vstasia!. Munitions-
Kolonnen Abthcilunfl. Artill.-Munitions-Kolonne Nr. l.:
i. Kanon, t'luflust ,H c u si m a n 11, aus Wilsnack, Kr. West-
priep.nist; fr. I. Garbe-Felbarlill.-Negl., ö. Batt., 2st
Ostasiat. Proviant,Kolonne Nr. 8. Machtntstr. August
Vane r, ans Kirchhciin, Bez. A. Heidelberg, Baden; fr.
Bad. r.'elb-Traflon.stltefli. iUv. dO, ;t. Esk., 'S.

yeridjiisnitufl. jju Brrlnstliste Nr. 15: Vied; Ofefedjt
bei IoanhaVoe am IN. Pèai 1901, nicht Joan joahme.

Ter „NeichSanzeiger" veiüffenUicht eine Kabinetteordre
des Kaisers vom 5. Leptember, der zufolge nachstehende
Gefechte ?e. ,;ur Anlegung einer Spange am Bande der
Khina-Denklultn,ze berechtigen; !. Takn, 9. Sehmonr-

nipedilion. •>. Tientsin, ! Peking, 5. Peitang-JortS,
0. Lianfl-Hsiangdisten, li. Sepieinber und 25. September
1900, 7. Kanmi, Tseungiman, 29. Oktober 1900,
9. Kalgan, 10. .Hnoln, 2.'t. April 1901. Als Beginn der
kriegerisehen Ereignisse in Ostasien soll der .90. Mai 1900,
als C'ndpniii't der 29. Juni I90l anzusehen sein..'st 4: '

*
Vine Tkpcsche des Bureau Hassan aus Schanghai vom

12. Srpiember ntc(bei, bajj am Tage vorher ein scharfes
Edikt erlassen worden ist, das den Kauf oder Verkauf
amtlicher Stellungen verbietet. Ein anderes Edikt
verfügt die sofortige Bstbung moderner Militffrschulen in
jeder Provinz.



! lvnrden zur stahlnng von 3500 Psnnd Kobra, die Ein-
I geborenen einiger Stämme in Tot zur stgthlnng von 7500
i Pnind Kopra an die (Üesck'ädigien vernriheill. Der Beamte

gisst seine Beol'ackjlnngen in lolgendrm zgisammen: „stck>
lmlie die stlnl lOriippe für den loicknigslen Beslandlheil der
Karolinen, Der Kobra Ertrag in einer bedeniendeik
Sieigernng fähig, i -uinini sür die stgitnilsl lvird »liebt
,;it lii'ii) gegriiien sein, da die Eingeborene» stlnls sich viel
leiclner ,;ne IZstan;nn,g..-aroeil weiden anhnllen lapen als
die Eingeborenen aller anderen stnseln, mil denen icki l'is
Il’ I in Bei üarnng gewinn»'» bin. 'Das Boll ill noch
nickn verdorben, die allen Sine» und lhebrälielie haben fick>
;>lni grössten ev0osten; ick, haue die Scliassnng dauernd
geordnelrr Berliiillnigst' siir dnielian-.- diirclisührbar. Eine
i-nuoasinnng lvürde lanm Sclnvierigleilen begegnen, lvenu
dieselbe ans allen stnseln nnd last allen Stämmen gleicl,-
zestlig .niii' Anssülirimg leone. Das noch immer besiebelide
Willsteanen der ein;e 11ien Siännne inner einander lvürde
mil Abnahme der Was sen versclnvinden, der Mehr.;ahl der
Ven'e würde es ohne st.lvcilel ivilOmnmen sein, in stinbe
und Frieden leben n lönnen. Der Krieg heil theil weise
gras;e st.eristöriingen angerichtek. so liannjsächlieli in Äle an
der stiordweslieile von Tol, wo man allenilialben nieder-
ar bra mite Häuser, bis ,;»»! Slumps abgehauen,' Brolsrncht-
bäiiine und Kotospalmen zn sehen belommk. Jim den bis
seist erzielien Erfolg .;n einem iiackihalligen ,;n g,'stallen.
Int!ie üb den jährlichen Besuch der Ernppe durch eines
st. B,'. 3,1)0»’ für iinnmgänglicki nothwendig. Ein scstaiions-
clies mir einer 20 25 Mann starlen, gni ansgetstldeteu
ja >'bi gen Pvlizeitrnbhe lvürde vollfiändig genügen. Bkit der
stieil würde es siel, grlvis; erreichen lassen, die Truppe ans
An! Cingeboreneil st.nsaminen stijenen; i'orlänsig wäre cs
rathsam. Malaien ;» verwenden, die iicki nach meiner Er-
lab rung als Poli.;eisolda,eil immer noch am besten eignen.
Eicher i», das; die pinI Eingeborrnen als Arbeiter nnd bor
allem als Booislenlc gm :n gebrallchen lind und bor säniml-
licben anderen Eingeborenen der öslllchen Ksttrolinen de>t
Bor;ng verdienen.

— Tagesordnung der 2G. Sitzung der Bürger-
schaft, Miiiwoch, den 18. September, abends 7 Uhr. 1) An
trag des Senals, heir. Aachbewillignng von 500 000 M. auf
A.rt. I 16 des Staatsbudgets für 190', „Unvorhergesehene
Ausgaben". 2- Antrag des Senats, betreffend den
smarsseitigen Ankauf der Elbinsel Pagensand. 3l Antrag
des Senals, betr. stkachbewilligmig von 11000 à
auf das Budget der Bormimdschnftsbehörde für 1901.
1; stliitrag des Senats, betr. Erweiterung der
Beleu.chtlingsanlage in der Irrenanstalt Langenhorn. 5) An-
trag des Senats, betr, Erwciternng der Fätiranlagc ant
Sk. Pauli Aiarki- nnd Landungsplätze. 6) Antrag des
Senats, betr. Unterstellung des Botanischen Garlens und des
Botanischen Museums und Laboratorimns für Wnarenkiinde
unter Einen Direktor. 7! Antrag des Senats, betr. Her-
stellung einer Fiistwcgmiterfübrnng unter der Berbindungs-
l'ahn beim Willielm-Gtzinnasinm. 87 Antrag des Senats,
betr. Inbentarbcschafsimg für den stkenban der Impsanstalt
r. vo. d. a. !>) Antrag des Senats, b?!r. die Verbesserung
der Bclenchtung ans dem Schlachthofe. Io Antrag des
Senats, betr. Vergrösternng des Polizci-Bezirks-Gebäubes
an der Lindenstraste in St. Georg. I I, Antrag von J. H.
Prahl nnd Genossen ans Abänderung des $ 1 des Gesetzes,
betreffend die Einrichtung von Kehrbezirken für Schornstein,
seaer. 12) Zweiter Bericht des Ansschnsscs zur Prüfung der
Anträge des Senats aut Erlast von Gesehen, betreffend das
Unterri,hiswesen und die Wissenschaftlichen Anstalten. 13) An-
trag von Ernst Müller, betr. den Verkehr mit den Liege-
plätzen der oberelbiscycn Fahrzeuge. ! Antrag von Iäcobseit
und Genossen wegen Einsülirnng einer progressiven Umsatz-
steuer. tFortsetzung der Berathung.) — Ferner 6 Ver-
haiidlnligsgcgeiistänüc für eine spätere Sitzung.

niaatsbrrdgct für

Indent der Senat siel, im übrigen mit den Aenderungen
cii..»o standen en »in, die die Bürgerschaft bescbtossen hat,
siebt der Senat sich verani'astt, bei einigen Artikeln aus die
früher gestellten Anträge zurückzukomnie». Wir heben fol-
gendes hervor:

Arc, >1. Depuiatioii für Handel nnd Schiffahrt,
stinbe. 2ti.

Der Senat beantrag!, in stîubr. 2>l die gestrichene Kanz--
liftenneÜe zn bewilligen.

Art. 88, Bau- Depnialivn. Setlion für den Hochbau
und das Ingenieurlvesen.

linier eingebender Begründung ersucht der Senat um
Wiedereiiislellnng der gestrichenen Stellen eines Seblensen-
lvärrergerülsen , 1150 > bei der ersten und z.iveiec
Schtenseiilväi'ierg,-hülfen ist 1 !50 .// >. sonne eines Bau-
meisicrs l.52oo Jj) bei der vierten Ingenieur Abtheilung.

stiiibr. 90. S,. Pauli Marli nnd Landungsplatz,
stien.weamr und Uiiierhalnoig. Der von der Bürgerschaft
bcwillig!,' Betrag von 7u()0 .// genügt nicht für die noth-
wendigen Arbeiten des lansenden Jahres,

Der Senat beamrag,, die Position statt mit 7000 ( !l
mir 10 0(10 jf in das Budget einznstelle».

stlnbr, 153, Vermessungsbnreall. Die Sieigernng der
Ausgabe um 30oo ,// gegen da- Vorjahr ist bedingt durch
die vom 1. Januar d. I. an eingetretene Erhöhung der
Lohnsätze für die .Mepgehülfen und Drucker.

Der Senat beaiuragr, die Position tun den von der
Bürgerschaft abg,'setzleit Betrag von 2100 J(. zn erhöhen.

An. 113. Polizei Behörde.
Der Senat beamrag,. den Posten siir diätarische Hono-

rirniig istinbc. 2> um 52(iO Jl ,;u erhöhen.
Viri. .127. Irren Anslall Langenl orn. stinbr. 8. Unter

hali'.mg der Gebäude in um >000 H ermässtgl. Es wird
alsdann in den Kranlenhänsern statt des beabsichtigten
De! färben Anstrichs ein Anst riet, mit Kall färbe angebracht
werden müssen. Da cs im Inierelse der Konseroirnng
der Banlicklteilen dringend wünseoensmenh erscheint, die
Inmnrälnne der Kranlenhänser mii einem Leis,üben An-
strick! zll versehen, l'eantragt der Sennl, den Posten fite
Unterhaltung der Gebäude um l>">0 Jl ,;» erhölien.

Was sodann die von der Bürgerschaft bei Gelegenheit
des Budgets gestellten Anträge nnd geäui;erten Wünsche
anbetrisst, so hemertl der Senat das folgende:

stlri. 57. Irren Anstalt Langenhorn. Die Aendernng
des p'amens der Anstalt in „Irren stlnslali Vostberg" er
febeiar nicbt .stvecknmwg- Dnrck, den bisherigen stkainen
ul die Lage -der stlnslali klar L>e;eielmet, während nur wenige
wissen werden, wo „Vos;berg" belegen »i.

An. 81. DeplUatio,, iür Handel nnd Schiffahrt. Die
von der Bürgers,»,ist geioilnjckne sej,e Anpellung der
Maschinisten der Hasen Barkassen erscheint ived-r erforderlich
nock, empsehlenswerth. Diese Bkaseliimnen gehen ans dem
Arb,'iterst,tilde hervor; ui-.- Beizer tial'en sie die Führung
einer einfachen Bkaseliin,' gelernt. Sie sind zli jeder Zeit
bunt» a,l de re in gleicher Weise vorgebildete Personen zn
ecsetzen und iibeu leinevloi behördlickie Fmillionen ans.
Ihre Ernennung zn Beamten ivnvde diejenige vieler anderen
stlngeslelUen nack, fick, ziehen, ivie der Betaimng der Staals-
dampser, der Barlaisensührer, der M'atroie» „n> den Leucht
und Lootsscliisfen n. s. >v.

stlri. 81. Sckilachlhos Deputation. Mil !H>>,!»,!,! ans
das lviederliolt „n -ge,pro,'beite- Ersuchen der Bürge, set,äst
soll für das Falls 1902 ein Versuch mit der Verpachtung

1 der Dnngabsnhr im Wege der öffentliche» Snbmissio» ge
j macht lverden.
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Art. 88. Ban Devntalion. Seit ion für den Hocksban
und das Ingenienrwesen. Ans die Frage der Pstasternng
der st,'orderetbslras;,- inird die Behörde bei Gelegenheit der
Aiifsleilwig des Budgets für ll«02 .;ni'ückkommcn.

Die von der Bürgerjckmsi genninsclne Errichtung zweier
.strähne mii Mniti'in'iih'li an, St. Panli Fischmartl bedarf
silier lUeilereii Pi'üinng abteilen der belheiligien Behörden.
Der Senat be'oäli tick, bor, auf die Angelegenheit später
,;itrtin -gilomiiien.

'.'ln. 113. Po!i.p'i Behörde. D ie von der Bürgerschaft
gelvünlckn,- Beilegnng der Polneiiintd),- stkr, 7, zur ;e;t
am Dooensinh 21/26, und des Kriininalrebicrs stkr, 2,
,;n>- Zeii in der ttzertensiiviele l l, läldel sclmn seil längerer
lie it den Olegeniiand eingehender Erwägungen. Für die
Poti.;,'! Behörde in es wenig erwünscht, das; die Polizei -
linrii- 1111 b das Kriininalreoirr von einander getrennt sind.
Bislier iit es a be r nirlni gelungen, die Lotal frage in be-
friediizendei' Weife ;n lösen.

stiel, l Hi. Anssick,isbehörde für die Siandesämier. Die
Frage, ob für g e l' o r e n e B a in l> n r g e r, welche da !
Bürg,rreclil iiaclnnelien, die Staat s „ n g e h orig l e j k
dersellien dnrck, die Behörde siempelirei festgestellt lverden
soll, ohne dai; dee A'achsnckiende veepslicknet ist, einen Staats-
aiigehörigleilsschein von dee Poli;eibel>örde beizubringen,
ist nickn von so geostee Bedeninng, das; dee Senat dem
Ivied,'i'holten Ersuch,",, dee Bürgers,bast gegenüber ans den
tritbor von der Anisicktt -dehöide geltend gemachten Bedenten
beharren müstie. Der Senat hat daher die A n-
o i' d ii n n g g ,- i r o t f e il, d a s; hinfort d c m E r--
j n ,b e n de r B ii r >z e r s ch a f t a e m ä s; verfahre n
w e r d

.Herstellung eiirer ^nstwegnnterführirng

unter der Bcrbittdrrngsbahû beim Wilhelm»

nîNttnaninm.

S >e beir. Senaisvorlage enthält n. a. folgendes:
Die llmgenaltung der Verbindungsbahn bat anet, die

Beieirignng der höl.;crnc„, von der Grindel,tllee nach der
Thiergart,'-usiraste führenden Fnstgängerbrücke beim WAbelm-
Gymnasiii», »oihlvenbig gemaebl. Die Frage der Sehaiinng
einer lliiieriührnng an dieser Stelle bat s. Zl. sowohl die
Bebannngsplitn-Komniission als auch die Verkedrs ,Kom-
mission besckiäftigt. Infolgedessen til in den Vertrag vom
30. De u.'mber 1>98. betr. die Hingest,tlrang .der Eisenbahn-
aiilagen in Banibnrg. die Besiiminnng anfgenomnien, dag
.Hamburg sieb vorbehalte, eine Slra,;ennn»-nühenng am
Wilhelm Gvmnanimi in Zninnst auf seine .Kosten der-
znsicllen.

Die Eniseheidnng über die Heesicllnng einer solchen
wird wegen der damit verbundenen stlendernngen in den
Slras;en- nnd Eisenbahnanlagen und wegen der erheblichen
-Kosten auch weiter der Zgitunft überlasten bleiben lönnen.

st'encrdings hat aber die Senals Kommission siir die
EisenPalm-Angclegcnheiicii, infolge eines Gesuchs der
Zoologis,'he,t Ge sells, hatt, die Herstellimg einer F'.nhweaniuee-
tnhi'i'.ng als Erüttz für die frühere Fnstgängerbrücke an-
geregt nnd ein bezügliches Projekt vorgelegt, stk,ie!, diesem
Prosen iit das ohne Aenderung der angrenz,enden Strasten-
böben und der Eisenbalmanlagen herzustellende Bauwerk iit
tolcber Länge angenommen, das; auch noch ein etwaiges
fünftes, für den eventuellen Pinghahnanschliis; ans der
Verbindiingsbe.l'n in Frage kommendes Geleis über das-
selbe hinweggetühri lverden kann. Die ans der Sci?e der
Grindel,tllee anpilegeitdc Treppe führt gerade in den Fns;-
gäiigertnni'.el bin,'in, während an der Tbiergartenstrasze der
Treppcntaus wegen der steilen Böschung parallel zur St raste
gelegt werden nun; und auch hier um deswillen mir ein-
armig für die.Haupivcrkehrsrichtintg nackt der Stadl aus-
gebildet iit, weil der Verkehr durch den Tunnel nack, dem
.stiescanralionseingang des Zootogisetzen Gartens dem übrigen
Verkehr gegenüber nur von imiergeordneter Bedeutung
bleiben wird und ein zweiter, infolge der Steignng der
Tbiergartensiraste nack, Westen auch eine gröstere Länge,
erfordernder Treppen!,tut das Banwcrl nicht unwcseurnicki
rertbeucrn lvürde. Die Kosten sind auf 50,ton j( oer-
anschlagt, weed,'» sick, aber nut 7500 Jl niedriger stellen,
falls es tick, ermöglichen lassen sollte, den Ban nock, im
Zusammenhang mit den Eisenbabnnnibanten so rechtzeitig
in stlngriss M nehmen, das; provisorische Anlagen zw: Aut -
eeckucrbalning des Eilenbalmbeiriehes nickn eriorder! ickj
lverden.

Die dnrcb die beantragte Filstwegmiternûhril'.ig zu er-
reichenden Vorrl'eite für den Verlebt' recknieriigen die stl ui -
Wendling dieser Kosten. Die Abltirp.mg des Weges von der
Grindelgegend na,h der inneren Siadl in allerdings 1 u,1,t
von Bedeutinig. aber die schaltig-e, Schutz gegen Wind nnd
Wen er geiväl'rende Allee der T'iiergariensiraiz,-. die visit er
von Fnstaängern mii Boriiel'e benutzt worden iit. lvird
auch bei dem und, der Ferligsiellniig des neuen Damm,l,o>-
bahnhoses z,n erivarienden lebbafien Verkehr im südlickten
Theile der Grindel,tllee von einem erheblichen Theil der
Fnstgänaer vorgezogen lverden. Es loiinnt hinzu, das; der
Fnstgängernmnel den gegebenen Zpigang znm Z.oologiselten
Garten für die zahlreichen, in der i'-legend der lKrindelailee
lvohncnden Besucher des Gartens bilden wird.

Der Senat, ivelmer die Ansrübrimg des vorgelegten

Projekts seinerseits empfiehlt, ersucht die Bürgerschaft um
ihre Bkiigenehmigling dazu,

das; für die Herstetlung einer Fnstlvegitutersühruug »mer
der Verbindungsbahn beim Wilhelm Oìmunaninm der 'be-
trag von 50 000 Jl aufgewendet nnd nachträglich in
Art. 90 des Budgets für das lausende Jahr eingestellt
werde.

Verbesserung der Beleuchtung aus dem

Echlachtliose.

Einer hierauf be,;üaticben Senatsvoeiage entuebmeu wir:
Die Betencklnmg in den Sck,lacl,t,h,illcn ans dem Schlacln-

1)0fe ha, sich seit 'längerer t'.eii als ungenügend erwiesen,
insbesondere wurde von dein Siaarsihierarzt Klage darüber
geführt, das; den Thierärgen die sorgfältige linier,nchnng
der geschlachteten Thiere dnrcb den Mangel an geniigend
scharfem Li,ln erschwert werde. Wiederholte Untersnckinngen
der (tzasteitung haben ergeben, das; »amentlich bei der
gleichzeiligen Benutzung einer grasten Anz.ahl von Gas-
flammen ans dem Sclilcick,those der Druck in den aus-
gedehnt,m Gasleilniigeu ungenügend nnd nngleichmästig iit.
was sich an solckien' Tagen, an denen cine graste Anzahl
von Schlachtungen gleichzeitig smtlfinden mns;. besonders
empsindlicl, gellend machte. Versuche zur Verbcssernng der
'DruckVerhältnisse dnrck, Legung grösterer Gasleilnugsföhren
haben leinen Eesotg gelmbt.

Die im vorigen Ja lire ans der Pariser Weltausstellung
in geos;em Umfang,' ;nr Anwendung gelangte Beleuchtuug
mil' Pres;gas erschien der Scilla,luhos Depntanon geeignet,
anck, für die Sckllacknt,allen eine wesenilick, bei,ere Betencki-
tnug bei geringerem (llasverbranck, z,n erlangen.

Die Kosien der von der BkUtennin,» Li,ill Olesellschast
unter sttilssickit der Ban Deputation her»,stellenden Anlagen
belaufen sich an, I3ul3 J(.

Die jäinliclien Belriebslosteii siir die Prestgas,tillage
lverden, einsetztiessiick» der Kosten des elektrischen Betriebes
der Pumpen, ans lt>oo Jl berechnet; eine Oprozentige Ver-
zinsung dee Anläget,'fien lvürde rund 3100 ,11 erfordern,
sodas; sieb die Otesammttoste» ans »och nietzi 8000 .// be >
laufen, lvalue,,d eine Ersparnis; NN Oiasoerbranckf von
„niidesleiis lstoon jt »ach Mastgabe der Prvbrbetenckllnng
aiiznnelmu'» ifl.

Der Senat beantragt, die Bürgerschaft wolle es mit
genehmigen,

Seile 12 Morgen-Aufgabe .Ha»ilrttrgisrl>er (^orreftroudeut.

sagen. Das tviirden schon die ‘^iivbiinn’rifniu't^ nidil ,;u-
iV’tH'u, und iV'ivn diese lollini lvir nidil nitnöitiincy Weife
uns der Bnndesgenossenscktau der dort lierrtckienden
> oninnisedrn Glosse betaiilu'it, die und naIiU Iid) mil dew-
selben ìWìûUyiih'ii und \vij; vernllgen wil d wie die Paule,' ),
m lange sie bei uns älmliclie rtnnerionsgelütie argwöhne»
inns',. stlnstndem is' gill. ötsenOick, i'.n an.-;Mp> 'ck,cn,
das', solchen Plänen dee- De»lichen Mi'kln'-), an die sa »neu
in Deutsetlland lein niiclneenee Pvlilitee g!-inw, sich milch
innere eigenen Kolonisten dort enlgegenneninleii wurden.
Denn wie enllvickell o11eti iw ViaiionoUH'Uim'.in'm ijt, da, ii e

siild sie im allgemeinen ;>, deinolraiileli gesinnt, als dal;
sie siel, na»! einer Bevoentnndnng dnreli eneopäisckien
Monarchism»-) nnd Bneeanlrgii-e-mn-'.- lelnnen. lind wenn
wirllieli eine wiege Eeoi>,-enng gelkinge, so i» doch ibre 'Mi:, -
reel'terlialtiMg am die Da,ier an-, geteitloisen. VI,ul, E ngland
bai seine nordn,nerilaniielie .Kolonie verloren wid nach
slchweren Perl »sie» ibre ilnatlltängimeil aner'.ennen müssen.
Deswegen sollten wir von vornherein nur solche loloniale
stkeilbildnngen ern reden, dib poliiinl, miabliängi., ban
Drills,bland bleiben, nur wirONckmiilicl, angegliedert
werden, in, übrigen nach Möglich!,'!! in denen Pegeljinigen
311 der dortigen romanischen BevöUrrnng bieil>en. Em
zweiter (Krnndsab inns; sein: Bkästigiing der Plane nnd
,'ion,;eii!ration alter Energie ans hei:immte ;ie!e. ,,'u
dieser Begebung selbagl Dr. Ahnn Kolin,n-ien lind die
Länder östlich von Parana bor zwiickien diesem Ftin; w'.d
der Küste. Da-) beste M'itiel. nrn den denimien Eiinlin;
in jenen biegenden zn siarlen, ill die 'Ansiedelung von
Dentschen, denn die labilalistisch.' Moioni*a:ton siebt ans
ielnvachen Füsten, wie b-,gland ew'ahren bnl. da) durch
seine Kapitalanlagen nnd seinen wandet früber gang,
Brasilien be he reichte, ich e aber vor der deutschen -Kon-
liiere»,: immer iveiier ;neiic>w, ielien nniit. Eine wen ere
Mastnaltmo in eine zg.etbeivnst'.e Pi lege de-.- Mion in Süd-
anie rillt aiigejiedelie» 'Dentfelülmin--, ,'',nr beinhulun'i 1 ieheit
Erschliestttng de a Vender- mit,; deni fetze) eia-n-a! derail-
gezogen lverden, nietn twos; nie ein;elne Prose!ie. Der
VI11siedel»Iigc-loloni!gt!o» nnd der ."nnnahine einer Berg-
werîwl'elrieder nun; die Schatsiing von Vertehrsmittcln,
dein Ban von B-Wmen der Ansbau der Basen--, der Pi lego
von Vieltauch! die Begründung der Teri i > indnsirie er.
parallel geben, nnd nur bei einem so!,den Ineinander -
greise» nnd stnicnmnenwirlrn ist sedem ein'.elnen lUenta-
bilität gesichert. .Bierbei lömnen. wie dar sebvn bente der
Jsall ifl, deutsche Geickläs-slente Band in Band geben mit
nordamerilanischen, die wirllstchafllicb gegenüber den Pc-
publileii dieselben Interessen iiaben. Die M'olottiislfio»
nnis'. von der .Büste und den Fltzstiäuien entlang in da)
Innere erfolgen.

e. o. Burnus Aireö, der, 18. Anglist. stkack) dem so-
eben erschienenen Berichte des Einwandernngsamtes
wanderten im Jahre 11*00 überseeisch .Bi 85«) Personen ein.

wozu noch 21 0"» 1 von der Ei»'.vandern:igdeltörde alr „Ein-
wanderer" klassisizrrtc Ankömmlinge aus Montevideo und 7028
Passagiere au) überseeischen Häfen sowieltU 10 and Montevideo
fftmcii, die aber bei der Betrachtung der Eliiwauderniig kaum
in Betracht kommen können, da bei dein täglichen lebhaften
Verkehr zwischen Montevideo mid hier cd sich nicht einmal
annähernd ermitteln läßt, wie viele von den an) Montevideo
hier ankonnnenden Passagieren mit der Absicht, dauernd
oder mich wir längere Zeit ihren Aufenthalt im Lande zu
nehincn, nach Argentinien kommen. - Die Zahl der über-
seeischen Einwanderer ist mit 8 ! 8,5 fast genau
auf der gleichen Höhe geblieben wie im Jahre Is99,
indem aus überseeischen Häfen 81112 Einwanderer
ankamen, und ebenso ist die Auswanderung des
Jahres 1900 der des Vorjahres gleich geblieben,
da in diesem 38 .‘307 Auswanderer, in lOOo aber 3»33-1 ge-
zählt wurden. Von den verschiedenen Bernfsarten waren
unter den überseeischen Einwanderern am stärksten die Acker-
bauer mit 31928 Personen vertrete», von denen mehr als
zwei Drittel zu den „transatlaiitischc» Sachsengnngern",
den Wanderarbeitern zu rechnen sein dürsten, dann folgen
mit 12 35! Köpfen die Tagelöhner, mil -117-s die Kauf-
leute mit 1132 die Diestboten und mit 3092 die
Näherinnen. Auffallend lioch erscheint die Zahl der
Plätterinnen mit 123t>, die der Schuhmacher 10t»3 und der
Weber 908. Die starte Einwanderung von Webern glaubt
die Einwanderniigsbehörbc als ein günstige-,'- 'Anzeichen der
gedeihlichen Entwickelung der argentinischen Tertilindustrie
ansehen zu sollen, es ist aber mehr als zweiselhast, ob auch
nur der vierte Theil dieser 908 Weber hier Beschäftigung in
ihrem Berufe gefunden hat. Ein Kuriosum bilden lviederinu
die 1537 Seeleute, die in der Statistik des Intires 1900 als
Einwanderer figuriren nnd ebensowenig fehlen die
Pharinaeenlen und Thierärzte ,inter den überseeischen Ein-
wanderern (zu denen nur die Z.lvischendrckspassagicre ge-
rechnet werden. Pbarmeiecntcn sollen nicht weniger als It,
und Tinerärzte 7 eingewandert lein. Sb man cs bei iljnen
mit schiffbrüchigen Existenzen oder einfach mit schwindeUiaslen
Bernfsarlen zu tlmil lmt, lässt sich nickst seststellen. Unter

deii Einwanderern befanden sich 1! 80«) Tannlien mit
36 753 Personen, während von den -t8 0;>8 erluaehseneu
ledigen Eililvandcrern 41 8(>7 Atänner und 6231 Frauen
waren.

Aus den Sc

Süd see.

lieber eine Ervediiion nack, der zn ben Karol inen

gehörigen lOnippe der sti n! st n > e l n, die vom l l. Februar
bis ,;nm o. Atärg danerie, berichlcue der laiferliche Sekretär
Va bl tamps in Ponape im „D. K. Bi." Ans dem um
sangreiclien Berichte sei folgendes von allgemeinem stnteressc
hervorgehoben:

stm 9!nt Arelsivel sind sieben weis;,' Händler ansässig:
zwei Deutsche, ,;>vei Engländer, ein Fran;ose und ein
ckinsnick! Finne, ans;erde,n mehrere ameritaniselie Aiijnonare.
Es gelang, die Hänpllingr sänmm'ichcr stnieln ,;n ver-
i am niesn; die 'Verhandlungen fanden der Veit,,' »aeli aus
den stwä ui siiimiii, Fe; an. Pa ram, lieht dort waren
die .Bänpllinge dieser stufet wit denen von Tolllas nnd
Fanci 'gisaimnengelvmmen - , ans Udo!, Eot, piomalli,
in der Tolgrnppe ans Paia, Polle und ans To! selbst,
schliesstich ant Talabegneis statt. AIs Dolmelseli diente ein
ans Mut geborener Mischling Aaiiiens Wilhelm Bartmaii»,
der alls allen stnseln Bescheid weis; mid fiitjuiulielie Sprackien-
dialette be per c seist. Bei den Berhandlnngen wurden dell
Häuptlingen ihre Pslickilen gegen die neue denisckie stiegiernng
nllseuiaildergeiehi, >1re üieckne sesigenelll und volles Ein
perilehmen erstell. Banl'lsäckilich wurde ihnen ansgeiragen,
alljährlich mehr Kolospalmcn nnd plroisrnckilbänine pslange»
zu lassen. Die grösste Scknvierigleii, mil der die Berwallnng
zu rechnen haben wird, liegi in der st.erspliiterung des
Volles in eine llmnenge einzelner Slänime, Die ver-
schiedenen stnseln hab- !> lein gemeinsames Sberhaiipi. jeder
Slamm ijl »»al'hägig von dem A'ackibarslamm, st» de»
einzelnen Stämmen wieder »»t-.en die »ärkerc» Sippen
rücksichtslos ibin Uebeclegenheu an:> und versuchen, dem
überall wenigslens dem Name» nack, bej>el>enden BälipUing
entgegenziiarbeile». stiack, den „ns den eio;elnen stnseln
eingezogenen Erl nndignnge» bei cägi die E iawo!;nep;al>l des
Atolls list«"' Personen, Die st.ahl der v>nl,„»denen lüe-
ivel>re lvird gegen 8()(», die der Pmronen g, gen 1 (»i,i [ H-,
lntstC». l stellt dürfen den Eingeborenen leine modernen
Eelvehre mehr ve>kaust werden.) Zn ahnden war ein
Raub an dem Chinesen Pingo nnd ein solcher an dem

EnglgiHer stroni. Dir Eingeborenen der 'stnsei Outnag
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dos' für die Vcibesserung der Beleuchtinigsattlagen des
Schlacht Hofs durch Einrichtung der Ela-s-belemisinug für
Mikkeunium Licht die Summe von s>5»Kil Jl bovilligt imb
dieser Betrag nachträgliu, in das diesjährige Budget der
ersten Sektion der Ban Deputation eingestellt tverde.

Grweiternnft dev ^älsian Lifte

am St. Pauli Markt- nnd ^andnugsplatz.

Einer hieraus bezüglichen Senat -vorläge ent nehmen
loir folgenden:

Mit der Eröffnung der Hafenanlagen ans M tihlvärder
tvird die Einrielilnng einer F-ät'iuertnndtnig für die Per-
sollen Bejördernng naeti den neuen Haien erforderlich. M't
Oliieksieht ans die zollainilietie Bel,andl,u,g diese-? Berkehr-?,
der die .j',oI1gren;e gegen da-? Freih-asengebiet überschreitet,
baden unter Theilnahme der :',olloertoal!ung eingehende Er-
ürtcrnngeu über eine z.weckmästige stlegelnng diese-? ,rähe-
bet riebe-? slatlgesnuden, die zu folgendem Ergebnis; geführt
haben.

Viitf der Slodtseile toird die Laudesielle beim Sk. Pauli
Markt- und Landungsplatz der nainrgemäf;e blu-sgangspuntt
der Fähre sein. Bon !>ier tvird ein einheitlicher: Fähr-
betrieb nach de,, theils- im F.ollgeviel. theil-? im Freihafen
belesenen Landeftellen ans .stnhtvärder eingerichtet. Tie.
zollamtliche blosertignng diese? Bert ehr-? in der stîichnuilg
vom Freiliafen na,h St. Pauli findet ans der zwischen dem
Seljntenhafen und dem Seesclisifshafen N proseliiisten schlvim-
mcnden Follabfertignngofielte Mnhwärder statt. Die Ber-
legnng der siollabseriigung nach Si. Pauli lviirde eine
besondere zollamtliche llebertvachnng de? FährberkehrZ von
der si,ollgrenze bis zur Stadt und die mit erheblichen kosten
verbundene Errichtung einer P.ollaisifientnr am St. Pauli
Marktplatz erfordern.

Während für die Einrichtung der 'Fährsiellen auf -stuli-
tvärder die Mittel in den Ban .stouten .;nr Berfüguiig
stehen, bedarf e-s besonderer Betvitligung der kosten, die.
für die Eriveiterimg der Anlegestellen am Sr. Panli Marli
und Landungs-Platze anf.p.uveuden find. Tie hier Vorhände»?
Llnlage besteht an-? einem nlittleren hoben Bouton, tveleher
dir Lausvrücten trägt, und zwei daneben liegenden Fahr-
Pontons, von denen der eine für den freien Berkohr, der
andere für den Betrieb der Selianzengraben-Fahre veflimnit
ist. Ilm hier für die. .studlvärder-F-ädre Plal? zn schassen,
empfiehlt es fiel', unmittelbar vor den drei Pontons aus
ganger Läng: neue Fälirpemtom? von I in Breite, und
passender Hobe anzulegen. Tie hierfür aufzuwendenden
kosten betragen ,//.

Tcr Senat ersucht deiugemäs; die Bürgeriabast, diesen
Betrag bewilligen zu wollen.

Aus den» fnrifterr Bericht des ^ì'ftitèmations

Ausschusses.

1. Ter znm Steuerst,äl-uinasbürger n'ir Oîiizebiiiiel
erioählte Herr F. E. L. Hinrichien beantragt seine Ent-
lastung ans diesem Ainie. und ;>var erfrisch aus E-rnnb
leine? stiller-? von O; Fahren, anderinbeils îoegcn seiner,
durch den Tod seiner Frau herbeigeführten bedrängten <^e-
müthsniinmnng. Ter erste dieser <strunde si, nicht sinh-
ballig, da wo bl bei den Wad ten in Tepntakionei!. nicht aber
bei der Wahl zu,:, Treuerschä i? n ngsviirger das feebstgste
Lebensjahr einen gesetzlichen Enrlaisnngsgrund bildet.

Fn Betreff des z,weilen von dem Peienîen angetührlen
Est'tkaffimgsgninde-? kornmt hinzu, das; Herr Hiurfeluen vor
mehreren Fahren lvegeu schwerer Thnmarbtsfälle in ärm-
licher Behandlung roar und sei!dem alljährlich ähnliche
Bnfälle. besonders infolge von stierger und anderweitiger
Llttfregung. hatte. Fnfolge dieser durch den Aiutsplmülus-
bestätigten sttugabcn beantragt der Ausfcimst,

die Entlastung des Herrn Hinrichien vom Amte eines
S i <: I! c r f d,ätziingso ärgers.

2. Tas Mitglied der Schätzungskommnsion für Erveo-
Prial ionsfachen. Herr lstustao Heinrich Fohann Ei unter, be-
antragt seine Entlastung aus diesen, Amte. în.stl er eine
schwere Erkrantiing au akutem (stet ent rbeiunalisunis über -
'standen, noeii fernerzm dauerndem »ilegebrauch ärztlich ver-
pflichtet ist und auf Enmud seiner ganten Morverdisposiiion
dringend geistiger Bube bedarf, tteberdies ist Herr EHmier
('n7 Fahre alt und har bereits früher als Mitglied der
S eh st!? I l 11 g :• f o n 11'*; i i i o i i ftuiairi.

Ter stli'siebst st beantragt,
die nachgesuchte Entlassung zu geuelmiigeu.

Herr Ludolvb Siruve, WohnungSpflcgev nie
»reis XT, Beest.rk st. beantragt seine Einlassung aus diesem
Anise. Ivei! er feinen Wohnsitz »ach Lokfledr verlegt bat
Ter stlnsfebus; hält die Etenelmiigung des Enrtassinigsgesnchs
für geboten liud beantragt sie.

Ì. Herr El. sti. stiicluer, unser langjähriger verdienter
Rollege. beantragt ans Eirund seines hoben stiller-? und
dadurch bedingter Srhtväche seine Entlassung all-? den, sttmte
eines Mitgliedes der L bersehnlbehörde. Ter Ausfchus; kaun
leider nistn umhin, diefe-S Estsiuch alö berechtigt anzueelonnen.
tliid beantragt die Elenelunigung.

st. Ter sttusschus; erklärt, das; die im 18. Bezirk der
allgemeinen Wahlen geschehene Wahl de-? Herri, Tr. Oskar
Trauert ans Eirund der vorliegenden stillen nicht zu be-
anstanden sei.

NachbewUliftnna von M 1 i <M>0 auf

das Budget dev Bormundschastsbehörde

für lîSSdS.

Tie in der Begründung des tstesetze-?, bete. die Bor
mun^sebaf tsbe'aördest vom l t.. Ful-i l^!'!> ausgeiprocheu'e
Annahme, das; die durch das neue bürgerliche Utecht l>e-
dingte Mehrbelastung der BormimdfebafiSbehorde nur
unbedeutend sein tverde, hat fiel, iufolveit als irrig envieseu,
als uaineiitlich die Bureau und stieaauung-.-arbeiten dieser
Behörde eine uuerivartete siniinbme aufioeisen.

Ter Senat beantragt, die Bürgerschaft tvolle es mi 1
genehmigen,

das; 11 not) ,/( auf das Budget der Bormuudschafisbehörde
für 1901, stlrt. IOC, sttubr. 2. des diesjährigen Staats-
budgets „Diätare und Hulssarbeiter", >,aehbe>villigt
lverdeu.

U»»terstell»»l«ft des Botanischen (Wartens

und des Botanische»» Mnsen»»rs

»»nd Laboratorinins siir 28aare»rk»»l»do

„liter niuen Direktor.

stlm l. Tltober d. F. tvird, so ilusttt der Senat der

Bürgerschaft mit, der Ti rett or des Botanischen Museums
und Laboratoriums ,ür Waareulunde, Herr Professor Tr.
Sadebeck, in den stiuhestaud treten. Die -Oberfebulpehsirde,
Sektion für die unffenfel'nfiliepen stlustalieu, empfiehlt, den
alsdann frei iverdeuden Tnekiorpopen »ielit tviedee zu ln-
ii'lu'ii, foitdern nnnmebr die schon seit dem Fahre
Ulm Senat intd Bürgerschaft u> sttnssielst genoiiuueue Ber-

entiguug der veideu Boiaulpsten Fusliliite, nämlich des
Boianifchni Efariens und de-? Bolanisst,eu Museums »ud
Laboratoriums lur Waareulunde unter einen Tiretioe

berbeizufilheeu. Fu»> Tieetloe der Bereinigten Fusiiltite ist
Here Profepor Tr. st.aeliariaS auserseheu.

Tie Tbürfel>»lt>ehörde meist darauf hi>i, das; es naeti dee
BereittfgtUtg der Fniulnle ersordertiel, sei» loitvde, an Stelle
de? loegfatteilden Direktors dem stststanipben Museum und
Labornioriuni siir Waareulunde einen neuen iniffenseliait
liebe,, stttpuenlen beiz,»geben, der »öthigenfalls anst, für die
stlrbeiteu des Botanischen Efariens mit verloandf loerdeit
könnte.

Der Senat beantragt, die Bürgerschaft tvolle ihre Mit-
geuehuifgimg dazu ertheilen, das;

1. von, 1. Skt ober d. F. ab der Botanische Clarten und
da? Botanische Museum nnb Laboraforiuiu für Waareu-
lunde einem Direktor unterstellt,

2. in stlrt. in» K de - diesjährige» Staatsbudgets kBota-
uisrhes Museum und Laboratorium für Waareukuude)
folgender Betrag nachträglich eingestellt werde:

sttnbr. B> l stlififtent t>,l. 1-1) für F Fahr 000 ,11

J»ivr»ktarboschass»»»»g siir bni Ne»»bar» der

Ii»»psanftalt »1. »o. d. a.

Ter Senat beantragt, die Bürgerschaft wolle es mit«
geneljmigen,

das; für die neuerbautc Fmf'sauslalt an der Vulmi- und
Brenners! rüste

t. für die Beseliaisuiig des Fuventars 2d IdE ,H bewilligt
und nnchliäglieh in das diesjährige Budget des
Medistual -Eolleginm? eingestellt werde»;

2. die Sielte eines tstehülien der Fnipsanstalt, ElehaltS-
tlasse 2, beioittigl tvird:

3. als stliisgnbeii der Finpfanstalt für das Fahr 1002
bewilligt und in das Budget des Medizinal .Kollegiums
für 1!">2 eingestellt tverde»:

l'fehalte der seslaugestellre» Beamten:
Efelstìnse bev Fmpsaitslalt i» lasse 2) .... 1 22-2 \K
Sonstige sttusgal'eu 11 JO) Jl

Vergrvfternttg

des Polizei-Be.zirks-nebändes »»» der

^»»»dcnftrasre in neorg.

st!us einer lnerauf bezügliche» Seuatsborlage ist it. a.
folgendes crsiebtlieli:

Bereit? im Fahre 1 dg:-', hat infolge der erhebliche!,
Bermehriiug des in dem Poli;ei Bezirks tdebäude St. Efeorg
nniergebraeoren Personals der Polizei-Behörde der daselbst
vorhandene üiaum sie» als >in piläuglir!i eeuuefen und ist
zunächst in der Weise sttbhülfe geschaffen tvorden, das; ztvei
Borderzimuier in dem Parterre des Hanfes Hoheflvaste stlr.
zu einem jährlichen Mietbepreise von soo Jl in Beuuizuug
genommen tvorden find. Bei der forttaufenden starken Ber
tuebrilug der Eiefst'ä'ie und der Einstellung tveiterer Be-
amten reieben die kstäume nicht mehr aus, auch baden sieb
aus der Beriveudnng von Bäumen eines Privar-iaiifcs zu
voli;eilich>'n Tienfr;:vecke» maveborlei lluzguräglichkcilen er-
geben.

Ter Seuai beantragt, die Bürgerschaft tvolle ihre Mit-
genehmigung da gl ertheilen.

das; das Polizei Bezirk? Efebäiidc an der Lindennraste in
Sr. E,?org mit einem .»ofienaufivatide von T>! 7.v> Ji
erweitert und dieser Betrag nachträglich in das Budget
für loot stlrt. eingestellt werde.

Cometscrust $ der Bcle»»chtu»»gsa»»lcge in

der Irrenanstalt Lanftetthorr».

Ter Senat richtet das Ersuchen an die Biirgerschask,
c? mirmgenelmiigen,

das; flit' die Enveiteeinig der Beleuä'lungsanlägen i,;
der Frrenanstall Langenhorn sowie für die Herstellung
einer Feuermeldeaiilage daielbn die Summe von 22'Jnt ,
aus den dureb Senats- und Bürgerschaft-?.Befel'lust vom
st. stlvril/7./21. Full I»>7 für die Enveiteeimg der Frren-
kolonie Langeuhorn beivilligten Mitteln zur Berfügnng
gestellt werde.

Tie Begründung enthält »iems hier Erivälincnc-wrrthes.

Literarisches.

— Ncforn» des Strafrechts und der Strafrechts-
pflege, von Tr. M. Wittich, Landrichter in Hamburg,
f 1 lau,barg, Veilag von Otto Meis-ner 1!U1 .

Ten zahlreichen Scheitieu, die eine Besonn unsere?
Strafverfahrens fordern, reihn sich die vorliegende, äuget',
rcmperam.enivoll geschriebene sttrbeii eines .Hamburger Biet, -
iers au.

Wiiliet' ist der Meinung, das; in Tentsstilaud viel zu
viel gestraft tvird. Tie unbedeuteud'ten Sachen, Fälle, in
denen ein tvi etlicher Berit of; gegen fremde :stech:-?gilter und
gegen die staatlich?' Trdimng nicht vorliegt, müssen naeti
dem Etesey mit selnveren Strafen geahndet werden. Win'.eh
tofll d'e volle Scharre des ine'eizes mir gegen die gründ
'änliche und dauerhafte stlufielut'.ntg gegen die Bochisord-
»nng anirendei!. - in'o.reft das selbe also, iva? die neuere
-Sirasrechifelmle mit ihrer Tiffereuzirimg der S:rafe na eh
der stlrt des Besprechen-? verlangt. Tie Strafandrohung
hat die für andere als solche Fälle schon viel zu hoben
Strafandrohungen, wie der Bersaffer an-:-fiihrt, dann noch
weiter ausgedehnt: „Ter vielgerühmle Borzug des Slras-
gesebblieties, i-ai; in iom die einzelnen Begri'ste des Steal
rechts in iiuv begrifflichen Tvaibefiaudsmerkiuale zerlegt

find, hat sieh unter lasuifiifeber lleberspannnng der ein;e;-
neu Begriffsmertinale a ii f e > n e m w a h r e n P r o -
i r u ft e s o e i l ft r a f l ii st e r l> e r k'i e e'o t -? p > l c g e in
einen stkaehtheil verlehrt und die gerichtlichen Elusclteidungen
enthalten oft ivahre F.errbilder der utspriinglichen großen
und Haren Begriffe des St ras rech!-:-." stlamenttich dein
hieich-sgericht, besten Methode ausdehnender stttistegniig ja
oft genug geiadelt tvorden ist, wirst Will ich die Schuld
hieran vor Die übrigen? in Wahrheit wohl ebenso sehr
wie beim Beirhsgericht in der ganzem stlrt und Weise unserer
moberneii des inirenden und mit Begriffen rechnenden Eie -
sehgebungsklinst liegt. Unserer alten Ham bürg i scheu (steseiz -
gebtlug ist oft genug , und nielst mil klnreäii > der Mangel
an Prä'gsion vorgeivorsen tvorden. und sie oastt sa auch nicht
mehr zu der schärferen preußisch bentfeiten Eiefehe-sleclmn

wobei aber in Prari-? s,h!ies;lich etwas Beruinlsligeres
heraiislomnii. darüber lassen gerade die Ersahruttgen mit
der Sirafreelilspveclmng k'g.vei'el ansleiinenI

So sied! der Berfasser denn soioohl aus der» Eiebiete der
Strafrechtspflege tvie auf dem der Slnitgeselz
gebullg die sclnoerflen nrundfablielieu Fehler, die er im
Straf ge seht'lieh voruehmlfch ans da? u ielu geuiigeude sttli-?-
scheiden des von ihm mit Feuereifer bekämpften „kirchlieh-
fanonifdien Elements" zurückführt. Er gebt in, stlnfchluf;
hieran einige tänippen strafbarer Haudlnngen durch, im
vielsachen Hinweis auf die sozialen lUfaelieit und Wie -
luugeit von stl'nt und Strafe nnb aus die unheilvolle Folge
einer durch verfehlte Bestrasungen herbeigesithrteit Eitlsrem
dung des Bottes gegen die Rechtspflege. Vtnet) hier wird
man Wittie'h in vielem folgen tonnen, so, Ivo er gegen das
vorsei,riftsniäfstige stlergerninneluuen" von Setmfzleuien, üoer

die »'ttppeleislenien. über die Bersolgung von Majosläts-
beleidigungen 'priclu.

Fn sehr vielem, was der Berfasser uns bem Eieviol der
von ihm besonders berûäsieltnigneii Sitteitverbreelten aus-
führt ilud was fielt in den Elrnndanscltctuungen ÎI). mir
einem liirzlich von i 1:m im „Vnijen" veeöffenttichieu stlm
li,!\e deck!, tvird slides; die Mehrzahl der Leser ihm ivol>l
kaum zustitninen.

Es mag noch so jvahr sein, das; vieles, was vom Stand-
piintt der Bc'oral zu veruntieileu j)t. lueuseliliclt verteil,iicli
und eutselmldbai^ ifl. das; unsere gesellschaftliche Moral
nun einmal nothweiidi,.; von der Heucltelei. die die grosten
nordischen Dieliler ihr zne Las! legen, »seht frei, das; jede
Moral Erzeugnis; der herrschenden gesellschastlicheii und
religiösen 2tnfiritten und deshalb eine nl'solnte Siltli?1>keit
uielft auszustellen isl, ieohdem veesliichiigen sicl, l>ei dee
stiel, wie der Verfasser sich zl, diesen, Thema stellt, iclilies;
liclt, tmb jedenfalls fürs wirkliche Leben, alle SinlicU-

! leit-'begriss'e. Und dann: das Elefel? kann nur Niederschlag
eben der in einer »nltnr nun einmal l,e,-rs,heuden Biorai-
begrifs'e sein. Tb der Einzelne diese kritisch widerlegt,
taun den Eleselzgever nicht berühren, der siel, nach den gel*
tenden stliischauungel! ,;n rieliien hak. ---

2h'ii ein:ein.m alls dem bidüei der Sirasrechispflegr
llegenden Bo, scl,lägen des- Berkasiers moeîineu mir sodautl
znsl im tuend den einer Fnziehiiug de-? Laietiele»ie"«s ;n den
Slraflatiimern, entschieden ablelmend dagegen den Vorschlag
erlvä hi'.'», anet» Deli lie loir Tiebsiahl, ilnterichlagting, Be-
trug. Erpressung, Siucuverorecheu und selbst Nothzgicht auf
den Weg der Privattlage zu veru'eiseu und der Staats--
anwaltsct äst ein Einsclneilen nur nach Ermessen bei Bor«
liegei, eine? olfen:lic>rcn Fnterei'es zu überlaiseii. Wir
lmmderit nn-, dost ein politifel, ossenbar so frei gesinnter
Mann tvie Wittiet, di? politische» lüesohren üdersielst, die
eine solche diskretionäre Befnani'; der stlnttageoehörde in
Üeli setiliestt! Fn solche» Fällen Pcinattlage mit allen ihren
Ztoslen und Weiterungen m erheben, ist aber nicht scder-
maiins Saelie und darin lvobl säum der nothwendige stlus«
gleich ^:>! finden. Bon den st.>Ustl".-ä>:cl'et> aber, zu denen
alisterdem die Möglicchlcii beliebiger Bersolgung und stlicln«
verfokguug dc-? Sclnildigen durch den Privaten führen kaun.
braucht wobt taiim besonder-? eitva-s gesagt zu treiben!

Vtfleo in allem, eine Schein, die zweifellos- die ganze

Eiuseitigieit de-? Ramuses z.eigr und die in mauchein ebenso
kebhafter Lgiftiinmung liste in ändert» entschiedener, gewif;
von mancbe'.t Seil",, entrüsteter stiblelmimg begegnen tvird.
Fedenfalls aber toird sie fcl'mt lvez.'U ihrer fesselnden und
überaus lebhaften Scbreilnveise den Leser, mag er an? dein
einen oder aus- dem andern Lager foulmen, anzttregcn
wissen. Isr. ^-f. I..

Tic »virthskliafis- ilud t ccht^genhichtlichc Ent»
wictcluug der Lervctfik1>cruiig in Hamburg. Bon
Tr. sue. G. stlrnold Riegclbach, Berwallungsasscssor.
b 11 ;on 1 »uifir. Lucas Gräfe k -Siliern, HOI.)

Es ist ein fleispge^, für den Freund der vaterstädli-
schen Eîeschielne und der allgenustnen Haudelsgeschtchte- in
gleicherWeise beachtcuswertbes. redn gewandt geseliriestcues
Werl, das der Berfasser hier der TenTmlliehsteft iib-ergicb!.

Fm ersten Theil tvird die ivirthfahaillicl'e Eiittvickeliiug
des Seeverficherungsweieii? in Hamburg geschildert. Tos
"Bfjd. da-? der Berfaffer aus Eirund des von ihm durch
fonfclnen rci-cheu, nanienttictt archivalifchrn Bvaserials
zeist'n, ei, geist aber über die ein! de rung der reittöriliclien
Enttvickeliing nameutlich in den stiniä-ngeu hinaus. Wir
erfahren von der eigenihümlieben Eiittoiclinng der Sce-
varsrcl'erung au? anderen stieeinsforinnu - - neben dem
n'n'teil, der jetzigeit Bod-n,er.'i vergleichbaren 'Secdar-
sehen tritt hier itantenili-J) die londerbare Form^ eme-?
.»allies der nt versichernden Waaren durch den stlnekura-

- deur auf, der unter der Ne de »bered nng geschloffen tvird,

das; er nidit gültig sein soll, wenn die Waare ivohlbebalten
ankomme. Ftaiien ist auch hier d'e stlusgangspnntt der
modernen Eimvielelung des Bee'.eHrs. die Ftalieuer

bringen die Seeversicherung nach stlntwerpcn ttnd Bringe,
„nd' von dort erst- wird ,ie na-st Tet'rsànd inlportirk,
wo die i feine rett Liessen und tirilieren ^äniie der Haina
bisher das Bedürfnis; nacii einer Seeverncherimg nicht io
ballen hervorireteli lassen. Ter Eintritt und das stlm -

blühen der neuen (»rfci-äft:form im Hamburger Verkehr
l,läuft sich an den grosten Ilmfchvoung een Ende des sech
zehnten Fabel,nnderts; das stlurblühen Hamburgs seit der
an die Entdeckung des Srciveges nachTüfndwn anknüpfen-
den Berkehrsverscbiel'ung. das durch den <7kurz stlnttvcr-
veuS und die Estntvanderung der für die Mrdennsirmtg

des Hamburger Handels bcstanntermasten ,o itstchtigen
fremden Elemente, namentlich der stliederläi'.der und der
portugiesischen Fuden. vor allem gefördert tvird, zetgt sich
auch hierin, ftuerit von 1öSs haben wir Nachricht von einer
Seeversicherung, die von einem aus den Niederlanden ein -
gelvauderten Maus man» hier nogeietst offen wird. Tast; aber
die Bersicberer im Pro-;cs;wege schon damals leine allzu be-
altemen tstegn-er waren, feigen die Monflikte, die dieser Mat»
mann wegen dieser und iv-egen einer etwas späteren Ber-
sichen»lg nünvu min; und in denen die Berlieiligrcn z. -vb.
auch das Elend de:- :steiclislamn:ergericlcts duràrnomn

müsse»: im ersten Fall erklären d:-' Beriiclierer, sie liegen
sic'i nur hier, nicht in Antwerpen, da? der Bersicherte au
gegangen war, verklagen --- im zweiten Streitfall aber, too
derselbe Maufm-rnn dann nun Pier »läge erhob, behaupteten
sie. das; in „stlssecuranlien-Sachen" mir in Antwerpen Ur-
theil gesprochen werden könne.

Ter Bernasier führt uns dann durch die mit der Feit
zunehmende Fälle des Materials weiter. Er zeigt da-? stluf-
blilben des Ber j i cher n n gsge s diä f ts unter dem Ein sinn vor
nehmlich der guten Poftverbindnngen Hamburgs, später die
Bennimi'g der neuen Form der stîttiengefellssttmt, bis daun
allmählich auch die Bertretungen auswärtiger Elefellselmften
auftreten und. nnroiitühr durch den eine dirette Berfi.sitdi-

guiig des stlgemeu mii seiner Tirettiou ermöglichenden Tele«
graphc'ilverlc'hr iunner mehr an Bedeulilng gelvinnen. Tie
Hamburger E-steüicliafieu verscimiähen es dagegen Ins ans
stlusuainiteu, den .Eonkurre»stampf ge>rstfferlnaf;eu in feind-
liches Eiebiel zu tragen und ihrer eil? zz»r Errichtung aus-
wärtiger stlgeninren z,n fcoreiieu. Fn dem voitl Verfasser ein-
gebend geschilderten .stampf der stlge'.nen nm stliifnahme in den
Bereit,' der stiffekm'ac'enre spiegeln fielt diese Verhältnisse
wieder. - Tie Erricltlimg des TraiiSvorwetficheningsver
bände-?, die Neuerultgen in, Mlassifttaiionswefen. die Ein«
keilnng von Estnrichttingen .;>:r Berhinderuna der fdnibIid>eu
Einflüsse übermästlger stoulnrren; sind endlich die ive'entlich
fnui Pulikte ans der Tarfleilting der uenenen :'ei>.

Ter zweite Theil des- Buches Hai ..die rechtliche Ent-
wickelung des Seeversichei'lmgslvetelis in Hamburg" zum
Eiegenstande. Hierbei »strd vor allem die alte hamburgisehe
Assekiiranz, und Havereiordutnig von 17:1 erörtert, ein Werk,
das nach de» Worten des Bersasfers oblvolst im lvefeitt«
lieben nur der Niederschlag de-:- damals geltenden Eietvohn-
beiisreclits, tvie es fiel, im Flusse der Feit ans dein alten nie-
derländischen stieelike hier entwickelt hatte — doch eine Th.it
von allergrößter Bedeiituug für die RechtsenttvicNnng na-
mentlich des ganzm europäischen Nordens tvar. Daneben
wird aus älterer Feit naimuitlid) auch „die Schiedsti?nt'cl
und das Tispaclieaiu!' erörtert, und fchliestlieti dann aitcti das
wesentlichste- der neueren Enttvietlnng. Ein kritisch jiirisii
scltc'S Wert zu schreiben, lag hier nicht in der Absicht des

Verfassers, sonst böte sicl, hier Stoss genug, die heute noch
etwas ifolirte Stellung der allein gesetzlich geregelten Sce-
versichei'ling im stnahmeu de-s deutschen Berfiä>eningsreet,ts
und die Berechtigung so mancher priu stpieller Eîrundlätze
der allgemeinen Bedingungen zu erörtern. Vielleicht
feheutt ntis der Verfasser zu seine» historischen Darlegungen
auch noch einmal ein solches Werk, das um so zeitgemäßer
wäre, als eine Neuredigirung der „Bedingungen" doch wohl
über kurz oder laug tvird erfolgen misiien.

Eitistlveilen dar, man aber die hier gebotene Gabe
mit Dank nnb stttierkennnng jiir die mühevolle Arbeit des
Verfassers entgegennehmen. Dr. M. L.

^orlchniigeu zur »beschichte von Florenz von
Robert Davidsohn. Dritter Theil: «I-st. »ud l l. Ialir-
lmiidert.) >. Regesten unebivter Urtliiiden zur beschichte von
Handel, Eìcstoerbc' und siuusliveseii. I I. Tie Schlvarze» intb
die Weißen. (K. S. Mittler E Sohn, Kfiniglioho JloUmelt-
luimilung. Hovliii SW Ul, Koolistrasso (»8—71.1

Dr. Robert Davidsohn icst'i seine verdienstlichen „For-

schungen zur Geschichte von Florenz" in einem soeben er
schieiieiic'n brüte» Hefte sort, in dem er eine erstaitnlidv
Fülle lverthvvllett Bestandes au Ilekuudeu zum ersten Mule
zu Tage fördert, die er in mühsamer Arbeit aus den Ao
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kntlkgcmeiner Deutscher Mnnikcr-Kalendcr für
(Berlin W., (Jonrliìèrofltr. S, lOnhe st l’loiliow.)

Tic Verlagshandlniig war auch in diesem Jahre !»
eticrgischer Welse bestrebt, ein möglichst genaues Adressen-
nnd Nachschlagebiich zu schaffen. Neu aufgenommen wurde
unter anderen Städten auch die Stadt London. Die Anzahl
der Im Kalender aufgeführten Städte hat sich wiederum um
einige vermehrt, sodas; nunmehr llstst Städte in ihren mnsi-
kalischcu Verhältnissen behandelt sind. Zahlreiche Mitarbeiter
in fast asten Städten Deutschlands und be« Auslandes haben
daü Bestreben unterstützt, den »'4. Jahrgang zu einem immer
vollkommeneren, praktischen, aklen Musikinteressenten unent-
behrlichen Nachschlagcbuch zu machen.

8iomansan-.mlttttg„Drvlt". Vierter bis »eniiler Band.
Preis pro Band geheftet $ (Stuttgart., Deutsche Verlaga-
Anstalt.)

In der Rvmansammlung „Teva" liegen vier neue Werke
vor. die eine ebenso abwechslungsreiche wie fesselnde Lektüre
bieten. Schott der vierten Auflage erfreut sich Gut, de Akau-
passant'ck stimmungsvoller Roman „Unser Herz", in dent die
Gigenart des berühmten Autors sich zu besonders feinkompa-
liirtcn Seelcngemäldcn gestaltet, und in dritter Auflage er-
scheint Emile Erhard'S lustige Novelle „Lnkcl Hermann", die
in sprudelndem Humor eine bunte Verkettung von stieise-
abenteucnl vorführt. Während ferner Alexander Römer in
deut Roman „Treue" die wandlungsreichen Schicksale einer
edlen Iran in dramatischer Jolgc entwickelt, giebt Friedrich
Thieme in seinem Nomon „Der Jatl Gembalskh" eine
Lriinii,algeschichte vor aittzcrordentltcher Spannung. Ei»
anderswo kaum erreichter Vorzug der Sammlung „Teva"
besteht in der Vereinigung von trefflicher AuSstatinng und
ungewöhnlich wohlfeilem Preis.

Das Gtrafgcsctzbnch und die ntrafprozrpordnmig
für das Tculschc Reich mit den Etitschcidnngen de« Reichs-
gerichts herausgegeben von Geh. Negieruiigsratii Dr. Tande
sind neu bearbeitet in zwei gesonderten Bändchen bei D. W.
Müller in Berlin erschienen. Die Geseyesterte entsprechet! der
setzt geltenden Fassung nnd die Judikatur de« höchsten
GcrichtSlioseö ist vis auf die neueste Zeit nachgetragen. Der
Strafprozeßordnung ist da« GerichtsversassungSgesetz, ein
Auszug au« der Militärftrafgerichtsorduung und das Gesetz
betr. die Entschädigung der im Wiederaufnahincvcrfahrcn
freigesprochenen Personen bcigcgebcn.

Neuester Plan der NelchShaupt- und Residenzstadt
Wie» mit Angabe der neuen Bczirkseinthciluug tind der
früheren Äemeindegrenzen. Mit vollständigem Äerzeichniß
sämmtlicher Straßen, Gassen und Plätze. Matzstab 1:LOOOO.
Format 84/98 cni. In Oktavformat kartouirt. (A. Iiartieber»'s
Verlast, Wien, Bost und Leipzig.) Zehnte Auslage. Aus-
gabe 1901.

Jllustrirter Führer durch die Sammkunge» von
Wien. Von Karl Eduard Schimmer. Nebst einer ge-
nauen Nachweifung der Desuchszeiten, eventuellen Eintritts-
preise und anderen Bedingungen der Besichtigung. Mit
18 Illustrationen. (Wien, Leipzig, A. Uartlebeu), Verlag.)

Nur die wenigsten Besucher der Wiener öffentlichen

Uebersicht über die Ergebnisse der Filcischscha» in Hamburg irrt Monat August 1901.

D 0. v 0 n

1. Zcntral-Lchlachthos:
Rinder
Kälber

Schafe
Schweine
Pferde

L. Polizcischlachthaus:
Rinder
Kälber

Schafe
L chlvcinc

ö. Untersuchungs-
staliouen:

Rindervierlel

Riuderfleischstücke
Kälber

Kalbflcischftücke
Schafe
Schasflcischstüac
Schweine
Sch w e i n e fl e i s ch st tt ckc
Ziegen
Pferdeviertel

Geschlachtet
gaben Anlaß

Zr
Bean-

standungen

tuber-
kulös

waren

trichi-
nös pnnig

gepökelt j gekülitt
sinnige - sii'iüg!'
Rinder - Rinder

wurde::

! der Fleisch-
I Kochanstall
n überwieselt

! ganze Thiere

der Abdeckerei

überwiesen
ganze
Thiere

einzelne
T heile

l! 187
i 681
8 ('.">!

18 580
2-25

8
12

’) ro'.i aurwäns
fiiinc'áhrttè

nrftcfcO Fleisch

Hl 218
1 ut ) I
1 127

197
175
6«;

530
3 068

5
08

109
0

29
626

17

50

<31
11
u

161

I
119

9
0

1 Viertel ItzBicrt.

12

4

22
6

4
28

187
4

25
075

19

69

:;i

I

*) Von dem von auswärts eingeführten snschen Jleisch stammten aus Dänemark 5580 Viertel „nd 311 Jleis-chstücke
von Rindern. Davon beanstandet & Viertel und — Jlcischstiicke. Außerdem wurden ans Antrag 2011 Schweiuefleischstücke aus
Amerika auf Trichinen amtlich itittersucht, und darunter 1 Stück mit Trichine!: bet,astet befunden.

Gattung

Ans
im A

1901

rieb

ugust

1900

In

Schles-

wig-
Holstein

1 Anglist

Ha».
uavcr

1901 davon, om

Meckn.-^" nl'
bin-a Urenß.
1,10 1 Prov.

Däne-
mark

Vers
im A

1901

a nd

-gust

1900

Schlachtung
im August

|9ol n 1900

Eingesü h rtes
dänisches I- lei sch

im Ailgust
1901 > I90<»

Rinder...

Kälber...

Schweine
Schafe...

5 25.5

5 801

31 339
10 278

1 780

5 970

32 606
10 737

3 630

021

22 615
0 706

193

4 19.3

2 408
224

tH)

687

5 357
28

—

1 372 855

89

8 03!)
782

1 018

351

8 605
610

3 187

i 681

18 530
8 031

3 289

I 620

19 326
8 365

5 587

(Viertel)
>23

(ganze
T hiere-

tz 659

, B iert'’! j
123

ganze
T liier»-.,

DnrchschnittS-Marktvrcise.
(ftik BO kg Jleischgewicht bei Rindern nnd öO kj Sclcknckstgevaickit bei Schweinen, Schafen nnd Kälbern.,

Rinder;

I. Oualii. Ochsen u. Ouienen
11- .. .) a a
Junge feste Kühe
'Heitere „
Geringere „
Bullen

Schweine»

Beste schwere Schweine ...
Schwere Mittelwaare
Gute leichte „
Geringere „
Sannt

Hamburg, den 6.

65,2563.25
38,25—61,25
56.25 60,38
50,75 53,75
11 63 18,00

18,50 - 56,73

58,30 -58,06
58,48- 50,21
50,35 60,00
58,30 59,13
51,09 54,63

September 1001

61,25- 66,36
60,00 62,62
37.38 60,38
51.38 54,25
15.00 48,00
40,87— 58,13

51,54-51.00
51,41 52,12
32,38 - 53,02
50.67 -51,05

13.67 - 46,05

Schafe s

1. Oualität

ul '' üü;

Kälber:

Besonders gute Di'ppestender
1. Ouakität

U
Ill

Geringste Sorte

61,1 M) 65,38
54,75 50,50
4 i ,6p n 32,36

62,0(1 66,38
56,75—61,38
19,88 -• 31,73

81,88 -01,27»
75,5(1 80,75
66,75 72,88
50.00 -65,25
48,63 -51,88

63,00
»3,0(1

,2500

77,36
61.25 -70.38
56.25 -61,25
17.25 53.12

Die Schlacht!,os- mid Btehmarkt-Berwaltunk.

Seite if Morgen-LlnSgabs

shu’cn nni’iamr.Klt [mi. Huh /»mir ;>t nirl’it oìïdn diese. er
lîCbTi<lV. Cnreiii’nniin iinû’trt' .svaniiüB; der einzige. Zister der
Hanpiizeloii'nt dieser f"s-iirncl>im^, oiei;ne!>". da'; sie rin dicker
nur bcilnnsig, nur verein;elt l'eachleles f'.edi.'t der oiesehickpe
weithin ns»!'!ileaen und brlenckuen: die l3>'schichle dec^.Han-
del-, der Gewerbe, de? 1 Is* cvfiiclU (idi ans
die je r 'i'cröffi, nili''!)iiii(V tvicvicl nu>!i auJ den '.-liefen der
dl''sinne ansztiheben ivnr, in» das Werden, Wcn'bsen^ und
We sei; der Florentiner Hai',d-.'!s:nackll int st'-. nnst U. v-*.aljr -
hundert verständlich mn; es ergiedt sieh »der aned.
das; die reiebvewegie Geselncliie von Florenz überhaupt erst
dann denrtlieilt »'erden taun. wenn mau jenen, Wurzel-
sanern der Erei>znisse ne.el'gegraben hos» die lies int Boden
des Wirthschaslsleacus ruhen. Hierbei treten vornehm lick,
einige bisher d>irel>a»S nnbeackueje ncbiete in das heilste
"lein; B. da7- îUtonopos. deS CietreidrhaiidetZ In den
Händen einiger Florentiner Hä u j n' r, der Lee Handel» dir
Ere i ad ec und Rhederei von Einern:, dir Jrauenarbeit im
rvfprcntiitn: «'lewerve. gn inanckicr Hinsicht diìrntr diete
Zniamn'cnstelluiig nein ans Handel nnd neinrrbr bezüglichen
lirtunden leli'ii guten Nennern der Florentiner beschichte
einige Urberraseining bereiten, in anderer ergänzt und be-
lebt sie dar, Bild de-'i sedan Besonnten. Ea giebt die ein-
gebend mitgetheilte Enanöte über dar Wuchergeschäfte. die
die Italiener. Nor allem aber die J'lorcn st in A'iweS
ums )adr 12S0 trieben, liiubü--0 in die Mniste »nd Pral-
tifeit des niittelaliertichen WncherS. gewährt Lenunnß van
io unerhörter Höhe der Zinsen, das; man dieses Insbei: int
Pariser Archiv unbeachtet ruhende Stück nl den wichtigsten
Totumenten der lsîeschichte des Wuchers int Mittelalter
gable,, rann. Tie enge Perbindimg van Geld Handel nnd
Waarenvertehr is! ans den llrcunden ersichtlich. . î wnelben
schließen mit dein Jahre 1330. bis weicher grist sich der
Florentiner Handel wie die Florentiner Induinne in allen
ihren maßgebenden Grundlinien entwickelt harren. Die
g,veile Abtheilung des dritten Bandes der ,.Forschungen"
sieht mir der ersten Abtheilung in keinem direkten Z>u-
sainmenhang. Eie begîe'ht sich ant einen der lvichngncn
Teilabschnitte der Jloreutiner Geschichte,^in dem nicht alteiit
das Geschick des größten TicknerS der «ladt tDanie,. das
Geschick des Landes und eines ganten Abschnittes der
Menschliciksgeseliichre seine tragische Wendung erfuhr, sondern
der aucb die höchste Bedeutung besitzt tnr die ganze hv-.itere
Enttvickelniig der slorentiniichen nnd italienischen^Berbalt-
niîne: es ist die 'seit der an tragischen Ereignisten iiber-
rcicben Parteikämpre der Wende des 13. ,;um 1t. Jahr-
hundert. Tie Bcrösrenilichnng dieses Materials darf einen

hervorragenden Verth beanspruchen.

Deutsches BinnerrskinfsakirtSrecht von Tr. Max
Mittel sic in. OberlandeSgerichtSrath in Hamburg. Zweite,
gängllch umgearbeitete Auflage. (LsivLiL, leossberg

Bevor 1 9'.)l.)
Mittelstein's Licmmentar gum Binnemmusnartsgesetz

ist bereits in der ersten Auslage vermöge seiner Gründ-
lichleit und Zuverlässigkeit ein für Praxis wie die Theorie
aus diesem Gebiete "tut Vordergründe stehendes Hülfs-
mittel geworden. In zweiter umgearbeiteter und ver-
mehrter Auflage ist zuerst ein zweiter Band erschienen,
der in großer Pollständigleit die landesgesetztich für die
Binnenschiffahrt in Betracht lammenden Bestimmungen

bietet. Jur Hamburg sind',z. B. Hafcugeseiz, Hafenord-
lUing und viele andere Best iminungell mit. wiedergegeben
und z. Th. kurz kommentier worden. Jetzt erscheint llnn
auch der erste Vaud, die Kommentare ZN den 9?eick>S-
geseßen über die. Binnenschiffahrt nnd icbcr die Fld;;eret
rnrhaltend. Zunächst liegt uns die erste Üicfenlng vor,
die in der That eine überaus große Bereicherung gegen-
über der ersten Auflage und eine eingehende Berücksichti-
gung der seit dieser nicht müßig gewesenen Rechtsprechung
und Gesetzgebung geigt. Wir möchten hier ;. B. irur auf
den it. Es durchaus zutreffenden, höchst intereüanten und
klaren ErknrS über die Haftung des Schleppers und des
geschleppten Schiffes hinweise:!, ein Gebiet, auf dem
gerade in neuerer Zeit niedrere bedeutsame, von Mittel,
stein tri lisch beleuchtete Urtheil des Hanseatsichen Ober-
laudesgerichts und des Reichsgerichts ergangen sind. Wir
dosten, daß die übrigen Lieferungen bald folgen »nb so
das verdienstvolle Werk auch in neuer storm bald vollendet
vorliegen möge! Dr. st!. L-

Handbuch Börscnwcrlhc. Zu dem von der (Zor-
responcln'tir Ocsih, Berti», stteu« J'rieriïicî• vtraske 47, heraus-
gegebenen Handbuch Börsciiwerlhe, Jahrgang 4904 92 ist so-
eben der Nachtrag crschicmn. Dieser behandelt in ausführ-
licher und übersichtlicher Weise die unterdes; vnblizirtcn
Jahresabschlüsse jener Altiengcsellschaftcu, deren Werthe an
der Berliner Börse gehandelt werden und registrirt sämmt-
liche Äerändernngcn, die sich in der Zwischenzeit innerhalb
der in Frage kommenden Unternehmungen, sei es in der
Materie oder in den Personalien der Verwaltungsmitglieder
vollzogen haben. Der Nachtrag kann seitens der Abnehmer
von der Verlagsanstalt unentgeltlich bezogen werden.

Zeitschrift für WücherfremiLc. Heft 6. (Leipzig,
Velliatra» & Klasinv.)

Gerade zur rechten Zeih zur Eröffn«"!) der Jagd, erscheint
in der nammlnng itlnftrirler Monographien (Bielefeld
und Leipzig, Verlag von Velluigeti & Klnaiug) ein fcljv inter*
kssaiiteS Heft „Die Jagd" von Fritz Skowronuek. Das
Ivui'dervokl und ganz eigenartig ishiirrirrc Blieb wird allen
Waidmännern hoch willtommen sein. Der Versässer. augen-
scheinlich selbst ein trefflicher Grilnroa, süßt überall ans dem
Boden der Wirtlichteit und giebt, sriieh nnd lebendig cm
zählend, in aninuthigster storm viele atlsgenstchnete Lehren
nnd Aiiregniigen. Der Text in inimer intercssaiU, gleich-
viel ob der Verfasser von der Gesrliichte der Jagd plaudert,
oll er über das Gewehr oder den Hühnerhund und dessen
Dressur berichtet, oder ob er die eiiiz.elncn Gebiete der Jagd
in flotten, vieiiarli humorvollen «liz;en bespricht. Die
Bt'onograpbie enthält nicht lveniger als 7 .stmistbeilagen
nnd 17^ Abbildungen, vielfach nacl, Meisteriverken der
ersten stagdmaler aller Zeit. Alles in allem: Das Blick,
diìrnlc iii der Bücherei ieines Jägers fehlen es ist auch
so recht ein Gcsel,entwert, mil dem man das Herz eines
Waidmannes crsrenen kaun.

Das von uns bereits mehrfach im Laufe der Veröffent-
lichung besprochene Werk „DaS Lhicrlcbcn der Erde"
von Wilhelm Haarte >ind Wilhelm Kuhnert (Verlag
Martin Oldenbourg, Berlin 8W.48) nähert sich seiner Voll-
endung. Auch die uus heute zngcheudeii Lieferungen ZZ--M
zeigen wieder, einen >vie glücklichen ltzrifs der Verfasser in
der von ihm gewählten Anordnung de« Stosses nach geo-
graphischen Grundsätzen getl'mi lml. So bietet mt* Dr.
Haacke nicht mehr trockene Beschreibungen von Museum-
klassen, sondern in ihrer natürlichen Umgebung mib im
Nahmen ihrer heimathlichen Zusammengehörigkeit »»erden
uns- die einzelnen Thiere vorgeführt.

„lî-rok'eiiinS' Militar-Lexîkon», Handwörterbuch
der Militärwissenschaft" (Verl»-' van Martin Olden

bourg, Berlin) ist nun bis zur lö. Lieferung im Buchhandel
erschienen, so das; nur noch Lieferungen diese« für die
militärische Welt so ausjerordenllich werlhvolleu Werkes bis

zur Vollendung desselben ausstehen. In der 12. Liesorung
wird der umsangreiche Artikel „Literatur" zu Ende geführt,
der in svstemat,scher Anordnung zunächst eine Uebersicht der
angesehensten Werke bietet, die sich mit der milltär lile-
rnrische'n Bibliographie im allgemeine» besassen und unter
denen auch biejenigeii Handbücher und periodischen Schriften
„amhast gemacht sind, die über die neuesten Veröffentlichungen
im Lausende» erhalten und Inhaltsangaben der Militär
zeitfchrtsten bringen, well gerade diese den geeignetsten Stoss

sltc Studien, wissenschaftliche Arbeiten, Borträge -c. bieten,
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Sammlungen ziehen a»4 deren Besichtigung vollen und
nachhaltigen Nutzen. Tie Ursache liegt meist in der Bebe,'
fülle bed Gebotenen, die den Laien verwirrt und ihn übn
Nebensächlichem das Beste und unbedingt Beachtenäwrrthe
übersehe» lässt. Ta« Bestreben, alles oder doch mügllcksti
viele Olcftr zu sehen, stumpft bald ab nnd »nicht daun
seven ersprießlichen Genus; inuuögUcl;. Die richtige Aitslvaiil
zil tresfeu ist aber durchaus nicht leicht. Diesem Uobrlstande
können auch die osfiziclleu .üntalvge, soweit solche existire»,
nicht abhelfen, da sie ja auch alles enthalten, ihre ÏI»
schaffniig -i'dtm ziemlich kostspielig wäre. Ein Nathgeber
beim Besuche der so inhaltreichen Sauimlungeu Wiens, der
die wichtigsten Objekte hervorhebt, aber alles wegliistt, was
ohne Schaden unbeachtet bleiben kann. ist gewiß von allge-
meinem Werth und zwar gilt dies ilicht blos, für den

Fremden, dessen Zeit meist eine gemessene ist, sondern auch
für viele Wiener, die ja, wie nicht ohne Grund geklagt mir»,
die künstlerischen Schätze ihrer Stadt nick)t iin vollen Um-
fange kennen und würdigen.

Es ist selbstverständlich, daß nur allgemein zugängliche
Sammlungen, deren Objekte dem Verständnisse weiter Kreise
entsprechen, in den, Werke eingehender besprochen werden.
Die Besucher sachmissenschaftltchcr Sammlungen wissen sich
ohne Cicerone zil orienttrcn.

Die Lllarikatnr der curopäischeu Völker von,
Alterthum bick zur Renzeit van Eduard Fuchs und Hans
Araemrr, Vorlag von A. Hofmann k Oonrp., Berlin. Kom-
plett in A> Heften, etwa 150 Illustrationen und M meist
farbigen Beilagen.

Hest ll bis U dieses eigeuarligen Werkes lieget! »ns
bor. Die in Hesl 8 bereits begonnene Darstellung der ge-
sellschaftlichen Karikatur der großen französischen Revolution
und während des ersten Kaiserreiches wird in Heft 0 fml =
gesetzt. Al ei stern wie Bernet, Tebneourt. Isabel;. Gaudlssart
begegnen wir in diesen Heften mit il>ren köstlichen.üariknlurc»
aus die Extravaganzen und Frivoliläteu jener Zeit und ans
die SiUculosigkeii. die am Ende des ix. und am Anfang des

19. Jahrhunderts das gesellschaftliche Leben Frankreichs und
anderer Länder beherrschte. Den ganzen Ewusums, der den
gesellschaftlichen Zgtstäuden jener Zustände den Stempel aus-
drückte. lernen >oir durch die Boriührnng einer Anzahl
künstlerisch ausgeführter „galanter" Karikaturen kennen nnd
ersehen ans ihnen, daß auch die Karikaturkunst zu Z,eite».
in denen ihr wie unter beut Direktorium ttnb dein erste»

straiizösiichcn Kaiserreiche — die Beschäftigung mit der Poliiik
durch den Tespotismns der Rcgicrimgsgcwalt versagt wird,
sich der Erotik zuwendet. Das crolischc Element scheint da-
mals. in den Zeiten kriegerischen Schreckens, als Betäubungs-
mittel gedient -n haben, das am sichersten aus dein Blut-
gernch der Schlachten herausführte. Erst mit dem Sturz
Napoleons und der Thronbesteigung Ludwigs des XV ILI.
tritt, wie uns Heft 10 und 11 zeigen, die politische Karikatur
wieder auf den Schauplatz. Eine Reilie wundervoller sati-
rischer Zeichnungen bis zur Zlcit der „heiligen Alliance" nnd
darüber hinaus führen uns die Hefte 10 und II vor.

Geographische Zeitschrift. Jahrgang 7. Heft 8.
(Leipzig, B. U. Teubner.)
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Cuxhaven,KÄniîMâ WoftlPIHfy,-cSB1

Juist, Wyh %, ftmrum, Borhum.-nSSS,

Sylt ( fieuer verharzter Seeweg )

verhehren logisch die eleganten

6àlon Schnelldampfer

Job färjPrin)es*in ni-innckAiWM

flbfâhrî v.ô.5îPàuli Unàgsbrîkhe $Uhr Morons

, f&hrpläneu fahrharten bei der —

Wàe-Unie, JoUanmsbollwerh 16.

lie! Schloss Reinbek.

Prachtvolle Lage.

Zur Nachkur und Erholung besonders geeignet.

Zimmer mit mul ohne Pension.
*5«s Kestanrant des Schlosses empfiehlt sieh den
Besuchern des Xachscnwahlc« giuui besonders für

Privat, Festlichkeiten separate Bäume.

Gabelfrühstück 12 -2 Uhr, Diners à pari 2-7 Uhr.

Fernsprecher Alt ReiukU. J>»»t spccM.

Nr. Hirchmcr’s

weltberühmte Heilanstalt für lungenkranke

Görfocrsdors in Schlesien.

(‘hefarzt:

Gelicimrat .Petri, früher Drelnner’s langjähriger Assistent.

Vorzüglichste Winterkuren.
Prospccte gratis durch die Verwaltung,

WWW

V

in. Cs«hrniiiiifï-

und fvlcitte

Ausgabe.) 1

Große liberale ^eitnng^

EE reichhaltig- unterhaltend, schnell und zuverlässig, en:

Tao nächste Quartal wird aller Voraussicht nach ein äusserst be-
wegtes politisches Veden ausweisen. Im Reichstag werden nach dem Z,n-
sammentrenen die Verhandliillgen über den in das Erwerbsleben des
deutschen Volkes tief einschneidenden neuen Zolltarif beginnen. Durch
einen im größten Sidle eingerichteten telegraphischen und telephonischen
Dienst ist die Slider Zeitung in den Stand gesetzt, die alisführlichen
Berichte ihres eigenen Parlaments-Berichterstatters bereits gleichzeitig in.l
den Haliptstädtischeil Zeitungen int LNorgenblatt zu veröfseullicheu.

Tie Arieler Zeitung uuterslütjt seit ihrem Bestellen alle Bestrebungen,
weiche auf die F-ördernug der schleswig-holsteinischen Landwirthschast ge-
richtet sind. Z,nt dem Tude lverden fast in jeder Nuiuiiier größere Artikel
gebracht, 'welche die (yu twiste lang des londwirthschaftlichen Betriebes,
des Obst- lind Ei in ken bau cs Perfolgelt, neue Methoden zur Erörterung und
Erprobtes zur Euipseblnng bringen. Diese Artikel werden gesammelt als
Laudwirthschaftliche Beilage der .kleinen Ausgabe der .Nieter Z,eitnng
beigelegt.

Ihre Hanplausmerksaiukeit widmet die stiele-r Zeitung den schleöwig-
holstciitischen Angelegenheiten ; sie verfolgt alle wichtigen Vorgänge
ans alleil tNebieten der staatlichen, provinziellen und kommnnalen Ver-
waltung, bringt ausführliche Berichte über Proviiizial-Landtag, Land-
wirthschaftSkammcr, Siädtrtng, Stadtkollcgicii, Kreistage »nd größere
Versnminlniigen, .Korrespondenten in allen Städten >n>d .streifen. Alle
wichtigen Nachrichten werdet! durch he;t Draht übermittelt. Alleille re
Mitthcilnllgen über Personalien >uld alle Vorgänge in der Provinz werde»
regelmästig in eigenen Mittiieiliingcii gebracht.

Iui Handclsthcil des Blattes werden alle Zweige des schleswig-
holsteinischen Wirthschnstsbetrrcbcs berücksichtigt und dabei den praktischen
Bedülsulsseu von Hanvcl und (striverbe, Landwirrhschaft lind Schiff-
fahrt durch schnelle und zuverlässige Mcldniigen Über.Kurse, Markt- und
Schissfahrtsberichte ìltechuung getragen.

Tie „.stielcr Zeitung" bringt einen reichen NnterhaltttttgSstoff.
Im nächsten Quartal beginnt sie mit dem Abdruck eines ausgezeichneten
Romans von Alexander Römer „V e r s n eh n ir g", rind für das
Fellilleioii sind ferner eine Reihe van werthvotlen Beiträgen erworben.

Als besondere (stabe werden wir linscren Abonnenten als Weile

iiachispräBszäe das groste Werk über

„Schleswig-Holstein in Wort und Bild"

im Werthe voll lö .ist znm Prälilieupreise von t M. bieten.
Die stieler Zeitung wird ill bedeutend größerem Umfange als bisher

den Abdruck von Bildern bringen, welche meist in Beziehung zu den

Tagesereignissen stehen. Es irstrd hierbei besondere Rücksicht ans die
Proviuzialuerhältnisse geuouunen werden.

Staatliches liambiirgischcs Gewkrbtschulwksen.
I. Tcchuikmtt beim Sleinlhorplatz).

Höhere Fachschulen für Maschinenbau, für Schisssmaschiuenball, für Schiffbau und
für Elektrotechnik.

Schulgeld halbjährlich 72 Mt.
II. Wagenbailschule (am Steinthorplatz)

für Slellmacher, Wagenschmiede und Wagenbauer.
Schulgeld halbjährlich .VI A

EU. Kimstgewcrbeschule Bin Steintharplatz)
für Maler, Dekorateure, Tischler, Schnitzer, Modelleure, Töpfer, Metallarbeiter n. s. w.

Schulgeld halbjährlich 2l.st>,
I V. Tage^gewcrbeschnle (am Steinthorplatz)

namentlich zur Vorbereitung ans den Besuch der Dangewcrkschnle, des Technikums,
der Magenbanschiile und der .stlinstgetverbefchnle.

Schulgeld halbjährlich 2l stt,
V. Abend- nnd Sonntags-Gewerbeschulen.

Hauptschule am Steinthorplatz unb Gewerbeschulen Iägerstraste B'>, .stn au er-
st raste 22, Kohthöfcn 22, Lbcraltcnallee 78», Osterstrnstc 68, Schcllingstrastc .‘io,

Ceilerslraste 12, Stresolvstwste N> nnd Tornquiststraße lba.
Das Schulgeld beträgt halbjährlich 10 ,AL, für die mit allen Schulen pcrbnndcilcli

.stiiabenzcichenklassen halbjährlich 6,U.
TI. Kauflttällnischc FortbildniigSschnlcn.

ABC-Straste 40, Bachstraste !> t, bor dein Holstenthor (ohne sttunlincr), Nagelswcg 71,
Pumpen 27, Spitalcrstraste 2«! und Tornquiststrastc Ist.

Das Schulgeld beträgt halbjährlich Gl

Tic Anmeldungen für die unter T„ V. und VI. ausgeführten Schulen
lverden in den genannten Schiilgebäliden vom 22. September bis V Oktober, für
die Schulen II., 111. und I V. vom 22. September bis l t. Oktober a» den Werk-
tagen abends voll 2 bis <S Uhr entgegengenommen. Das Schulgeld ist bci der
Aufnahme z» entrichten.

Dcr Nnlcrricht des Winterhalbjahres beginnt mit 18. Oktober.
Der Schul rath 1h. Stnliluiaini.

Hamburg, September 1001.

taiUlichcs I,i!ml»trgischcs Eletvrrlieschillivrse».

Bangewerkschule.
Ter Unterricht beginnt in der Bangcwerkschnle am 1, tzttwcmber, in dem

Vorkurs am i. Oktober. Anmeldungen für die Bangcwerkschnle lvie für deli
Vorkurs werden dis Ende September in: Schulgebändc ant Stcinlhorplatz ent-
gegengenommen. Schulgeld halbjährlich â 00.

Hamburg, Sepl, 1001. ,er ühulrat II r Slnlilinnnn,

Gewerbeschule für Mädchen

St. Cxcorg;, ISreiincrstvasNe 77.

Filiale: L^.

Neue Fehülennncn werden zum 2. Oktober in alle Kurse, (Kochknrsus
ausgeschlossen; beider Anstalten ausgenommen. Eintritt in den Kindergarten,
Brennerstrasse 77, täglich. Sprechstunden an Schultagen von 1—2 Ehr.

EimMlcl -W«

Höhere Mädchenschule

imlt <;si.

Ridiard Peehner, v. d. Tannstrasse 2 .7.

üfVi&iiel » Uiiuier^artcEi
und (<urs>lS für Liindcrgärtncrci «nd Handarbeit

Au dcr Moortvcisc kl (beim Wilhelm-Gyrnnasin»»)

M i si it a I® eters, vorm. Leiterin des FröbelhanseS.

n

erein ,,Heim für junge Mädchen“ iian»i»nrs
' g'egrriimlet 1804 — Blcichenbrücke 12

für Handlungsgehülfinnen, Po3tbeamtinnen, Lehrerinnen u. andere im Gewer
heschäft. jung. Mädchen.

Foribii(lms»>ü- mul Ilamlo'lss< ,hulo

in halb- und einjährigen Kursen. Anfang April und Oktober.

lliJüiiiüiLG frstt* mul älteslc kosienlosc Sfellenvermitilung Ills' llüiiäng^oliölliinie
Hslnslialluugsselmle. Vorhereitmig für Teloplioiiistiunoiu

Zimmer mit Pension. Miîtagsîisch. Ohristiiche Familiengemeinschast. (ioseliige Abende mit Vertrag
und musikalischen Unterhaltungen. Bibliothek. Rechtsbeistand. Auskunftsbureau. Hilfskasse.

Ill

be

Sanatorium Marienbad bei Goslar a. H.

Kurcnstalt S ur alle nervösen I'Irkraiikwnjjen,
Alkolioliamus und Morphiunisuclit.

rbvGk.-diütet, Heilverfahren, sowie alle übrigen bewährten Heilmeth.
Hiervon völlig getrennt:

Heil- und Plle^ennNtalt
für die leichteren Formen der Gemüthskrankheiten. — Prospekte kostenlos
durch die Verwaltung.

Dr. mod. llP,XXO, Nervenarzt und ärztlicher Direktor.

----- Dr. piiil. Golöiitann’s

Einjährigen n ~
===== S X S T I T II T

JVeuerwal! 50

beginnt d. Oktober sein (>4s<es
Semester in Hamburg und wird —
unbeirrt — fortfahren, in wisseii-
scliafü. ernster Arbeit dio Schüler

zu fördern.
20 Schüler bestanden i. J. 1000,

SaöHRKwai 1021 seit 1870.1

Dl?
(Orefir Ansgabc dcr Kieler Zeitnug

Erscheint täglich zweimal und kostet

pr. Quartal Ák «,Ì.— mister Pvstl'estellgeld.

Tic Kleine Ausgabe dcr Kieler Leitung

erscheint einmal täglich i'.nd kostet

per Qnnrlnl M\ Ä. ouster Postbestellpeld.

Zn Ziel nnd llinstet'uiiZ 5s0 a\ pro Aionat. s

2cNiere bildet einen pluszng mö der lstrosten Alisgabe »i>d bringt
die Depeschen, Parlaineiltsbericht, Schleswig-Holsteinische Nachrichten »öd
hon Roman in der stieget so wie die graste Ausgabe, O's ist ein Probiiiziul-
Blall siir die ZailiNie, welclies an Vrlcliniiig lind llnterhaltliilg »lehr
bietet, als jedes andere Blatt der Provinz.

¥$£"~ Probliinmmcrn gratis und franco. °înL

mmmmm

Einjältrigen-

Examen!

(1888 gcgriinbeO

gf Director A. Priewe,
Hamburg, Giillscuiarkt 58.

Al sLelircr werden nur Doktoren beschäftigt.
j|i3T Ansiialime tum Schülern miv in

ZZ7 licfrltninftcr ;{aljl,

S- Didier ttliinjtiiiit (srfdgr.
lAn Jul vorigen Jahr bestanden
Nn" von IO ins nn-jnuuini geschickten
Lkn ^0^1 tug ca 8 it. in der dies-
fjflF* jährigen SRäri - Prüfling von
An 5, ! das (Hainen.
Kurse für Tages- it. AbcndschiUcr.

Hinidkts-Lehi-Institut
lUeiiii'icIi OnnUeiN, Hai,»trapp 2.
PraetOche Vorbktkilnng und Ansbildnng
von Damen n. Herren Hie den kanj«
mninuldini Beruf. Peivat-Ntttt ericht ill
allen Zächkr».
Eeinestce ca.

Rah. Prospect. Vcljt.
100 Sststtlce eng.

Srone

schrcib-'
Sprach- u.

HAMBURG,

Lehr-

Institut,

Ferdinandstr. 15.

St. P., Sophienstr. 2.

Grösstes Institut Hamburgs.
II UnicrridUszimincr, 12 Fachlclirer.

Fiequcaz 1900: 854 Schüler 11. Schülerinnen.

Das in jeder ltcziehung musterhaft ein-
gerichtete Institut gewahrt die vollkcminenste
Ausbildung in Kalligraphie, Stenographie
Maschinenschreiben, Sprachen und sämtlichen n
HandeUwisseiuchaften.

Prospekte franko durch den

Direktor Heiiir. Grone.

ffackow’s

Haiidsls-Sduile,

Beìgstrasp' ‘-ÏC».
Ersnrs Haus bout Iungferiislieg.

Prämiirt mit Professor - Diplom,
(nhrett - Diplom, silberner Medaille.

Zweiginslitnte tu lü lstrosistädien
Deutschlands.

Gegründet 1807.
Am 2. Oktober beginnen die neuen

Handelsknrse für Damen n. Herren.
Privatnilterriiht nnd .Nurse in eins7.(201

Zächern täglich.
iUfuit verlanpe Prospekt.

Erste ütluster-

Handeisschule.

Iliiiiisaplnl/, 12, |>(,

3 MoiiîiIn.Kui'shk («>»» Herren
n. Hamen.

Cründliphn Anshihlnns in Itneli<
ll>ii,in«L, kansni. IteHmen
(Konin-KorrentZin.senhorechn., Wechsel
A rbii nieeî, Bien t mcIi, IC orrc*i»omi.,
IHaiHlelnuÌNM«Mt<<elia(ï., Stenn-
jreapliie, D!n«e!iinen- >1. Schön-
schreiben, ninderiien Sprachen.

. Beginn des Knrsns: 1, Octolici’.'^w*
Niili. II. J’rospeot durch den

Director SönkKeii.

für Ülrlirittr,
Bohmkc»str. Rr. 4.

Am 4. Ott. Beginn
neuer Kurse für
deutsche, franz., engt.,

und däninkbc Sprache,
(storrespvndenz. denischen Allssatz, gciverbl.
und kanfi.,. Biirl)siihriîiig, Schreiben,
Stenographie, gcwerbl. und kaufm.
stiechiicn, Rn um brr., Algebra, (steomelrie.
Zeichne», nnlccnrotkchiiik, Singen und
Turnen; für Knaben französisch lind
Turnen. Unterrichtszeit: -st 1‘) für
Erwachsene Zeichnen auch -SonntagsZ
2 — 7 für .stiiaben. Eintritt Pf.,
monatl. Beitrag 7.2 Ps., Schulgeld für
cin Jach lnid Halbjahr M. 2, E l ec lern-
te ch ulk 21. 2, jedes weitere T-nch 2t,. t.ött
ertra. Kiiabciiabtheiliing. Für Franz,
t Std. wöchcnel.j Viertels. M. 4, Turnen

M. 1 50, Bruder M. J. Statute» nnd
Stiuldenpläne werden gratis verabfolgt.
niilncndiiiiacn vom 22, September ab
Abends zwischen st und tO Uhr.

ichanlsche

Herlitz

School of Languages.

170 ZweigKchnlcn.
Pariicr Wcltanssteklniig 1000
2 gold. li. 2 füb. Medaillen.

Ferdiinnidstraße 1.7,1.,

Sllfoiu, Wehtcr» Stifte 21'
Kngl., Franz., Span., Portiis.i
8<a!., Ilcntseh, Schwell., Xorw.,
Oäniüc!), Kîiksìhcîc v. Lehrern d

bcrr. Nationalität.

Nach der Berlitz-Methodr hört und
spricht dec Schüler nur d^e ;u erlernende
Sprache. Nene Cnrse beginnen fast
jede Woche.

Fa

S3 für Kiiiifleiite.
"WZ

A Ilentsch für Anslämler. #

Remschel. Feldstrassse 58.

Franz»

J. Cavr-Dixon.

Selbst kaufm. Eorrespoiideilf gewes.
Pani strafte 22, b. d. Petri-Kirche.

Atstcrtwicte 10. Sk. Georg.
Porkngiesischer lliitcnidjt erwünscht. Off.
nut Preisangabe II. .1. 284 Erp. d. Bl.

von HsiHung’^c

Militär-

Borlnldmigsanstalt
C5 a ft n e I ,

1866 staatl. konzess. W
für alle Miutär- u. Schulcxaniin«.

368 Seit.!0 Jahren beste Erfolge!
Schuljahr 1Î a >0/1001 bestanden
25 Fähnriche, It Scekadetten,
7 Primaner, 0 nninjährigc,
meist nach kurzer Vorbereitung,
.»leine .»lassen; bewährte Lehr-
kräsle. Unterricht, Diseipliil und
Pension vorzüglich empfohlen l
Prospekte frei vlirch d.

Direkt. I»r. Witter.

ItcrlinW 40, Zietenstr. 22.

Militäi'-PädagQgium
von Dir. Dr. Fischer.

1888 staatl. konzess. für alle Militär- und

iSchulexaniina. Unterricht, .Disciplin,
Tisch, Woluium? von den höchsten
Kreisen vorzüglich empfohlen.
S niibcrtrolfoiiei Krlo»««': 1 »00
liontandeii 117 Fähnriche, 8 Primaner,

22 Einjährige, 5 Abiturienten nach
kürzester Vorbereitung. Kleine Abthei-

lungen, individuelle Behandlung, be-
währte Lehm', KorgfülnteUebenvachung.
Jis wird nur eine beschränkte Zahl von
Pensionären aufgenommen,

Höhere Lehranstalt
und Pension für
Joh. Umhin, Schiilvorstehec.

Hoheiiwestedt i. Holst.
.El. st lassen, beste Erfolge, 4 Lelirer.
Jumilienieben ». tadellose Erziehung,
vorzügl. Einrichtung n. gesund. Land-
leben. Ueber»tl einpfoljlen.

'Absrh-llilterricht
li. Hörübullgcn f.

Kuiilieu.

Srijiurrljörigf.

""/Zî-1.'^ Spnichlridkii-e.

K, Uröfter, Esplanade l 1 >, Tel. 1. t-68.

f**

" ' 1-



ln allen Preisten in mnsterplti rer Mw«.

Braut-Aussteuer I ia II

X. Küchen- uud
Hausstslndsträsclie ..

46.60 89.95 109.25

11. Tischtvii-'clie 86.35 169.60 281.70

111. Leibwäsche 101 75 239.10 537.60

IV. Beltwuscho 189. — 239.55 477.10

V. Betten 258.90 355.90 515.10

zusammen M. 673.60 1085,10 1928,75

Etile lß MoMtî'AltSgà Hamburglschse «koekeivondent. Conniaq, IS. September 1001 No. 433
nmtiMimM

Reformaclmle dcw

Vercibi H Wrnu en.woll 1

Mittelweg 173. (Jrstffu. fthitmU. .Massen
Mitte Oktober. Prospekte n. Illlimeldmigen
Panlstr. ‘J.'i, II. 'Jtstu. ü. Dircrtor V. ctijuic

Dr. Bornomann. Llìbcckerstr. H". _

~ Hnnm MdniHiiIe

llûll n

Frau A« Fr»inin«

Ìiiiiiiiitfl, 56 SBri&eiidrc.

Zn Michaelis beginnt ein neuer
nlemeiitarcuesuô.

'WkilSorjÄ Äildstrasik »1,

HöhtreMädcheuschrrlc ",

een E. de Fauquemont

Höh. Mädchenschule m. Scleî'La

v.sd.WolO, Altona,Behnstr.85,
Bcgittu deck Winterhalbjahrcck:
10. Oktober. — Prospekte im Schutt
paus II. i. i\ Harder scheu Bnchh.

Malnuterrrcht
in Lel. Aquarell, Porzellan, Majolika,Kertt
schnitt,Hol chrd..Lederpun,z..àZuiislhaudarP.
Fran lîk. ï“f».ÄSflt», Bachstr. 81), I, Uhleuh.

Piers L£1110,8, <« e «:»n,«x! ei!l L'e L'
früher Lehrer d. Dresdener Musik-
schule. Boflienhiimn-Chnussco 24.

Opern- it.
Coneerlsänger,

Dammthorstr. 11, Ill., Sprechz.:.')^ 4!j Utjr,
Sluckbildnug im hüls.

(Methode: Isfert-Dresden,.

ResFrau Fks'nKriser-niî«n.

Ctotüdc Galiiat-Manollo,

Geipnnterrlclit EascaBespiel
Uhlenhorst, Gflothe'drfisso 41.

Wnn" Xnr ltnraee Æolt! "WW M

Kiicher

Xur kurze Zelt! IW

^ltlsflllg nach Tanger

Reise weg: Berlin — Cöln — Paris — Bordeaux — Biarritz — Iruo --
Valladolid — Madrid — Aranjue* — Val-neia de Alcantara — Lissabon
— Cadiz - Sevilla -- Granada — Gibraltar -- Aviftflng nncli
Tange*.’ -- Cordova — Almar -- Valencia ~ Barcelona — Portbou

— Lyon — Genf — Basel — Berlin.
Abreise 6. October. — Dauer 40 Tage. — Preis M. 1700.

Alles eingeschlossen.

Propecte und alles Nähere durch

Hugo Stangen» Reiseburoau
Berlin, Unter dem Linden 39.

MAMA tmwmmsamr#

ardinen

cinjfficlilt Klar Unizuggzeit

in grösster Auswahl

Art Johnson,

Abonuemcutck ettf 51 lavier-Stunden
für Herren und Damen, welche bereits
einige Fertigkeit im ' Spiel besitzen,
zwecks Einübung größerer Vortrngs-
ftiiefe 'c.
5 Stunden M. 12, 10 Stunden öl. 22.

Frau LLInrn, Bîz«»!d, j
SchmtlinSnhstratze 8, 2. Hans v. d. Alster.

LSrsLrrdnr'K, Xeuorn'iril! SF/KS

Kraut - Aussteuer - Magazìn

MW àm- aaô ZKàm-Lsser

MWNWW Betten Wasche.
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von
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Bartelöftraste 10011. Eimsbüttel.
Beginn des Unterrichts am

1. October.

Honorar für die
Unterklassen M. 80 jährlich
Oberclassen „ 90

Prospekte im Institut, sowie bei den
Herren:

•9. A. Belms e u. €. Hauer.

Aufnahme der Schüler täglich von
L-illlir.

Tonservat. geb. Clavicrlchrcrin
w. freigcwordcnc Stunden bes.

Erleukasup 19, HI.

Handarbeitscnrfnd

v. «Johanna MSehacI^
jetzt iUcnneî st raste 10 Ho clip.

Unterricht in allen pract. 'Arbeiten,
i. Waschcnästcu u. -Zuschneide» sowie
nllcn Lì iu'.ft sticke i*e ien.

IPeivat-Ceerftrs?
in sein. Putz. 30 Stunden 10 M.

Angisste Nicht’, Gloekengiegerwall 9.

Jà DKUe crl. b. mir
in 1 2 Stllnd. eine moderne Selbst-
Frisur. Daselbst Lluscrtigung o!!.2lrt
Hnurarbeit. MalJii Wcrtiieimer
ans Wien, tzs v l o u u a o c ir 104 8.

tägl. von I 7bi Uhr. Tel. la 720.

Waidluftkurort Bernetiorf
Motel it. Pension „Feindcht“

In director

Verbindung mit dein Walde.
Fernsprecher: Amt Hers:odors Nr. 7.5.

Prospecte I'm üco.
Uenitzer: tiìcbr, B'lii^clliiudt.

Luftkurort Bertnedorf.
Hotel «nd PcttMÌon „BSeSIevue“

asm Waide.

Fernsprecher Nii . 15.
Henry Jimtripgi.

Stadt Bergodori'

,mT" äBnlMuftaittvcvL
zmil ständigen Anlenlhalt.

Hübsch klttgerichnelê narteuhiittser.
Clcciriiche Lichtanlage. — Lnasserleitnug.

vorzügliche Schulen r iln Slnaben
die Hansnlchnle mit drei Larschulklassen
und sechssiusige stlealiämle n»c> mit Pro-

gymtiasiuni bis ttuterscenudaeinlchliest.
tickn für Mädchknr Lullen- n. Augustchchuie.

Aegnenie Bahnverlniibmig mit Hamburg.
Diäbige Lteuer». — Unentgeltliche Aus-
fuiift ertheilt der forschende des Grund.
kigeiithümer-PereinS:

stnêchtsanumlt Kelüiiitlitmeti,

P '4

% m
1 8 Ì51
J ü iS«

n

I .-îi ;

\%

M

e zu vermeiden!

D.R. P. 110992

4

n

Pension für conf. Töchter

iliarie Olimidi,
ff ritt*. *X‘ <9e,N'. IHHO.

S'ttìi'n. Res. Pr. 80üjU. n. P rojp. aus An fr.

<\

4

^ ^-"%|Ì§f^jbÌE*;£N nWD 'M"W •

m iàW £1
^n. L îii-gianisetici .Ä./Ass n—"n . W» W fg* pJ

ffaf «aA nnLÌH
^ PsfcnJirfin aìlsn Stsaten, J J

patentiries Stauävertilgungsmittsl

zum staubfreien Sichren von Woliiiangen, Con-

toren, VerkaufoÜGmen, Waarenlägetn, Schulea,

Kasernen, S^rankenhäusern, Treppenhäusern,

Theuterü, Caiscertsälen, safes, Hestaiirants, Hof*

liUUaesi, Strassen etc. etc., überhaupt allen PlSticeiî,

no hei Verkehr von Menschen die Beseitigung des

Staubes, welcher schädlich und der Gesundheit

nacbtkeiüj;, angestrebt wird.

Alleiii-Fstbrikstiit und Licenz-Inliaber

für IST ordwest-1)cut-sellland:

Hermann Priester.

Fernsprecher Amt I No. 2576. llüdiugsittarkt 76.

Alleinverkauf mit Lager für grössere Plätze abzugeben.

n

n

4

aus der Concursmasso

Adolph Ileiisciiiol«,

B!@i®fi@siÌ3rt96k@ 18a.

Nachdem ich das gesnrnlo Laser aus obiger Concnrsmasse, |
Trorunter sich grössere Vorriitlie von Klassikern, .7ng;endscltristen
und Prnchtwerlien befinden, übernommen habe, cfferire ich alle
Bücher mit BS

nn 35-50% «ater Ladenpreis! î

Oiirt ^olileli.

NB. Jcdcrninnn beeile siel», diese speciell für Fest-
sesciienke nussersesvölinlicli r ii n s 13 »n c Einkaufs«

gclojjenlieit zu benutzen, da dee Concurs*Ansverhaut* nur |
kurze Zeit dauert. g

rnmrnm

MC

s

Leinen, Wäsche, Betten.

SMr
PS7

Braut-Aussteuerbuch

mit Zusammenstellungen von Braut-Aussteuern
in den verschiedensten Preislagen, kostenfrei.

4

4

>
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Kur diesen Monat

It
T ot iii-Kà H an iisag 8‘0““Sur

Oardinen

Stores, ßouleaiix und S3 e 11 «1 c c k c u

lüST zu nraiinllcnd billigen Freisen. "NG

. Simon & Co.,Nouerwall 45,

Dresdner ilauk.

LingezaHltes Kapital und Reserven: 164 Millionen Mark,

^fûflf fnntlitCt neuesten Systems, feuer- und diebessicher, mit
mmmmmmJLmmmm—mmmmmmm SchlN II lsächeNI, lwN Ä 15.— JckHreSMiete st».

à>.nn E zur Aufbewahrung pou üerschlosseueu Kisten
^iUlCtTltllîUiCi* und licrpsliftcu Wertgegenständen während der

Reisezeit.

®CHOÌItCltîìdbCt‘ a,, f kurze und längere Termine; Æ 0 /
——JL—L-———« bei 12 monatlicher Kündigung mit ‘"ja! <0

3W3'nssaj)

günstige RückzahlungS-

Spnveittlaaett l;bill(l,u,ßcl,! k
Regiilatine an der.Nasse
erhältlich;

Unsere De^ositentttssett sind:

in lsambnrg! Hammerbrook, Süderstrasie27 in Altona: Känigstr. itist

Äotherbaum, Grindelattee 183 „ Lübeck: Mnigstr 9.

JrtÜalc 5er Bresöiier Bank in Hamburg

In»giernstieg L'L

Fernsprecher
Stmt III, 1181.

Ha»,burg's größte und älteste

WModeiibohnerel

von <3ols. And. Trippe, nostockerstranze 8, I.
empnichlt sich zur Uebernahme von ganz vorzüglicher Reinigung u. Bohncrung aller
Arten Fußböden, speciell Parkett, auch im jährlichen Abonnement; auch werden

alle vorkommenden Revaraluren übernommen.

‘Die Reit- n. Fahrschule zu Elmshorn
>r> Holstein, Protektor S. IT. Ileriog- Krust Günther «u Schl.-IIolst,
Institut d. Vorlmndns d. Pssrdn.-aohWr i, d. Holstein. Marschen,

«o. G. ra, t. II., der ßoktion d. Landw.-Kammer Sclil.-IIolt-t., liefert

Trt«wÄ Holstein.Wagenpferde
tra "Bl Ä-ê f ealV.a1 *! * n "Uvn Preislonen f. d. rerachieden.tea G«-
U« JLe>dltt-'pi.v5J. Ut brancherwecko bei roelUter Bedianung ZU
festen Preisen, durob Saibyorst.-KtunrntMion protokollarisch f«3*<feBet<t.
SledrlEe Verkaufspreise ermoglieht durch direkten XIoiur t. Züchter. —
Lehi’-AMheiluns V. 8mat, Prorinr U. I.andw.-Kammer als I.eliranataU »ub-
TBotioniit, a. Ausbild. f. Zaohtor, pferdohalter, Kursoher etc. — Znchtmatcrial-
Hnehwei« kos tonlos. — Prospekte gratia. — Adr.: „Verbund der Pferde-
«Hehler in den llolsteinlsehen Marschen, Elmshorn.“

I

erscheint

alsn

Die Post

in täglich zwei Ausgaben

Morgcnblatt

««»«'s Abendblatt,

zilin Preise von M. pro Viertel^ühr und ,ü n für jeden Atonal.
In der Borzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegen!,eik und Reich

lialtigkeit ihres Anhalts mird die „Post" von keinem anderen Blatt üliertrosffii.

Wer rasch und gut luiterrichtet sein will,

wer tine ye wissen ha sie reichljaltige Zeilung ;n lesen liebt,

wer ein statt vornehme» Charakters ;n lesen wünscht,
der bestelle beim nächsten Postamt „Tic Post".

(Postzeituugütiste Nr. êlliGtt.)

Ans Wunsch senden mir zwecks Prüfung ihres Inhalts unsere
Feitlllig eine Woche lang gratis.

staben bei dem vornehmen, tanskräftigen Publikiim der
si Ime ^ Post" den besten Erfolg.

Ekpeditioll dcr „Post"

Berlin $W„ erste. 91
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Tages-^Leui^teiten.
* Ham burn, den 14. September.

X Der Kroßhcrzog no» Mecklenburg wird sich am
Montag, Dienstag und Mittwoch von hier aus mit der
Bahn in das Monöbergelände begeben, und zwar nach
Harburg, Sprotzen und Hittfeld. Nach Beendigung der Ge-
fechtsübungen kehrt der Großherzog an allen drei Tagen
mit der Bahn nach Hamburg zurück.

— Postalisches. Am 17. September tritt bei der
Posthülfstetle in Maschen eine Telcgraphcnbctriebsstclle mit
Unfallmeldedienst in Wirksamkeit.

— Fernsprechverkehr. Zwischen Dibbersen (Kr. Hrb.).
Itzenbüttel, Ncnndarf (Kr. Hrb.) und Quarrcndorf einerseits
und Hamburg nebst Vor- und Nachbarorten andererseits ist
der Sprechverkehr zugelassen. Tie Gebühr für ein gewöhn-
lcheS einfaches Gespräch beträgt im Verkehr mit Blankenese
und Mansbck 25 Án im übrigen 20

— 7.H. Bcrsainmlnng Tcntjcher Naturforscher
lind Aerzte inHamvnrg. Die Hauptgeschäftsstelle theilt
uns mit, das; der Umtausch der Interimökarteu und
die Ausgabe der Drucksachen vom 17. September an im
Bureau, Ncuebnrg Nr. 6 14, erfolgen kann.

Theiluchmcrkarteu fiir Ätichtmitglieder der Ge-
sellschaft Deutscher Naturforscher und Aerzte sind noch für
20 M., Damenknrlen dazu für je 0 M, in der Haupt-
geschäftsstelle zu haben.

— Bilgen,eine Uebersicht dcö Bestandes dev
Schulen im hanibnrgischen Staate im letzten Viertel-
jahre des Schuljahres 1000/1901. (Aus dem soeben ver-
öffentlichten Jahresbericht der Lberschnlbchörde).

Bezeichnung Zahl de r
der «r*rr... Schule- Zu-

Schulen
Schulen Klassen Schüler

4 624
1 827

A. Oesfcntliche Schulen:
Höhere Schulen 11 164
Vorschulen an denselben (8) 45
Volksschulen deS Stadt-

gebiets cinschl. d.Schule
auf WalterShof n. der
Hülföschulcn f. schwach-
befähigte Kinder ... .12* 1802 42 031
(geg. d. Vors. 8 mehr)

Schulen in Erziehungs-
Anstalten 2 17

Schulen für vicrsinnige
Kinder 2 11

Gemeindeschulen des
LandgebictS 40

rinnen lammen

4 624
— 1827

42129 84 160

12 179

188 4 587 4 502

521

129

0 089

Zusammen A...192
Geg. d. Vorjahr mehr 8

B. Halböffcntl. Schulen:
Höhere Schulen 3
Vorschulen an denselben (2)
Schule des Ltt.Johannis-

klostcrs 1
Sonstige Schulen des

Stadtgebiets 22
do. do. des Landgcbiets 2

2227 53 486 16 864 100 350
73 2 695 2 393

11

21

16

811
517

2 358
1

Zusammen B... 28
Geg. d. Vorjahr mehr —

C. Nichtöffentl. Schulen:
Höhere Schulen 8
Vorschulen an denselben (3)
Sonstige Schulen des

Stadtgebiets 57
(geg. d. Vorj. 1 weniger)

do. do. des Landgebiets 5

Zusammen 0 .. 65
Geg. d. Vorjahr mehr —

„ do. do. weniger 1

Gesammtsuinme A, B, C. 285
bieg. d. Vorjahr mehr 7

Lehrerbildungsanstalten 8
Geg. d. Vorjahr mehr

32
15.

415

J2C_
488

,8

8 803
117

BIG

568

3 625
118

4 311
276

916 6 061

33 380

—o n ,
12

2 018
108

5 088

811
517

568

5 978
2-10

8114
423

816
223

7 607

413

8459
120

2938 59 307
72 2 950
11 184

12

57 616 116 923
2 681 5 631

282 416
1 13

rll. Für Besucher Der Kvrpsmauöver bei Harburg.
Da der ursprüngliche Manöverpla», über den wir bor einigen
Tagen berichjetcn, einer Mittheilung aus guter Duelle
zufolge einige Modifikationen erlitten hat, so müssen wir,
um Besucher nicht irrezuleiten, nochmals darauf zurück-
kommen. Vorweg müssen wir jedoch bemerken, das; der
Verlauf eines derartigen Manövers mit Sicherheit über-
haupt nicht, nicht einmal von den höheren Führern, voraus-
gesagt werden kann, da gemachte Fehler oder besonders
geniale Züge von der einen oder andern Seite die Situation
oft erheblich verändern und den Schauplatz auf Terrain-
abschnitte verlegen könne», die von vornherein nicht in Aus-
sicht genommen wurden. Stets werden daher mehrere
Biwaksplätze im voraus ausgesucht, von denen der beim
Abbruch des Gefechts passendste dann gewählt wird. Naih
den uns gewordenen Informationen liegt der Schwerpunkt
des ersten Tages, des Montags, im Uebcrgaugc speziell dem
Passiren der Pontonbrücke bei Harburg sowie in einem
Durchschwimmen der Elbe durch Kavallerie. Die 17. Division
rückt dann über Harburg gegen die 18. südlich bezw. westlich
vor. Es kommt nur zu Vorpostenengageinents und Auf-
stellung einer Vorpostenkette. Abends wird dann Biwak

bezogen. Am folgenden Tage operirl Division gegen Division
voraussichtlich in dem früher angegebenen Terrain. Abends
wird wiederum biwakirt. Am dritten Tage werden beide
Divisionen zum Gcsammtkorps vereinigt. Dann operirt
daö gesammte Korps gegen einen markirten Feind. Abends
ist dann gemeinsames Biwak. Diese letzteren Uebungen werden
weiter östlich stattfinden, um derBrenierBahn näher zu koinmen,
da auf dieser speziell von Buchholz ein großer Theil der
Truppen am 19. zurück befördert werden soll. Als Biwak-
Plätze für die letzten Tage sind ungefähr Iddensen südlich
Tötensen bezw. Tostedt vorgesehen. Wer also das Manöver
besuchen »vill, braucht am 16. nur nach Harburg zu gehen,
die Ereignisse im Hinlcrlande sind bedeittnngslos. Dort
wird er dann nachmittags leicht den Stand der beiden
Divisionen crfntzre», woraus sich das Manövergebiet von
selbst crgiebt. Wer nicht genau orientirl ist, thut am besten,
den leicht erreichbaren Bergpavillon bei Hausbrnch auszu-
suchen, in dessen Nähe aller Voraussicht nach das Schauspiel
sich entwickeln wird. Hier hat er auch den Vortheil, ebenso
leicht nach knapp einer Stunde das östliche Gebiet, das
08 biet der Bremer Chaussee, erreichen zu können, falls sich
wieder Erwarten das Gefecht dorthin ausdehnen sollte. Am
dritten Tage liegt der Schwerpunkt unmittelbar an der
Bremer Chaussee, die mitten das Uedungsgrlände durch-
schneidet.

_ — Der Kameradschastöbnttd der 70er zn Hamburg
verfolgt als Hauptzweck die kostenfreie,Stcllcnvei ^-ttttung für
frühere Angehörige des 76. NcgimentS. Zwar icht >i allen,
aber in vielen Fällen gelingt es, durch die wohlwollende
Unterstützung, die die Bestrebungen des Bundes ,.,.oen, die
stellenlosen Mitglieder unterzubringen. Jedes Jahr im Herbst
»inten aber an das Bureau ganz außerordentliche Ansprüche
gestellt, zu deren Erfüllung auch außerordentliche Mittel
nothwendig sind. Hunderte junger Leute aller Bcrufsarten
haben nämlich ihre Dienstpflicht im Regiment beendet und
wenden sich an den Bund, damit er ihnen nachweise, wo sie
im bürgerlichen Leben wieder Arbeit und Verdienst finden
können.

Ter Bund richtet daher auch dieses Jahr a» die Herren
Arbeitgeber die Bitte, durch Ausgabe freier Stellungen mit-
wirken zn tvollen an dem kamcradschastlichcn Werke, dem so
mancher junge Alaun eine Lebensstellung verdankt. Ta die
Entlassung der Reservisten bereits am 2D. September erfolgt,
so bittet der Bund um recht baldige schrülliche oder tele-
phonische Mittheilung. Das Bureau, Admiralilülstraße Nr. 56,
ist an allen Wochentagen geöffnet von 9—2 und von 5—8
Uhr; Fernsprecher Amt In, 956.

— Hugo Stangen'6 Nciscbnrean veranstaltet, um
vielfachen Wünschen zu einsprechen, auch in diesem Herbst
wieder eine Reise nach Spanien und Portugal, verbunden
mit einem Ausflug nach Marroko. Diese Reise, die am
6. Okiober angetreten wird, ist eine der schönsten Hcrbsttoureii,
die inan sich denken taun, um so mehr, als inan am Schlüsse
damit noch einen Abstecher an die Riviera zu verbinden in
der Lage ist. Außerdem sind für den 22. September und
5. Oklovcr kürzere Reisen nach Italien und der Riviera vor-
gesehen, für die schon jetzt zahlreiche Anmeldungen vorliegen.
Ausführliche Prospekte und alles Nähere durch „Hugo
Stangens Reisebureau", Berlin, Unter den Linden Nr. 89.

— (sue E lemon im-Klavierschule wird Fräulein
Käthe Bode, eine au; dem hiesigen Konservatorium ge-
bildete Klavierspielerin, Anfang Lktober eröffnen. Der Unter-
richt soll ein praktischer und theoretischer sein und bezweckt,
den Schülern due |ur die höheren Stufen so wichtige, um-
fassende musikalische Grunderziehung zu Theil werden zu
lagen. Frl. Bode, die längere Zeit in den Elementarklassen
des Konservatoriums als Lehrerin mit Erfolg thätig war,
bringt für ihr Unternehmen eine gründliche Vorbildung mit,
sodas; die ihr anvertrauten Schüler und Schülerinnen alls
einen guten Unterricht mit Sicherheit rechnen können.

— Hor-Photogrnph <*. Bieber besitzt das alleinige
Verlags- und Reprodnklioiisrecht für zwei vorzüglich ge-
lungene photographische Kopien, die nach zwei Gemälden des
bekannten Schlachtenmalers 'Adalbert v. Kossak hergestellt
sind. Tie Originale befinden sich im Oisizierskasiuo des
Leib-Hwaren-Regnnen!§ in Langfuhr bei Danzig und sind
ein Geschenk Kai,er Wilhelm's. Sie stellen zwei Episoden
aus dem siebenjährigen Kriege der: 1) Attacke der Schwarzen
Husaren bei Großjägerodorf am 80. August 1757. 2 Schwarze
Huiarcn eröffnen den Rheinüv. rgang der Armee best Düffel-
ward unweit Eleve, am 2. Jimi 1758. Die Kopien sind in
großem und kleinerem Format ausgeführt mid in dem
Bicber'ichen Atelier, Neuer Jungfernjineg Nr. 20, sowie in der
Eomlnetcr'icheil Knn'.llnndtuiig, Hermannstraße, und bei
Kimnielstiel ck Eo.. Neuer Wall, käuflich zn haben. Tie
Aussühriing der Reprodultto. eu hat die Alierkeunnng des
Kaijers und des Malers gefunden. Von der tünstlerischen
und tebcndigcu Wn'lnug der im Ausstellinigssenfter des
Hamburger Hoss ausgeflellten Kunstwerke kann sieh jeder-
mann durel> den Aiigcmjchem überzeugen.

— Tpezinn-Kcczeu- uns Lcifengesrhäst der
Firma 31. M. F. nrnnd;ea», Herinannstraffe Nr. 8>,
empfiehlt in bester Qualität die so beliebten Stearin-Hans-
halt-Kerzcu ans der Haunnoiiia-Stearin-Fabril in Hamburg.
Um eine Kerze stets hellbrenuend und nie tropfend zll er-
hallen, dienen folgende Regeln: Ter Docht muß, bevor man
das Licht anzündei, etwas abgeschnitten, nicht abgebrochen
»'erden; die Kerze darf nicht dem Zug ausgesetzt sein und

must beim Umhergehen etwas schräg vornüber gehalten
lverden. Siehe Anzeige.

6 Die Finispseiinig-Qmttibns werden demnächst,
voraussichtlich am 15. Oktober, in Betrieb gesetzt lverden.
Die ersten Wagen sind bereits hier angekommen, von der

Gesellschaft abgenounnen iilid im Depot untergebracht worden.
Die Wagen ähneln der Form nach den Alihängewagen
unserer Straßenbahn, haben Vorder- und Hinterperron, sind
hellblau und gelb angestrichen und machen einen eleganten
Eindruck. Sie fassen 26 Personen. Vorerst sind drei Linien
ins Auge gefasst, und zwar l. vom Hanptbahnhof Altona
über Sl. Pauli mid die innere Stadt (über die Steinwege)
nach der Gewerbeschule; 2. vom Marktplatz Barmbeck über
Mühlcndamm, Steindamm, Nodingsmarkt nach dem Hafen
»nd 3. vom Marktplatz EimSbütlcl, abwechselnd durch das
Miller»- und Holstenthor zur Börse. Ter Betrieb wird
morgens 5 Uhr ausgenommen und dauert bis nachts 2 Uhr.
In Zwischenräumen von 2—3 Monaten lverden »icitcre
Linien eingerichtet lverden.

— E vneec lhaiiü-Hanibnrg. Max Rößncr, dessen
bereits angekündigte Zanber-Soiröen am Sonntag,
Montag und Dienstag stattfinden, ist einer der wenigen
Zauberkünstler, die ohne großen Aufwand von Borbe-
reitilligen, lediglich durch eine große Fingerfertigkeit im
Stande sind, ihr Publikum durch unerklärlich erscheinende
Zauberkünste ans das angenehmste zn unterhalten. Aber
auch der neueren Richtung und insbesondere den
Experimenten auf dem Gebiete orcnltcr Wissenschaften trägt
Rößner Rechnung. Er wird n. a. im drillen Theil seiner
Vorstellungen eine Sensations-Neuheit bringen, betitelt:
„Tie lsteister in der Lcinewand", die unlängst in Berlin
das Tagesgespräch bildete. Es sei nochmals darauf nnf-
merksam gemacht, daß hier nur die drei Vorstellungen statt-
finden können.

— Zirkus Busch. Am Sonntag finden wiederum
zwei Vorstellungen mit ausgewähltem großen Programm
statt, und zwar geht wie am Abend so auch nachmittags
das an blendenden Effekten so reiche Atanöge-Schnustück
„Die eiserne Ala sie" in Szene. Herr Direktor Busch kommt
mit diesem Arrangement einem ihm von vielen Scitcil ent-
gegengebrachten Wunsche eilngegeîl, wird cs doch so den
weitesten Kreisen ermöglicht, das glänzende,, eine hervor
ragende Sehenswürdigleit bildende Ausstattungsstück bei
bedeutenden Eintrittsvcrgünstigungcn kennen zn lernen.
(Jeder Erwachsene kann ein Kind frei und jedes weitere
Kind zu halbem Preis einführen.) Um so lieber wird von
dieser entgegenkommenden Einrichtung der Direktion Gebrauch
gemacht werden, da der Zirkus nur noch ganz kurze Zeit
hier bleibt und jetzt bereits die beiden vorletzten Sonntags-
Vorstellungen stattfinden.

— (vine Erste Pariser wissenschaftliche Hochschule
der Znschncideknnst für Damen- und Herreugarderobe
hat Herr Dir. Kallenbach am Stcindamm Nr. 148 eröffnet.
Herr Kallenbach ist Fachmann und übernimmt volle Garantie
ür die Ausbildung seiner Schüler und Schülerinnen, die
vor der Entlassung eine Prüfung abzulegen haben. Anmel-
dungen und auch Aufträge zur Anfertigung von Herren-
itub Tamengarderobcn werden täglich entgegengenommen.
Trauerkostüme werden in 24 Stunden ohne Anprobe sauber
und solide bei mastigen Preisen fertiggestellt. (S. Anzeige.)

— Tre Bergfahrt in Tiro! schließt am 30. Septdr.
endgültig ihre Pforten. Bis dahin konzertirt dort noch die
Kapelle oes Kapellmeisters Troitsch aus Peine neben der
beliebter-. Tiroler Sänger- und Virtuosen - Gesellschaft
..D'Moosblüamerin" unter Leitung des Herrn Kostncr. Am
Sonntag wird ans besonderen Wunsch abermals eine
Wiederholung des großen Schlachten-Potpourries mit pyro-
technischen Effekten geboten. Ai it Eintritt der Dunkelheit
erstrahlt das gesammte Etablissement in einem feenhaften
elektrischen Lichtmeer. — Am Sonntag Vormittag findet bei
gänzlich freiem Entree Frühschoppen-Konzert bon lists bis
Ì i/s Uhr statt. Um 5>/° Uhr steigt der Luftschiffer Herr
Anton Maher mit seinem Riesenballon „Condor" ans.
Die „Bergfahrt in Tirol" bietet somit auch an diesem
Sonntag wieder die vielseitigste Unterhaltung.

— llhlcnhorster Fährhaud. Am Freitag konzcrtirte
zum ersten Mal nach 10 Jahren wieder in Hamburg die
Kapelle des !. Hanseatischen Infanterie - Regiments Nr. 75
ans Bremen unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Stabs-
boboist Schulze. Eine große Zuhörerschaar hatte sich zn
diesem Konzert cingesnndcn und lauschte den mit Verve
vorgetragenen Nummern des anserwählten Programms.

Ter Beifall für die tüchtigen Leistungen war ganz ^außer-
ordentlich wann. Am Sonntag findet das letzte Konzert
dieser Kapelle wie überhaupt das letzte Konzert im Fähr-
hause während dieser Saison statt. Das Programm wird
an diesem Tage ganz besondere musikalische Genüsse bieten.
Hoffentlich klärt sich das trübe Wetter noch aus, damit die
Freunde des Uhlen horsier Fährhauses Gelegenheit finden,
sich noch eiiimcl recht zahlreich zn diesem Abschieds-Konzert
einzusinden.

— Fm GilbeEr Bürger-Park an der Wandsbccker
Chaussee Nr. loo, un früheren Kalkmann'schen Garten, hat
der bekannte Restaurateur Herr (lind. Bahlenhorst ein
Resiaurant nebst Klub- und Gesellschaftshaus eröffnet. Herr
Bahlenhorst ist als langjähriger Leiter der Marienthaler
BierhaUe allgemein als tüchtiger und aufmerksamer Wirth
bekannt und wird gctuiß auch in seiner neuen Thätigkeit

Tcuinleloil.

Die Frau Patronin.

Roman

non

Fran j N o s c n.

(3. Fortsetzung.)

„Es bleibt natürlich alles beim allen." sagte

sie. „Wir wirthschaften ganz im Sinne meines
Mannes weiter. Sie werben natnrgemäsi bielleicht

noch größere Selbständigkeit bekommen im Dispw
iliren über Arbeitseintbeiinng lind prallische Ans-

führung. Ich möchte nur immer -Don allem Bescheid

wissen. Und in R'enernngen. Prinzipienfragen und

besonderen Angelegenbeilen bleibt natürlich die letzte

Entscheidimg wir norbebalteii."

Er verneigte sich znm Zeichen »nbedingter linier-

wersmig.

„Und die Bücher bekomme ich immer zur Durch-

sicht," fuhr sie fort. „Bielleicht übernebme ich mich

mit der Zeit einen Theil der schriftlichen Arbeiten

selbst wie mein Mann zn tlnm pflegte. Ich habe

ihm oft genilg dabei geholfen, ich denke, es wird gehen.

Fürs erste freilich stürmt noch viel ans mich ein: aber

später — Und bann Maren noch einige Kleinigkeiten,

die ich mir riotirt hatte —" sie trat an den Schreibtisch

und kramte in Zetteln und Papieren Horum. „Vielleicht

haben auch Sie noch Wünsche und Fragen^—"
/.oit der That. gnädige Frau — da sind einige

Angelegenheiten, die eiliger Erledigung bedürfen, die

ich mich aber nicht allein abzumachen getraute —"

Sie verhandelten wobt eine gute Stunde eifrig

:;nd sachlich mit einander. Der Verwalter war gar

nicht weiter erstaunt über ihr klares Urtheil und ihre

sicheren und verständigen Entscheidungen. Sie hatte

das alles jahrelang in bester Schule bei seinem toten

Herrn gelernt, der that nichts ohne sie.

„Margen wollen wir zusammen durch die Felder

fahren, wenn Sie Zeit haben, heißt es," sagte sie

zum Schluff. —

Mit diesem „morgen" begann für sie eine neue,
groste Thätigkeit. Sie griff begierig nach all der

Arbeit, die sich Um entgegendräiigte, denn sie hatte eine

grösste Leere auszufüllen. Wenn in diesem Sinne

„Leere" gleichbedeutend ist mit „Zeit", so gelang ihr

das. Jede Stunde des Tages war ansgefüllt mit

Qllliegenlwiten. die sich ihr zum Theil aufdrängten,

die lie zniii Theil sich sctms. Sie wollte sich nicht Muffe

lassen zuni Deuten. Denn sie wnstle: einmal zuge-

lassen. würden die (bedanken (Gewalt über sie ge-

winnen und sie unfähig machen zur Arbeit — znm

Leben ilberhaupi.

Eie schaffte mit ossenem Auge und ffieisstger Hand,

mit muthigem Herzen und kräftigem Willen, solange cs

Tag war.

Dann aber, wenn die Arbeit sclstveigt, wenn der

Tag sinkt, wenn es dämmert ~~ dann umschattet sich

ihr helles Auge, ihr Atem gebt schwer, ihr Herzschlag

k'oll und träge. Dann hüllt sich das Leben in das

Dunkel der Rächt, und vor dem Fenster steht die Sehn-

sucht und der Wtwu und schaut mit weis em Gesicht

herein und erzwingt sich den Eintritt mit Geisterhand

— „was hast Du mit all Deinem Quälen erreicht? bist

vielleicht em Stückchen vorwärts gekommen ans dein

Pfade der Pflicht, und doch nicht so weit, daist

Du nicht zurückkehren müfftest zu mir — zurückkehren,

um zu weinen!"

„Herr und Frau Pastor Bendemann!" meldete

der Diener eines Abends in der Dämmerstunde, als

Elisabeth einsam ihren Gedanken nachtrauerte. Sie

liest Licht bringen, stand ans und ging den Gästen ent-

gegen.

Zinn ersten Mal stand sie dem Maul»' gegenüber,
dessen am Sarge ihres Gatten gesprochenen Worte

ihr einen liefen Eindruck gemacht, ihr Herz zuerst mit
lautem, heftigem Widerspruch erfüllt ~~ und dann er-

griffen hatten. Die sah ihn mit Interesse an und sagte
sich, das; seine änstere Erscheinung in jeder Beziehung,

von seinen energie- und geistvollen Augen bis herab

auf seine wolilgesormten und gntgepflegten Hände
die,enige seiner sämmtlichen Amtsbrilder weit über-

ragte. Die schmale, blonde Frau, die hinter ihm das
.Zimmer heirat, wurde von seiner im.pomrenden Ge-

stalt vollständig in den Schatten gestellt.

„Seien Sie herzlich willkommen," sagte Elisabeth
Rodenbnrg und gab erst ihm, dann ihr mann ilud

kräftig die Hand. „Ihr Eintritt in diese Gemeinde

ist von traurigen Ereignissen beschattet gewesen," fuhr

sie sort, während man lim den grössten Tisch Platz nahm,

und ihre helle, sichere Stimme schwankte dabei ein

wenig. „Wir kommen zu einander in einer schweren

Zeit - - aber das kann uns um so schneller und fester
verbinden."

Reinhard Bendemann wusste sofort: das ist keine

Frau, die der Schmerz gebrochen und für das Leben

nubranchbar gemacht liat, die sich in ihren Kümmer

zurückzieht, um nur noch der Erinnerung zu leben,

sondern das ist ein Eharakler, fco: au fmieni Leiden
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leben berechtigten Wunsch zu befriedigen wissen. Anmcl.
duntien van Klubs uud (Kesellschaslen werben gern entgegeu-
geiwinmen.

— ^otrt(* (îfH^ücvfiitif. Unter Peilung des AiiktlMiotm'1
Herrn Iahs. Thiessen sollen Blelcheiibrücke 6/8 die Borräthe
beS daselbst eist bor student eröffneten Luxus- und Leder-
waareugeschüfts mit 50% Rabatt, also für' die Hälfte des
Werthes, auSberkaufl werden. Es gelangen nur moderne
Waaren zum Verkauf, die sich für Geschenke eignen. Die
elegante, ans der Pariser WettonSstellung gekniffte Laden-

einrichtung soll ebenfalls billig verkauft werden. (S. Anz.)

— Die ForttffldriiigSschiilc für Mädchen, Fuhlen-
twlete Nr. 34, Hintergebäude, nimmt au allen Montagen im
September von 6—7 Uhr Anmeldungen neuer Schülerinnen
für das Wintersemester entgegen, Volksfehullehrerinueu er-
theilen Unterricht im Deutsche», Rechnen, in Gesimdheits-
lehre, HauShalnnugSknude, Flicken, Stopfen und Maschinen-
nähe». Der Unterricht findet an ! Wochenabeudeu von
7—9 lUjc statt.

-* Der îyccufnnl, Gr. Bleicher! Nr. knÄ, iuird
heute, Sonnabend, von feinem neuen Inhaber, Herrn Paul
Eorell, nachdem dieses Etablissement gründlich renovirt
worden ist, eröffnet, Ter Besitzer hat alles mögliche gethan,
um die vornehme Gemüthlichkeit dieser Räume zu erhöhen.
Der Ocsscnttichkeit konnte der „Feensaat" in seinem neuen
Glanze natürlich nur zum Theil übergeben werden, da der
gronie Konzert« und Ballsaal in seiner Prachldekoratiou in
der kurzen Zeit nicht fertiggestellt werden tonnte. Küche und
Keller sind einer vollständigen, der Neuzeit entivrechenden
Aenderung unterworfen. Au Bier gelangt das Nürnberger
Lederer-Brün uud das Hamburger Union-Bräu zum Airo-
fchank. Der große Konzert- und Ball samt sowie die beiden
großen Klnbfäle, etwa SO und 40 Personen fassend, werden
nach Fertigstellung in derselben Weise wie früher dein
Publikum zugänglich gemacht werden, indem sie öffentlichen
Spezialitäten-Vorstellungen. Bällen und zur Abhaltung von
Klubverfammlungen dienen sollen.

— Im Ernst Drucker-Theater ivird am Sonntag
und Rkontag daS sensationelle Schauspiel „Wer ist der
Mörder?" iviederhvll. Wer im Theater einen guten Platz
haben will,. wird sieh frühzeitig um ein Billet bemühen
müssen.

— DaS Kaiser - Panorama, Große Bleichen Dir. 31,
verfügt in dieser Woche born 15. bis 21. September über 50
vortreffliche, schöne, der Wirklichkeit gerrarr entiprechende t'ln-
sichten der sehenswerthesten Städte, Häfen und Badeorte des
südlichen Englands und der an malerischen Partien so
reichen Insel Wight. So n. a. Liverpool, Portsmouth,
Brighton, Folkestone, Hastings, Cowcs, Bentnor u. f. >v.
(S. Anz.)

— Bevorstchctt'oe Versteigernngetr.
16. September, 10 Uhr, Hallerptatz Nr. 7, über einen gut

erhaltenen herrschaftlichen Hausstand.
Emil Mühlenpfordt.

17. September, 10 Uhr, Stiftstraße Nr. 2l, über Mobilien re.
n e r i eh t S v o ll z i e h e r a in t.

17. September, 10»2 Uhr, Oleorgsplatz Nr. 5, über herr-
fchaftl. Mobilien. Georg Stein bach.

17. September, 10 Uhr, Ncß Nr. 1, über ein Kontor-Inbentar.
Adolph L. Elsas.

18. September, 10 Uhr, Neustädter Straße Nr. 31. über
die Einrichtung einer Schlosserei. Adolph L. Elsas.

19. September, 10 Uhr, Kaiser Withelmstraße Nr. 19, über
Papierwaaren re. Adolph L. Elsas.

20. September, 10 Uhr, Rödiugsmarkt Nr. 82, über elegante
Mobilien re. Adolph L. Elsas.

21. September, 10 Uhr, Nödingsmnrkt Six. 82, über Gemüse-
nnd Frucht-Konserven. Adolph L. Elsas.

24. September, 10 Uhr, Mausteinstraße Nr. 47, über einen
eleganten Hausstand. Adolph L. Elsas.

25., 26. und 27. September, 10 Uhr und 2hs Uhr. Eotonnaden
§kr. 9, über Antiquitäten und Knnstgegenstände.

Siegn'.und Lion.
Siche Anzeigen.

f. Dic oberclbische Nlicdcrei Lndders & Meiler
hat der Schissswersne und Akaschiuensabnk (vorm. Janssen
«à Schmilinsky) A.-G., Steinmarder, den Bau eines zu
Bugfirzweckcn im Hamburger Hafen und ans der Obe reibe
bestimmten Schleppdampfers von etwa 50 Fuß Länge
15h, Fuß Breite, 5 Fuß Tiefgang und 115 indizirten Pserde-
kräftcn Stärke in Auftrag gegeben. Das Schiss soll in der
sehr kurzen Zeit von 5 Monaten fertiggestellt werden; es
soll bereits am 1. Februar 1902 zur Ablieferung gelangen.

k. Der Postdaukpfcr „Plwnicic," hat heute Nach-
mittag 43/* Uhr zum Antritt seiner Reise nach New Pork den
Hamburger Hasen verlassen. Ehe die nach England ver-
kaufte „Phönicia" zur Ablieferung gelangt, soll sie noch
mehrere Reisen uact, New Henk machen.

G Eine» Selbstmordversuch unternahm heule tzcach-
mitnag um 3 Uhr ein nnbelanntcr Mann am Jungfern stieg,
wo er sich gegenüber de>n Neuenlvall ins Wasser stürzte.
Passanten und ein Schutzmann lösten schnell ein Boot und
ruderten an die Stelle, luo der Mann im Wasser ver-
schwunden war. Noch einiger Anstrengung gelang es ihnen,
den Lebensmüden ins Boot zu ziehen und an Land zu

brlnge». Es ist ein an einer unheilbaren Krankheit leidender
Mensch; er wurde im Hafenkrankenhans untergebracht.

ntutf kl Ilona.

X Der Großherzog von Mecklenburg wird am
Sonntag einer Einladung des kommanoirenden Generals
des IX, Armeekorps v. Massow zum Diner entsprechen; an
demselben nehmen auch die hier aus Anlast der Manöver
anwesenden Generale theil.

* Tngeö-Ordnliiig für die 35. Sihltng dcS Bezirks»
Eisenbahnralhö zu Attowi am 28. September, borinittags
II'/LUHr, in der königlichen Eisenbahn-Direktion. Teuersten
Gegenstand der Tages-Ordnnng bildet folgender Antrag des
Herrn Geheimen Koimnerzicnraths Sartori in Kiel ans
Aenderung der ans die Wahl des Vorsitzenden und dessen
Stelivetlreters Bezug habenden Bestimmungen im § I des
Regulativs betreffend den Geschäftsgang des Bezirks-Eisen-
bahnraths zu Altona. Der Antrag bezweckt Vereinfachung
der Wahl des Vorsitzenden und eines Stellvertreters inso-
fern, als in Zukunft diese Posten für die ganze Dauer der
Wahl Periode besetzt werben sollen. Weiter stellte Herr
Amtsrath Maiikiewiez in Falkenrehde den Antrag: „Der
Bezirks-Eisenbahnrath wolle beschließen, Sr. Excellenz dem
Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten die Bitte auszn-
sprechen, die Herren Präsidenten zu ermächtigen, die
Sitzungen des Bezirks-Eisenbabnraths, wenn es ihnen an-
gemessen ersche nt, auch an anderen Orten ihres Bezirks
abzuhalten als an dem Sitze der Eisenbahn-Direktion. Der
Zweck dieses Antrages ist, den Mitgliedern des Bezirks-
Eisenbahnraths Gelegenheit zu geben, die verschiedenen ge-
werblichen und industriellen Anlagen im Direllionsvezirk
kennen zu lernen." Unter II. Mittheilungen über das
infolge den Anträge in der Sitzung vom 16. März 1901
Veranlaßte theilt die königl. Eisenbahn-Direktion folgendes
mit: Die beantragte Verbesserung der Zugverbindung von
Hamburg und Lübeck nach den sächsischen und böhmischen
Bädern hat sich nicht ermöglichen lassen, da die betheiligten
außerpreustischeii Verwaltungen die für diesen Zweck er-
forderlichen Mehrleistungen und Fahrplan-Acuderungcn ab-
gelehnt haben. Zu dem Antrage auf Späterlegung des
neuen Frühzuges 822 Flensburg —Lindholm wird bemerkt,
daß der Zug im tonunenden Winter noch in seiner bis-
herigen Lage belassen ivird, um auch im Herbst und Winter
Erfahrungen über die Zweckmäßigkeit der Lage dieses Zuges
zu sammeln. Entsprechend dem Wunsche der Handelskammer
in Hamburg wird vom 1 Juli d. J. ab ivährend des
Sommers der bisherige Sonntagszug Nr. 1404 von Ham-
burg nach Btculkeneie, Ktoslerthor ab 1,26 N. und von
Blankenese nach Hamburg der bisherige Sointtagszug
Nr. 1405, Blankenese ab 2,3,3 N., regelmäßig täglich De-
sürdert.

* Im König!. Ehriskiaiicnm bestanden heute sämmt-
liche 5 Abiturienten die Reifeprüfung.

^ Never vos'AUouarr ethnographische und nntnr-
historiiche Museum, dessen Einweihung am Alontag, den
16. September, stattfindet. erhalten wir von sehr geschätzter
Seile folgende Taten: Won besonderer Bedeutung für das
seit vielen Jahren in einem Hause der Palmaille unter-
gebrachte Museum war der Beschluß der Städtischen Kolle-
gien. ein eigenes Gebäude dafür zu errichten. Schon im
Jahre 1889 war eine Muscumsbankommission zu diesent
Zwecke eingesetzt worden; nach mancherlei Vorarbeiten und
einer für Lie Architekten Tcutich lands zur Erlangung geeig-
neter Pläne ausgeschriebenen Konkurrenz wurde der Ban
in: Jahre 1898 den Architekten Reinhardt und Süßenguth
in Eharle ttenbnrg übertrugen. Am 2. Februar 1899 wurde
der Grundstein zu dem neuen Gebäude gelegt, in welchen
eine Urkunde über die Vorgeschichte des Museumsbaues ver-
senkt wurde.

Im Jahre >899 wurde die Leitung des Museums dem
Dr. plîil. Lehmann übertragen.

In dantensiverthester Weise nahmen die beiden Magi-
stratümitglieder der Kommission sich des Museums an.
Während Herr Senator Baur infolge besonderen Interesses
die kiitturgeschlchttiche Abtheilung in hervorragender Weise sör-
derte, ließ Herr Senator Meyer durch ebenso ansgezeichnetes
Verständniß wie offenen Blick der naturhistorischen Abtheilung
vielfache Aiiregiing und liebevolle Förderung zu Theil werden.
Dem l.nerinüdiiehei! Wirken und lortgesetzlcn regen Interesse
der genannten beiden Herren ist es vor allem zu danke»,
daß das OJiuienin fiel) so erfreulich und nun zu einem statt-
lichen lebensvollen Inftitttt entwickelt hat, das im edelsten
Sinne Bildung, Betebning mid Förderung aller geistigen
Interessen der Bevölkerung unserer Stadt zu unlerstützeir
bestrebt ist. Nach vielen Vorverhandlungen und dem Bau
dienenden Bestrebungen setzte sich gegen Ende des Jahres
1895 der für den Mnsrnmc-t.au zur Verfügung stehende
Fonds folgendermaßen zusammen:

.Von dem Alkonaisckjen klulersttitziings - Institut 78 000 M.
Erlös für das alte Lchaujpicthaus .... 36500 „
Kausprecs siir den Musenmsptatz 100 000 „
Zinsen „ „ „ ..... 27 000 „
Aus de nt Stuhlmaini'schen Vermüchtniß . . 90 0o0 „

zusammen . . 331500 pst
Diese Summe ist bis zu dieser Zeit noch durch ferner

abgelaufene Zinsen und durch einen vom Probiiiziat-Landlag
bewilligten Beitrag von: 100 000 „u. vermehrt worden.

Nachdem durch Vorprosekte erwiesen war, das; mit den
vorhandenen Mitteln ein den bestehenden Ansprüchen ge-
nügender Bair errichtet tverden könnte, wurde im November
1896 ein Wettbewerb unter Architekten delitscher Zunge aus-
geschrieben.

Nach dem durch die AinsenmSban-,Kommission geneh-
migten Kostenanschläge der Banleitenden werden die Gesummt«
bankosten ausschließlich der Terrainrcgnltrung uitb Einfriedi-
gung 485 000 M. betragen.

Gegen Ende deS Jahres 1900 war der Ban so tuest
gediehen, daß mit der Einrichtung begonnen werden konnte.
Das Gebäude enthält in seinem Untergeschoß außer der
Wohiniiig des Pförtners lind der Heiznngsantage einen
Packraum, einen großen Arbeitssanl mit Dunkelkammer für
photographische Zwecke mid zu beiden Seiten dieses Arbeits-
saaleö je einen größeren »inum, deren einer für das Her-
barium, der andere für die umfangreiche Konchhliensaminlniig
bestimmt sind, und in denen zugleich die für diese Scimm-
lmigcn notlnuendige» wissenschaftlichen Arbeiten verrichtet
iuerdell können. Außerdem findet sich in dem Kellergeschoß
eine große, 500 qm Flächen raum fassende Halle, in der die
Sammlungen des Deutschen Seefischereivereins ihren Platz
finden werden. Vorläufig sind in diesem Raume die schon
in: Besitze des Museums befindlichen Gegenstände, die ans
die Fischerei Bezug haben, untergebracht worden, ferner die
Sammlungen, die als Einleitung in die Zoologie ein all-
gemeines Interesse beanspruchen dürfen.

In dem erstem ersten Geschoß hat die zoologische Schan-
sammlung ihre Ausstellung gefunden. In demselben Geschoß
befindet sich das Lesezimmer, die Bibliothek und das Amts-
zimmer des Direktors. Im zweiten Geschoß, das mit dem
Mittelgcschoß durch das zentralgelegene künstlerisch wirkungs-
volle Treppenhaus verbunden ist, liegt in der Mitte ein
großer sür 200 Personen berechneter Hörsaal, der für regel-
mäßige Vorträge während des Winters und für gelegentliche
Ausstellungen während des Sommes bestimmt ist. Zu beiden
Seiten dieses Hvrfiiales liegen die kultur-historischen Samm-
lungen.

X Erhängt hat sieh der Telegraphen-Afsistent Nclsen.
Ter Unglückliche litt seit längerer Zeit an Schwermuth,

~-a— Wauüsbck. den 14. September.
Z iitSzahlnng. Die am l. kommenden Monats fälligen

Zinsscheine der Wandsbeker Stadtanleihen sowie die auS-
geloostcn »nd vom 1. Oktober er. ab rückzahlbaren Obli-
gationen der 1881er Skadtanleihe löst die Stadtkasse schon
von jetzt ab ein. Zahlstellen sür die Zins- nild Anleihe-
scheine bestehen bekanntlich auch in Hamburg und Berlin.
In Hamburg besorgt die Einlösung die Vereinsbank, in
Berlin die Seehandlungssoeieiät.

Einquartierung. Das Graßherzoglich Mecklenburgische
Dragoner-Regiment Nr. 18 ruckte heute Nachmittag mil
stl/sühr über Barmbeck kommend hierein. Drei Schwadronen
bezogen die Kasernen unseres Husarenregiments und zwei
Viicgeiquartiere. Das Regiment hatte Tags zuvor in
Ouickborn und Umgegend in Ouarticr gelegen und am
Morgen noch am Manöver theilgenommen, das in der
Nahe von Schnelsen sein Ende fand. Tie Dragoner waren
von dein anhaltenden Regen völlig durchnäßt.

Auö Den Nachbargcbictctt.
Kaltenkirchen, den 13. September. Einquartirnng

über Einquartirnng! Die hiesige Gegend gleicht in der
ersten Hälfte vieles Monats einem Kriegelager. Tie
ganze Gegend wimmelt von Militär; einzelne Ortschaften
haben vis zu 1000 Mann Einquartierung. In dein Gelände
bei Haseniiioor und westlich und südlich von unserem Orte
fanden vom o. bis 10. d. Ac. die Manöver der verstärkten
34. Infanterie-Brigade statt, denen auch der Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin, der bei dem Grafen Platen-Hallcr«
inund auf Kaden bei Ulzburg Quartier genommen hatte,
beiwohnte. Die Brigade besteht ans den mecklenburgischen
Jnfantcrie-Negin'entcrn Nr. 89 (Schweriner Grenadiere) und
Nr. 90, dem Dragoner-Regiment Nr. 18 und den». Artillerie-
Regiment Nr. 60 sowie dem Drain-Bataillon Nr. 9, dem
Jäger-Bataillon Nr. 9 und dem Pionier-Bataillon Nr. 9.
Gestern begannen die Manöver der 17. Division, in denen
die 34. Brigade gegen die von Süden herkommende 33. Bri-
gade kämpft. Zn letzterer gehören die Infanterie-Regi-
menter Nr. 75, 76, 162 und 163, das Dragoner-
Regiment Nr. 47 und das Artillerie-Regiment Nr. 21.
Da die beiden Brigaden weit auseinander lagen, so
mußten beiderseits große Märsche zurückgelegt werden, bis
sich die Brigaden östlich von Henstedt trafen. Sofort ging
die Nordbrigade, unterstützt von ihrer Artillerie, die ans
einer Anhöhe fit!) postirl hatte, zum Angriff über. Tie Süd-
brigade war jedoch ans der Hut und schlug den ersten An-
griff zurück. E4n üartcr Kamps entspann sich dann bei dem
Henstedter Kirchhofe, ans dem die Südbrigade schließlich als
Sieger hervorging. Die Nordbrigade mußte sich auf Kalten-
kirchen zurückziehen, auch ihre Artillerie räumte den Platz.
Um 66a Uhr wurde: „Das Ganze t)altI" geblasen, und die
Ossiziere versammelten sich zur Kritik. Bald darauf konnten
die Truppen in ihre Quartiere, bezieh,mgswiese ins Biwak
abrücken. Heute fanden die Divisionsmanöver ihre Fort-
setzung in dem Gelände zwischen Ulzburg und Ouickborn.
An drill Gefechte betheiligten sich die Infanterie lind
Artillerie, während die Kavallerie, wie gestern, gar nicht in

wächst uitb au feinem Schmerz erstarkt. Bon dein

peftlgen, jugendlich starten Empfinden, mit dem dieser

Charakter zn kämpfen palte, ahnte er freilich nichts.

Während sie fid) mit seiner Frau unterhielt, be-

obachtete er sie mit regem Interesse. Sie lvar ja sein

„Patron",- mit dem er tticlni mir gesellschaftlich oder

freundschaftlich z>l verkehren, sondern in allerhand amt-

lichen und geschäftlichen Dingen zn thun Naben wiìrde.
Der Gedanke lvar ihm durchaus nicht angenehm, denn

in gescchästlichen Hingen ist mit Frauen schwer auszu-

kommen t )ie sind iinmer persönlich und meistens fein*

kleinlich und ängstlich. Und diese Frau war anszerdem

noch stiltg und würde deil geisilichen Angelegenheiten

schwerlich genügend Ernst und Persländnis; entgegen-

bringen.

So, als ob sie sich unbedingt in allem seiner

Ilrtheilst'rast beugen würde, sah sie auch nicht ans.

Er dachte so angelegentlich über das alles nacli,

daß er fast erschrak, als sie ihn plöhlich ansprach und

ihn dabei mit ihren tiefen, traurigen Augen groß
ansah.

„Ich denke. Sie lverden es leicht haben, sich ein-

zuleben, Herr Pastor; Sie übernehmen eine lvol,lge-
pslegte Gemeinde

Reinhard Bendenlann schien das nicht so nnhedingt

ssu finden, wenigstens stimmte er dem nicht bei.

„Ihr Vorgänger lvar süitfnndzwanzig Jahre
hier," fuhr Elisabeth fort. „Es bestand .pvischen ihm

und der (Gemeinde ein väterliches Verhältnis', sie
liebten ilm und thaten eigenNickl alles, was er ver-

langte

„Aber er verlangte nicht viel." sie! er ein. „Er

war znlehk all und schwach, lmd das gute Verhältniß

lain vielleicht in der Xchulptsache daher, daß er sie

wachen ließ, was sie luolllen."

„nìe thaten aber auch nichts Vöies - - das hatte

Üe Bnchwalder sind eine guteer sicher nicht gelitten.
Art "

„Das heißt: sie sind im aUgenieinen recht schasse ne,

ordentliche Leute, die sich keiner groben Sünden nnd

össentlicher Unsitten schuldig maclien. Older vom recht-

schaffenen Menschen znm lebendigen Ehristen ist noch

ein lveiter Weg, Frail Baconin."

Elise,he!!, sah Um nachdenklich an.

„Sie dürfen nicllt zn viel verlangen. Herr

Pastor."

„In dieser Beziehung kann man nie zn viel ver-

langen," eiterte er. „Iin Gegentheil, je mehr iinin

verlangt und erstreb!, se mehr wird man erreichen."

„Rttn so glanbe ich Ihnen wenigstens versichern

zn können, das; Ihr Streben einen dankbaren Boden
finden wird."

„Glauben Si,' das nictü, Frau Baronin. Als

Nachfolger eines langjährigen, beliebten Vorgängers

hat man keinen leicchten Stand, um so weniger, ivenn

man nicht in allem in seine Fnsqlahfen tritt."

„ttiid können S,e denn das nickst. Herr Pastor?"

Er zuckte die Achseln nnd antwortete nicht gle.icli.

„Aßieh langer Wiiwslille. n>ie sie hier stattge

slindöN zu haben schein!, ist es sein: zlvecklnäßlg, daß

ein frischer Rttnd die trag gewordenen Geister ans-

riittelt und den mancherlei UnralU >,iui»egbläsi, der

sich angesummel! Izal. Das ill naîûrlicli den meisten

sehr nnbegnein und erregt mancherlei Anstoß. Aber

es ist livtl,wendig und der Sache lstoiles förderlich."

Elisabeth sal, ans, als wenn sie seine Worte sehr
ernst iielune.

„Ich glaube aber doch, es ist gut, weitn der

Wind nicht zn kräftig anhebt ^ " meinte sie zögernd.
Rntli Brndemann wars ills ans ihren sanfte»,

braunen Augen, die ein wenig ängstlich ans dein

Gatten geruht halten, einen dankbaren Blick zn, den
Elisabeth nicht sah.

Dann wurde noch allerlei wegen Wohnnngsein-

rickltnng und Familienangelegenheiten hesproct,en, wo-
bei R'nNi mehr anslhante und viel praktischen Sinil nnh

Hebest'- i id verriet!,. Zn letzt geleitete Elisabetti ihre,

(säslö vor die Thür, bat sie. bei ihren Besuchen den

angenehmeren und nüheren Parktveg statt der Dors-

scraße zn bennb.en nnd sprach die Hvfsnnng ans, dag

sie diesen Weg recht oft nnd gern gellen möchten.

Schweigend ging das Ellepaar neben einander

her. ttinili lvar es gelvölmt. allemal erst ihres LNannes

Ansicht ahznlvarteii, elie sie die eigene anssprach, nnd

lvnßte, das; er es nicht liebte, befragt zn lverden. Er

aber tont mil seiner Anficht beut nicht no schnell line

sonst zn Stande. Seine Patronin liatle ilim einen

starken Eindruck geniaclii. Sie war eine ausgeprägte

Persöulichkeit —- und das genügte, ilm zn interessiren.

Sie halte es nernneden, bau sich selbst zn sprechen, nnd

hatte iliren Rnmnler mit keiner Silbe ertvähnt

nach Art selbständiger nnd stolzer Naturen, die ihre

heiligsten Gedanten nnd Enipsindnngen vor Fremden

streng nerscilließeii.
Es war etwas in Reillhard Bendemalui. das

freute fiel) ans den Tag. lua er Elisabeth kein Fremder

mehr sein, um sich zwilchen Schloß mid Pfarrhan -

ein Verkehr angebahnt haben würde, bei dem keiner

leer ausging.

Elisabetti aber butte an diesem Abend noch einen

anderen Besuch. Der kam. als der Pfarrer und seine

Ts-rau sie eben verlassen hatten. Es lvar Hans von

Weheru. il,r Gnlsnachbar uitb il,res Mannes entfernter
Anverwandter, der ans diesen lüründen ein hälisiger

und gern gesehener Gast gelvesen lvar. Er l>atte den
Verstorbenen lvie einen 'Zinder geliebt nnd der Veto

stoi'beue halte große Stücke ans ihn gehalten.

(FortscPimg folgt.)
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EWtislfdt trat. Um etwa IV« Uhr hatte das Manöver sein
Ende erreicht und die Mannschaften lagerten sich in der
Onickborner Haide. At argen fit een die Divislonsincinövcr
in dem Gelände nördlich van Hamburg ihren Abschlnst. Am
Montag Morgen marschirt die gange Division i'ibcr die Elbe.
Warans die Korpsmanöver des IX. Armeekorps jenseit der
Elbe zwischen Harburg mid Stade beginnen.

ff. Rost0lk,den l:î. Septeniber. Der Privatdozent Tr.

wcd. Alb. Peters in Bonn hat an Stelle des nach Frei-
burg i. Br. übersiedelnden Professors Tr. Arenfeld einen
Ruf als ordentlicher Professor und Direktor der hiesigen
Universltatsangenklinik erhallen. Professor Tr. Peters hat
den Ruf angeiiamnien.

Zur Theilnahme an der A n t o m o b t lvr ome n a de n f a hrt
des mitteleuropäischen Motorwagenvereins ist hier der Vor-
sitzende deS Vereins, Graf Talleyrand Párigord-Berlin, ein-
getroffen. Die hier stattfindende Znsammenkunst der Vereins-
mitglieder hat den Zweck, den Interessenten die Möglichkeit
zu verschaffen, sich über die Brauchbarkeit und Leistungs-
fähigkeit der nach verschiedenen Shslemen kaust ruirle»
Antomobilsahrzenge auf längere Distanzen zu orientiren.
Im „Hotel Berringer" in Warnemünde tuird am Montag
ein Festdiner mit Damen stattfinden. Al argen Nachmittag
1 Uhr Iverden die Bercinsherren die projektirle Huldigungs-
fahrt nach Gelbcnsande unternehmen.

GerichLs-Zeituttsi.

Schiedsgericht für Tltbciterversichernng. Vor-
sitzender: Obcramtsrichter Tr. TcSdorpf.

jO b ne Alte r 6 it a ch lv eis keine R e n t e. j
Tier von dein Posamentier S. in Hamburg erhobene An-
spruch auf Gewährung der Altersrente war von der i/au -
des-VersichcrungSanstalt der Hansestädte ans dein Grunde
abgewiesen worden, tveil S. einen BelvciS dafür, das; er
das siebenzigste Lebensjahr vollendet, nicht beigebracht
habe. Ein voll S. beigebrachter Past, bei dessen Aus-
stellung — d. d. Lvitdon 26. Juli Id.d" -- er nach einem
in demselben enthaltenen Vermerk 20 Jahre alt gclvcseir
sei, könne als eiir ausreichender BelvciS dafür utclif an-

gesehen werden, das; er am 1-1. Januar 1880 geboren sei.
(siegen den ablehnenden Bescheid legte S. Berufung

beim Schiedsgericht ein und legte im Berhaitdlnngsterm itr
einen durch Vermittelung des deutschen Generalkonsuls- in
London erhaltenen Auszug aus dem Tansregister der Kirche.
St. Martin in London vor, aus dem sich ergab, das; der Be -
rufungskläger am 7. Februar 1880 geboren ist. Ans Grund
dieses Nachweises erhielt n. nnnme.hr eine Altersrente von
196.80 Jl jährlich, mit einer Nachzahlung von 78,90 Jl zu-
gebilligt.

jB erst ch e r u n gspfli ch t a it c r k a u u r. j Ter von
der Wittwe A. in Hanrbnrg erhobene Airibruch aus Ge-
Wahrung der Altersrente war von der LandeSversichcriutgs-
anstalt der Hansestädte abgelvic'en, weil ein Nachweis dafür
nicht erbracht worden sei, das; sie zu den „Versicherten" ge-
höre oder das; Beiträge geleistet seien. Insbesondere sei
nicht erwiesen, das; sie zu ihrem Schwiegersöhne S\. in einem
Dienstverhältnis; gestanden und von demselben einen be-
skimmten baaren Lohn empfangen habe. Gegen, dem ab-
weichenden Bescheid legte die A. Berufung beim Schiedsge-
richt ein intd berief sich znm Beweise dasnr, da;; sie thatsäch-
lich versicherungspflichtige Beschäftigung gehabt habe, auf
das Zeugnis; ihrer Arbeitgeber, insbesondere ans dasjenige
inîes Schwiegersohnes S\. Auf Grund der stattgehabten Be-
weiserhebungen tlud nachdem der Z.enge S\. int Verhand-

lungstermin bekundet halte, das; seine Schwiegermutter
thatsächlich înähreitd der in Betracht kommenden streiten bei
ihm in vcrsichcrnngspslichtiger Beschäliignng gestanden
habe, wurde der A. eilte Altersrente von 170.40 .•//n jährlich,
mit einer Nachzahlung von 113,60 Jl znerlannt.

SckncdSaericht für Arbeiterversichcrtmg, Ham-
burg. Vorsitzender: Tr. A. H. Traege.

s D i e S p ei a I ä r1 e. e i it N n st e ,t - v. r 11 u-
fall v erl e tz r e.j Der minderjährige Eiverfnhrerlchr-
king W. hat ant «>. Dezember 1>99 in, Betriebe von Wiibclm
Ia-ster, hier, dadurch, das; ihm ein Ballen ant den Leer sie!,
eine Kopfverletzung erlitten., in deren Folge er bewußtlos
wurde. Dr. Jessen der den Verletzten nt ei: nach nnrerlnebr
hat. empfahl zwecks Fest stell img. ob sich im An sei'inst an die
Kopfverletzung etwa langsam, ein ernsteres Hirnieiden beim
Verletzten herausgebildet habe, eilte, eingehende Beobachtung.
Dementsprechend fand W. vom 31. Anglist bis 16. November
1900 Aufnahme im Neue» Allgemeinen Krankenhanse. In
feinem ant 30. November 19oo eingegangenell Gutachten
erachtete der Lverarzt Dr. Rumpel den Verletzten für völlig
erwerbsfähig, woraufhin durch Bescheid vom 13. Januar
1901 der Relttcnatlsprnch des Lingers von der ElbschifstchrlS.-
Berufsgcnosscnschasr abgelehnt wurde. Das Schiedsgericht
vcrurrhcilte die Geuosstmschast zur Zahlung einer Reute
von 20 vZi. aus folgenden Griinden: Ans der beeidigten
Aussage des Vize H. crgiebt sieh, das; er. von seinem Arbeit-
geber beauftragt, den W. bei der Arbeit da raufhin zu beobae!,-
tell, ob er thatsächlich au Schioindeianfällen leide, nag, der
Rückkehr des W. ans dem Krankenhause ihn dreimal bewusst-
los in der ihm aubertrauteu Schule liegend gesnirdeii habe.
Auch bekundet H.. das; W. augculcheiuiich an Gedächcliis;-
schwäche leide, da er zuweilen ihm ertheilte Aufträge vergessen
hätte. Vor dem Unfälle sind an dem. Verletzten Schwächcan-
fälle lind Ge.dächiuistschlväche nicht bemerkt worben, und so-

wohl der Vize H. wie der Arbeitgeber B. betnnden. das; W.
ein sleistiger Lehrling tvar. Der Neurologe Dr. Sänger kou-
statirt. das; W. einen nerböseu Eilldruck iliaebe und besonders
ausfallend sei ein fei«schlagigesZilieru derHände. AtisGrr-ud
der beeidigten Aussage des H. uimmr dieser Saelwersiäudige
an, das; die Angaben des als durchaus gtanbtvürdig gesellt!
derten Unfallberletzten über Schwindelaniälte der Wahrheit
entsprcchcll. und er steht nietn an, diese Beschwerden des

klägertschen Mündels im ursächlichen Zusalumeithang utit
dem von ihm erlittenen Betriebslinfall zu selten. Wenn wstw
rend der lOwöcheittlichrn Krankenhansbeliandliing des W.
Schwindelanfälle nicht beobachtet worden fiild, io mag das
vielleicht daran liegen, das; W. dort unter deit deutbar

günstigsten Bedingungen in vollkommenster Ruhe ganz
seiner Gesundheit lebte, während bei Wiederallsnah'.ne seiner
schweren Eiverfiihrerarbeit siel, die geklagte» Beseblverden
wieder einstellten.

— Schiedsgericht für stlrüciterveri'ichcrttitg, Hunt-
burg. Vorsitzender: Dr. Heinr. Steinthal.

I T rvtz all e r >v c i f c i hafte e V e r j » ck, e I e i n e
Rolltest Der Ehemann dm- .Klägerin Wit,we 0., die für
sich und stvei Linder Anspruch alls Renie erhoben hat sür
die st.eit. da ihr früherer Eritährer sich wegen Oteistesslörnng
in einer Irrenanjtali befand, hat am 22. Februar ts>!«2
uni dem Tanlpsschiss „Tanis" ' eine ganz leichte Angen-
betstltznng erlitten. Klägerin batte früher behauptet, das;
dis Gmslesstörnng eine Folge dieses geringfügigen Unfalles

sri. Sie isst jedoch »ach Beglilackiinng durch den Ebesargt
der Irrenanstalt F-riedrichsberg und »ach dem Ergebnis; der
Unterst,cknlilg und Begntackunng durch Dr. Müller davon
üllrückgekoniinen intd dal baun behauptet, ihr Ehemann sei
vor I oder 5 Jahren boin Mast gefallen und sei infolge
dessen geisteskrank. Auch diese Behauptung Hai sie später
selbst als ans ivillliirtickier Annahme beruhend und unbe-
gründet bezeichnet. Endlich hat sie dann behatiptet, ihr
Ehentann habe 18405 oder 1896 ans dem Dainpssehifs „Isis"

istch deit Mops verletzt, und darauf ihren Anjprncki begrnndei.
Die See-Bernsügenossenschast Ivies den Antrag zurück. Die
dagegen erhobene Berusung vertvirfj das Schiedsgericht mit
der Begründung, es liege hier offenbar lediglich der Verslirh

bor. Unsallrento zu erlangen durch gänzlich unbegründetes
Zgisanlinenbringen der pslichischeu Erlrantmig lnii. theils
niicrheistiäien, stIellS ivahrheitSwidrig hehanpieien nnfällen.
In Betrnetlt lönne nur der Unfall ans dem. Dampfer „IIis"
kommen, der fiel» nach des Zeugen L. Anssage im Frühjahr
18',>6 teilt näherer Tag isi nicht angegeben, ereignet haben
soll. L. meist al'er nur dabmt durch angebliche Mittheilung
des O. am nächsten Morgen und ha» seliliesstich von einer
nackstheiligen Folge des angeblichen Unfalls nichts mehr
bemerkt. Kapitän, 2. Offizier und der Matrose, der naci;
Lsts Angabe gleich gütig den Wachdienst gehabt haben soll,
lrissen von sol>l,em Unfall nickn-.', ebenso wenig isl darüber
etwas i in L ran len journal des Schis jcs enthalten. Endlich
crtlärt Tr. Repe den Zgisainmenhang der Geistesstörung
tust einem Unfall für nicht naeluveisbar. Alis dem ge-
sainmieil Akteninhalr ergiebt sich, das;, wenn der seilt geistig
Ertränkte tvirklich im Frühjal>r 189«'» einen Betriebsnusatl
erlitten haben sollte, dieser doch mir nnbedentenv gclvesen
und leine nachhaltige Folgen gehabt haben iatut. Es liegt
tii-'l'i der mindeste Grund bor ,;u der Annahme, das; die
einst nackt mehreren Jahren ausgetretene (Geistesstörung in
Zusammenhang stehe mit einer Unfallverlctznng.

Theater, 5Nr«st ..uo Wissenschnst.

— Int Deutscheit Schanspielhause fand heule Abend

das neue Stück des bekannten Wiener Zioitisienführers

Theodor Herzt seine erste hiesige Ausführung. Das vier-

aktige Schauspiel „G r e tc l" behandelt die Rene einer Frau

über ihre eheliche Untreue, die sie ihrem Gatten am Kranken-

bette ihres Töchlerchcns gesteht. Tie Liebe zur Gretcl weckte

ihr Gewissen. Sie trcibt die Unglückliche aber amh in bett

Tod. Der Erfolg, den das Stück bei der heutigen Vor-

stellung fand, war keineswegs glanzend. Tie ersten beiden

Sïstc wurden mit grosser Zurückhaltung, die letzten Auszüge

mit etwas stärkerem Beifall, aber zugleich nuk intensivem

Zischen aufgenommen. Gespielt wurde recht nett. Frau

Hrnbh gab die Mutter, Herr Hofer den Vater Gretek's,

Herr Sch roth den Verführer. Herr Tr. Heine hatte das

Schauspiel vortrefflich inszcnirt.

tb. Int 4'saf! Cchuckw-Dheatcr wurde am Sonnabend

die Tpererren-Saison wieder eröffnet mit dem für Hamburg

neuen Werk „San Top" bon Sidney Jones. Ter er-

folgreiche Komponist der „Geisha" hat sich diesmal eilten

chlnesischen Stoss gewählt und dazu wieder eine spmpaihische

reich kolorirte Musik geschaffen. Ter Erfolg der Aufführung

war ein recht guter. Tas auf den ersten Plätzen gänzlich

ausverkaufte Hans spendete den Leistungen der Tarsteller

und TarstcHerinnen, nicht minder auch der geschmackvollen

Ausstartung nrid den vortrefflich arrangirten Masseu-

scencu rauschenden Beifall. Frau Lttlnanii in der

Titelrolle trug durch lebhaftes graz.öses Spiel und

schönen Gesang in erster Linie znui guten Gelingen

bei. Ihr Lied von den bl übe:! den Kirscheitbälnncn,

ein ernstes Duett mit dem englischen Kapitän Bobbie, ein

Tanz-Duett mit dem lustigen Chinesen Li und viele andere

Nummern entfesselten rauschenden Applaus und mehrmals

musste die liebenswürdige Tarstellernl stürmischem Tacapo-

Vertaugcn nachgeben. Fräuteiii Bijnco, unter welchem

Namen die Schwester der Frl. Milka Barry ihren ersten

Bi«huenversuch als Ml» Poppy machte, erwies sich als eine

ebenso begabte Darstellerin wie Sängerin. Ten Kapitän

Bobbie gab Herr Meyer, den Li Herr Sen ins mit

vollendeter Geschicklichkeit und mierschöpftichenl Humor. Herr

Deutsch als Mandarin Pen Hoiv wurde beim Auftreteu

lebhaft begrüßt und hatte über großen Beifall z,l qulttircn;

Herr Koswitz war ein überaus komischer Kaiser von tzbina,

Frl. Kattner ein übermüthiges Kammerkätzchen. Tas Zu-

sammenspiel tvar slot! und irisch — kurz die Aufführung

unter der sicheren mnsikalischen Lcilnng des Herrn Kapell-

meisters Stcfanides tvar nbgern.idel und eindrucksvoll.

Wir kommen noch ans das Werk näher zurück.

Am Sonntag Abend, Ansang 7>a- Uhr, wird das Werk
znm 1. Mal und am Aiontng, zum 2. Vtal wiederholt. —
In der Nachmittags-Vorstellnng — Anfang .'U/4 llbr geht
„Der Bogelyändter" mit Frl. Kat ln er als Briefchristel,
Frl. Heinze als Knrfürstin Btarie. Frl. Schlitz als Adelaide,
Herrn Ludwig v. d. Bruch als Adaui, Herrn Wallner

als Weps, Herrn Iohndorff als Stanislaus in Szene.
Zur Eröffnung der Operettensaison hat Herr Dilektor Monti

den Tyeatereingang, Vestibül, Foyer und Znsthauerranin
gänzlich reuoviren lassen.

Stadt-Theater. Am Sonntag wird Mozart'S
„Ton Juan" mit den Herren Tawison tzTilelpartie,. Stahl-
berg, Jörn, Lohfing, Loreul, Frl. Weed, Frl. Schloß und

Frl. u. Alliier in Szene geben. -- Ter Dienstag bringt
eine Ansführnng volt Schiller'S „Don Earlos". Das Werk

ist unter Herrn Ielenko's Regie größtentheilS neu besetzt.
Hr. Wankn giebt die Titelrolle, Hr. Pt,. Manning den König
Philipp, Hr. Kirch dcm Posa, Hr. Mt,tins den Alba, Frl.
Gala,ros die Elisabeth, Frau Krüger die Eboti. Ferner
sind Frau Bayer, Frl. Eraincr. die Herren Horvath. Vogeler,
Bach und Frl. Ftaslurr beschäftigt. Für die Vorstellung
gelten ermäßigte Preise.

- Drutsck.cs Schnttspirlhaue«. F»r Sonntag «st uu
erste Wiederholung von Herzl's „Gretet" tmb die einnlligc
tragische Posse „Der Herr tzoinmissär" von George
Eonrleline mit den Herren Sckiilokranl und Giainpietro i'u
den Hauptrollen angey tzi. Das weitere Repertoire der Woche
bringt am Montag und Freilag „Haus Rosenhagen", am
Mittwoch „Flachsmanu als Erzieher" und am Sonn-

abend „Gespenster". Die näckisle Wiederholung von
„Rathnli der Weise" kann erst Donnerstag den 19. <£«'>>-
trinber 'Anfang 7 Uhr) stattfinden. - Bet der Erwerbung
der Novitätet« für diese Saison is! besonders amh auf Lue
Pfnrgr des fröhlichen Genres lliürksicht genommen lverden.

11. a. siild angekanf!: „Tor brave Richter" (Uo
Schwank in drei Akten von Alexandre Bisson, deutsch von
Mar Schönau, solvie „Das histortsche Schloß" ((stlaknnn
lii-(torique), Komödie in drei Akten in Prosa voll Alexandre
Bisson und I. Berr de Turiqne, übersetzt von Theodor
Brandt.

-- VaiirctiUiev Biih.tcufrstsviele. Tie Frage, ob
int nächsten Jahre Festspiele stattfinden und welche Werke
dabei zur Anfsührnng gelangen, soll den ,.M. N.
zufolge erst in der ersten Hälfte des nächsten Monats eiit-
schieden werden. Zn den uin diese Zeit dort stattfindenden
Berathnngen ist auch Herr Hofkapellmcister Tr. Hans Richter
ringetade», der auì t'«. Oktober in Vat>renth eintreffen und,
falls man sich für Veranstaltung von Anssühningen ent-
scheiden sollte, bis zum Beginn des nächsten Jahres dort
bleiben wird.

Ta« Kaiser Friedrich.Denkmal für brouberg,
dessen Enthüllung der .Kaiser beiwohnen dürste, wird jetzt
nach dem Modell bo:> Prof. U p I) 11 e s in Bronze gegossen.
Das Standbild zeigt de» Herrscher in der ilntsorm der
Pasewalker Kürassiere ohne Helm, inst dem Mantel des
Schwarz'» Aterordens; die Rechte stillst den Marfchallstctb
am, die Linke saßt den Pallasch. Die Figltr gleicht der in
Wiesbaden, die auch von Uphues herrührt und der Kaiserin
Friedlich besonders gefiel. Tie Architektnr des Cronberger
Tenlinals stammt von Gcheimrath Ihne. Das Postament
tuird von eitlem Halbkreis umgeben, der mit mächtigen
bronzenen Blumeiivasen geschmückt >vi,d. Ter Standort

ttegt auf einer Rasenfläche zwischen Bahnhof und Schloß
Friedrichshof. Ter Enthüllnngstermln, der nspriniglich
schon am 18. Ocktober sein sollte, ist vorlänsig lloch
Uilbestimmt.

— E n nlotossalbild dcS NcirlrSlagcS. Ter
Münchener Historicniiialcr G. Waltenbergcr, dessen
,,Weltuntergang" bei den Knnstansstclluiiacn in München
1896 und in Dresden 1897 sich goldene Medaillen errang»
arbeitet, wie die „Allg. Ztg." erführt, au einem neuen
Kolossalbild. Das bereits weit über die Ekizzicung hinaus
gediehene Werk stellt Len „Teutschen Reichstag" mit einer
größeren Anzahl seiner Mitglieder in halb lebensgroßen
Porträts dar, lvie eben Reichskanzler Graf von Billow von
seinem Platze ans spricht. Wir sehen seitwärts über denn
Redner das lvohlgctroffenc Bild des stlcichslagSpräsidenteu
Grasen v. Ballestren,, in vornehin milttärischcr Haltung
atifnierksam dem Redner lauschend. Im Vordergründe,
ganz nahe an den znm Sitze des Reichskanzlers führenden
Stttjen, stehen in lebensvoller Grnppirung Tr. v. Levetzow,
Fürst Radziwill, Tr. v. Frege und Graf v. Kanitz. Harr
daran lehnt an einer Stiegenbrüstnng in spannender Hak»
tnng Auer, diesem zur Seite sieht Singer, mehr im Vorder-
gründe Vasscrmann und dahinter Bebel. Nun folgen,
wirkungsvoll die Rtitte des Bildes einnehlucud, Freiherr
v. Hehl, Graf v. Hompesch und Tr. Lieber, vor diesen
Dreien v. Kardorsf. Hieran reihen sich v. Bollmar, daneben
Tr. Schädier und Gröber, davor Prinz v. Arenberg. Eilte
weitere Gruppe bilden Träger, Münch - Fcrbcr und Tr.
Freiherr v. Hcrtting, diesen rückwärts zu Seite Emil Wetterte.
Alte Köpfe erscheinen ans dem Bilde ungemein belebt und
sehe ähnlich, da die betreffenden Reichstagsabgeordneten dein

Künstler wiederholt in ltebcnsrvüdigstrr Weise Sitzungen
bewilligt haben.

Gtoste Münchner Knust-Auktion. Tie Fleisch-
mall n' sche H 0f- K n nst h a n d 1 n n g i n All ün chen versteigert
am 60. Scptemver in ihrer Galerie in München die Ge»
mäldesammlling des Herrn John Ioniig-Trcsden. Sie um»
faßt im ganzen 60 Nummern, worunter erstklassige Werke
von Andreas und Oswald Achenbach, Josef Brandt, W.
v. Diez. Eduard Grützner, Hugo Kauffmann, Fritz Aug.
v. Kaulbach, With. Leibt T F. v. Len bach, A. Licr t. Gab.
v. Max. F. Pradiila rc. :c. enrhatten sind. Ter mit 50

Illustrationen versehene Katalog ist «n Vorbereitung und durch
die Alikrionsfiruia zu beziehen.

1' Gnststue Dia.;. Man schreibt der „Frkf. Ztg." aus
Paris vom 12. d. M.: In völliger Vergessenheit starb
geperlt der Komponist Engätie T u 3, der sich vor dreißig
Jahren mit einem Scheine von lltechr für den allerersten
Kümponisu-ll Frantrelchs hallen durfte. Im Jahre 1807
hatte uit.itlut) die Regierung eine dreifache Konkurrenz fits
große Oper, komische Oper und lyrische Oper ausgeschrieben.
An der wichtigsten der drei, der für die Große Oper
bestimmten Prelsansschreibnug betheiligten sich Massenet,
Theodore Tllbois und die meisten jüngeren Komponisten
jener Zeit. Auch Bizet hatte angehangen, einen Akt des

preisgctröllten Librettos von Gastet und Blau > U (Pups
du Kot uc* Thule» in Musik zu setzen, aber die Sache ont-
mnthigt liegen laßen. Ans dem Weltrampfc ging nun za
allgemeinem Staunen der Sohn des berühmten Malers
Diaz della Penn hervor, der bis dahin nur für einen mittel-
mählgen Dilettanten gegolten hatte, der nicht recht wisse,
ob er mehr Maler oder Musiker sei. Tie Anfsühruiig seines
„Bechers des Königs von Thule" lunrde erst durch den
Brand der Oper und dann durch den Krieg verzögert. Im
Jahre 1876 fand cndttnh die Anffnhrniig des Preiswerkes
mir dem berühmten Fanre ill der Hanplrolle statt und das
Ergebniß war eine sehr kalte Aufnahme und zivöis Vor-
stellungen, wonach niemand mehr einen Tropfen aus dieser
faden Schale des Königs von Tnnle trinken wollte. Später

versuchte Diaz nocki cuintsll sein Glück mit einer unheimlichen
Vergistn,igsoper „Benvenuto", die er im Jahre 1890 in der
Komischen Oper zur Aiisflihrnng vrachle. Man fand darin
nichts, als den verbranchiesien Vieherbeerhchen Formelkram
und diesmal genügte,« siinf Vorstellnngen, um das Interesse
deS Publikums zu erschöpfen. Tie Geschichte dieses Preis-
kompoiiisteil und seiner Werke hat die wechselnden stiegie-
rtlngen Frantrelchs für immer abgeschreckt, einen neuen

Operiipreis ailsznschreiben. »(lent toujour» «;<i de gagno!«
t;k. Ein tragisches Knustierschicksat hat sich,

wie ans Paris berichtet wird, ui einem dortigen
Irrenhause vollendet. Ter geniale Karikaturist H. de
Tonlon,e-Laiitrec ist dort soeben nach sntckitbarcn Krisen
nnü einem schweren Kampfe gestorben. Bereits vor drei

Jaliren war Tonlonse-Lanttee in ein Inenhans gebracht
worden; aber er winde noch enlinal daraus entlassen und
konnte jeill gewöhnliches Leben wieder anfnehmeii. Kurz
darauf mußt«, er «rneder in das Irrenhans ansgeiiommeu
werden, wo er jetzt gestorben ist.

Toulonsc'-Lncitnc war der letzte Sproß einer der vor»
nehmsten und nttc-sten Familien Frankreichs, jener Graset«
voll Tontonse, die das alte Rechi, nt 11 den Töchtern ihrer
.Könige Ehen einzugehen, besaßen; er «var Nachkominc einer
der berühmtesten Fnlirer des ersten Krenzziiges. lind dieser
Erve eines nrallen Namens war äußerlich ein kleiner, dicker
mißgestalieler Gnom mit einem nngeheinen Kopf und aus

ihrer Hölste hervorgnellenden Allgen ; noch dazu krnmiilbeinig,
bot Tonlonse-Lanlree den bellngenswertheit Eindruck eines
von der Natur tlngiaublich stiesinntterlich Behandelten. Und

doch hatte die Natur in diesen häßlichen Körper eine Künstlet-
jeele gelegt, und die Werke des Zeickmers «ind Malers

Tonwllse Lnnlree werde» sichenick; ill der Geschichte der zeit-
geilössjschcn Kunst ihren Platz behalten.

I» lUiontmartie gab es keinen Eafökellner, keinen Wirth,
keine Fran, die diesen lläßttchen Zwerg nictjt gekannt hätte»;
seine Freigebigkeit «var spriichlvörllich. F,l den Schänke», in
den Naehtrestauranls verbrachte er sein Leben, tim das Laster,
Mc niedrigen Feste, die Orgien von Paris zu stiidireu. Er
soar ein nußerordentlitster Zeichner, nlld diese Studien hatten
als stiesiiltat Werke wie „Im i'omtn", „tioiiio no joto", „La
(Undue ot sa noeur" und hundert andere, IN neuen die
ìstachtsc'ilei« non Paris mil einer erpalcnttchen Kunst gesck,il-
dert sind. „Um den Schrecken des Lasters vor Auge«« zu
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bringen," sagte einer seiner Kritiker, „ha! Goya cs grotesk
dargestellt, RopS es in seiner Obseönität sehen lassen; Lautrer
zeigt es ahne einen solchen Kunstgriff, nur durch Nuancen,
in dem Lächeln seiner Halbweltdamen, in den Gesten seiner
Dandys, seldst in dein Schnitt der Kleider seiner Helden;
hinter der erkünstelten Freude seiner Personen ahnt man
nlicr das idiotische Lachen der znin Selbstmord und Wahn-
sinn Prädestinirten."

„Bei dem Leben in diesem schrecklichen Milien ist der
kränkliche lind schlvächltche Toiilonsc-Lanlrec selbst von dein
Wahnsinn der Gestalten, die er darstellte, ergriffen worden;
indtni er ständig Verrückte um sich he rinn sah, ist auch er
verrückt geworden — sein Werk hat ilin vernichtet," schreibt
ein Pariser Blatt von ihm. Toulouse-Lautrec hinterläht
höchstens 4<> Bilder, die Szenen vom Montmartre darstellen,
er hintcrlästl sehr iiicrltvürdtge Plakate, durch die er besonders
auch in Deutschland bekannt geworden ist, darunter ein
außerordentliches von Bruant, iiiid er hinterläßt endlich
Hunderte von Lithographien und Studien zn Bildern, die
niemals zur Ausstthrnng gelangt sind.

—^Professor Max 5»linger, der eine längere Reise
nach Frankreich angetreten Hal, wird nach einer dein
,,B. L.-A." ans Leipzig zugehenden AUltheilniig seine An-
schnldignngen gegen den Professor Gcygcr in dciii gegen ihn
schwebenden Prozeß persönlich vor Gericht vertreten. Klinger
wird sich in keinerlei Preßpoleinik mehr einlasseil, dagegen
hätt er seine Angriffe in allen Theilen ansrecht lind wird
das gesammelte umfangreiche Urkuudenmcckerial erst vor dein
richterlichen Forum der Ocffeiftlichkcit zugänglich machen.
Die Dnirer der Abwesenheit Klinger's von Leipzig ist un-
bcstimillt.

h'. K. DaS Theater!eben tu Ep airie». Der lebte
Jahresbericht der Madrider Gesellschaft der Autoren und ein
Journal dieser Stadt „El Eevnomista" bringen sehr be-
mcrkenslvcrthe Einzelheiten über das Theaterlebcn i tt
Spaniel!. Es ist bekannt, daß die Einwohiier von Madrid
wie überhaupt alte Spanier eine Leideiitchast für das Theater
haben. Co erklärt es sich, deß die Hauptstadt des König-
reichs, die kaum mehr als 500 000 Einwohner zahlt, nicht
weniger als t 1 Theatern verschiedenen Genres die Eristenz-
möglichkeit gewährt; es sind dies das Königliche Theater
und die Gärten von Bnen illeliro wo inan die ernste Oper
spielt, das Spanische Theater, das Komödientheater, das
Theater der Prinzessin, das Lara, die dein Drama mid dom
Lustspiel gewidmet sind, das Politeaina, das die große Zar-
ziieln in drei oder mehr Akten pflegt, und endlich das Zar-
zuela, Eslava, Apolo, Romen und das Moderne Theater,
daS Eldorado und das Komische Theater, in denen das
Vaudeville und die einaktige Zarzuela gespielt werden. Und
alle diese Theater, von denen die beiten ersten besonders
von der hohen Aristokratie und dein reichen Bürge r-
thunr besucht werden, erfreuen sich eines so zahlrcichell
Besuches, daß nach einer von „El Econornisia" ansgestelltcu
Statistik in einem Zeitraum, von 15 Monaten, vom
1. Januar 1900 bis zum 31. Marz i:>üi die Bevölkerung
von Madrid über 1500 000 Al sür die Theater ausgegeben
hat. Andererseits zeigt das Jahrbuch der Gesellschaft der
Autoren, daß im Laufe der letzten Saison, d. h. vom
1. September 1900 bis zmn 3l. Jntt 11)01 in den ver-
schiedenen Theatern nicht ivenigec als neue Weile, und
zwar 22 Dramen oder Komödien und 71 Zarzuelas in Szene
gesetzt worden sind. Es ist selbstverständlich, daß nicht alle
diese Werke Meisterwerke sind, eher das Gegentheil; allein
die Konkurrenz zwischen allen den dramatischen Unter-
nehmungen i|t so groß, daß sie, mit ihr Publikum zu
erhalten, zu einer unermüdlichen Thätigkeit gezwungen
sind, und daß sie, um einen großen Erfolg, den
sie natürlich nicht inimcr Oaten können, zu ersetzen,
ihren Theaterzettel fortwährend erneuern und jo das
Publikum unaufhörlich durch Neuheiten anzulocken suchen
müssen. Es ist daher begreiflich, lab das Gedeihen der
Theater seine Rückwirkung auf die Lage der Autoren und
Komponisten ausübt; diese ist in der That ziemlich ange-
nehm. Im Lara - Theater sind die Tantiemen auf
20 Ai. für den Akt festgesetzt; im Komödicn-Thcatcr, im
Spanischen Theater und dem Prinzessiri-Thealec betragen
sie 24ä und in den Zarzuela-Thcalern erreichen sie 52 Al
Ferner werden diese Zahlen für die drei ersten Vorstellungen
eines Werkes verdoppelt. Ein einaktiges Stuck, Las nur
etwa 50 mal gespielt lvird, bringt also seinem Autor 650
bis 1000 Al, je nach dem Theater. Erreicht es 50 Bor-
stellungen, jo kommt es auf 1000- -1600 â u. s. w. Zieht
man ferner in Erwägung, daß jedes Stück, das in Madrid
auch nur mit einem müßigen Erfolge aufgeführt worden ist,
über alle Provinzbühnen geht, so begreift man, laß das
dramatische Handwerk in Spanien einen goldenen Boden
hat. Auf diese Weise verdienen einzelne berühmte drama-
tische Schriftsteller wie Echegarah, Pcrez-Ealdos und
Benavenle jährlich gut 00 -75000 .-U, und andere von
geringerem Rufe wie Seiles, Eavestam, und Alvarez
Quintero immer noch 25 10 000 Al Endlich stehen sich
geivisse populäre Zarznera-Kompomstcn, unter denen Rupcrto
Chapi, Fernandez Caballero, Thon-as Breton, Ehueca und
Valverde zn nennen sind, ans 50—80 000 Al, luährend ihre
Librctasten sich mit 50 -40 000.lt. begnügen müssen, iuas
aber immer noch ein recht anständiges Einkommen ist.

-12 : 20. Ferner liefet»: „Winde", „Down", „Serpentine",
..Mizzie Tnciibnll", „Freimulh". --- 1!. Nennen. „Jung
Ahnherr" (Helutus) t. „Henry F." (Schmidt) 2. „Dans"
(Gebers; 5. Tot. 21 : 10. Platz 21,5-1, 28 : 20. Ferner Liefen:
„Cup See A.", „Ladn Bird", „Artillerist". „Aster", „Annaliese".
III. Rennen. „Prang Arier!" (H. Heitmann) 1. „Robert
See Steele" (Sehepper) 2. ' „Älentell" IN. Heitmann) 3.
Tot. 15 : !'!. Platz 21, 20, 31: 20. Ferner liefen: „Teufels-
dorii", „Lädst Bird". „Schalln,:". „Afra", „Gun Baron". —
IV. Sie»»eit. „The Wasser XIL" (Buckoiv) 1. „Dolee"

„Ascheubröde!" (Trenherz) Toi. 15 : 10.(W. Mills)
Platz 22, 5,1, 51:20. Ferner liefen „Pinie", „Zofe",
„Dolen", „Gregor", „Nobel", „Lulu Turnbull", „Seiden-
spinner", „Miß Trouble", „Elfricdn". — V. Ren neu.
„Almont" r'H. Heitinanlo 1. „Maikönigiit" (Aabicki) 2.
„Fide" (Wille) 5. Toi.: I! : l". Platz: 22,22.22:20.
Ferner liefen: „Oakwood Bob", „Sonderling 1", „Donner",
„Farm", „Hofmeister", „Mais". VI. Renne!,. „Brün-
hildenstein"
JMc! rsehall"

.Aul lies': I.
llilU'l

.Miß
r vi.:

Coolest"
21 ; 10.

(Treu herz)
Platz: 22,

2.
2R

21 i : 20. Ferner liefe» : „Rupert Leigh", „Parro", „May D.
Gardenia", „Golden Rule".

Nennen zn Wie». Sonnabend, den 11. September.

(Sriginnt-Telegramm des „.Hambnrgisehen Correspondenlen".)
Beneznr Handicap. „Qnola" !Morgan) 1. „Allerweil
sidel" lGilchritz) 2. „Nlaliee" t .Pu.dames) 5. „Jasz" f
.Hiitztable. I. io!. 151:5. Platz 522, 55, 122,110:25.
Pferde liefen „Attila", „Ordensritler", „Kalnpri", „Royal
Flush", „Retot.r", „Philister", „Penstuafst", „Atontezuuia".
„Dogma", „Nina", „Hipvkrates", „Dnannc", „San Jago".

rlieiinenz» r-lle-mttdra-Park. Sonnabend, den ll.Sepl.
(Original-Telegramm des „Hambnrgischen Correspondenten".)
Maiden Tluo tzjear old Plate. „Visionary" (Mäher) 1.
„Madrigal" (Laue) 2. „Miß Marionette" (O. Madden) 3.
Wetten l:2, 1«»: 1, l<>: l. Ferner liefen „The Buck",
„Rollick". ..Tan'»", „Clnpra", „Rosalia", „Gentill,omme".—
Autnnin Nursery Handicap. „Dissipation" (O. Madden) 1.
„Lock and Key" Jlyltu 2. „Basin" (Gibson) 3. Welten 4:5.
Ferner lief „Treadmill". — Southgate Plate. „Mishap"
(Halsey) 1. „Careel" rO. Madden)2. „Mirzala" (Childs)3.
Wetten 5:1. 7 Pferde liefen. -- September Sale
Handicap. — „Keulfhoie" (O. Madden) l. „Kings Quast" 2.
„Haka" (Galvez. 3. Welten ltio. 12, t>:l, 100: h. Ferner
Uesen „Et. Paulas", „Ssterla", „lliauge", „Guttersnipe",
„Salvador", „North Crainley", „Pearl Rover", „Sprig of
Shillelagh", „Slrninberry Leaf", „Gast Consul". „Ravens-
clisse", „Unania", „Lapin". - biegul.Rion Plate. „Blue
Glast" (Broom, l. „Fire Fay" (Aylin) 2. „Now Norfolk" 3.
Wetten 2: l. 5 Pferde liefen. Finsbury Niid-iveight
Handicap. „Dnakl, Duly" (Thorpe) I. „Proofsheet"
(Ayltn) 2. „Marinlva" (Gibson) 5. Welten 5; 1, 0:1, 0:2.
Ferner liefen „Deep Son". „Golden innnle", „Exallalion".
„Flying Deer", „Monster". -- Juvenile Plate. „Ada"
(O. Mciddetl) l. „Brrilo" (Haljey) 2. „Sonoma" (Lane) 3.
Wellen 1:ö. -1 Pferde liefen.

Gröftteö Erstes Hotel Deutschlands.

Ans Weimars Av!deiien Tagen.

Aus dem fürstlichen Archiv zn Tananeschingen veröffent-
licht P. Baillen im neuesten Goetlie-Jahrbuch zu»! ersten
Dkale einen Brief der Prinzessin Therese von Thnrn
und Taxis, der ziveitältereii Echlvester der Königin Luike
von Preußen, über den Anfeiillialt der Königin Luise
in Weimar, iuo beide Schwestern am 2. Juli 1710) die per-
söhnliche Bekanntschast von Goethe, Schiller und Wieland
machten. Die Adrcssaltn ist die Fürstin von Fürstenberg.
Wittwe des ain 25. März 179!« als General gefallenen Kart

Josef von Fürstenberg. Auf den Tod des Fürste» beziehen
sich die weiter unten angeführten Slellen des Brieses mit
der Schilderung der Aufführung des „Wallenstein" in
Weimar. Der Besuch unserer Briesschuuberin lvird auch
nr Goethe'S Tagebüchern rriuähnl. lieber die Königin Luise,
tue „engelhafte Königin" lieitzt es ln dein Briese:

„Tu kannst liiclft denken, was dccs sür ein edles, reines,
crnmnlhigrs Geschöpf ifl, der Umgang mit ihr läutert einen!
dein, man würde sich fürchten, in liner Nähe mil iinlnnlerein

Herzen ernherzugehen, vielmehr es iväre unmöglich, denn
fritsn erschien wohl je hohe Tugend miler einer so reizenden
Gestatt .. Nach dein Tiner ivar große Cour. Ich lernte
Frau v. Wolzogen kennen, die Verfasserin des
reizenden Romans „Agnes von Lilien". Kanin hallo
ich mich lchtülichrrwrise von dem Eerele losreißen
können. so looiibte ich mich in einem Nebenziimner
oll Herber, der io viel sür unsere Literalnr gethan hat und
ich verbrachte bezembernde Augenblicke in der Gesellschaft
dieses würdigen und interessanten Mannes. Doch mußte
ich ihll verlassen, nur m H ins Theater zn begeben, wo mrin
„Wallensteins Tod" gab. Herder sagte mir von diesem
Stücke: Hier ist jeder Ah. -vag sonst der fünfte ist Das

Stück hat in ich sehr intrressii,. mehr aber noch die Panse,
in der wir Goethe, Schiller not- Wieland sprachen. Aber
bald nahm wieder die turnt Thekla. Wallensteins Tochter,
mein ganzes Herz ein. Die Szene zwischen Thekla und
Max »vtirde mit seltener Vollendung gespielt. Wie das ans
meine Seele fiel, beschreibt sic» nicht. Aon höre welter.

Thekla'« Schinerz, ganz so edel, so groß als der Deinige,
versetzt mich ganz ln den vergangenen März. Alles per-
schwatid vor mir. Du Wurst Thekla, Er Piecolonnni. Bo-
bald sie gefaßt ist, lässt sie den Offizier kommen, oer tim
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fallen sah, und jeder kleine Umstand ist ihr willkommen,
sie sammelt davon als an ihr größtes Kleinod. Die
Erzählung des schwedischen Offiziers hatte and) soviel
Uebercinstinnnendes mit der Geschichte der 25, die Liebe
derer, die seinen Körper lveglrngen, genug, ich sage Dir,
ich war dahin — ganz in Sloekach und in Prag, weinte
ich einen Strom der heißesten Thränen. Ich sagte die
Ursache meines heftigen Zustandes der herrlichen Königin
(Luise) tind sie litt mit Dir, mit mir. Das Stück ist
leider noch nicht gedruckt, sonst bekämst Du cs. Wie Thekla
endet, möchtest Tn wissen. Sie eilt zum Grabe des Ver°
storbcnen und stirbt da. Das konnte das schwache Mädcheit
thun. Die edle Frau, die gute Mutter muß leben und
dulden. Denke Dir, was für eine Vorbereitung zur Trennung
von meiner Luise. Der andere Margen brachte sie mit sich.
Die Himmlische, sie schloß mich so fest in ihre Arme, ich
drückte sie so inarm an mein Herz, und doch vermochte man
iiiis zn treinikn. Noch eine Umarmung und ich floh den
Hof und einsam in '.neinein Ziminer weinte ich meinem be-
klomincneii Herzen Lust. Nach einer Stunde kaut die
regierende Herzogin, ich innsstc mich fassen, nun ging der
Taniirel um mich her wieder an, allein mein Hcrz ivar ver-
schlossen, ich war allein in der Welt, doch musste ich mich
ermannen und geiviß ist Weimar der Ort, der am meisten
Zerstrenniig gewähr! und solche, der man sich nicht zll
schämen braucht. In einer S'adt. wo ei» Wieland, Herder,
Goethe, Richter (Jean Pani), Falk (der Satiriker und Philan-
throp I. D. Falk ist gemeint) wohnen, muß ivohl ein anderer
Geist wohnen."

Aus dem znm größeren Theile französisch abgefaßten
Brieno haben loir diese Stellen übersetzt, aber die auf die
Königin Luise befindlichen Slellen, Ivo das Herz der Brief-
schrei berin lebhasler schlägt, sind auch im Original deutsch.
König Friedrich Wilhelm ill. und seine Gemahlin verließen
lvic es in Goethe's Tagebuch heißt, am 5. Juli Weimar.
(Tagebücher, Weimarer Ausgabe 111, 2. Bd. S. 255.)

Sport.

Daö erste ilffentlichc Polo- und E'hlnkhana-Mccting,
das der Hamburger Polo-Klub am Sonntag Nachmittag
ans seinem neuen Spielplatz im Jenisch-Park bei Flottbeck
abhält, versprick)! ein gesellp.hasUiel-es Ereignis! erstell Ranges
zn luerdr'ii. BetaniilUch ist der kommende Sonntag als
Ruhetag sür die nianövrirenden Trnvpeu des IX. Armee-
korps aiisersehen, sodaq die sämmtlichen Offiziere in der
Lage sind, der Einladung Folge zn leisten. Gutem Ver-
nehmen nach lvird auch der Großherzog von Mecklenburg
das Meeting mit seiner GegclNvart beehren. Das Polospiel
hat dank der nnablässigerl Beuiübungeu des Klubs in Ham-
burg vollständig festen Fuß gc'aßt und es beginnt sieh all-
mählich auch das große Pabulum für diesen Sport zu inte-
reist reu. Insbesondere läßt die Jugend von Groß- und
Klciu-Flottbeck leinen Spieltag ans, sondern findet sich stets
in hellen Schaaren auf dem Pratze ein, um dem Spiel bei-
zuwohnen. Der Klub hat deshalb auch in das sonntägliche
Programm ein Fuß lausen für Knaben unter 15 Jahren auf-
genommen. Das Programm umfaßt ferner ein Poloball-
Rcuncit mit Vorgabe, Serpent:»-Rennen, Prcisspriugeu über
Hürden, Bretterwand, Dop pel Hürde und Hürde mit Graben
sowie ein Poio-Tonrnamcnt.

Kte> erhält eine sticrinbahu! Was nach dem großen
Erfolge des kleinen Privat-Meetings des Kieler Reiter-Vereins
geplant '.vor, ist jetzt Ereigniß geworden. Der Haupt-
Kricgshafcn des Dcutichen Reiches, Kiel, tritt in die Reihe
der deutschen Rennplätze ein und erfüllt damit die nicht zu
unterschätzende 'Ausgabe, in einem Theil der pserdereichen
Provinz Schleswig-Holstein, in dem der Pferdesport bisher
recht verkümmerte, das Interesse an dem Sport zn ertoecken
und wachznhnlten. Am r>. Oktober gedenk! das Komitee, das
die vorbereitenden Aebeiien erledigt, den Kielern znin ersten I
Aial ein Pferde-Rennen zrr bieten, das natürlich einen stark 1
lokalen Character haben muß. Cs soll aus einein lokalen
Flach-Rennen um drei Ehrenpreise, einem Marinesähnrichs-
Rennen um drei 0wenpreije, einem inlernaîionaien Jagd-
rennen nur einen Ehrenpreis und loa'- pp sowie enter
Schnitzeljagd bestellen, bris Renn balm ist der große, herrlich
gelegene Exerzierplatz für dieses Jahr gewählt. Im näcvsten
Jahr gedet.lt das K.smitee sich eine Bahn zu bauen.

Zicnncrr ;n Basti end. Sonnabend, den 1-1. September.
iOrigînal-Telegratnm des „Hambiirgisehen Correspondenten".)
1. Rennen. „Marens" cW. Mills) 1. „Heloije" (Lichten-
seid) 2. „Amsel" (Treuherz) 5. Tot. -ick: l0. Platz 58, 52,

Bom Radfahre».

Der amerikanische Rennkahter Nelson ist i» New
V)oVt air den Folgen seines Sturzes gestorben. Er tuar,
wie sich setz! herausstellt, kein Amerikaner, sondern Schwede
von Geburt; er lebte jedoch schon seit seiner Kindheit tu
Amerika. Er war 21 Jahre alt und machte sich seit dem
Jahre 1303 ans der stcennbahn bemerkbar. Im folgenden
Jahre errang er schon den Titel des Amalenrwellnrcister-
falirerö über 100 k;u auf dem Meeting von Montreal. Im
Jahre >!">«> ging Jolp, Nelson znm Bernfsfahrerthmn über.
Am Schlüsse der Saison wurde er als der beste Halbdauer-
fahrer des Jahres angesehen; er war nur zweimal und
überdies in unregelmäßiger Weise geschlagen worden. Seilt
einziger Wunsch mar, nach Europa gehen zit können, ntu in
Frankreich und Deutschland zu starten.

Tie 'Abgabe sür Fahrräder trug int Jahre 1000 in
Frankreich naliezn 5Va Millionen ein. Diese Steuer wurde
im Jahre OSUt eingeführt. Im ersten Jahre wurde sie von
203 025 Fahrrädern erhoben, 1-005 von 253 031, 1806 von
320 816, 1807 von -108 800, 1808 von 133 414 und 1300
von 838 356. Dieses stetig steigende Berhältniß steht im
Widerspruch mil der iveiiberbreiielen Meinung, daß der
Nadsahrsport abgenommen habe. Bon den 087 130 Fahr-
rädern, die im Jahre 10<i0 die Steuer bezahlte», entfällt
fast ein Bicriel, nämlich 215 0.50 ans das Seine-Departement.
Was die Moiorlvagen betrifft, so wurde im Jahre 1300 die
Abgabe für 28»< entrichtet, von denen 1850 ztveisitzig und
die übrigen mehrsitzig waren.

Kleine Chronik.

- Tie Instrumente der Pekinger Sternwarte
kn Potsdam. Seil kurzer Zeit herrscht im ivestlrchen
Flügel des großen OraiigericgebnudeS von Sanssouci ein
wüstes Chaos. Kisten mit theils chinesischen, theils deutschen
Postzeichen stehen ungeordnet umher. Fast alle sind bereits
erbrochen und einige ihres Inhalts entleert. Dazwischen
liegen in einem Durcheinander große Mengen von Leinen,
Werg und Schasssellen, die als Verpackungsmaterial für die
weite Reife über das Meer gedient haben. Die Apparate
der mehr als tausendjährigen Sternwarte der Hauptstadt
des Reiches der Nii.tc haben hier ihren vorläufigen Platz
erhalten. Drei mächtige Lowries waren erforderlich ge-
wcsen, um die schwere Last, die ein halbes Tausend Zentner
wog, nach dem Potsdamer Güterbahnhof zn befördern.
Sna'ch Deutschland sind die kostbaren Instrumente ans dem
Dampfer „Jalaiin" geschafft worden. Nalüriich ist die weite
stîeise an den einzelnen Apparaten nicht spurlos vorüberge-
gangen. Biele Jnstrumciite und besonders die Aus-
schntückungsgegenständc haben durch Bruch schweren Schaden
erlitten. 'Bor dem Bassin ans dem großen Rondel des
Orangeriegebändes wird das Ganze, einer Anordnung des
Kaisers gemäß, seinen endgültigen Platz erhallen; doch
bü t sie die Aufstellung der Apparate nicht vor
Ablauf dieses Jahres vollendet sein. Fast alle
Instrumente sind aus Bronzegnß; eine kostbare,
grünschwarze Patina hat ihre Oberfläche im Laufe der Jahr-
hunderte überzogen. Bier schwere Ständer mit eigenartigen
reichen Verzierungen stehen vorn an; sie scheinen dazu be-
stinimt, die gewaltige Weltkugel mit dem Sternenhimmel der-
einst zu tragen. Vier mächtige Drachen, ans kostbarer
Bronze gegossen, schützen mit ihren giftspeienden Rachen das
Weltall. Der riesige Globus, der einen Durchmesser von
etwa zwei und einem halbe» Meter hat, ruht noch auf dem
Transportwagen. der iim in die Orangerie geschafft hat.
Dort wird er nicht abgeladen sondern seiner immensen
Schwere wegen gleich an den späteren Bestimmungsort ge-
fahren werden. Die gewaltige Kugel, die vollkommen massiv
gearbeitet ist, ruht auf einem primitiv angefertigten chinesischen
Balkenschlitte». Von einem ans Tauen und Schafsfellen
gebildeten dichten Netz ijt die Acaffe ninhülll, sodaß die
Schale der berühmten Weltkugel für das Auge nicht sicht-
bar ist. Nicht weit von ihr entfernt stehen zwei große
Astrolabien; das sind astronoinischc Werkzeuge zum Aus-
messen der Sonnen- und Stcrnenhöhe, aus denen die Kreise
der Himmelskugel auf ebener Erde dargestellt sind. Eine
Unzahl von Ständern in bizarren Formen, theils noch m
Kiste» verpackt, füllen schließlich den Raunt.

oiit riefte.er Jirweleudicvitachl. Aus London
wird in Ergänzung früherer kurzer Metdungen geschricbeil:
Ter junge Marquis of Anglesey, dessen Hochzeit mit Miß
Lftian Chclivynd bor drei Jahren so viel Aussehen in der
Londoner Gffellschnst machte und der damals seine Braut
buchstäblich mit Juwelen überschüttete, ist ,» Walsingham
House Hotel in Piccadilly das Opfer eines außerordentlich
frechen Diebstahls geiuordeu. Juiuele» im Werthe von ctiva
(UH) 000 Al find ihm geraubt worden, während er mit
zwei Freunden im Theater war. Der Hanptinspeklor Drew,
der einer der fähigsten Detektivs in London und besonders
sachkundig bei Juwelendirbstählen ist. nahm die Untersuchung
der Sache in die Hand. Im Schlafzimmer des Marquis, in
dem die Behälter mit den kostbaren Steinen in einem
Koinmodenkasten aufbewahrt lvutden, ivar die Durchsuchung
erfolglos, aber in einem der anderen Zimmer fand er unter
einem Belt eine Menge von Edelsteinen zerstreut,
die der Dieb in der Erregung und in der Eile
dort verloren haben mußte und die einen Werth
von 240 000 Al hatten. Die anfgebrochenrn Behältrr fanden
sieh ebenfalls. Ter französische Kanunordicncr des Grafen,
der nach der Aussage eines Zimnierinädcheus sich von ihr
das Schlafzimmer des Marquis halte ausschließen lassen, um
etwas zn holen, ivar verfchivundeu. Plan hatte ihn um

10 Uhr das Hotel verlassen sehe» ; er hatte also zwei Stunden
Vorsprung. Der 'Marquis hatte den Diener kürzlich als
Kellner in einem französischen Bade kennen gelernt, und
seine Erscheinung und seine Dienstfertigkeit haften ihn» so
gefallen, daß er ihn nach Schottland kommen ließ. In den
drei Wochen, die seitdem verflossen, war das Betragen des
Kamnierdieners in jeder Beziehung zufriedenstellend und auch
im Hotel hatte er siei> schon beliebt gemacht. Die gestahlenen
Juwelen bestehen hnnplsächliiy aus einer glänzenden Statut»»
lung von Diamanten- und Perlennadeln, von Ringen und
andern mit Juwelen verzierte» Schmncksachen, die der
Marquis auf feine» Reifen gejannnelt hat. - Wie gemeldet,
ist der Dieb Donnerstag Abend tn Dover verhaftet worden,
tit dent Augenblick, als er sich nach Ostende einschiffe» wollte.

— DaS Schwinden der Gletscher, Im schweizerischen
Hochgebirge lvendel man seil einiger Zeit der Gletscher--
bewegung eine ganz besondere Ausinerksamkeit zn, und neben
Männern der Wissenschaft, »nie Tr. Heim in Zürich »md
Prof. Fvrel in At arges, ttage» auch Laien, Klnbiften,
Führer und Sennen ihre Beobachtungen fleißig znsainwen
>,»d erstallen, leider zerstreut, tn den vers-hiedrnen Blättern
des Landes Bericht über ihre Wal>rnel»nnngen. Bau überall
her lvird eine Abnahme der Gletscher sigualtslrt; in den
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bedeuten, das; die I.ahk der geschiedenen Ehen noch lange
nicht die Zahl der gelreintten Ehen erreicht.

Vermischte Notizen.

Eine transportable Hofküche lvird luährend des
Kaisermanövc rs in Dirschau eingerichtet werden. Das
Hofmarschlillamt hat Räume zn diesem Zlueck gemiethet. Inr
Host' wird der eigentliche Küchenwngen ansgestellt. ^Hir
Küchenwagen werden die Speisen zubereitet, die in einem
Wäriiuifcu untergebracht und alsdann dem Kaiser in»
Äkniiövergetände nachgefahren werden. Der Kücheinvagen
ist derart eingerichtet, daß durch Herunterklappen der Seilen-
wä»de eine Art Tafel, an der das Mahl etiigenommen werden
kann hergestellt »,'ird.

Mit dem Lstili eines Bismarck - ThnrnieS für die
Pfalz auf dem Peterskopfe bei Ttirkt,eim wird in nächster
Zeit begonnen iverden, fodaß derselbe bis I. September I'üOck
sertiggestellt sein lvird. Der Thurm lvird sich in Obctisken-

fornl bis zn einer Höhe von 40 m erheben. t
Ein eigener Zufall hat es geivallt, erzählt die „Frkf.

Ztg.", daß Älnignel an der Stelle des Frankfurter Fried-
hofes die letzte Ruhe fand, :vo die ersten Taten des Jahres
1 Hlu Platz gesunden haben.

Wegen der Massendiebstähle ii: der Pulverfabrik
zu Spandau wird Anklage gegen zehn Personen
erhoben werden, gegen einen Pförtner, drei Wächter und
sechs Maschiilistktt. Es sind Anzeichen dafür vorhanden,
daß mit den gestohlenen Gegenständen Handel nach außer-
halb, so nach Schlesien, betrieben lvorden ist.

Trotz des Dementis der „Ral.-Ztg." Versichert laut
„Rh.-Wests. Ztg." das Hannoversche Bureau der Rew Yorker
Lebensversicherung, daß Mignel mit einer Million
versichert war und daß der Betrag bereits NN die Familie
ausgezahlt sei.

Tie Konkurrenz um den Pollok-Preis in Höhe von
looooo Fr,, der bekanntlich von den Erben des bei deut
Untergänge der „Bourgogne" ums Leben gekommenen Poll ck
gestiftet worden ist zur Erfindung des besten Apparates, mit
Schlffsziisainliienstöße zn verhüten, ist in Havre eröffnet
lvorden. Insgesammt sind ‘20* Entwürfe eingegangen, die
in einem Hanse am Quai de Marseille ausgellellc lvorden
sind. Die Preisrichter setzen sich aus Fachmännern aus
allen Ländern znsaminen.

Die Direktion des Wiener Hofopcrn-Thcatcrs hatte
den" l'hersängern das Tragen von Barten verboten.
Die Chorsänger sandten mm am Beginn dieser Saison eine
Deputation zn dem Direktor, die ihn: d:v Bitte vortrug, das
Barl verbot möge aufgehoben und den Chorsängern das
Tragen voi: Bärten wieder gestattet werden. Zur Begrün-
dung dieses Ansuchens luurde vorgebracht, daß ans der
Bühne des Hojopcrn-Theaters die Aartlosigkeit für die Chor-
sänger nur in zwei bis drei Epen: unumgänglich noth-
wendig sei. Die Direktion der Hofoper hat sich diesem Argu-
mente nicht verschlossen und beit Chorsängern volle Bart-
freiheit gewährt.

Der Bai: eines Tunnels zlvifchcn Schottland

und Irland wird schon seit längerer Zeck geplant, Alan
bat sich jetzt für eine Linie entschieden, die von der Eisen-
batmstatiou in Stranraer ^Schottlands nach der Insel Magee,

^Irland gehci: soll, von wo ans dann die bereits vor-
handenen Schienenstränge nach Belfast benutzt werden
würden. Tie, läcsainmtcntsernung zwischen Stranraer und
Belfast beträgt 5Us engl. Meilen und davon entfallen 31»3
auf den Tunnel, der 2,7 Meilen unter dem Meere läuft,

und zwar in einer Tiefe von 150 Fuß unter der Sohle.

Die Züge iverden elektrisch betrieben werden nnd in mög-
lichst kurzen Zwischenräumen verkehren.

X, London, den 10. September. Wie die Zeitungen
melden, werden in Balmoral gegenwärtig gröperc Ver-
änderungen für den bevorstehenden Besuch des Königs-
pa >: res getroffen. Das alte sogenannte Kasseezimmer, das
me Königin Vietoria zeitweilig als Kapelle benutzte, wird
jetzt in einen Biuardraum verwandelt. Tie rctatue John
Brolvn's, die die Königin ihrem Diener errichten ließ, ist
auf Befehl des Königs ebenfalls entfernt nnd dem Bruder
des Verstorbenen, Air. William Brown, übergeben worden.

Ans dem Reichsgericht.
IRnchdruck verboten.)

Leipzig, den 13. September.

Eine ntttcrnchnnittg'slnstige Dnrttc ist die ehemalige
Teckmikergattin Mari ha Rikisch. welche am 24, Mai vom
Landgerichte Breslau ivegen Betrugeck zu einem Jahre
zwei ‘ Monaten Gefängniß vo.rurlhe.ckr worden ist. Sie
ist bereiis zweimal geichieden und Hai eine bewegte Ver-
gangenheit. Eine Reihe von heirarhslnsilgen Männern
,lichte sie dadurch für sich zn interessiren. daß sie ihnen vor-
spiegelte, sie liat'e verbriefte Ansprüche aus eine Millionen-
eripchasl. stnfoige ihres nngemein eiinrehmenden Wesens
gelang es ihr, durch solche nnwahre» Angaben sich ver-
lchiedene Darlehen zn verschaffen. Sogar von einem
Schutzmanne bekam iie zehnMark geliehen. — Die Revision
der Angetlagien. welche in ihrer Vertheidigung beschrankt
zn seilt behauptet, lvncde von Reicklsgericht vcrtvorfen.

Wegen lUmtöverbrechcu gegen ff 316 St.-G.-B. ist
am 12. Finn vom Landgerichte Kiel der Polizeikommii'ar
a, D. Lstar Franke zil einem Fahre drei Monaten 'sticht-
Hans mid zwei Jahren Ehrveriusi nein er heilt worden. Er
bat in Rendsburg durch zwei selbständige Handlungen
givei vernrtheilte Personen reckstSlvidrla der Beslvafnng
entzogen. Der Reservist G. hatte wegen Ver'pätuiig bei
derKoiitrole 24Sni»denArresl bekommen, DerAngellagle, der
vom Vater des h>. ein Darlehen erhallen hatte, ließ G.
die Stroke nicht verbüßen, brackike aber in den Akten den
Velinert an. das; die Strafe verbüßt sei. Eine, Diensluwgd
war wegen Erregung riiheslörenden Lärmes zn :! J( Geld-
strafe. event, einem loge Hair veruntleiil worden. Da
sie nicht bezahle» konnte, ging sie zinn Angeklagten nnd

sagte ihm dies. Franke »ahm schamlose Handlnngeii mit
ihr vor und schenkte ihr drei Mark, Danut bezahlte sie
aber die Strafe nicht, vieiinehr liest sie sich s ruckn los
auspfänden. Darauf ließ dann der Angeklagte in das
pjegisier de» Vermerk eintragen, daß der Dag Haft uef->
büßt fei. — In lewer Revision behanmele Franke, bezüg-
lich des ersten Falles sei der fs 10 zu Unrecht angewendel,
da es sich nur um eine 'Drdiuliigsstrafe. nickn um eine
Iriininelle Strafe gehaiideli habe. Auch in dem zwecken
Falle behauptete er unriehlige Gesetzesanivendung, — Das
llieichsgericht erkannte auf Veriversnng des Rechtsmittels.
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Berner Alpen giebt co zur Zeit kein Eisfeld, das nnhnllend
und bestimmt zunimmt; uni» vermuthet das nur bei dein
oberen Grindelwaldglelschcr und dem Steingletscher, lvo man
vorübergehende Vergrößernngeii beobachtet zu haben glaubt.
Im Wallis sind mit einer einzige» Auenahme ulte Wich
ichcr im Schwinden begriffe» ; an Ansdrhnnng gclvonneii
hat nur der Bovehen im Enlrriiiontlhale, dessen Wachsthnitt
allerdings konsequent zu sein scheint, da es schon seit 1dl!:!
anhält. Inr Giarncrlande gehen die Gletscher gleichfalls
stark zurnck. Ter graste Bisertenglctscher hat sich mehrere
hundert Meter zurbekgezagen. Ter CUärnischgletscher, der
früher das Nostmatlerthal mit blanein Eis eingerahtnt hat,
wie ältere Berggänger nach ans den 7<>er Jahren berichten,
hat sich weit zurückgezogen, und an der Stelle, wo nur
-'10 Jahren non, Eis lag. sehen trie seht grauen Kalkfelseii.
1>flirtj der prachtvolle C laridengletscher. der von der
Klausenslraße ans einen so großartig blendenden Anblick ge-
»uährt, ist im klinckgang begnssen ; ein .Umluft, der im Jahre
189? der Einweihung der Ciarideiihütle beigewohnt hat mid
ill den letzlen Tagen tvieder in das Revier gekommen war,
berichtet, wie die „Münchener Allg. ^Ztg." schreibt, dast das
Bild kann: mehr zn erkennen sei, so getvaltig seien die Ber-
nnderungen, die der graste (Gletscher in den vier .Jahren
durchgemaclik ha^e. Ter Gletscher habe in der Länge und
in der Tiefe bedeutend abgenommen. Wo früher ebene Eis-
flächen waren, trifft man heute kleine Thälchen an, und
«litten heraus schauen Felsen und Schnttkcgel, und tiesein-
geschniltene Wasserbäche bringen in nmanihnltsamer Arbeit
die Produkte des Schinelzen» zu Thal. Tie Umgebung der
Elaridenhüttc hat damit viel von ihrer packenden Grostarlig-
keit verloren.

Shstematisch wird die Gletschelbeobaihtung seit 25 Jahren
durch den schlveizerischenAlpenkinb und die schlveizerischc 'Aatnr-
sorscheilde Gesellschaft am Rhonegletscher betrieben. Die
Rhoncgletscher-Bermessuttg ist wohl eine der interessantesten
wissenschaftlichen Arbeiten, die je tut Hc-chgebirge gemacht
wurden sind, lind das Resultat dieser mir grasten Kosten
verfolgten Studien wird Wohl in der Gletscher literatur
eine erste Stelle einnehmeu. Das gesummte Material
wird nächstens vom schweizerischen Alpcntlub verbsfenc-
licht werden. 11m die Veränderungen in der (Gestalt
des Rhonegletschers und die Bewegungen selbst fesizuslellrn,
sind im Jahre 1874 durch berschiedeusarbigr S!einreihen vier
Glctscherprofile angelegt lvorden ; dann l;at r.uut die Lage
dicier vier Eteinreihen jedes Jahr ungefähr zur gleichen
Zeit genau bestimmt und ans einer Gletschertarte einge-
tragen. Die Kurven reden nun eine äogerft interessante
Sprache. Man kann da kanstaliren, dost ein Stein ans der
vbersten Reihe in den 25 Jahren in horizontaler Richtung
einen Weg bau 2940 m, alta beinatse 5 gemacht bat
und dazu um OKI gesunken ist. Line so gcwiiltige Uui-
formllng hat also der Rhonegletscher in ci’.icjit Bierìeljnhr-
hundert durchgemacht. Die Abschmelznng des Eises ist durch
eingesteckte Stangen festgestellt worsen, und dabei ha! sich
ergeben, daß die Abnahnie am linkeren Theile des Gleischcrs
in einer Meereshölie von 18h«) ,<c jährlich im Durchschnitt
ettva .12 m, 600 bis 7<>o m weiter obere aber nur noch Ö
bis 4 w betragen habe. In, eigentlichen Firngcbiet, in
einer Höhe von 2700 Di, zeigt sich an den Stangen nicht
eine Abnahme sondern eine Annahme, die an einigen Drteil
jährlich mehr als 1 w betrug. Als ganzes genommen
zeigen die Beobachtungen, dast der Rhonegletscher in den
letzten 25 Jahren sortwsthrend zurückgegangen i;r, nnd zwar
der untere Glclscherrand um rrnhezu 8'-'-.' m, sodaß rund
35 hu Slraudboden bloßgelegt JiunrDcii sind.

- Sin Ävmplslt gegett hambcolnin 2 In Lon-
don wurde am kl. September ein gewisser Hermann Jung
in seinem Laden von dem Franzosen Martini Faugerou, der
vor zwei Monaten als Barvier aus Frankreich nach London
gekommen war. ermordet. Ans oer Vernehmung des ver-
hafteten Mörders vor dem Richler berichten die Blätter:
Bor sechs Wochen, so erzählte Faugeronk, habe er vor dem
Eafü Suisse nahe PiradiUh gestanden, als ein Mann zn
ihm getreten sei und eine U.iterhntrnng begonnen habe.
Diesem habe er erzählt, er habe seine Stellung gerade verloren
und suche Arbeit. Ter Fremde antwortete ihn', darauf, in
London könne n:an leben, ohne zic arbeiten. Am nächsten
Tage sei er von einem gewissen Tools in Jungs Hans ge-
führt lvorden. Jung fei sehr srcuudilch grlveseu. habe ge-
sagt, cs sei thöricht, daß einige Leute Gold ill Massen und
andere nichts hätten. Es müsse Gleichheit für alle sein.
Jung habe ihni dann )."> Schillinge gegeben. Beim Abschied
habe Jung gesagt: „Konnnen Sie hierher, so oft Sie wollen
und tonnen." Tiefer Anssorderuiig sei er fünf Mal nach ge-
kommen. Das letzte Mal habe Jung ihn »'.ngcroroert, lege
zu sprechen, und gesagt: „Dies wird entweder das letzte
Btal sein, wo Sie kommen rönnen. oder Sie tonnen kommen,
wie und ivaiin Sie wollen." Tailu habe Jung von Herrn
tshamberlaiii uliü dem Tranövaalkrieg gesprochen und ge-
sagt : „Denken Sie nicht, daß alles Elend dieses Krieges Eham-
bcrlain zu verdanken ist und dast er verdient, erstochen zn
werden, damit er ein wenig von dcnc Elend empfindet, das
er alls andere gehäuft halb" Weiter bale Jung gesagt:
„Ich selbst bin nicht reich, ivitt jedoch dluch Mittelmänner
dem Manne ein Berrnögen gelvährleisten, der diese That
ausführt." Er habe darauf leine Hand ergriffen und ihm
eine Anweisung ans 1 <> X gezeigt, die zn Faugeront s Ver-
fügung gestellt werden würden, damit er sich zur Erreichung
seines Zieles gut kleiden könne. Er solle sich nicht fürchten,
ein Schweizer werde ihm helfen. „Ich Nabe von E hamberlain
gesprochen, was meinen Sie dazu st" Fangeront habe dann
gecuttworlet: „Ich lvill bas nichk thun." „Rn» wohl," habe
Jung dann gemein!, „iit) muß Ihnen etwa 5 £ gegeben
haben, seit ich Sie kenne. Geben Sie mir die 5 £ wieder,
nnd wir werden gute Freunde sein, als menu nichts vor-

gefallen wäre." Als Faugaont dann erklärte, er habe das
Geld nicht, habe Jung geürol>t, ein Stück Eisen ergriffen
und gesagt: „Sie müssen mir das Geld geben oder Sw ver-
lassen diesell Ort nichk." Auch habe ec gesagt, er sei nirijt
zn all, mu jemand zn töten. Dann habe er das Eisrn nach

Faugeront geworfen, der beim Ausweichen ansglitt. Als
Jung nun auf ihn tosgefprungen sei, habe er ihn mit dem
Taschenmesser erstochen. T.r Angeklagt; bemerkte znm
Schluß, er habe in Roihwelir gehandelt und bedaure das
Vorkommnis!, nnl Jung's Familie Witte», glaube aber Europa
einen großen Dienst geleistet zu haben. — Die Geschichte
ttiligt stark ronianlisch.

vlc. TuS sechzehnhlmderljährige Instil,intu der
NcpubUk Lau Marino. In Itatiel, lint soeben eine
eigenartige Iiibilänmsseier staligejuliden. Wie viele unter
den Reisenden denken wohl daran, daß im Herzen der.Halb-
insel eine Republik besteht, die kleinste und in der uunnter.
brochenen Fortdauer die älteste in der Welt, die gänzlich
unabhängig mit ihren eigenen Gesetzen und 'Behörden uns»
gestaltet ist. Dieser kleine Staat hat soeben sein sechzehn
hundertjähriges Bestehen gefeiert. Das zwanzigste Jahr-
hundert findet Um zwar arm, aber siolz, fielheiUiebend nnd
jteisnnkkig. Viele Versuche, ilp, zn unterdrücke», wurden ill
vergangenen Jahre» gen,acht; aber, hauptsächlich durch seine

Lage begünstigt, widerstand er iimner siegreich. Man kann
sagen, daß cs der einzige Theil Italiens war, den auch
Rapoleon 1. respeklirle. Das ganze Gebiet von San
Marino, das 59 qkm bedeckt, würde also einen Park von
angemessener Größe ausmachen. Das Land zählt ellva ?«"">
Einwohner, die ziemlich arme Bauern sind. Es lint ein
Heer von ungefähr 80 Mann nnd in diesem eine Verschieden-
heit der Uniforme», die selbst dem Vatikan Ehre machen
luürde. Die Stadt San Marino ist ans einen Felsen
gebaut, zn dem man t>is vor kurzem nur mit Ochsenwngen
oder ans dem Maulesel gelangen konnte. Der Felsen
hat drei Spitzen, die niemand kann sagen,
warum — die „drei Federn" genannt werde»; daher
sind die drei Federn als Sinnbild tu das Wappen des
Staates gekommen nnd auf den Briefmarken und Münze»
zn sehen, die übrigens in Italic» nicht gelten. Einmal war
die Republik von der sehr ernsten Gefahr bedroht, die Alu

la hefte lie für alle die Uebelthäter ihres großen Rachbars p
werden, die Zuflucht ill ihren Grenzen luchten nnd. da sie
ans fremdem Boden waren, nicht festgenommen werden
konnten. Das Uebel war so groß, daß sie freiwillig dieses
Attribut eines unabhängigen Staates aufgab. Diese alle
Republik, die schon tausend Jahre bestanden haben soll, als
Tante sich über sie äußerte, ist so kräftig wie je »nd be-
rechtigt zn der Hoffnung, daß sie die Theorie, jedes Land
habe feine Blüthe »üb seinen Verfall, zn Schanden
machen tvird.

<:k. Die Zwcilmttdcrljalirfetcr St. Petersburgs.
St. Petersburg bereitet sich vor, die Zweihundertjahrfeier
seiner Gründung glänzend zn begehen. Zu diesem Zweck
ist von dem Stadtrnth der russischen Hauptstadt eine sehr
bedeutende Summe ausgeletzt worden. Prächtige Feste, zn
denen auch die französische Regierung und der Pariser Ge,
meiuderath eingeladen werden, sollen bei dieser Gelegenheit
stattfinden. Es lvird allerdings noch zwei Jahre dauern,
bis St. Petersburg das Alter von zweihundert Jahren er-
reicht hat; aber um die Feier möglichst großartig gestalten
zn können, macht man sich jetzt bereits an die Vorbereitungen.
St. Petersburg verdankt bekanntlich seine Gründling Peter
dem Großen, der keineswegs ursprünglich die 'Absicht Halle,
den Grund zu einer Stadt zn legen, alS er im Jahre 17<•:»
an den Ufern der Relva eine Festung bauen ließ.

— Ein New Borser Banecttfängcrstüktchcn. Eiic
reicher Former aus Indiana, John Bartow, hatte eben die
Billets für sich und seine Frau zur Rückreise von Rew Port
nach seiner Heiniath gekauft nnd war froh, nach längeren:
Aufenthalt uns der bösen Hauptstadt iingenipft zn entkommen,
als er auf der Straße angesprochen wurde. Ein Fremder
stellt sich ihm als George Rodgcrs, Resse von Ehrlio Rodgcrs,
Barlow's nächstem Gntsnachbar vor, schüttelte ihm erfreut
die Hand und bat ihn, dem allen Onkel die herzlichsten
Grüße zn überbringen. Ter Farmer war zwar höchst miß-
trauisch gegen diese Straßenbekanntschaft, konnte aber nicht
gut nein sagen und verlprach daher, den Auftrag auszu-
führen, und lvollte sich verabschieden, da ries der Fremde:
„Hatt! Mir fällt ein, ich wollte Cufei Ehrus schon lange
Photogrnphieen von mir schicken. Tie müssen Sie, bitte,
ihm mitnehmen. Konnnen Sie, ich gebe sie Ihnen.
Ich habe sie in meiner Wohnung. Ich wohne bier-
ganz in der Nähe!" Ter alte Barlow zauderte
einen Augenblick. ging aber schließlich doch mit
dein Neffen mit. In der Wohnung verweilten sie ein halbes
Stündchen, da Rodgcrs darauf bestand, dai; der Farmer ein
Frühstück mit ihm theile. Währenddessen tan: ein Freund
von Rodgers, die drei plauderten zusammen —- zuletzt wurde

eil: Spielchen vorgeschlagen. Run war der Alte in:
Augenblick wieder das Mißtrauen selbst. — „Ich spiele nie!"
sagte er. Kaum hatte er das erklärt, so sprangen die Beiden
auf, riefen „die Polizei kommt!" nnd machten sich zur Thür
hinaus. Richtig! Tie Polizei tvar ta; zwei Beamte er-
schienen in der Thür; einer von ihnen eilte den entslohenen
Gaunern nach - den» das warcir Barloiu's Genossen

gewesen der andere packte den Farnier und verhaftete Um,
„Hier ist gespielt worden i" sagte er. „Sie sind ertappt.
Kommen Sie mit auf die Wache!" „Aber ich habe nicht
gespielt" protestirte Barlow. — „Taun kann jeder sagen
lino sagt auch jeder, wenn Um die Polizei am Kragen
hat. S:c konnnen mit!" Ter Farncer bat und bettelte:
„Ich bin btainirt!" jammerte er und die Geschichte kommt
in die Zeitungen, alle Bekannten lachen inich aus. daß ich
doch Banerinangern in die Finger gerathen bin. Haben
Sie Mitleid! Hier sind 70 Dollars. Es ist alles, lvas ich
bei mir habe. Aber lassen Sie mich frei!" Der Beamte
brumnltc erst etwas von Bestechung, nahm aber schließlich
das Geld und trollte sich in Begleitung seines Kollegen, der
inzwischen, ohne die Gauner ge,aßt zu habe», zurückgekehrt
war. Erleichtert seufzte der Farmer aus und verließ eilig
das ominöse Hans. Er war noch einmal gerettet. Ehe er
aber mit seiner Gattin llkelu Pork den Rücken lvandte, er-
zälilte er noch ein paar guten Freunden sein Abenteuer,
stolz daraus, wie famos er sich ans dem Handel gezogen.
Homerisches Gelächter erschallte, nnd nun erst erkannte
Farnier Barloiu ans den Beletirimgeii seiner Freunde, daß
die Polizisten verkleidete Gamier und Helfershelfer der beiden
Banernjänger gewesen waren.

Ehcschcidlliigcn in Amerika. Ans New Pork,
den o. Septeinbcr. wird nils geiehrieben: Rian nt förmlich
starr vor Schrecken in den Vereinigren Staaten über die
Erkenntniß, dast die französische Republik, die in Bezug
ans Ehescheidiingeii unter den enropäilchen A'auoneii .tu
erger Stelle steht, ties ill den Schatieii gestellt lvird durch
die große Republik des Westens, der die Staiiscik für ein
einziges Jahr nickn iveniger als lltt tick Ehescheidungen
anichreibt: eine Zahl, die obendrein lehon veralte! tu und
jedenfalls hinter der lvirkllchen Höhe lveil girsickbleibr.
Lallt Ailsiveis des staailichen Slali,liker» von Indiana
wurden in diesem Staate im letzten Jahre :it»m Eben ge-
rielnlieh geschieden. Indiaica enliiali nnr nind zivei nah
eine halbe Million der tnapp 7ä Milli aneil Eimvoyner der
Pereiillgien Slaalen. sodas; sich bei gleichem VerünUnis;
für das ganze Land rund üO uoo Etieicbeidimgen ergeben

wurde». So groß lvird die ivirkliclie .'fahl allerdings ivohl
nicht sein, aber Indiana Hai seither dnrchaus nickn als ein
Staat gegolten, der die Eheickieidlulg beionder» leieln macht.
Seine Ehefcheidlingsgesetze sind eher etlvas prenger als inr
Dlirehschnlli die der übrigen Staaten. ^In ein paar öst-
lichen und südlichen Slaalen ut die Scheidung sehr ei •
schwer!; Süd Karolina kennt die ge>etzliche Ehelcheidung
gar nicht. Rein Port erlennk nur Ehebruch als Scheidung»-
gründ an. lind denlentspreehenv iverden dort nur sehr lvenigo
Scheidungen ansgeiprochen. denn nicht alle Eheniüdea jener
Staaten haben das nöthige Geld, um Netz wie du Slandard
Oil-Magnat Fllagler in Florida eine ganze StaalsteglS-
latnr zn kaufen, die besondere SckleiduugSgesetze snr sie er-
Isisg. oder ancki nur genug kR'Id zur Re:,e nach den Dnkolgs
oder einen: anderen gefälligen Staate, Für das ganze,
Land lvird also die LriieidnilgSzahl Indianas nicht als
Verliälttullzghl gelten können aber die ,'jahl ll» 000 lvird
ivahrschein! ich im ietzlen IcOne e11eidu fein. Dabei ist zn
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Anzeigen

Actieiì-Gesellschafî des Fährhauses auf dar Uhlenhorst.

liiNHCroi'dcndichc W('u(M'nlv(, ii, !'iaiiiiinlinig

am Freitag, den h27. Mittag« 2(ff Uhr,
San Bnrcnn dor Ilerrei* Motaro HDre«. Anher, <«r. Iturstah 8.

YnnoMordiiiing:
1. Wahl eines Mitgliedes des Vorstandes an Stelle dos verst.

Herrn A. H. Luyken,
L. Wahl eines Mitgliedes des Anfsichtsraths.

1kn„,dn» L, September 1901. Dor Vorstand.

XVII. Grosse Kunst-Auction
von

E. A.

ä

60

Flelsclmianii’» Hof ‘KnnsÜiandlnng,
München.

Collection John Youngs, Dresden.

Oemiilde erster Meister
darunter

Andreas & Oswald Achenbach, Jul. Adam, Josef Brandt, S. Buch ||
binder, Tito Conti, W. v. Diez, Max Gaisser, J Gallegos, Eduard ^
Grützner, Ludw. Hartmann, Hugo Kaufmann, Fritz Aug v. Kaul-
bach, Conrad Kiesel, A. v. Kov/alsky, C Kronberger, Wilh. Leibis,
F. V. Lenbach, A. Lier t, W. Loewith, Gab. v. Max, Ludw. Passini,
A. Pettenkofcn f, F Pradilla, Emil Rau, K. Raupp. P. Sallinas,
Rob. Schleich, Ant. Seitz f, Joh. Sperl, Ernst Zimmermann etc. etc.

Versteigerung zu München
Montag, den ilO. Soptoinber, Nachm. în Uhr

in der

(«alerie FIcischinann, 1 Maximilianstrasse.
Besichtigung ebendaselbst 28., 29., 30. Sept.

lllustrirte Cataloge luitöO Abbildungen sowie jede weitero Auskunft durch

E. A. Fleischmaiiirs Hof-Kunsthandlung, München.

Donnerstag, il.19.8ept.,
Vormittag« prftoi»© 10 (Ihr, sollen

Kaiser Wlllielmslrasse Nr. 19

auf Ordre dos Herrn Rechtsanwalts
Dr. Wieg:«* I8e*»l« iti nianti.

iioie., die daselbst befindlichen V or
riitlio an

Papierwaaren

und Ladeneinrichtung

Oesfonllio,ho Versteigerung.

irgen, Montag, 16. Sept.,
lo Uhr lieg.

versteigert werden
nator und Taxator

durch den Auctio-

Adolph L. Elsas
und den beeidigten Auctionator
und Taxator

Antiquitäten-, Kunst n. Gemälde-Anction.

Mittwoch 25,, Donnerstag 26 u, Freilai 27. September
jo Vorm. 10 u. Naehm. 2str Uhr sollen auf Ordre des

Herrn J. W. Auerbach. Kunst- n. Antiquitätenhändler,
wegen Aufgabe des Geschäftes

Hamburg, Colonnaden No. 9, ptr.,

Antiquitäten u. Kunstgegenstände, Ge-

mälde, Aquarelle, Kupferstiche, Hand-

zeichnungen, Bücher, Miniaturen, antike

lobe!, Smyrna u. Persische Teppiche,

Porzellane, Silbersachen, Holz- u. Elfen-

bein - Schnitzereien, Crystalle u. Ham-

burgensien etc.
in öffentlicher Auction verkauft werden.

Auctionator n. Taxator

Leon Landjunk.

Sonnabend, d. 21. Sept.,
Vormittags lt) Uhr soll

E ödiiigN En si I k t 82
auf zuständige Ordre ein
grösserer Posten

Gemüse - Ceusenree

als: Stangen- u. Brechspargel, Erbsen,
Rohnen etc., sowie ein Rosten feinster
rheinischer

-CoBsenreo

als: Apricosen, Pfirsiche. Mirabellen,
Reineclauden, Birnen, Pflaumen etc.,
versteigert werden durch den Auctionator
u. Taxator

Adolph Lite

M

Comptoir:
ISleichoii

SiegHMMid Lion,
Gr. Gleichen 68.

I". 8. Besichtigung Sonntag 22. v. V* 12-2 n. Diens-
tag 24. Vorm. 10—3 Uhr.

Dienstag, den 17. Sept,
Vormitt. IO 1 Ihr, soll Nies* 1 I*.

auf zuständige Ordro das vorhandene

OoRfor-lnvenfar

als 1 eich. reich geschnitzter Herren
Schreibtisch, 1 nussb. fl. Herrenschreib-
tisch, 1 eich. Pult, 1 Copirpresso mit
Schrank, div. Contorutensilien,

I Actenschrank u.

! ess. I thilr. Geldschrank

versteigert werden durch den Auctionator
u. Taxator

Adolph L. Elsas.

WM
im

Dienstag, d. 24. Sept,
Vormittags 1 Uhr, soll

Mansteinstrasse Nr. 47II

auf zuständige Ordre, behufs Regulirung
emer Verkaufsacte, der daselbst

befindliche

elegante

Mittwoch, den 18. Sept.,
Vormittags präcise 10 Uhr soll

NietiMtäilter 8tra»»e 31 Eltli».
nof Ordre de» Herrn It. 8üiSil-
nittiiii die daselbst befindliche Ein-
richtung der

Schlosserei

versteigert werden durch den Auctionator
u. Taxator

Adolph L. Elsas.

ZeitHugs-neschäft
file -arvcsteliude into fllollKvOflint»

IV, Ufer,

VkofHrtbamN'tZHattsstt 101, Echlütmveg v.

Freitag, d. 11 Sept.,
Vormittags 10 Uhr, sollen

Stödingsnsurkt 82
ans Ordre d » Herrn G. II.

Könning.
auf Ordre de» Herrn Heran.

Fracke.
als Verwalter bekannter Konkursmassen

und für Rechnung diverser Auftrag-
geber, eine «rosse Anzahl

elegante

Mobilien

und Ilansstaiidsachcii

als: Polstergarnituren, Tische, Fanta-ie
schränke, Bettfitdien, Waschtische,
Naclitschriinke, Kleider- uni Leinen
schränke, Spiegel, Chaiselongues, Com-
uioden, 1 Eissolirank, KobrstUhle,

1 Bücherschrank etc., <iiv.

Mosdwr-Möbel

als: 4 niv. 11. Schreibtische, 1 malt.
Kontorschrauk. 1 Pult etc., 2 complete

Laden-Einrichtungen,
1 Wirthschaft» - Einrichtung,

3 Transport-Dreiräder,

4 Fahrräder,

8 phologr. Apparate,

40 amerik. Tische,

7 OcBnarensälde*
1 !YBii»ik-Aii(oin»(, 1 Nehmt-

niiililc. 13 (»neiim. Thür-
Nt-liliefiNer, 2 Ndiwilzbiider,

1 Dniiien»nttel
und Vieles mehr versteigert werden
durch den Auctionator und Taxator

Adolph L. Elsas.

worüber Specification im Laufe der
Woche veröffentlicht wird, versteigert
werden durch den Auctionator u. Taxator

Adolph L Elsas.

Dienstag, 1.7**
pr. IO'/* Hin' Bort».,

soll ln nt inefj vf. Anzeige

GkiMplch 5, «äÄc'Äa

b-si„d,. l)ciT|d)iiftl. lHoliiliav,
Talon. Wo litt-, b utree-, Schlaf u.

Lpciscsa.il-Eimlchlimgcu.
Piano, (tteldschrünke, Snchrua-
Teppiche viel Dekoralion und mehr
meistbietend versteigert werden durch den

"'"SS;1' Georg Steinbach.

îticutliilie Ihrfldjmiiiii.
Am Diensitag, den 17. September

d. I., Born,. 16 Uhr beginnend, soll
im Antlioudlocale decl (»erichts-

voilzielicramtd,

Stiststenste 21

öffentlich meistbietend gegen Baarz.chltiiig
verkauft werden:

e ne graste Parchie

Mobilie», Kausstimds-

Uîiîn und. Stichen,

complete Garnituren, 6'nnseuscii,
SopliaS »ine Ltiible in bersch. Be»
,k n N e n. S e e re t a i re, G v nt ttt ov e u, w l u
Illeiv r«, Vciticii* u. and. Schranke,
Trumcaux, stîeautnteure, Bettstellen,
Betten, Spiegel, .3 (Nlinifolasuiniico»,
Waschtische, Salon- mid Ausziehe
tische,

nach I I lUn*:
2 Schankreole. Ä Tvonbanle, 2t)

Wirtbschattostiilste, 1 L»eppmnich,ne
süt Schul,niacher, eine „rosteP.trritic
llvrbwaarcn aller 'Art und d.verse
Gold- und Sllverfnchen.

SämmUiche Mobilien fittb am Ber-
sleigeniugoluge Äoemiliogo zwischen 8
und lo llltr ;,it besehe».

Dos fI iti) 15 b u IIRc hc tuui t.

Hallerplatz 7

wogen Domizilwechsels über
besten« erhallenon

lierrsdiafflickn

IfasstaM,

Parterre,

Vorgthdz u. Treppenlinns:
a eich. Bänke mit Lederbezug,
Brüsseler Treppenläufer mit
Messin,«stangen, 2 Photographien,
Wanduhr;
Boudoir in seit war*: Cau

sc use, 2 Sessel und 2 Stühle in
reseda Seidenbezug, Seele. Salon-
tisch, Damenschreibtisch, Bücher
“clirank, Trumeau mit Gousol u
Marmorp!., Etagèreschrank, ois
Blumentisch, 1 Fach wsa. Gar
dineu, Smyrna-Teppich, »flamm
elects. Bronco - Krone, electr
Bronce Standlampe, div. Gemälde,
BrockhausConv.-Lexicon, Classiker.
Nippes etc.;
Nalon in schwär»: Bort

Hopha, 3 Sessel u. 4 Fauteuils in
Taschenbezug, Salontisch mit
Velourdecke. Salonschrauk, zwei
Säulen mit Metallfiguren, Bauern
tisch,

1 schwz. Piano

von Carl Maud, Coblenz;,
Clavierbock, eis. Eianèretiseh
mit Majo.l -Platte, 2 Fach was
Gardinen mit Velour - Uebergar-
dinen und Poruère, Velour
Teppich,

1 WeinäMe

von C. Silniesiinger,
Landschaft mit Kühen,

1 frz. Marmor-Pendule, Ofenfender
Ws mit Zubehör, 2 Metallkanneu,

Nippes,
Npeizexiniiner in eichen:

Buffet not MarmorpL, Ausziehe-
tiscb f. 18 Pers., Patent Heymaun,
l i Stühle mit Uohrgefl., Servants'
mit Marmorp!., st* Diener. Tru
im au mit Cons. u. Marmorp!.,
1 Fach rothe Tuchportièreu uuu
2 Fach do. Gardinen mit Stores,
1 - 9fl. electr. K one u. 2 Wand

arme mit Prismenbehang, 2—(îfl
Bronce - Giraudolen, eis. Blumen
lisch mit Majolica - Jardinièie,
Vi-'itkartenschale etc.,

Hers-esaaitsnmer in eichen:

Chaiselongue mit Decke, Spiel-
tisch, Bauerntisch, Bort, 0 Stühle

1 mit Piohrgefi., 1 Fach rothe Stoff
cardinen mit wss. Untergardinen,
Hfl. cuivre poli electr. Leselampe,
Velourteppieh,

Veranda: schwz. Veranda

garnitur, als: Bank, Tisch und
H Stühle, Hfl. cuivre poli electr.
Krone, Cocosläufer, Veranda-
gardinen.

I. Etage
1 Solilaikimimu' in nussb.:

2 Bettstellen mit Sprungfederr.,
Keiik. n. Rossliaaimatr., 2 Wasch-

y,,,„ tische mit Napoleon rosd-Marmor-
nnW Aufsa'Z, 2 Nachtsehr. mit do.

Marmorpl., 1 Fanclion, Hth. An-
kleuie.schrank, 2 Handtuchhalter,
2 Stühle mit Rohrgefl., gr. Puff,
2 Fach Cretonnegardmeu mit

W Stores u. Iloul., BrUssl. Tepi»ich,
SS. 8clilaf*inunor in

Eiiififili.: 1 Bettstelle mit Ma-
tratze, Waschtisch mit Marmor-
aufs, Nüchtschrauk mit Marmor-
platte, llhür. Ankleide-clira k,
stahlgep. lthür. r ld»di! unk
von Eggers, 2 Fach Cretonnegar-
di ne II mit Stores,

llr-k'i'«-tt^Hnint-s' ln mi»»-

iuituii: Sopha mit Tauchen bezug,
Wachstuch- Ausziehetisch, Secn-tair,
Spieltisch, 3 Stuhle mit Rohrgefi,
N'ogelbauerständer mit Bauer,
Broneo-Peudulö mit Console, 2
Gemälde, Teppich, 2 Fach wss.
Gardinen mit Iloul.,

II. Etage
Fremdenzimmer: 2 cis.

Bettstellen mit Matr., mäh. 2th.
Kleiderschrank, 1 Satz 4 mäh.
Beisetztische. Cretounegard. mit
wss. Untergard. u Iloul.

Monterriiin mul Garten:
KUchouschrank mit Aufsatz, 2
Kücbentisclie, Küchenstulil, Bort
mit Kruken, 2 Petroleum-Koch-
öfen, kupf. Kohleukasten und uo.
Kessel, div. KUchongeschirr u.
Gerät li,

2 Gartentiseho, 2 Blinke und ü
Stühle, ü Lorbeerbäume und div.
Pflanzen,

diirrlt den Auetioieator

Emil Miilileii[ifüiüt.
Besichtigung und Kntgogemiahmo

von Kaufordres: Heute Sonntag,
15. Sept., von 11 —1 Uhr.

2änlich ainaliae pi'mftlirbe 'Beiotniutsl.
Fite St. Georg, Hol-euseldv und

Bvrgselde nimmt Aboimemenl-r aus den
„-Vnmvnrgischen vorrespondeme»"
tiilgeue». Uranlim lwd,BuSschlager-
u»i)j 12. float, amaliu« punklt. Bksotaung.

pibe-^ampfscliiffalirten.

Nach Blankenese.

Abfahrt v. d St. Pauli Landungsbrücko.
|!i$''Nomitflg,d. 1st. Seplbr.-W
Dpth. „H)rl|>liinu u. „loorburg“.
Von Hamburg: 10, 2 :J|) ii. 6 Uhr.

Von Blankenese: 12-^. u. tl :;n Uhr.

Hamburg-Hart)u rger

Oampfscliiffalirt.
S«mitag,il. I 5. Septlirf
Durch den Köl>ll>rmid:

Von Hamburg: 5.4», f7, f8. ff), f 10,
] 1, fl, 1*1.30, 12. +2.80, +8, 8.30,
4. 4.Î30, 0, 5.00, 6, +7.30. +0, +10
u. 11.15 Uhr;

von Harburg: 5.45, 7, +9, 11, fl, +3,
4.45, +6, 7, 1-7.30, +8, 8.30, +9,
+9.30, +10, +10.30, +11.30 Uir.

Dio mit s bezeichneten Fahrten haben
Anschluss an die Unter - Elbe’sehe
Fisenhahn.

Durch den Keilicrstien;:
Von Hamburg: 0, 8, 9, 10, [II], 12,

1, 2, 3. 4, 5. 6. 7. 8. 9. 10.
[11.30] Uhr.

Von Harburg: 5.30, 8. 9, 10, 12, I, 2,
3. 4, 6, 6, 7, 8, 9, 10 Uhr.

Die mit einer Klammer [] versehenen
Fahrten beziehen sich nur auf Fahrten
von und nach Wilhelmsburg incl.Neu' of.

$

Stadei Oamptschifftatirt
via Ulb»t,

@jTSonntag, d. 15. 8eptb.:“l5Cä

Lusttahrten oacli Blankenese

via Altona,TenfcSsbrück,
.N iüiäMtedlen:

Von St. Pauli Morg. 70s, 11, lists,
Nachm. 2, 3, i, 7.

Von Blankenese Morg. 7sts, 9sts,
Nachm. I sts, :r, 5sts, 7, 9, 10.

Nach Lühe via Schulau Morg. 7sts, 10,11,
Km. 2. 3. 4. 7.

retour Mg. lOsts,
Nm. 121/2, 4W, 51/s, 71/2, 9.

Von Hamburg n. Stade Morg. 7ste, 10,
Nm. 2. 4, 7. 111/2.

Vr on Stade Morg. 5, 7 10, 9sts,
Nm. 2V4, 4, 7st».

Von Hamburg nach Wischhafen
Nm. 7. retour Morg. 6.

An den Wochentagen:
nach Blankenese via AEftoeia»
ftecs multi., Teufelshr., Niäenst.
Von St. Pauli: Mg- 10, 12,

Nm. 2. 3. 4, 5, 6. 7.
Von Blankenese: Nm. Ists, 4 1/g, 5sts,

«1/2, 7 st?, SV«.
Von Hamburg nach Stade: Mg. 10,

Nm. 2, 4, 7.
Von Stade nach Hamburg: Mg. 5, 7 10,

Nm. 23/4, 5 :i/4.
Von Hamburg nach Wischhafen:

Nm. 4. ret. Me. 6 Ulir,

Vom Dienstag, d. 17. Septbr. an:
Von Hamburg n. Blankenese: Mg. 10,

12, Nm. 2. 3, 4. 5, 7.
Von Blankenese n. Hamburg: Mg. 7*/2,

iff 2, Nm. 11/2, 31/s, »Vs, 6Vs, 81/9.

Lauenhurger Dampfer
fahren vom 10. Septbr. bis auf Weiteres.

Von SiamkwB*}; (Stadtdeich) nach:
Oehseuwärder, Hoopte, Zolienspieker,

Geesthacht:

Vm. 7, *9, +10, Nm. 2, 3. 6, [8 nur
bis Kraul] Uhr.

Tesperhude, Lauenburg:
Vm. 7, c 9, +10, Nm. 3 Uhr.
Dömitz-Gorlebea jeden Sonntaw, Diens

tag und Freitag Vm. 7 Uhr.
Nach BKuuibnrg (Stadtdeich) von:

Oehseuwärder Vm. 6. 45, 8.‘ ;\ 9.4ü.
Nm. 12.1-', 3.is «0.45, -|8ff‘> Uhr.

Zollenspieker. 11 oopte: V’m.6,7.08,8 - >7,11 ff',
Nm. 2.«. *5.37. +7.87 Uhr.

Geesthacht; Vtu. ti, 8, 10 so,
Nm. I. 3' 1, *5.°°, +6?° Uhr.

Tesperhude; Vm. 7. 10,
Nm. l.i". *1.4°, +6.1° Uhr.

Lauenburg: Vm. 7,
Nm. 12.3°, '4."°, +5.3° Uhr.

Geriehen und Dömitz jeden Montag,
Mittwoch und Freitag v. Gerieben 6.3°,

V. Dömitz 7.3°.

* Nur Werktags. + Nur Sonntags.
1 Lasen- Dampfschiffahrt A.-G.

Abth. Lauenburger Dampfschiffe,
Hamburg, ßanksstrasse 42

IDitiiiftlVr

Pariliia

vom ïiit 1*1

lÖMt-hl I « 1« I »«»,,«>ii,»i
Milllippi'l! tit).

A. C. tie Freitas & Co.

Schiffsmakler-Abtheilung.

Alls

MidlUjleuljurft, BlHmbcck

Hvljcuselde

nimmt Al>ott»cmett>Sbestell«ii«aett
cms ben

„('iiiiiliiii'K. iimrcipiiiiriitfii"
täglich Ämnlige piiuftliclje tffesmgiuig) 11. Dl.

cutgegeu dnS ReinimgSgeschäit von

W. Jacobsen,boiu'fpit, £.2.
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0

Altona vom Jahre IM.

I. Aufgabe.

Kündigung und verstärkte Tilgung bis zum Jahrs! 311 ausgeschlossen,

Der Stadt Altona ist mit Allerhöchster Ermächtigung von den Ministern
der Finanzen und des Innern am 29. August 1901 die Genehmigung zur Auf-
nahme einer mit 4 % oder oVa % p. a. verzinslichen Anleihe von Nom.
A 12 000 000.— erteilt worden. Aus dieser Anleihe sollen tho Kosten der
neuen Strassonkanalisiition (Stmumsiel>, des Haues eines zweiten Krankenhauses,
einer Badeanstalt, einer Maschinetihnuseliulo, einer höheren Mädchenschule. der
Uebernahme der Altonaor ElectriciUitswei lee, sowie die Rückzahlung einer
Anzahl älterer Anleihen für Feuerlöschwesen, Badeanstalt, Altona-KaUenkirchener
Eisenbahn, Itegulimng des Hafens bestritten werden,

ln Ausübung ihres Hechtes bat die Stadt Altona von dieser Anleihe
zunächst einen Betrag von Nom ÖL 7 000 000.— verzinslich mit 4 % p. a.
ausgegeben, und es sind hierfür 5600 Schuldverschreibungen auf den Inhaber
in folgenden Abschnitten ausgestellt.

Lit. A No. 1— «00 - «00 Stück a. ÖL iV'00.— .<13000000.—
» B » 1 3000 - 3000 » » > 1000. =; » 3 009 000.—
» (J » 1—2000 — 2000 » » » 500.— --'- > 1 000 000.—

flKÖÖ " dt, 7 OOP OOP. —

Die Schuldverschreibungen tragen die facshmhrien Untersehriiton des
Oberbürgermeisters, eines ferneren Ma»istratsmitglieder, des Bürgerworthalters .
und seines Stellvertreters sowie die ei wuhändige Unterschrift eines Kontrol-
beamten und sind mit 20 halbjährlichen Zinsscheinen, deren erster am 1. October

1901 fällig ist, sowie mit einem Urneuerunzsscliein versehen. j
Die Tilgung dieses Anlofhebetvages von it. 7 000 000. — erfolgt ab 1°02 |

mit jährlich l*/4 % der ursprünglichen Summe, zuzüglich des Betrages der j
durch die fortschreitende Tilgung ersparten Zinsen, mittelst Ausloosung oder |
Ankaufs einer entsprechenden Anzahl von Schuldverschreibungen. Der!
Stadt Altona bleibt das Hecht vorbehalten, ab 1911 verstärkte Tilgungen n

vorzunehmen oder sämtliche im Umlauf befindlichen Schuldverschreibunren
bezw. einen Teil derselben nach vorausgegangener dreimonatlicher Kündigung
an einem Zinstermin zur Rückzahlung zu bringen. Die durch die verstärkte

Tilgung ersparten Zinsen werden ebenfalls zur Tilgung verwendet.
Die Auslösungen geschehen im Monat Oktober j. J., zuerst im Jahre

1902; die ausgelösten Schuldverschreibungen werden am darauffolgenden
1. April eingelöst.

Die Bekanntmachungen der Nummern, Buchstaben und Beträge go

looster oder gekündigter Schuldverschreibungen, sowie deren Hüekzaldungß-
termine erfolgen spätestens drei Monate vor dom Zahlungstermin in dem
»Deutschen Reichs-Anzeiger«, dem »Amtsblatt der Königlichen Regierung zu
Schleswig«, den »Altopaer Nachrichten', der »llambur.eisehou Börsenil alle«,
den »Itzehoer Nachrichten« und der »Berliner Börsen-Zeiriing«.

Wird die Tilgung der Anleihe durch Ankauf von Schuldverschreibungen
bewirkt, so wird dies unter Angabe des Betrages der angekauften Schuldver-
schreibungen sogleich nach dem Ankauf in gleicher Weise b?kaont gemacht.

Die Zinsscheine sowie die vcrloosten und gekündigten Schuldverschrei-
bungen sind zahlbar

in Altona:

/.üblich zurückgegeben. Don Stempel der Zuteilungs-Sclilufisnoto

trügt, der Zeichner zur Hülste.

5. Dio Abnahme der zugeteilten Stücke kann gegen Zahlung

des Preises hoi der betreffenden Stelle vom 24. September (1. J.

ab erfolgen, muss aber bis zum 80. September (1. J. beendet sein.

Hamburg, Heidin, Hannover, im September 1001.

Norddeutsche Bank in Hamburg. Vereinsbank in Hamburg.

L. Behrens & Söhne. I¥ä. M. Warburg L Cü.

Direction der Disconto-Gesellscisafb 8. Bieichröder.

Ephraim Meyer & Sohn.

m

Piiscldors mit» Harvestehude
Nimmt SUio)utcnicttt‘?hesielli!itsleit auf bei»

Hamb. Eoriespliudeutcu
täglich 2-maliste pitnktliclie Besorgung

n. A. enIpencic

X MH Sb bi,

ZcitiiugSgeschast
und '}(imoacc11nmia!?nic

Harvcstchildc, Mittelweg 174,
Hinterhand. l. Etage.

Adiva.

(lensral-Bilanz Ger Hamkrpchen E

für das siebente Geschäftsjahr, abgeschlossen

,»

ectnciia o-»M

per 30. Juni 1001. teuiHi vn.

bei der Stadlkasse,

* » Vereinsbank in Hamburg, Allonaer Filiale,

Hamburg: . > Nonliieuisclien Bank in Hamburg,

. > Vereinsbank in Hamburg,

> dem üankkuuse L. BOiirSliS ä. SöllilB,

, . . M. M. Werburg L Co,

Berlin: » der Direction der Disconto-Gesellschaft,

» dem Bankhanse Z. Bieichröder,

Ephraim Meyer & Sohn.
»

auch die Ausgabe neuer Zinsscheinbogen

» Hannover: »

Bei den Zahlstellen erfolgt
kostenfrei.

Auf die Verjährung ausgeloosler bezw. gekündigter Schuldverschreibungen
sowie fälliger Zinsscheine finden die gesetzlichen Vorschriften Auwendung.

Die Sc h u1d Ve rsch re i b ungen dioser A n1eihe sind in
Gemäss heit des auf G rund § 180 7 No. 4 B.-G. B. gefassten
Beschlusses des Bundesrats vom 7. Juli 1901 rer.» ge-
samten ID entseilen Keiehe zur Anlegung von Mündel-

geldern geeignet.
ALTONA, im September 1901.

Der Magistrat der Stadt Altona.
Der Oberbürcermeister:

B>r. Gie&e.

Auf Grund des vorstehenden Prospekts wird die Zulassung der

Nominal M. 7,000,000. 4"/„ Anleihe der Stadt Altona

vom Jahre 1901. I. Ausgabe

Kündigung- und verstärkte Tilgung bis zum Jahre 1911

ausgeschlossen

zum Handel und zur Notiz au der Hamburger und Berliner Börse

beantragt werden, und nachdem bereits Nom. dt. 1,000,000.— fest
werden die restlichen

mm* M.» ($90009000«—

mit ZinsKcheinen per ä. April 1902 u f,

lauter nachstehenden Bedingungen zur Subskription aufgelegt:

1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu diesem Prospekt

gehörigen Anmeldeformulars

am Mittwoch, den 18. September 1901

begeben sind

in limit Imrg

Altona

Herl in

Hau nover

Frank fürt u. 11.

3>

bei der NorddcutschoH Bank 111

lliimburg,

Ä Yereiiisbunk in Hamburg’,

» den Herren L. liclll'tillS & SöllltO,

» » A3. Ai. Harburg k Co.,

der Yorelusbatik in Hamburg, Altouaer

Filiale,

-» Hirodion der Hiscouto-Ge.selhsehaft,

Herrn S. IHeiehrödc!',

den Herren Ephraim Mojyer & Sohn,
dar Direct ion der Disconto-Goscdlseliaft,

während der hei jeder Stelle üblichen (loseliiiflsstunden. Der trüliere

Schluss der Subskript ion bleibt jeder Stelle vorbehalten.

2. Der Subskriptionspreis betrügt 102 %, abzüglich 4 % p. a.

Sttiekzinsen vom Ahnnhnietage bis zum 1. Oktober 1901.

3. Bei der Subskription muss aut Erfordern eine Kaution von
<» des Nennwertes in baue oder in solchen nach dem Tageskurse

zu veranschlagenden Effekten, welche die betretlendo H teile als

zulässig erachtet, hinterlegt werden,

4. Die Zuteilung, deren Hohe

überlassen bleibt, wird baldmöglichst

erfolgen. Im .Kall die Zuteilung weniger als die Anmeldung betrügt,
wird der überschiefisende Teil dor etwa bestellten Kaution unver-

Au Ilntnburgischo Elcctricitüt
Werke

Gewinn-Saldo

» Altonaor EUccrieitäts-Werke
Gewinn Saldo

» Bank-Conto....

AL.

21 900 009
1 447 851

2 022 8 Vs
28« 2 Hl

ÖL •G

23 347 860 54

2 309 088 05

1 632 25

25 «58 580184

er Action Capital-Conto
Conto der 4 % Schuldver-

schreibungen
ab ausgeloost....

Conto der 4 1 ,e % Schuldver
Schreibungen

Tiefen cfnnds-Conto
Zinsen Zuwachs
Zuwachs aus der Action

Emission vom Januar
1900 abzüglich der Emis
sions Unkosten

Gewinn Saldo

4ÖL

4 000 000
347 000

I 326 .'97 82
397979

93 302 I«

11 i er von
a) Einkommensteuer. .,.ÖL 100000.—
b) Zum Reservefonds... » 40 301 50
c) A b cabe Vo m!. i a m bu rg e r

Reingewinn an den
Hamburger Staat ..» 48 550.51

d) 8% Dividende » 1 2' 0 000,—
ej Tantiemen » 135 396,60
f) Vortrag auf neue Rech-

nung > 21633 73

Al I 54-' 882.3 t

Al
16 000 000

4

3 653 000

4 000 000

50

34

25 653 530 34

1 459 698

1 545 882

General-Gewinn- und Verlust-Conto der Hamkrgisck EledriGitäts-Werke

B>obot. für das siebente Geschäftsjahr, abgeschlossen per 39. Juni 1901. c-redu..

Al. A',

An TInkosten-Conto
» Zinsen Conto

» Gewinn SaHo | 1 465 834 81
n— Einkommensteuer. .8 100 000

» Reingewinn . . .

Gewinn*Verl Iiciliing.
Reingewinn dt. 1 1565 834.81

davon ab für den Reserve-
fonds » 40 301.5'

ÖL i . .
89 873104

178 92c 01

100 ooo -
1 r.65 834 81

ÖL 1 oiià 533.31

Abgabe vom Iteinrrewirin
des Betriebes der Ham-

burger Werke an denStaat »

ir
n1 % von ÖL 15 000 009. — zur

48 550.51

1 27« 982.8U

Vertheilung » 600 000.

10% Tantieme an den Auf-
sichtsrath >

öl. 676 982.81

67 «98.30

10' > Tantiemes.die Direction
und Beamte »

609 264.50

67 698.3s

Gewinn - Ueber-
aus 1899/19 JO

Öl. 541 öS« 20

80 047, i
zuzüglich

schuss
^ 033,73

4% von Al. 15 000 009. — zur

Vertheilung » 600 000.

Gewinn - Vortrag auf neue
Rechnung U. 21 «33.

80 047 51

Per Gewinn-Saldo Vortrag am
1899/190')

Gewinn Hamburger Electri
eitäts-Werke

» Gewinn Allonaer Electri
eitäts-Werke

öl. ÖL U

89 047153

i?giSÜ
I<ui>proclit.

1 814 178

ISntiibiii'i*', den

ie

1 447 851

28« 279

48

38

1 814 178%,

•gisc
/,

u

Kl.

cctricii ats- werke.

Die Dividendenscheine No. 5 für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 1900
bis 30. Juni 1901 werden vom 11». September d. J. «n mit

M. 80»—” P6r 3t)ilClC ausbezahlt und zwar :
in ISatnbmx: bei der Comiucrz- und biscontodlnnk,
in Köln: bei dem A. Sehiiuil’Imiiiseii’sclien flank-

» erein,
in Berlin: bei dem A. Neliaaffbansen’scheii stank«

verein
und bei der Gommer*- und Ilteeonto-Itank,

in Frankfurt a./M. bei der Commerz- und Itixconto-Sïnnk.
Bei Einliefonins; dor Dividendeuscheino ist eine vom Einreicher unter

fiehriebene, die Stückzahl und den G esu num be trog aufführende Nota mitzulieferu.
Diese Nota hat ausserdem zu enthalten ein nach der Reihenfolge geordnetes
Nummern verzeichniss dor Dividendenscheine, von welchem jedoch abgesehen

worden kaun, wenn die Divijeudenscheine auf der Rückseite mit dem Firmen-
stempel der einreichenden Firma vorsehen sind

Hitmbui'tt', den 14. Septemter 1901.

rlr.e.

Bor Vorstand.

lïamburglsciie Electricitiits-Werke.

•bun EnuHstmn jeder Stelle

rnu'li Selilusfl der Subskription

Es wird hiermit bekannt gegeben, dass der Aufsichtsrath unserer Gesell-
schaft z. Z. besteht aus den Herren:

Foiirnd Binricli vom Bonner, Hamburg, Vorsitzender,

Friedrich Leopold Imewener, Hamburg, stellvertretender
V ersitzender.

Bunkdirector tioorg Woifi^o, Hamburg,
Johann Witt, Hamburg,
Regieriuigsbauineistor a. D, Petri, Nürnberg,
Bimrath SU. Bins»inj,*,or, Nürnberg,
C. F. W. üVottoboliiu, Hamburg.

llniiibiirg, den 14, Soptemüer 1901. B>or Voratnild.

leckleiiliiiry - Sirelitzscliß Hypothekenbank.

Die Pfandbriefylüubigor worden darauf uusiiierkmim gemacht,

dass die Frist zur Anmeldung dor Bfiindbriefe für die am

20. Heptombo'f er. 11 Uhr in Noustrolitz (British Hotel) statt-
lindende Versammlung am IS. d. .11 <«. uidüult.

Wemi nicht ^oiuignoiid viel Pl'andbriefo vor! roten sind, so sind

die den ITimdbriefglilubigorn erwiiohsondon Nach!heile unübersehbar,

wir empfehlen daher dringend schleunige Anmeldung bei einer der

bekannt gegebenen Stellen.

Neustrelitz, den 10. September 1901,

Mecklenbiirq-Strelitzsche Hypothekenbank.

Mail.

Tic Sliifertinuufl, üdcfcrunfl und Äus-
ftcflu 11fl der eisernen Tuchkmistruktion und
Thore für dir Wagen-Ncparatnr-Wcrk-
ftrttte auf beut Werkftättcnoahnhcf
Vav luifsl

72 OOO kg ffluficisfn,
7 500 „ Gusjciscii,
3 800 „ Walst'iscn zu I-Trägern,

soll verstehen werden.
Die Berdiiistunstmniterlasten liegen int

Inspellimishureaii, Hierseihst, zur Einsicht'
nähme and. können auch von hier gegen
fo'icnfrcie Einsendung von 8 ÖL (nicht in
Briefmarken) bezogen werden.

Angebote sind versiegelt unter der
Aufschrift: „Angebot auf Anlieferung der
Eisenkonstruktion für die Wagen-Werk-
stülte auf Bahnhof Harburg" bis zum
21. September 1901, Vormittags 10 Uhr.
dein Zeitpunkte der Eröffnung hierher
einzureichen.

Harburg, den 12. September 1901.
nîôniglirtic Eisenbalm-Betriebe«-

Jnspektion 1.

Die im Bereiche des Direktionsbezirks
Altona sowie der Kreis Oldenburger,
Prigniher und Altona-Kaltenkirchener
Eisenbahn in der Zeit dom l. bis
28. Februar 1901 gefundenen und nicht
abgeforderten Gegenstände sollen am
ff re Hast, den 20. September d. J., Nach-
mittags von 1 Uhr ab in den Nituin«
tichkeiten für die Gepäck-Ausgabe im
östlichen Flügel des .Hauptbahnhofes zu
Altona meistbietend gegen sofortige Baar-
zahliing öffentlich verkauft werden.

Altona, den 9. September 1901.

Stii,jiQlfrt»c Eiseiibahttdircktlott.

Eimsbüttel und Oiutsjcibnitm
nimmt

SlbounciuentS * Befiellmigea auf de»

„Hüiiid. üimTipeiibfiisfii"
kläglich Siiualiije pünltliche Besorg,mgl

ii. Si. tiilflfiint das dntnugSgeschgst uoti

J. Possel,

WrideuaUce »L «, Part.

C"»
t.

*
0,

I .

I (iF
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Reinwollene

Die von tier Mode am meisten begünstigten Stoffe,

J

empfehlen in grössten Farbensortiiuenten, gediegenen Qualitäten und den richtigen j'reislagen.

Monopol-Cheviot,

Satin-Tuch „Liberia“,

110 cm breit, hochelegantes, glanzend- s Gewebe, bewährte Qualität-

kräftiges, dauerhaftes Gewebe, 100 cm breit Meter 1.50

100 cm breit, erstclassiaes Geweüe, mit atlasartigem Glanz, in dunklen und bellen Liehtfarben, für O
Promenaden- und Gesellschaftskleider Meter /V, 9 fj»

Meter 3.

elegantes, langhaariges, melirtes Gewebe in allen modernen Farbcnstel’ungen ist die letzte Pariser haute Nouveaute.

Reinwollene moderne Wiener Streifen „

iu grossen Sortimenten und den neuesten apartesten Farbeuzusammenstellungen in 100—PjO ein Breite Meter von

lach Eintreffen der letzt
aï
6

1.30 hi- 4.80

a. c.:

Mk.

lag cier

franco fur,>

Nur «sch kurze Zeit^

Dicicr Sortiment enthält Haar»

lemer .Hpaeinlbcn, Tulpen, D
Crocus, Viarzissen, Tazclten,
Lchwertlinic» und unsere

herrlich blühende Zwiebel- D
gewäch c in garantirk bliistbaren
Zwiebeln und reichhaltigster Aus'
wähl. Eine Anweisung, nach

^ welcher dieselben von Jedermann nn

im Zimmer und Garten leicht zur D
Blüthe gebracht werde» können,
liegt jeder Sendung bei. Zuhl-
reiche Sluerkenunngeu!

13. OÎ. Siegler,
Bluuic»zwiebe uversand,

Krostzschvcher bei Leipzig.

Ü»

S5S

Bleichenbrülke 6—8

wegen gänzlicher Aufgabe dco

Luxus- unä Lederwaaren-Gescliäfts

sollen sämmtliche noch verstandenen Waaren mit

50^/ ni'ìn Vie Hälfte/
- Werthes,

Genehmigt v. C-. H. Senat!

guildu«.*. J»i»bl!»

Simp n 4t.-, V* M, 2
cvUUjt Porto n. Litte ÖO.Z ertra.
I.Ziehnng 2l.,23 u.21.Sept.

Haupttreffer

1 00,000 Ak

30,000 AL

20,000 i(o,

2 à 10,000 A

tt. s. >v. total l2 567 Geldgewinne

As.WÄnntLL.

grvstc Ivhnimisstraste 2 t.
Ecke Börsen brücke.

schnellstens verkauft werden durch den beauftragten Auktionator u.
Taxator

4ods. 'lkîssssn.

Comptoir: Aergstrasre 0, Fernsprecher 1248, A. '1.
Die hochelegante Ladcn-Einrichtnttg ist billig abzugeben.

11 und

für Cüas und Kohle.

Speeinlitnt:

DauerforaGiri - Oeleu

in weitaus grösster Annita hl am Platze

von Mark ÏÎI an.

Riessner, Winter, Junker & Ruh etc.

Patent Oefen.Amerik. u. Irischen Systems,

Cade- und Schwede lîollöten,

Neuheit I Jugend-Stil-Oefen

in:

HnninngURCjSr.KwsnaliM^ioMln

besorgt
und

verwertet

gut und Hcluioll

KL. ISrirBiBiold,

El a nt Imi lg:, flitiit liBi» r. II.
Gouiruleii iltei tin, Vorwo' tungnfilialon

(London, l*ariis eie.
HCIItfI» it. Atihliiinst Uosti-nloH.

QlUüiiiii'iiuutc mis heu „Hamburg.
0orrefpvubrntett" nimmt n.A. .oigegeu

Dmi Meyer. Hl. Bäckerstr. 17.

Professor ilcluiiiiiin,
Professor Olbrich, etc.

Petroleum-1! es ifsiii'eii,

«im«. NcbornHiein. garantirt MM.

Verkauf zu billigsten Fabrikpreisen.
Original-Preislisten

stehen gratis und franco zu Diensten.

Aeltestes Ofengeschäft Hamburgs,

(ncgriimlrt 1818.

Telephon

Amt 1, 4548.

J. Ä. Stehe Hash!

IVlichaelishrÜcke I—3, Eckhaus Admlraliiatstr. 77,

1 ISlasiH vom Ncncittvtill m-lits.

1

Carl Sander tu Bcrgedorf,
01 eonest raste 5,

nimmt Abonnements n.Inserate färben
„Hamburgiichen (Vorresponventen^
ckügl,2mal!ge pänkll. Lieferung) entgegen.

^lir .Hohenfelde
nimmt Abonnemenis-Bestellnngen aus bnn!
„Hamburgischett O orreipondeutcn'
gägl. 2malige pünktl. Liesenuig) entgegen

SvlilU Irr, Arenuerftr. 10,



No. 433 Morgsn-MSgaSs
»limnMWJHnwt’iwinitawiiw—» w< nI» imammmwmujjii.*tmn.ijnntm.imMB*uw0*

„AuS den Erfahrungen einer Annenpj irstcriu" finden wir
in der „Soz.-Cinrr.". dem Organ des Zeutralveretns für das
Wohl der arbeitenden Klassen folgende ansprechenden iPdit-
theiluligen:

kl». Drei Jahre (nni lief; ich bin in meiner 2.Mädchenklasse.
Aach Beendigung der i. Stunde teilt eine meiner Schn-
lerinnen an much heran und bittet: „Darf in, nicht nach
Hause gehend Meine. Mutter ist sa frans 1" Auch Kinder-
äugen können non einem zen ipeiten itze wüthe zeugen. Ter
entschlossene, thräneiwolle Blick der- Mädchens verrieth mir
mit einem Schlage, ivie sch'ner dem Kinde die soeben be-
endete Lehrstunde geworden Ivor, tils ich nach Schlug der
Stunden die Kamil'e aut suchte, sand ich meine Schülerin
olii Pflegerin wallend neben dem Belt der schwertranteic
Mutter. Geleni rhe.»in «i t i:>m n A Her;schrnäel>e. Vldji Tage
lang wurden meine, Selîûlcrin -- a!v der ältesten — llv->
sauft gewährt; baun wurde die Frist noch um einige Tage
verlängert; dann lvnrden ilir nach Tage bewilligt in Ab-
Mchselung mit der jüngeren Schw-ciicr. Es lvor nicht rnc.hr
zur nrannenpflege; diese hatte mir Umsicht und Güte die
Gemeindeschluester übernommen. Bkorgetus rntd abends
sprach sie bor. bettele die Kraule um, rieft die schmerzondell
Glieder ein und packle sie ein; auch sich eine entsprechende

Kran/enkost hatte die Schweiler Sorge getragen. Sehr
dantbar war ihr die .V,ranke; sie brauchte kaum einen Hand-
griff von anderer Seite. Sie lagen so fl iss, die speisen
Glieder. Nur dann und uv tut ten kühlenden Iiironeu-
fast an die trockenen Lippen siidren imd den Schlvacheschlveis;
von der Stirn Ivisehen, dos near alle-,-, was man für die
Kraute thun konnte. Hub doch bat sie so dringend, das;
die Schule der Ac liesten noch Urlaub bewilligen möchte.
Sie sollte ja den HansUaud mtammenhalien: Den Vater
zur Gcschästsfahrt rüsten Helsen, die l-!cfckßvister für die
Schule fertig machen, das Hauc-iveiuil besorgen, den Mil tags-
tisch bereiten und das l-wichät. ne-nvallen. Sin Produkten -
geschäft war cs. Ser Baler fuhr des Morgens zu frühester
Stunde ans zum Waarenaiist-.'.nsel, und -verkauf in den
umliegenden Tönern. Die i?er besorgte das Geschäft
daheim, das eilten guten Umsatz balle. Unermüdlich thätig
waren sie beide gewesen. Und seht so still liegen, willenlos
Eingegeben, übermannt van dem, den sie sä,on bails komincn
sehen, dessen lie meinte nicht acm on zu dürfen. Auf den
Steinfliesen im Geschäftsraum mums ,k tagaus, tagein
trotz Vinrerkälie sw..kr. und die Kunden uiollten doch aus
den kalten Herings st-stern, und Gurken.Übeln bedient pun.
So diente sic. bis die. .Trail zusammenbrach.

„Wenn nur der Barer er mos Warmes findet! Wenn
nur die Kinder veriorgc werdenI Wenn nur der kleine
Handel erhalten bleibt!" Das waren die kreisenden Sorgen-
gedanken hinter, der sihmerz-urden Stirn. Die Tochter trat
tapfer als Sicllvertrcterin ein. aber —.

Von der Schule aus mußte das Mädchen zurückge-
fordert werden.

„Wir mächten ja gern ,willen, wenn wir nur cine
Stellvertretung finden könnten." wurde geklagt. Vorüber-
gehend Aushülie sand sich, Hntn- nicht. Der Mann mußte
auswärts essen; die Kinder drobien zu verwahrlosen. Das
Geschäft konurc mir nach Beendigung der Schulstunden der
Kinder geöffnet werden.. Wer von den Kunden wollte
darauf warren! Als dani ireuer Pi lege die Mütter von
dem schweren Kranrenlap.cr sich wieder erheben konnte,
da langte weder idro h'uoe Kraft now ihr ganzer Muth
zu, das Verlorene purückzugewinncir. Rückwärts ging cs,
•jjtttb betrat — kam „der harre Schlag". Das ©cfdjäfr mutzte
verkauft werden, eine „Himtnelsivoftumtg", so nannte die
Kleinste die Kamwer im i. Stocke, wurde bezogen; die Fräsn
übernahm Heimarbeit sür cms Fabrik, damit sie bei dein
Erwerb sich dot, Kindern crhalte, aber die nur schlecht
wieder hergestellte i'O ftntv'fivei ve cm echte nicht mehr lange
Stand zu halten Allmävlillr iiccme die arme Fran dahin.

Stellt der »ori'c.ßcnd grickritderte Fall vereinzelt das
Aus meinen Errahruvgen aus dem engsten Schul kreis»
könnte ich ihn dusch glnsi ,-roire cra.'inzcn.

Biele der »n unserer Trie w bitter beklagten Wirth-
ichaitlichen d'e ha.-r Famikienglück zerrütten und
damit unser, ivulllies Prlk-nebe'i w'.:r;>-l!ranl machen, sind
nicftt nur mit döh-ren Lohnsätzen, oder mit Eiuntlnung be-
schränkter. Ar-oeirs^ciren ,;u bekämpfen. ,tc fordern zweck -
entsprechende soziale ohn no,won. die dem Hause die Murret:
sichern, wett in ihrer Kaub Mo,hl mid Sehe der Familie
tuftt l.!nb für die Frau ans dem Voll gilt dies Wort
in ällcn riter Linie. T as; -i.r die Mutier hier leine Helferin,
leine Srcllverrrtrtc'in bereit ist. wenn ne vorübergehend
oder in ernster (shsranknvg de-- Pflege bedarf, ist viel
häufiger der Urgrund iur den wsrthschastlichcu Verfall der
Familie unter den sogenannten :feinet Leute, als der Fern-
stehende es ahn,

Unb wird dieser Notdsiand anderswo nicht empfunden?
Tapfer und erfolgrcieh wird er bereits an vielen Ortelt
belämvit! Hansvflcge Vereine lvurdeit ins Leben gerufen.
Der ctriic dieser Art verdankt sein Enlsiehen einem kleinen.
Kreis hochsinniger Frauen zu Frankfurt a. M.. die im
Fahre 1893 zusammentraten, um unter dem Namen Haus-
Pflege-Verein eine echte Volksivohlarderi ans sich zu nehmen,
vorbeugende Armenpflege ht crnsiesîen, schönsten Sinne zu
üben.

fs l der Satzungen der Frankfurter Vereinigung sagt
über den Zweck des Vereins:

„Der Hausp'Iege.Bereit, Hai den Zweck, unbemittelten
Familien Hülse zur Amrcckncrhaltnng des Hausstandes
während solcher Zeiträume ui gewähren, in welchen die
Ehefrau, insbesondere dura, Wochenbett oder Krankheit oder
deren Folgen, vorübergehend anher Stande ist. ihrem Haus-
stand selbst vorzustehen."

Diese Aufgabe des Vereins lasch denselben in keiner
Weise, den aller O rren begehenden Wöckmerinneiwereinen
einreihen, noch macht der Hauspr lege-Verein die so segens-
reich wirkende Arbeit de> Eieineindeschtvestcrn entbehrlich.
Seine Angestellten haben in allererster Linie die Ausgabe,
but unentbehrliche Arbeitskraft der Mutter im Haushalt
und an den Kindern zu ersetzen, so vollwerthig als möglich.
Der Krauten haben, sie neben Handreichungen nur so weit
zu bienen, als keine Sachkunde erforderlich ist; dort, haben
die Hanspflegerinnen den Anordnungen angesleUtcr Kranken-
Wärterinnen Folge zu leisten.

Die Dienslslilndt'n einer HauSpflegerin werden in der
Regel für die Zeit festgesetzt, in welcher der Ebematin
durch seine Atbeilsinteresseu der Familie entzogen bleiben
mutz. Nachtpslegen werdet, nur in Ausnanunesallen be-
wllllgi. fils Hauspslegerirmeit stellt der Verein allere
Frauen von unbescholtenem kkîuse an, die in ihrer Arbeit
im Dienste des Verein! du cell Mitglieder des Vorstandes
bezw, des Damen-Kon.itees benufiichtigl werden. Die
Helferin wird von betn Verein bezahlt l täglich 1.59—2 ,-H).
Die Annahure von Trinkgeldent und Geschenken irgend
welcher Art ist, ihr streng ntrtersagt. tFtrslrnklioir der
Helferi.meir. > Lasten es die Mittel zu, so wird dasFauulren-
baupt. i.i dessen Heiru die Hatitpslege .-.eleistet wurde, zur
.Zahlung einer entsprechenden Errp-hädignngssunrine an den
Verein verpflichtet. Das; diese Summe nacl, vorausgehender
Prüfung der Verhältnisse beut Zavlnngsoermögen der be-
tressenden Farnilüe airgepnht wird. ist ein wesentliches
Monienk in der Orgauisalroir des lkrtter tteltmetrs. Von der
Zwcckmäu'gtett dieter E »nriclitttug >precl,etr am iiber-
zeng.'ndjien die tehömm Erfolae teiltet Wirksamkeit. Die
F.p'k den or!pslegnur Fanriltetr betrug tut I. Fahre 2‘U,
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int 2. 401, int 3. 602 imd so fort in aufsteigender Linie,
und der letzte Jahresbericht sagt, das; im Jahre 1900 der '
Hauöpslege,Verein 700 Pflegen geleistet habe.

Dm Franksnrlcr Verein lvnrdc znnr Acirster für zahl-
reiche Städte, welche irr der Einrichtung einer HairSpflege
dem durch die soziale Entlvickelnng unserer Zeit bedingten
Nothstand in der Familie deS Arbeiterstairdcs entgegen-
zuarbeiten lvirurchen. Neberall bewährte sich diese Füriorge-
beftrcbnng ans daS beste.

Zn dreifacher Weise, is! die HanSpslege geeignei, sozialen
Bedürfnisse» zu entsprecheit. In erster Linie beugt sie. Zer-
rüttung des Familienlebens vor. indem ftc den ans die
Üraft der Mutter gegründeten Hausstand zusammen hüll.
indem sie vor allem die Mutter' selbst dem, Hanse erhält
dadurch, das; diese vorkommenden Falles wageir darr,
krank zu sein, das; sie verbrauchte .ströste neu zu sammeln
vermag, Frauen zeigen oft eine graste Abneigung vor.
deut Aufenthalt in einem. Krankenhaus. Tie deuldar dürs-
tioit.e Abivariung daheim ziehen sie. vor. Wieviel Siechrhrrm
im Volke kommt auf Konen meist nolhgedrnngerrer Kranl-
beitsveischleppnng unter bcn Frauen. Es iit. eine Wirth-
schastli>he t'nntp -mdignüt. hier Hülse zu schössen! Aus
dieser Crkeiintnii; wirkt die Hanspslege. Aber das Unter-
nehme-, I geicünni noli) lveitere soziale. Bedeutung, Indent es
einmal tüchtigen, arbeitswilligen Frauen in deut Amte der
Pi legt rinnen eine ihren» Können entsprechende Arberts-
thtckigkcit sichert; zum anderen dadurch, daß tn der Haus -
prlege manche jetzt noclj ungenutzte Frauenkraft eine be-
friedigende Bethärig'N'g sinder, iitd-'irr unabhängige Damen,
welche den» Anisielnsrath oder dem Frauenausschuß zur
Bear'isichtlgllirg der Kansnilegeriunerr beirreten oder die. sich
in irgend einer Weise der Organisation der Hanspflege^ ein-
stige!!. durch den lirngang tri- den ihrem Schutz und ihrer
Fürt arge anvertrauten Sc-nvesi-nt aus dem Volke reichen
ltzelviiru davoruragcir sür das eigne Herz!

LandosvcrctuPrcuf;iscl>er Äolksschullchreriinleri.

Fnfolge der Peritioil des Laude-.-nereiitS Prenstsscher
Voilsschitlleliret-innetr vom Bkai 1001 nur Errichtung von
staatlichen Kursen zur Ausbildung von Forrbrldungsschul-
lehreriin".-n lvvrde der Vorstand, des beircsienden Vereins
am 20. Frini d.F. ;>>. einer Konteren; im Handelsininisteritiln
geladen and ihm cröt stier, dag der Minister ans Zweà-
mäßigleiisgründe!» von. der Er;Übung tveitergeüen-dcr For-
derungen ;>!i'äá-sl c,hieben niüne. aber bereit sei. die ftaat-
Iicl.-e.ii FortoiHitngöknrse für Lehrer, iretcbe alljährlich int
August -Sevicntl'!".: in Bcrliir statisinden. auch den Volks-
schullrhrerinnen zu e^üinen. Diese Kurse dienen den For»-
bildungsschulen mit baiHelsgewcrbl»dien Zwecken und bauern
vom. 1st. Anguit - - 11. S 'piombc:-'. .De Ddeilne.h'.ner erhalten
frei". Hin- und Rülliaort. freien >>n;e.rri"bt und pro Tag
h> .-ff. Ilttl'rhaltifigskrsten. Dieselben Personen können tu
zwei auch drei nufeinavde>'»otgenden Fahren zu deut Kursus
zugelassen werde!- Da die Berufung der Lehre,: zu dent
Muriuj s-lwil nachgesüvdctt liarre, tonnten in diesem Fahre
nur nceii »ü:ü Vtät-e dort Voilssenn!lehrerinnen belvilligi
Vt-erden. Der: Vorstände wurde aber eröffnet, das; der
Minist.-,- 'Acht abg.m.'j gr sei. eine B-d-nend größere Anzahl
von neuen PlAnetr ;n schaffen, rc»;'. besondere Kurie für
Lehrerrnwut ciuzueietnen. tails das Bedürfniß vorliege. Dev
Borstai'd des Landesvet-eirs tm-tdr ersucht, dem Miniiler bis
ZU Ni 16. An.glist.- geeignete P än li bkeiicn tilt: den Kursus
vor.p.t'chlageii'. Trotzdem dec Vorstand die AnA'ordermrg ,;it
den Meldvng-r".» er' für; vor den Sammerferüm versenden
konnte und nur Tag: cur Meldu»»g und Erlangung
der estizurerchenden Pavierc blieben, meldeten sich 1» Bc-
werbcrittne»», von denen »rar»' mv DheAnahme an dcnr

Kursus ansgelväl-lt »vnrden. Zwei der Kolleginnen sind aus
Halle, {:. eine aus Elbing. Diisreldori und Krefeld, soie sind
entweder schon scat an FernAldnngssanAert Ldättg oder
hoffen, in nächster Zeit an ioleoen Beickrutttgunfl zu finden.

Der Landec-vercin Pr 'begrst'K diele .Zulassung mir
Fr'udeu als do.it ersten ?:eein. den der Staat zur Aitc-.-
dij:>-."ag bon Far t b:! du no sich:: l le drc r i rt'tc ,t gethan dar und
jins.;, daß NN nacii-rcu Fad»-.: einet größeren Zahl strebsamer
Volksscbulrcl-cerinn-n aut diese Wege Gelegemdeit gegeoelt
wird, sich rih: bic Arbeit an der Fortbildungsschule vor-
zubereiten.

I' ,-c k- andasrercin Prenrsticber BotbZichullchrerinnen bar
nachträglich am Grade, des Knlrusm.inisters Dr. Bosse,
l-incrr Kmav-r n-edoraelcen cn-ir der Aui'chrtsk: Dem bocb-

berstgev Förderer nn'ie-'es ScaudeS in dankbarer Verehrung
o 7 r La 'e- i'' e -- v are in ^ z rcußn cl - e,- V o' i s»chul i ch rc rinncm.

Ein Kurashl für Lehrerinnen tn Erns

ip kürzlich von einem. Ausscbm; ins Leben gerufen worden.
HülsSbedüesüge und durch ihren Beruf erschöpfte. Lehre-
rin,ran sollen'wuorcnd der Kur;eit liier Ausnahme finden.
Neben be'dingungswe,seilt Erlaß, rerp. Ermäßigung der
Kurtare. ermäßigten Eü i e: rb a ;:»ta h rpre tse n. freiern Ge-
brauch der Kunnircel t Bäder und Fithalarionens. sowie,

freier ärztlicher Behandlung, freier Wohnung lull auf
Wunsch gegen mäßiges Entgelt auch Verpflegung gewährt
werden. Einer früheren chorhen >Kreuz-eoelltvefrer ist die
Leitung anvertraut tvorden. Ler Ausschuß wendet sich
nun an alle Edeld -ncenden, speziell auch an die. Lehrer und
Lehrerinnen selbst, sowie an die Gemeinden mit der Bäte
tu.t Betheiligung an dcnr Liebeswerke. Das kann geschehen
durch eilt einmaliges Est-.ogeschenk oder durch Beitritt zu
dem mit den stiechie»» einer jt.risti'àll Person versehenen
Verein: „Kurashl für Lehrerinnen in Ems' (jährlicher:

Milgliedsbeitrag !> !f ; Ewige Mitglied dum 100 J(, ;
StisUlng eines" Frei be lies llKw Jlr BeOrirrserklärungeir
und neldsendmigen werden erbeten au die Kassirer des
Vereins.

Der Panzer ans den Schiffen der

Httuvtseemlichte.

H.lll.E'. b.A'it der schnell sortschreitenderr Einsührnng
des nach dem Krnpphchen Verfahren hergestellten Panzers
in die Flotten der Hat>>.l;eernächte werden nicht unbe-
deutende Aenderungen in Bezug ans Stärke und Ansdeh.
»rung des Panzer'clmtzes verbunden sein, da die nach diesem
Versghreir hergestellten Platten wegen ihrer höheren
Widerslandssährgkeit gegenüber dem bisher berrutzteu
Harveii Pan;er eine EKwichisersparniß von *25 pZt, ge-
stalten Und diese lhelvielitsvermindernrig wohl größten«
theils einer ausgedehnten Verwetrdnng des Panzerschutzcs
zu El rite, kourmeu wird.

Der Vorzug des vollständigen Eliirrelpanzets gegen-
über dem nur euren Dheil des Schiffes deckenden Seiten -
Panzer ist durch dos vorstiglime Verhalten des „Ehristobal
Eolon" irr der Scltlaärt bei Santiago deslnitiv erwiesen.
Anliänger diefes Panzer hsrer.rs ri.rd Frankreich, Italien
mrd Japan, Denrschlaird und die Vereinigten Staaken
panzern ihre Schiffe vom Bug bis znnr acchteren Thrrrin.
also etwa ans -l Fünftel der ganzen Lange, während bei
derr ritrsisclien und britischen Krregsschissen der Panzer-
gürtel n»ei) mir ans den mist leren Dheil der Schisse, d, I>.
euva ans der ganz.en Länge erzlreckt; bei den irenesren
britischen LelilaOrttchiisen ist inan indessen ebenfalls zirnr
vollstäudige» E iirlelvairzer übergegangeti.

Bezüglich der gröspen Panzerdicke bei den Hanptichisfs-
Tllpen der einzelnen Seemäclste seien die track,stehenden
Angabcli gemacku: Vereinigte Staaten Seiteupairfer
li.r> ,-m, ' lmnnparr;er lck.L a», Schutz für miltlere
Artillerie 12,7 cm. p > arrkreicl. Seile »Panzer lu,0 cm.
D huunpanzer 10,0 em, Schutz ,ür mittlere Artillerie 7,5 an,

Deutschland Settenpanzer 30,0, Dhurmpanzer 25,0 cm,
Schutz für mittlere Artillerie 15,2 cm, Italien Seit-orrpanzer
20,0aii, (sjrostbritannienSeiteirpanzer 22,8cm. _ stapanSciten«
Panzer 22,s) cm, T'hurmpanzer 35,0 cm. Rußland Tchrtrm-
panzer 30,5 cm, Schutz für mittlere Artillerie 12,7 cm.

Die Panzerplatten Krupp'scher Art und ihre, Ver-
wendung in der Marine, bildeten derr (Äegcnstttnd einer
von osfenbar fachkundiger Seite irr „The Engineer," ber--
ösfentlichten anerkennenden Besprechung,

Nach einigen Besprechungen über die mit der Her-
stellnng von dicken Platten nach Krnpp'schem, Verfahren
»erbundeiren Sclnvieriglstilen wurden darr» dir befoißderen
Vorzüge besproeher», lvelche die Krripp'sehen Platten infolge
ihrer Zähigkeit für leichte Panzerung besitzen. Vorn
artilleristischen Standpunkt »er der Kernpunkt der bis-
herigen Besckmßergelniisse der Ärupp'schen Platten de»-, das;
30,5 an dicke Platten dieser Art neschosse vom naliber
der Plattenstärle unter solchen Ilmitänden abgcivieiert
hätten, das; es sehr unwahrscheinlicki sei. das; sie int Otze -
secht stnralS dtirchschlagen wurden. Dementsbrecheird werde
man irr Zukunft mit der Plattendicke wohl nidtt über
30,5 an hinausgehen

Die in der Seeschlacht bei Santiago de Euba ge -
sammelten Eriahrtingen und die Einführung der Platten
nach Krupp schein Versabren würden jedenfalls eine aus-
gedehntere Panzerung der Neberwasterthrrle zur Folge
haben. Von der Llnwendung dicker, schmaler chürtelnaitzev
werde inan voranssichtlich abkommen, da dieselben sich ba
den spaniselten Kreuzern ntritt bewährt hätten. Ein Schiff,
das in so kurzer Z,eit durch Ausbrennen der llcbernxasser-
theile zerstö»-» werden könne, werde, durch einen schweren
Gürtclpanzer nur so »'chneller arri den Grund
peiüen. Am bortheilhaftestcn würde es nach Air-
sichi des Verraners rein, den (stüi-tclpanzer nicht vollständig
zu beseitigen, aber leichter zu halten. Für Kreuzer, die vor-
anssielr!licks nicht gegeir Schlochtnbisse zu lämpsen hätten,
seien besonders harre Platten zu empfehlen, die mehr
darauf berechitet seien, ciinclnen icbweren Smüsscn zil
lviderfiehen als einem long anhaltenden Feuer aus
schweren Geschütze!» Stand zw halten. Das durch leichtere
AiiSsührung des Elürtelvanzers gewonnene life wicht könn:
dann für den Schutz der Schnellsener Batterien und ariderer
wichtiger Neberwaiser Theile ausgenutzt werden.

(.Gegenüber dicier Beichränkung des Schutzes der
Urtterwastertheile, zu Gunsten einer ausgedehnteren Panze«
rung der: Ilebervoaisertheile tritt die rufst'cbe Adnin-eilitoZ
m it ct.tu - A-.'nerung hervor, nach welcher sich der Panzer
ihrer Swine »rock» tiefer als tusler unter der Wasserlinie
fortsetzen roll. Der bisher nur zum Schutze gegen Ueber-
wassergc.icbosie dienende Panzer roll nämlich, uaehdein der
Schutz gegen Torvedos durch Stahldrahlnetze infolge der
Erfindung der Torvcdonetzfcheeren illusorisch geworden,
ane!» gegeir diese Unterwai'sergeschosie Schutz bieten und den
Schifrsbeden vor ihren verheerenden Wirkungen sichern.
Demenr.svrec-ltevd bat die russische Admiralität ihren
neuesten Schlachtfchinneît vom Tvv ..Alerander III," eine
von der Umerkarwe des Pauwrgürrels bis zu den Serten-
lieleti hiiiabrcichcnde Panzerung von 3,p cm bis 1 cm Dicke
gegeben.

Gegen diese A'eucrtmg. deren pstveckmäßigtert irr Fach-
kreisen stark bezweifelt wird, ist anzrisühren. das; mit der-
selben, eine thewicbtserhöhr'.rrg verbunden ist, die entweder
eine Berminderultg der nenechtêkrant oder aber eine ein-
sprechende Erhöhung des Tonnengedalts der betreffenden
Schiffe bedingt. Ob aber ein io!elfer Bodenpanzer über-
haupt als ein wirksamer Schutz gegen Torpedos betrachtet
werden sann, ist »ebc fraglich, da die Explosion eines
solchen selbst eine Panzerung von 15,2 cm durchschlagen
würde. Ter borgefchlageue Bodcnpanzcr kann mithin
böchirens als eine Verstärkung der gewöhnlichen Beplattung
a»tge»'ehen werden. Das dnrcli dcn'elben bedingte ?.A-ehr-
gotvicht if» aber »ûî'niàr zur vertikalen Bersteinmg und
kleineren Theilung des Dovvelbodens tu verwenden, der
stcli bisdet: als der wirksamftc Schutz gegen Torpedos be-
währt hat.ImiwuflOTrtw 1 u«TWwPÄr»*iiriarsr3arj:v.'?raEcc»wsMHflr

V Stiel, den 14. September.
Marinc-Siabs-Fitgeuieur n p r r n g e r hat sich zur Theil-

nähme an den Probefahrten des kleinen Kreuzers „Thetis"
nach Danzig begeben. — Marine-Daumcister B n s ckr borg
ist vom Stabe des Kreuzergeschlvaders ab irrrd zur Kaiser!.
Werft Kiel kommandirt.

Zu einem in der Zeit vorn So. September bis 1. Oktober
d. I. an Bord des Artillerieschulschifses „Mars" stattnindcuden
Stairdgeräth.Kursus sind die Oberleutnants z. S.Broit-
Haupt, v o n G a u d e d e r, Frhr. v o it H a m nt c r st e t n
und G r it m m c kommandirt.

Tie Eiillassung der Reservisten des ersten Ersatz-See-
bataillons rrnd der 1. Marinc-Artillerie-Abtheilung erfolgt
am 30. September.

Tie Abreise dcS Fähnrichs-Transports für Kreuzer
„Birrcta" ist am 16. Oktober mit der Hamburg-Anrerikcr
Linie ab Hamburg in Aussicht genommen.

s. Wilstelmtzlraveu. de», 14. September.
Kreuzer „Svetlana" unb „Barriag" beabsichtigen am

15. d. Alts., die Kaiser-pacht „Slandart" am 16. d. Mts.
den Kaiser Wilhelm-Kanal zu passireu.

Am 1 >. Sehl, nachmittags frrrdet eine Besichtigung der
2. Matrosen-Art.-Ablhg. in» Spielen auf deut großen
Exerzierplatz steckt.

Der Inspekteur der 2. Fesmngsinspektiou trifft am
2. Oktober zur Vornahme vor» Besichtigungen hier ein.

Es sind lommandirt Marine-Stabs-Arzt Dr. Schröder
als Vorstand der h>ig. dient. Untersnchungsstalioli, Marine-

Stabsarzt Dr. T r o nr b Ir r als Oberarzt 2. A.-Abist, und
ord. der innere» Station, Ass.-Arzt Lippe als Schrsssarzt
S. At. S. „Brummer". — S. Al. S, „Carola" hat den
Dienst als Wachtschiss übernommen. -- Das Wachtboot
„Wega" stellt arrr 17. d. M. außer Dienst.

Von freindcn Marinen.

KDl.S. Das gesanrniie Personal der r rr s s i} di e it
F lorIe ist bekanntlich in ..Zlorten Egnipagerr" einge-
theilt. von denen eine, jede dre Besatzung der ilrr zuge-
theilten Swstte oildet, E-.- sirrd daher die Equipagen von ver-
sdtiedener Stärke. Außer derr 30 Equipagen in der
Ostsee lSrationsotl Kronnadit und den 9 des Schwarzen

Akeeres sOtationsott A'ikolajetvf giebt es eine sibirische in
Wlaldirvoslok. eine. Flouenhalheqnrpage in stleval, eine
finnische Flotten Konrvagnie in Sweabvrg. Endlich ist die
Garde-Equipage in St, Petersburg dcnr Gardekorps zu
getheilt. Die Equipage in Bat» bildet die Bemmrnmrg

der kaspitcken Flotte. Durch .Katferliehett Befehl von»
31. Augun ltnrd befohlett, das; die Flotlen Division des
Schwarzen Meeres ant l, Fannar 1902 um eine Flotten
Equipage vernärlt wird, und das; ztt detrtsclbeit Zeitpitnlt
in Port Arthur eine Flotte».Equipage mit der Bezeich.
innig „Ktvaittttngsche Flotten-Eqnipage errichtet tvnrde.

Rußland unterhielt bisher auf deut stir die Be -
'herrsclnttig ttud bett Verkehr Zentral Asiens >o lvichligen
Riesenslrom des A in tt - D a r j a bekanntliel» 5 Damps-
ichinfe. ln Barken. 2 Dampfluiter („Parowitje Katerlt")

und AZ znm Transport des auch für die Heizung der
Mateliine verioendelen A'aplitq beftiuuuten Fahrzeuge.
(„Kajuki"!. Vor ktirzem ist diese Flottille, durdf ei,t

Dainpfsrhifs, dem der Raute des jetzigen Kaisers^beigelegt
wurde Fulperator Nikolas Wtoroj"! und drei Barken
verstärkt tvorden. Ein Kaiserlicher Befehl vom >2. August
bestimmte, daß attck, der MaitttschaftSbestaud entsprechend
dieser Vermehrung vergrößert werden sollte.
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Der ^atholikcn-Kottgres; tum Taranto.
8. Dhnit, dpi: 1 September.

In der vergangeiieil Wnche fand zu Invmito eine

natholikciwersnininilimg finis, die nickst minder bemerkend-

werth dadurch ward, das; sie die erste ist, zu deren Silz

mau den Süden Italiens wählte, nI*? durch einige Par

falle, die fiel» dar! eieignetei! und die ihr den C da raster

der Verfassiingsseiiidlickikeit aufprägten. Am schwerstell

unter den Knndgetmiigeil vatertaudswidriqer Art wiegen
wadt die Bmndwarlnng des Heeres als einer Quelle

nub Hortes der Uusittlichkeit sowie eine Phrase des
Bischofs von Livorno, Pìons. Giani, die mick> dem üver-

riustimmeudeu Zeugnis; alter nidjtftcvisnlon Bericht-

erstatter gelautet staden soll: „Es lebe Mont mit dem

Papst oder Untergang ohne if,,,!" Die klerikale Presse

beschränkt sich darauf, in höchst sopst'siischer Weise

diesen AnSsprnckj zu kommeutireu, wobei sie zu

dem Ergebnis; gelangt, das; er einen verfassungsfeind-

kicheil Sinti nicht enlstalte. Um einen Begriff von der

jesuitischen Logik dieser Presse zu geben, will iel, hier

nur einer Konklusion des römischen Organs der Jesuiten
„La Bore della Berità" gedenken, wonach unter dem

Mont des Papstes die auf dem Fels Petri gegründete
Kirche zu verstehen sei, von der allein alles Leben ans-

gehen könne, lvöhrend die orthodope Kirche längst cckl-
gcmciil als Leichnam brtraihtet werde und der

Protestantismus überhaupt keine Kirche, sondern ein

mixtum eumpo8itm,l individueller Meinungen bedeute.

Es ergebe sich hieraus zur Evidenz, das; nur die

Roma dol I'apa, d. t>. das Rom der einzig wahren

Kirche, Leben sei, tkioiil ohne den Papst, d. h. daS nicht-

römische, sektirerische, sreimaurerisehe Rom aber der

religiöse Tod. Am allerwenigsteil scheinen sieh mm

aber die Livorncscn die zur Vertheidigung ihres

Bischofs von der „Pore delta Veritll" aufgebotene

Kasuistik zu eigen machen zu wollen, denn dort ist eS,

wie gemeldet tvird, zu bedrohlichen Demotistrationeu

gegctl Alotrs. Giani gekommen, derart, daß dieser auf
den Rath der Verwandten und auch der Behörden

gar nicht nach Livorno heimgekehrt ist, sondern

sich nach Satt Miuiato begeben hat, um offenbar

dort den Abzug des Gewitters abznwarten.

Ill Pisa, wo Mons. (Viani an einem Akadonnenseste

theilnahm, hat er ill überraschender Weise Stellung

zu der ihm zugeschriebenetl Phrase geiiomlneu. Die

Zeitungsberichterstatter hätten ihn nicht verstandell nild

absichtlich den Sinn feiner Worte gefälscht. Dell LlnS-

ruf: ,,1'oma dol Papa o morte !“ habe er gar nicht

gethan, und ebenso fern sei er davoll gewesen, revolu-

tionäre Gedanken auszi'.drüeken. Er bekenne sich als

Italicller unb liebe oIS solcher die Bereinigung

von Thron unb Altar. Diejenigcil, die ihm Worte

in bett Mund legten, die er nie ausgesprochen, seien

die wahren Feinde des Vaterlandes, die weder Thron
lloch Altar dulden lvolltcn.

Vielleicht lverden aildere mit mir die Empfindimg

habeil, daß dieser neuerliche Ausspruch Molls. Giant's der

jesuitischen LtuslegungSknnst nicht tiiinder bedarf als der

erste, soll -'er nicht das Uebel verschlimmert!, daS er

offenbar vermindern oder ausmerzen wollte. Demi

eine Vereinigung von Thron und Altar trete doch nur

in der Wiederhersrellnug des päpstlichen potoro tempo-
rals in die Erscheinung.

Inzwischen hat die italienische Regierung eine

besondere Kommission mit der Untersuchung an Ort

mid Stelle beauftragt, ob auf dem Äathotikeukougreß

Zll Taranto verfassungswidrige Propaganda getrieben

wurde oder nicht. DaS bisherige Ergebniß soll

für den Bischof Ginnt von Livorno schwer

belastend sein. LiboruesischeVtättcr erinnern daran, daß

der tlämtichc Mons. Giani im vergangenen Jahr bereits

einmal die Entrüstung der Eimvohuer durch seine Weige-

rung hervorrief, an der Leichenfeier für König Umberto
theil,zlinehmen.

Das andere Moment, weswegen der Katholikcn-

kongreß Interesse erweckt, ist, wie angedeutet, daß er-

ber erste ist, der im Süden des Landes tagt. Man

darf in diesem Umstand den Plan des Vatikans erkennen,

die klerikale Propaganda in ein Gebiet zu tragen, lvo
bisher sogar die Priester sozusagen antiklerikal waren.

Man brallcht nur an die Heldenthaten zahlloser süd-

italienischer Priester und Mönche während der Vortage

des Risorgimento und' der EinignngSkämpfe zu er-

inneru, sowie daran, das; man dort im Bollrbonenreiche
vom Vatikan recht weriig beeinflußt wurde, um eine

Erklärung für jene Erscheinung zu finden. Dazrl

kommt, daß der süditalienische Geistliche durchgängig
ans dem Volk hervorging und noch hervorgeht unb

mit ihm der phantastischen Idee einer Wiederherstellung
des Kirchenstaats fremd und theilnahmlos gegenüber-

steht unb auch in einer ganz anderen religiösen Sphäre
lebt als der Katholik von Rom ab nordwärts. Unten

herrscht dasSiiuieiifällige, oben das Dogmatische. Der

Vatikan braucht aber Kämpfer, er will eine Bresche in

die Herzen der ihm bisher so unvertraul und kühl ge-
sinnten Süditatiener süstageu und er sieht ein, daß er

sich damit beeilen nillß, denn stl,on hat auch der

Sozialismus sein Auge aus jene politisch tuie kirchlich

noch ucrhältuißmäßig jungfrälitieheil Jagdterrains ge-
worfen und in Neapel die ersten Erfolge erzielt. Schon

stir einiger Feit hat man daher Fürsorge getroffen,

streitbare Bischöfe mul) dem Süden zu entsenden,
Männer, die ihre Erziehung in deil Semiimreu der

Lombardei n. s. to. einpsaiigen haben. Die soeben ab-

gehaltene Katholikenversammlniig hat diese Tendenz
grell bellmchtel, und so mag sie dazu dienen, die Freunde

des geeinten italienischen Vaterlandes und der mit ihm

llnü durch es crrnngenen geisiigeli Freiheit zur Wach-
samkeit zu rufen.
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Die lomlmiivtcu

See- unb VniibmnuüiK'r bei Brest.

A M.l . -t io avnioii .Uioin-iVi de.> II, >i>>p iS, Arinee-

lorps tin toi- der s tinioiiuuii he v. i.hiiiTuio ll'rugäre babe a
flit'll erst ihr (i iibo erceßm. ledag tiuIu> tncuu'is-, eine über
iidlllirtu’ vH'viol)Ioi|lntInun in-1' dieielbe,, weder vorliegt,
11 nd) fid) ailS 1*0111 Olli Imueei, u O'uiii iiul |eNgtäadig lier
pellen lässt. Ane über die tawbini, am Laub imd Eee-
manöver. deren Vlunuhtuun jetion seil langen Monalea
om'boreiloi war und denen man a,'ionderea Werl st beimaß.
tonuen wir einige inloroisanlo Einz,el!'.eiieu uericiiten. ol>

gleich gerade dieser Tlieil der großen llelmngen an der
Wejikllste Frankreichs mil einem dichuon Schleier van Ge-

Tortesponveut.

heülwissc» umgeben wurde und desTchkb n. a. mich die
fremden Milinäi'annachc'S nicht hinzugezogen worden jind.

Der den vorgennimien Hebungen zgi Grunde liegende
(tzedanle war. mit England im z.hniecgrmid, in großen
Zstigen der, dai; ein partes Landnng-.'jerps linier dem
Sdmr-e des verstärilr» No>dgeseli-waderS den Berinch »lachen
tolle, nii irgend eine >n PmiUe der M it ft e nnmoil Brest auS
Land ,m gehen, stier die ForiS und besejligleii Ballerieu
sortzunelmum und die enigegeuneieudea Dlieile der Land«
ai'mee .picück.piwersea und u verwlgeu. ES war u-rsprüng-
1 iei) veabsieluigl, die gesammie stst. Division eiilznsdtiffen
und dadm.'ih der groj;en Uebung eine anßerordenlliehc AuS-
dehunng .;» geben; ans Spaepimleiisrüstsichien allein
Nie jeden Transpottdampier waren leiglieb stöu*t<> FraneS
,;n ,;alilen mnsste man jedoch von diesem Vorhaben
Abstand nehmen und sich darauf beseliränlen, nur die
M. Infanterie Brigade, ,;iuri Eskadrons der Dragoner
und zwei Ballerieu des IG. Feldartillcrie RegiineiitS an
den lonibinirien st'ianövern theilnehmen zu lassen. D ie
i'bl'igen Deupven der stst. Division wurden mit der Be-
pimmnug bereit gesielll, erst dann in ein eiwaige? Gefedtt
ein-gigreifen, wenn das LaudiingstorpS seine Anssdlisfung
gan.; beendet habe. Für den Drnpbeiiiranspori waren drei
Dampfer gediariert worden, mid zgvar „Atlantiqnc".
„All'-doe" und „France", von denen der erstere z.lvci Generale,
n<) andere Ossi ziere und L.stGi Mann, der „Bä-doe" Ul Lssi-
ziere, I-J.V) Bäum, Too Pferde und Ist Geschübe und die
„Frame" einen lSeueral, ßL andere Llsizgere, Mann
mid :>7 Pferde, nüistin alle drei Schisse zgisaunncn rund
UUU0 Mann anstzenounurn haben. Die llinschisfiing der
Driwven ging ziem lieh sebnell und glatt von Stallen, nur
das t'in Bordbriageii der Geidnibe lnaetiie einige -^chlvierig-
leilen, da dieselben über eigens zu diesem giveeke gebaute»
aber sehr seiiräg liegende Siege hiiitveggehoben lverden
mussten.

Bei der Anssastri des in Kiellinie sieh ans dem Brest er
Baien vnrbewegcndcn ManävergeschlvadcrS. da? an? Lit
Kriegsschiffen beiiand, snhr der „Masssna" aîs Admiral-
schist an der Spille und die drei Transvorldampfer bildeten
den Besailiiß. Die Landnn.sslelle sollte vorher nirgends
an der Küste bekannt gegeben werde», und nur wenig lviirde
man von den Decknngslrnppeit der Vcrrheidignng gewahr.
Erst als am l'.U. August margeus die Flotte, die zwischeil
der Küste und der Fusel stiü bindurdisahren musste, ans
1'_!CO Bieter in den Fenerbereirh der ForiS inid Kiisten-
baiterien gerielh. lvurde e-s am liier lebendig, und bald
erlaunie man a>>eh, daß La Pal ice der für die Landung
anserseîiene Punti fei.

Svtori riel'teten die Banerien von Saolaneeanr. Saint
Mare. Minimes und Ebei de Bale ihr lonzemrisebeS Feuer
ant das feindliche (Geschwader, ohne jedoch, nach schied?-

riilitersprili'b. das llebergeioidn iiberpdie Schisssgesebiille des
Angreifers zu erlangen. Fnsolgedeiseu sollte ulunnehr mit
dem Anssi'liisneu der Drngveu begonnen und die beabsichtigte
Landung ausgeführt werden. Es stellte sieb jedoch heraus,
daß wegen zu niedriger See die .gnu Schleppen der
Landungsboote bestimmten Dampfer nicht nahe genug an
die Küste heransahren toiintcn. und deshalb mußte die Aus-
führung des Manövers um 2'F stunde verschoben lverden.
Danach begann das Anlandsellen der Infanterie, das trotz
des b'estigsren Feuers der zur Vertheidigung herbeigeeilten
(>f. Fntanterie Brigade als gelungen bezeichnet lvurde. Auel,
die .Kavallerie und Artillerie lvurde tnuer erheblichen stg-it-

verlnsien nach und nach am O.iiai von La Palicc aus-
geschirrt.

ES ist nun eine ansralllende Erscheinung, daß nach
sachoersiäudigcm Urtheil der Landungsversuch in Wirklich-
lei t den gerade eulgegengesetzteit Erfolg gehabt haben würde,
der ihm' hier am August durch die Schiedsrichter zu-
erkannt lvurde. Ni'an meint sogar, daß die an Lcn'd zn

setzenden Trippen im Ernstfall vollständig vernichtet lvorden
wären, eoe sie die Kiiste erreicht hätlen. Bon den wcscnt-
lidilten Gründen, die gegen das Gelingen dieses LemdungS-

versuetics a!igejährt werden, seien genannt:
1. Dem vernichtenden Karrärsd'grauaise»er aus bic

wirksame Entfernung von Illvo Bietern lustre die <rthisss-
artillerie nistn gewastisen. ^

2. Fnfolge der ungenügenden Fahl von Schaluppen
und kleiner Boote sei die Fitnantcrie beim Llnsschissen
derart eng zuiamniciigedrängt lvorden, daß sie nicht den
mindesten Gebrandl von ihrer vLainkstvatle habe machen
können und deshalb dem Feuer der Vertheidigung gegen-

über völlig wehrlos gewesen sei.
Es babe derart an Material aller Art zum Aus-

schiffen der Pferde und Geschütze gefehlt, daß diese wichtigen
Wannen iveder im Au gen blick der Landung der Infanterie,
noch im Laufe der ersten Sn'nden des Gefechts zur linier-

p.üiziing zur Stelle geiveien tvstren.
Die Verfechte!" der Ansicht, daß die stattgehabte

Landllngsilbrmg bei Brest in Wahrheit nichts als ein Miß-
erfolg sei, gehen noch weiter in ihren Schkußfolgermtgeu
und meiiten.' das; eine Landmig englischer Truppen au irgend
einem Pnnite der französischen Küste bei einen, Koitflikt mit
Frankreich eine Unmöglichkeit sei, da Vorbedingung hierzn
wäre, daß sowohl die französische Flotte zuvor ans dem
Felde geschlagen, als auch die Küsienbefestigmigcn nieder-
gekämpft lvürden.

Photograpsiielt attf feinstem Mattpapier.
Gr. Theaterstr. 22. Telephon 1 ALdt. 1), Wettern.

Berhluidliingen des Secamts

zn Hamburg.

Den V.i. September 8«01.
Vorsitzender: stlaih Tr. Sd;ön; Beisitzer: Direktor Aie-

bonr, Ingenieur v. Essen j»n. und die Kapitäne Winkler
und Bohu; llleichskomiiiissar: Admiral Przewisiuski. Proto-
koUsiilirer: Behrens.

ES lvurde zunächst verhandelt über das Verschlviuden
des Trimmers F. I. F. Hinrichs, von dem Hamburg
Amerika». Posldnmpser

„Äldria'ß Kapitän Preh», auf der Reise bo» Hamburg
nach tlletu Orleans.

Llm Ist. Juli d. J., nalljmiUagS 1 >/a 11 l)e, nu-1 bete der
erste Al a schilt ist Wols dem Kapitän, das; Hiuriths vermißt
merde. Der Kapitän ließ sofort das Schiff drehen
und zurücksteuetn, gleichzeitig lvurde der ganze
Dampfer dnrdisucht und der flimmeemaim in den
Bor! opp geschickt, um sich nach betn Trimmer nutzn
sehen, »nährend ein Btatrose aus der Back aiisgmkle.
AmH Aussage des Trimmers Knh Halle dieser den Per
missten gegen > llhr zuletzt gesellen. Aachdeui die „Adria"
eine Stunde den entgegengesetzten Kurs gesteuert hatte, ohne

Spuren von dem Hiurlchs zn finden, lvurde die llneise sort-
gesetzt. Boa der Besatzung lvußle »jemand elwas tu der

Sache auszusagen. Der Wind lvar AW. flau, die See ruhig.
Der Dampfer lies k l Knoten.

Sonntag,' 16. September 1901

Zeuge Kapitän P r c h ti deponirte: Wie mir mitgetheilt
ist, soll Hiiirichs einige Zeit vor seinem Verschwinden ge-
äußert haben, „er wolle über Bord springen", dach hat man die
Acnsieriing nicht ernst aufgesasst. Der Mann war seit denr
H. I„„i 011 Bord. Tie „Adria" war t l Tage müerwegs
gewesen. Die Temperatur im Kesselrnnm halte von Ist bis
st Uhr st?a Erls., später INo belrage». Der Verschwundene
bat sich bei mir nicht trank gemeldet, auch ist mir nie etwas
A'achtheiliges über den Alaun zu Ohre» gekommen.

V,cuge erster Aiaschinist Wolf sagle a»S: Der
zweite Mnsrliiilist hatte mir gemeldet, das; Hiiirichs, welcher
sechs Feuer z» bediene» l,,itle, seinen Dienst nicht zur
Genüge versehen könne, weshalb ihm leichtere Arbeit zurr-
theilt worden sei. Ich selbst habe mit Hiiirichs gesprochen
und ihn gesragt was die Aeußernng, er wolle über Bord
springen, für einen ,-stveck habe. Als hierauf keine Aiillnort
erfolgte, sagte ich ihm: Wenn auch die Arbeit ihm nicht
behage, so müsse er doch nicht gleich die Flinte ins Kor»
werfen. Hiiirichs ist weder scheclst behandelt noch mit Arbeit
überbürdet lvorden, da die Kohlen bis nahe bor die Feiier
liefen.

Jen ge zweiter Maschinist Lau deponirte: Hiiirichs
der die erste Reise machte, sagle auf der Mache: „Ich
fasse keine Sdiaufel mehr an !" Als ich ihn dau» frug, ob er-
krank sei, oder ob er lieber in 'Tagelohn arbeiten wolle,
nnklvortete er ,Plein! Die Arbeit ist mir zu schwer. Ich
gehe lieber über Bord." Ich stellte ihn über diese tlleuste-
rung zur Rede, fasste sie aber nicht ernst auf. Es war
Hiiirichs lieber keine Wache zu gehen, sondern am
Tage zu arbeiten mid während der Nacht zu schlafe»,
was wir ihm auch gestatteten. Wir nennen dies in Tage-
lohn arbeiten. Während der Wache hatte Hiiirichs etwa
-HO Körbe Kohlen, die aber nicht weit ab lagen, bor die
Feuer zu schaffen. Er liatte früher am Lande als Schlosser
gearbeitet.

Rad) Anhörmig einer Reihe weiterer Zeugen, die Vor-
stehendes bestätigten, äußerte sich der Neichskoiinnissar dahin,
das; niemand eine Schuld an dem Unfall treffe!

Ter Spriid) des Seeamts lautete:
„Der Trimmer Franz Ioseps Friedrich Hiiirichs ist am
Juli l'.ilit von Bord des Dampfers „t'ldria" ver-

schwunden. Es ist anzunehmen, daß er durch Ueberbord-
springen Selbstmord verübt hat. Die Behandlung des
Mannes au Bord ist in jeder Beziehung eine gute ge-
lvcscn."

Es wurde hierauf verhandelt über das Verunglücken des
Ncatrosen Karl Karlssou ans Oclaiid an Bord der zur
Rhcderei Flügge, Iohanuseil E Lubiinis in Hamburg gc-
hörcndcil eisernen Bark

„Wciwcra", Kapilän Büschen, auf der Reise boa
Kapstadt nach Port ^Adelaide. Am -I. März d. I. herrschte
stürmisches Wetter mit schweren Böen. Um ll'/u Uhr früh
ließ der Kapitän das Groß-Stagscgcl setzen. Nachdem dies
geschehen war, fand man in der Schools einen Turn und
um diesen zu klaren, wurde in dem Schoothorn ein Tan
befestigt, welches Matrose Karlsson festhielt. Der Zimmer-
mann und der Matrose Reutter riechen Karlsson, dieses Tau
zu vclegen, da zu viel Kraft auf dasselbe kommen
werde. Ta Karlsson aber glaubte, das Tail so
halten zu können, wurde die Schoote losge-
worfcn. Gleich darauf schlug das Großsegel back und
wieder voll. Karlsson, der das Tau noch immer
fest hielt, wurde erst auf die Reeling und dann über Bord
geschleudert. Auf den ilcuf „Mann über Bord", wurde das
Schiss sofort an den Wind gebracht und „alle Mann auf
Deck" gerufen. Der Zimmermann war dem Karlsson sofort
einen Rettungsring zu, den er aber nicht erfasste, da er schon
zu weit vom Schiffe abgetrieben lvar. Hierauf wurde das
Schiff über „Backbordhalseu" an den Wind gebracht und
verflicht, die Unfall stelle wieder zn erreichen, während der
Zimmeriunun bett oben nach dem Verunglückten ausschaute.
Gleichzeitig wurde ein Boot klar gemacht. Ter erste Steuer-
mann Lange mit einem Fernrohr, sowie mehrere Lenke gingen
zum Ausguck in den Großtopp, ohne etwas bau dem Ver-
unglückten erblicken zn können. Nach lFn Stunden vergeb-
lichen Siichens wurde dann die Reise fortgesetzt. Zur Zeit
des Unfalles befand sich das Schiss auf ll8" 1st' S, stO"stst O
und lief sechs Knoten.
Ta das Schiss noch nicht nach Hamburg zurückgekehrt ist.
können Zeugen nicht veruommeu werden und es lvurde aus
Grund der von dem deutschen Konsul in Port Adelaide eiu-
gesniidten Protokolle verhandelt.

ì'nachdem der Reichskommissar sich zur Sache geäußert,
gab das Secamt folgenden Sprudi ab:

„Ter Matrose Karl Karlsson ist am Î. März an Bord
der Bark „Wcilvern" dadurch verunglückt, daß ec heim
Setzen des Groß Scagsegels durch die Schoote beim Voll-
schlagen des Segels über Bord gerissen lvurde. Es trifft
mcmaiit) an dem Unfall e:u Verschulden. Rettungsver-
suche silid der Sachlage entsprechend gemacht, blieben
jedoch ohne Erfolg."

Schließlich wuroe dann noch verhandelt über das Ver-
schwinden deS ersten Maschinisten F. W. Zacharias vom
Bord des zur Rhederei All. Jcbsen in Hamburg gehörigen
Dampfers

„Erica", Kapitän Zindel, auf der Reise von Hamburg
nach Port Arthur. Am st*!. Mai d. I., 81/2 Uhr morgens
wollte der ll. Ntaschinist Donner dem l. Maschinisten die
Wache übergebe», tonute diesen aber nicht finden. Vorher
hatte schon der st. Steward den Zacharias zum Frühstück
wecken wollen, denselben aber nicht in seiner Kammer ange-
troffen und dies dem •'!. Maschinisten mitgetheilt, welcher
nach Ablauf seiner ìtUnche selbst Nachforschungc'll nach dem
1. Pc'aschiniste» anstellte, worauf er die Sache dem Kapitän
meldete. Kapitän .Pudel ließ noclimals das Schiss durchsuchen
und forschte zugleich unter der Ntannschast nach, doch wußte
über den Verbleib des Vermißten nieunind etwas zu sagen.
Zacharias halbe uni Ist Uhr nachts die Wache an den
zweiten Maschinisten Beckmann abgelreten, hatte dann noch
dl) Minuten nach 1st Uhr mit dem zweiten Offizier 7iersehn
gesprochen, der den Maschinisten in seiner Kamnier schreibend
augelrossen liatte. Das Benehmen desselben liatte nichts Außer-
gewöhnliches gezeigt. Das Schiss befand sich z. Z. i„ der
Nordsee, auf ö.'io '> I' N (io st'î' O, f! Seemeilen NO von

Borkum Fenerschiss. Ta schönes Weiter bei ruhiger See
lierrschne, sodab der Tampser fick, wenig bewegte, er schien
ein Unglückssall ansgeschlosseu. Ta man nicht
wusste, wo und wann der Vermisste über Bord
gegangen war, sonnten irgend welche Rettungsversuche
nicht vorgenommen werden. Nach den Aussagen
seiner Kameraden sott Z,acharias kränktich gewesen sein und
ein Blasenleiden gehabt haben ; er war liänfig niedergeschlagen
und liebte die Einsamkeit. Er sott iiietirsaeh, wenn auch nur
anscheinend im Scheez, geäußert ha hen, daß er lelu-ne-
überdriissig sei, tunt) [jut diese Aeußerung niemand ernst »e-
nomine». Anst, in dieser Sache tonnten feine Zeugen ver
nominell lverden und wurde die Sache auf Grund der 'Aus-
sagen der Besatzung vor dem deutsche» Konsul in Singapore
verhandelt. Nackidcul der Reiihskommissar sich daist» aus-
gesprochen, daß lnrmaud eine Sctmtd an dem ltnsall 1 reffe
und daß nach feiner Ansidit ein Selbstmord nicht vorliege,
verkündete das Secauu solgeuden Spruch:

„Ter erste 'llkaschiiiist Friedrich Withelut Zacharias
ist am st«!. Ntcii tstu*i von Bord des Dampfers „Erica"
verschtuniiden. E s ist anzlinehwcn, daß er aus Verztueistung
über ein kölpertiches Leiden sreiwiltig den Tod gesucht
hat. tltettniigsuiaßregeln konnten unter de» vorliegeiideu
llmsiäudeu nicht ergriffen werden."
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Nach Französisch Guinea
noch ben LosTusolii, der ElfonboinkUsto, Dahomoy
tiers) der Goldküste, Lagos, der Urilischen Besitzung im

Nigordelta
nach Liberia
nach Sierra Leone und Shorbro

mittels 3?»i»um? neu Bltif.runol
9.'!riita|i, ton 10. ti. MtS.

(io inHi.illfliiilcrH
sii-3 2.15 '.'iw. 16
„ (.10 .,

! .25 ,

1 feteiiljstiifyislii
3 nro^or 'JJpuiUiirft..
4 ©fnil'jipiintmi'ip
& &3rcnnerfi rattc
6 ^nOsci-eiitSiiiebCL'liina
7 K loUi'rtl'or
8 51ni)Pii?)rif
0 sBorießen

10 Haimov. litnljiii)«) .
11 SlUmuali
12 qjoflllrafie
IS Grinvelbcig
14 streihaseii
15 Weiidei'ftraße

I

I. 27
2,10

12.55

SIS 12.50 21m
„ 1.20 „

r.'arlolSstmb« ..
17 ‘r'i'illblii'fji ....
13 KJIcrhiMiiaift 2.5
i: 1 v. Vi. ïumiîtralw .. „ 1.1n

I 'Men iliiitli ti he 1.15
21 V ; i it i t u t'ii iîi' 1.1"
22 UiaiinUU 1.22
2? :v,(M!lfrß.!i,»iijee .. 1.2>>
:: 1 VJ.’iiiiii’iiiMiiMii .. , 12.55
25. Vli-.I!) , „ 1 5
•ji) .s’iir,i:i"n bii’i. ivnfic . , 12.25
27 WinUiiM-ritr«!;* . . .. 12.40
23 Dtic'ni-rnjrlherstvafi« . „ 12.MO
2'.' Slnrm'i’l&llrstjie 1 10

Karikai,

Nieder-

Nach Egypten (Nubien, Sudan)
nach Mar cat. Bagdad, Bassor», Kabul, Guadiir, Kaschmir,

.Ladakh, Britisch Indien rinfcî)(io{> 1’G) Birma, bcu^ fran-
zösischen itnb portugiesischen Colonien tu \ order
Indien (Chamieniugor, Jianiau, Diu, Goa,
Mähe, Pomlichery, Yauaun)

nach Ceylon
noch Straits Settlements (Malacca, Sineapore),

lündisch Indien (Sunda-Inseln, Molukken), Pranzö-dsch
Cochinehina nedst Kambodscha, Aunaru und Tonkin,
Siam und den Philippinen

nach China (KkuUschou, Hongkong), Korea, ^Nagasaki
und Formosa ij'siö iBirißc Japan nur aus verlangen
des Absendero)

iiüNeÜi Dcruiü'r.Z > --i Vch.'.i"!
2?i'. nii’'., Ì rn 1 -r. ß " 'n n?.

Tiei d.'n ïvi!i!ï!ittrn
1 MPi» ' !>'. 'Barien-iî:.'i'

(5 „ I ' .
1 SnephaiiLplani ..
3 ©refer 'iWeiuuslrff..
4 Sophien'trahe
5 SBreimerfirase
6 ßoClBeveuiiuiebers. ,
7
3 Dornîin'rf
V SSotjfîjcr.

10 .fcnnü'j. tönljaljof..
11 Aincn'.mtî
12 )Boftf:raine
IM ©riübi'tfcrr^
14 nireihafe»
15 Wendeiiftratz:

MS Ot?

5.4«!
i! 55
5.4.!
4.2-
4.25
5.45
4 . 10
! 7
M. 4.5
5.57
4 .«

'.O'!
, . . . .
d. 7.-.!• ii'oiiiip.

for-irli;: c'if ...

.15'Um
20 „
50 ,

rr
er I ",,ii‘:tr*-

'1 Ob i;.\’: i!ii . . .
T. 0 >. V- i .>
.0 Har.in» I ’i opm
.7 V : i .

7. .::n ’ »va: c
", ....... ; m, ,>0,.

; .'..II
1.15

1 !->

5« I
20

Nach den Vereinigten Staaten von Amerika
nach Canada ; Neu-SeLo: Rund, Ncvi-Brrui.schweig, Prinz

Eduard.. Iv.-el, Britisch-Colcrnn-ia', Curasao, Cuba,
Portorico, Jamaica, Mexico, Republik Honduras« Sal
Tador, Nicaragua, Costa-llica

über Ncivyoi'fc
nach Japan (mit Ausnahme neu Nagasaki und Formosa)

über New York und San Francisco
mit!'?: 7amiu-vC rrn« ï’-m n n

nach Madeira
nach den Azoren

'ruì’i'Pr. V '1

1 StephauSvlan bis 10.50
S 0>roKPf 9'cuinar!t, . 10..a
4 SophLenüraße -n -n>
5 if.reaufrttrafee
s Ui'ücemhc-’.ii-:bcrlr,
7 1:, fc!’!evihcv .
s ïcarnsisî ..

Sjorfcßt-n.
1> H.n'.nb» Bshiü)?)
! 1 VNierwiul . . . .
12 57 3 ni'!'.!,: 27.
15 Krindelberg. . .
14 tzreihLjcn
15 Weudeni.rsße ....

1«

)(!.

PI 23er cpriirc
: 17 rouiUvm .
I I > .> ,-smain
n 1\- o. t>. ïcni’.ntraBc..
n .0 ûiu;;;iri.b? . .

! 27 O'!umii'niic
n e i m nuolbcf. Cliaii'ie
I 24 j'f.o’ui'i'b'.muit . . .
i V n «3 i e e ' «eeeii' -irarn
\ ec !.:iuraüc
I i n ri.ib,:rs:rai;e .
I ,C- l'C 5 '1H ’
I ::9 33 r.-H-irjt'mUî...

tu 6.0 Nm.
, P.45 ...

10.50 ..
„ 0.16 „
.. 0.15 „
.. 0 20 ,

0 22
" 0 - 50 I
„ 10 0
.. 0.55 „
. 0.25 .
. 6.C0 ,

9 0
* 3.0

Nach den Capvordisohen Inseln
nach der Arprentiniseben Ilcpubiik. Uruguay, Paraguay

iiOtii •; '2...! :i"'trl tri’ (6;:u>a
Oeo . dO>. 10. V. ; U5.

lern Posièm.ctîn
!«-p!in!''ipi«i' 1:1410.50 3,'!!!. i 1 i? 5-.rn--:Pirate . ,

5 ©rri-'er 2!c nr.u'.t'*,
4 LopiiikN'irsd:.
5 vrenueritratzr.
e Upili'iert‘i’.K!!ieb£Visi|ie . 10
7 Mojrerthsn ,1s
6 Somifpt. •
0 iBont'c'.nt

10 vauiiu'J. Llktzriyvi
1 j ïiltfnuoU ...
12 Pbsnirr.ee
Pr Griudrlberg , '.’.57
14 nirrihaieu î".'.'0
1 ö SBetibeufiraSe , o 1?>

0.25
10 3,5

, 10.71)
,, K' .5

, 7- 0
10 ! 0

, I" "

17 oy/ittel

n 1« Po 'Demavf!
10 r. d. IiinU'ii'aöe..

; V) Mirrnuittraße
21 « ec-: t oe-
22 C.müraöe
23 Säjnijytvlcr Chaussee ., O.'O
• 1 Mul , 10.0
" ' lOn’il'.'Ivaiif. .. , 9.54
2' .2',:n'::ori,.übui'.inne. .. ., n.2.»
27 S?"*niin2cvf!taf>e.. .. , 6.50

BIS 8.0
„ 8.45
„ Io.:!'
„ 'a.: s
. 0.15
„ 9.-/0
. 9 22

Rv.h

ICt :r:cït*:i“ïtvntec
relbsliaße ...

9.9
*.5

Nach der Argentinischen Republik, Uruguay. Paraguay
laitfrH Da:!>pP'.'r tea 7'

-uoietciß i'i, 17 e.
Bei den Pccüiuler'l 1 <P ie.!i.o:e,'iu>,7 B.e ' >« Pie .
7 (Meperttior) bi- e . o 25e.. 57 n •.•cunnf• bis s

Lohn he«- Bi 5 O. .15 2 in15 , Odi-itPcusTt
cm i G|jC tU'Wb'i
Bei be;i -i;iOiuo.i >" :

’nrrt.rv cdninn)

'rcimeriirafte'i Btâ 8,5 Pm.,
I in. lo I .bar. mme rlcBrE
> Bi4 8 1.) Bin.

8 Grosser Oîcmm'.rît. .. bis U.K
1 ©o}imcnuiaf'.e I K 15
6 Zolloerei,!' iiì'.'èerl.... ... Iî."
2 '51 pen,rn , 11.0

11 îtlteniibU „ 11.0
13 Polnsirasie „ 11.0
13 Grtndelberg , 11.0
14 ßteUmfru 10.20
16 Burielêslrasie s.O
17 Motel wig, .... „ 11 o
18 Picrdemarkl , 11.0

10 >7 ? i'i'uoitane . ,.
2ìi '.i.iuiniu unu'ie
21 7;r:.0!2v,'7e .
22 Ui'sltrrni'it'
25 23,ii 1.7: e 2er Gl)inin|rc
24 '.U< u!,;iii 1'am;:i
25 Ol,'!,3 ©niüiiliviie ..
2ii Ha,.,'!!,", land l.a(>e...
27 «tcviaiirtoiirefic
28 S:t>-Bcritk!; ovirrafee ,.
2!) VicrPcie!t-UViiViC

B14 11 15Jim,
./ 10.5,1 „
„ ll.o „
„ 10.15 „
, 10.30 ,,
, 10. Mi, „
, 11.45 „
„ lo.MO

1" 50
„ 10.30 „
„ 8.P. „

Nach Sierra Leone und Kherbro
nulleli TiiinrfeV'J von Livervooi

nach den VereiiiiLtou Staaten von Amerika
nach Canada (NVu Schottland, Non GrautiBcbweig, Prinz

Kdimrda - Insel, Britisrli - Columbiab Curasao, Cuba,
Portorico, Jamaica, Mexico, Republik Honduras, Sal-
vador, Nicaragua, Conta Rica

nach Columbien
nach Ecuador, I'mu. Bolivien in:b Chile über New York
nach Japan (mit Vlusmiljiiie mm Nagasaki und Formosa)

über New York und Sun h'ranoieco
mit rid DainpscrS m» .emui uup;, u (Bu'ü.er otünT)

nach den Vereinigten Siauten von Amerika
mid) Canada (Neu Scboulaud, Neu Biaunwokweig, Prinz

Eduards • Insel, Britisch • Columbia}, Curaguo, Cuba,
nach Portorico, Mexico, Biitisch-Hondurns, Guatemala, Re-

publik llouduraa, Salvador, Niiava^im und Costa Rica
über Ne\v \ i rk

mtllrliä Diimpsers lu'ii QueeiU-iewu

nach West-Indien, Antigua, BarbiuloH, Ibuiiinica. Greniula,
Montserrat, No via, St. Kitt,a (St. Christoph), Bt. Vin-
op ui, Tobago, Guadeloupe, Martinique, Haiti, Jamaica,
Portorico, St. Lucia, St. Thomas, IS to. Croix, Si. Joan,
Trinidad

nach Guyana (ürilitch, FrauztSshoh, Niederländisch)
muli Venezuela, Coluiuhiiui
nach Rcuador, Peru, Bolivien und Chile über Colon und

Panama

I'llHMMM

nach Costa Rica, Republik Honduras, Salvador
Guatoin ala

mittels Domchers nnn Zoutt>eimptou
£)lcii;i|(i(l, de» IL h. Ms,

Ini or 11 'pSnnlftniicrn

und

1 'Vif) liHii 'Blot', lii'3 2.10 Mt tu.
f; ffirri it '.’iVin’rnvrt,. „ 1.9'
4 Si pliinpiroiit' 1.25
C Siuoii'cijli „ ) .ti
© tp-,r:umI ii’-.'i-iKirtrrf. .. ) .52
7 KM. ftrv;in"- 2.15
h îumenlni!) „ 2.25
0 igle leye» „ I ,M

K) ©s.muni. Valn'lins.. 2.12
11 7 ittNi l'll , 2.5
12 Uiofl 11rafii' 2.f»
1.7 o'nu 11 llioif) „ 1,27
14 i «>".fjo0'it 2 1«)
Io Ki'iadi'iijlre.sie , 12 55

Ï.Kms) Brasilien

NI «invlciqitnfic BIS 12.50 9)1».
17 Wdtrlmcfl , 1.20 .
Is Pserdeiiiartt 2.5
ln ie b. “3aittisirafic 1.13 .
'je 9J(mlinifirnbc 1.15 „
21 Jinidttinisie „ 1.10 „
22 (j Ifaflrafie , 1.23 „
25 9i'nnb ti. ßljaiufc;.. „ 1 20 „
24 y.?iiili!('iili(imm „ 12.55 „
25 n iand Wrollistvafic. ., 1.5
2«1 .e'iimmcvlniibflrnfic . „ 12.25 „
27 Sßierli.iibcrflraftc ... „ >2.40 „
28 ‘Jtiftin »frlbcrfirafti!. „ 12.30 „
29 Norden'Uisiiaße .... „ 1.10 „

07

1 êteplil'!».. platz
3 Cilrnfiar '3'nuiua rfl .
4 '? I1'I !>i'e
5 '->> III 1 " 1111 K 5 '
l'i gl'lilTIT 1'6»;l. icfcrrl.. «1 22
7 Mli iii i'il'.in: 0.15
S Pude Uns iS, 50
0 SUnel;,i7i 8.(<h

In -OllIUI 1- Bitt»,Ins . . ., 0 50
11 2!!!ii-.-.,ili r. 9
12 'ju'ilfn 1|," 8 45
1.7 ('(rin: I : l7Tf! ..... , 5.1«!
I 4 ,V1 n 17e 7 II 7.5S
15 J)k’m’i'ii|ln;j'B , ' 20

111 i 111-17 Diniinfn? nnn liier
DilNî 'bii l, den 17. d. 9?N4.

ie i 7eit Pi'sbiminii
ln- 9. '5 9'in. lo Biiivio'e.jitaf,e ..

S' «’il ! 17 20, i It r I ter'3
is 'n'nm'niiartl .
19 17 d. Zanniirahe
eo 20, art in's! viinr

BtS

9!: ii'oli'.ri'iip
’ tv'iaiU'sifii’
, or ,i,i;. -iiffi't Chaussee
i 9,51; [ill'll' ilium
1 O’liii • i'll blMli'aftr . .
'. ." li'imeriiuidsl 1'i'sie . .
s Bi.'i'5i»di"i!iri>i',e

'j; ism off! n i'rstra .-.s' .
I îîntciclBflni'ii? ....

tj. 0(1
8 25
5 05
6.18
6.16
6.10
5.50
6 10
6.20
6 18
8.00
6.00
6.50
4.55

2ìm.

Nach rcu Canarlschen Inseln
77 Tûiimb'i'î tm» tahiy

nach den Ciipvmliseben l’.i'-e! in An-'.'I», bcm Kongostaat
I!'!!!-. •• 2.-. lips.! ? Bl II S*inof>c«

NachTeris-riff«. Las: Palmas, Goren, Dakar, Rufisque,Bissao*,
Rolama*, Conakiy, l'-bumh*. Cape Mount“, Monrovia,
Grand Ita-sa, Firne, Capo Palmas, Grand Baasam“,
logos, S'io Tliomo'k 1 .anbaun, Cabenda, Banana, Borna,
jMatadi, Noqui“, Quicsaiigu*, Sao Antonio“, Ambrizette“,
Loan-.:.’,, Mosr-aniedpfi“

mitte;:’ sampH'i'b im» Aiitiverpei' 7Hamb. Schiff)
nach nodti—San Domingo, Portorico, St. Thomas, Ste. Croix,

St. Jean
mits'? Xtum/rv* vem '.ttorbeai'x

s iUii). > 17' IV. 17
lei 1','u 'p’üj:,;u:

Io :;o 21,». ! !7 ‘••lU'ii'Kfirane Bi:- 8.0 91m.
. 1" 5 . 17 5.i;it:i’i',i.'r:i 8.45

2.25 , ! !S Zierde»:.irkl IO.3"
n ! - 17 ;. i’.'Ulüvnzc.. .. 9.18
1 :'7 .irtiniftrofie . „ 9.15
I 2 1 bi Human; , 9.20
: 2.2 'Jr nivaii'J , 9.23 „
j 20 2ti';-‘.i?&. CBai.iicc. 9.50
! eî 'gu'incnBomm • n • „ 10.0

(St.'«? Wroifjftrcüf. n> 9.SS
7v.7i”"vlanîis;var,e. , 9.25
Kr laiiCTvBraüc .. 8.50

: e2eru'cIKerüvane . 9.0

I ,il'Tln:n '!;!a:y
5 (vr,"'i‘r 'lie!:»,orl:
4 I plan: t, a l>- . .
5, Buena 1 7! ,1 i;
6 g'DlU'i i'O |7 .:Ì' I'r 1 ’
7 u 1 1 7 ',7') 3 ::r
n7 JlTMTi.b
0 ^'CiiJlUTt

10 Kaiübtb BÖ!-»!» :
I) V l enui'.Ü .
12 Pvlis:ra5( , i 11 "
15 Kile i,; 9 57
1 I TVbiiTr >. r, . 10.1'M
15 Wenseni'i,:!;.' 9. K> ' 2'9 95
Nach den ml! e:.>. m -ier». "n Bc.v'i(!»stc'i C

birrs:';'» 2.n •-•, i rrruir; mit £ id'"» 1 r.V:

19.15
19 'I
b .50
1.9.80
171.5
! 1 i :
i 9 . ',0 !

'7
rb ereil fiv;i7,i' .. , 8.5

I- en V erben Eiir'chrelbbriefr zur
7pr nicht ßtirtcucmmcn.

Nach her Argeutinisch

chii-
ln

1

: Repa KU
iim'ns

n.[, s ' K.5
ii'n -5 5 a::

I
ii!-:

guuy und Paraguay

.ii
io

I Liep!ii'.:Kv!ütz
3 C'ivrr.ci' '.'t.-umurlt
4 ScaBiei'strare ... . 9 25 .
5) Brenners1 rabv . 8.50
6 Zcllvrrr nr>Niedr! .. K .0
7 hi ofienn :r ... .. s> 59 .
8 TUorahei .... 9 "o-
9 - moeiien . 9 59 ,

19 .V's.rr.'O. ch all ul: cd. . 6 0 ,
II Ji'.ienuafl . .. 9.4.0 .
i:i Pr», r,v'e 9.5 ;'i
15 OvinielBer:', . 9 57 ,
14 i-rcihvcu 9514 ,
15 Weittenslraße 9.15

* für 2a Plskedswpfer Bi? 10.

i I
l I .

neirk.raße
. VJ.ioeiioei)
- 5. •5\'b"ii:arit.. ..
,) i7 '7 ïcunftrafse.

: oiMvetiiUOrafe: .
! ?:•> iu-i! rave

Gfjaufjee
am

: 5. CKi 75 GrviBltratze .
26 Hir.un:erlai:b»rabe.
27 r.icriL-'2.er>t7af,e
26 Niebcrii'irlderstrake.
29 Nrrdrrelbsiraße . .
2)71.

BiS 8.0 Jim.
8.45 „

. 9.50 ,
. 9.18 .

.. 9 15 „
, 9.20 ..

9 22
' O.SO
. 8.15 ..
,. 9.58 ..
. 8.0
. 8.50 ,
, 9.0
, 8 5-

GS nr.nf.fKî full, ï riefe nach uBerneei iBra iselru möglichst zeitig zur
Tos: ;» litftidiil 7 7.5 Bei e57ail)I'll Tiöruttaeu in bei» Gange dee
hileribabürnge :c. die bn.imii au de» Bczilgliche» Hasenorten noch vor Abgang
der leln'l'euèe» Tau:, reis erfeüse

Tie r K a t»;di ii; 7U'.blBra'ftasien muh so zeitig geschehe»,
beb die J-rieiicha'ie» B:ö mm der anzegebencn Cchtutzzeiten Bei der
belresscndr» Pesiar.iiatt m.'r.iegeli.

Harn-urg, de» 13 LeplemBer P..vì
Kaiserlichcö Po st a in t 8.

Wsaaï'waï-iBei’af

Jt asf vveiiT«»«, den 14. September. 2 tB>r —Mm.
Petroleum raff. Type weiss fest, loco 17 sAbxB., per

Bepfcbr. 17 3/.iB, per Okt, V' H, nn Nov.-Dez. 18V* B.
Weizen behauptet, Romren und Gerste ruhig, Hafer

und Margar.ue fest. Schmalz, Wilcox loco 111.Io fr.

Jßpwosin:
<>•

1

crsffeïseller DaiMpfer.

Seutcml er. Massagerios MaritimesISordvaam, >
Co. I>.unptt-r Pinta traf hier ein

Fin* ïn!«s84Ì, den 14. September. Canard-Dampfer
Lucan in, voe L r e, poo! nach New York, ist bier passirt.

Edit r;PRi«'r*U , Mocbu'II«', den 14. September.
Pacific 8. K Nav ('on p. Dumpier Oravia traf hier ein.

Saw ¥s>r!'., <ien 14. September. American Dampfer
St. Paul traf von Souiliainnten hier ein,

Jüs»tv V «r!i, den 11, September. Anchor-Dampfer
Columbia Iras hier ein.

- -I. W. JirvUMCJ Ii >: ,1. , »» ». .1 , .^O«. UU‘l.rw^Ja •w nS“S

•1 odiciibericht

der lìiiîîtburgcr
(Vor der Börse.)

RîîiiMhsn’ar, den 14. September.
Die diesniftliso B 'richtfpoiiode stand fast ausschliesslich

unter dem Rinthes des ruchlosen Mordaufnlla auf den
Piä-iueiiten der f'oreinicteu Staaten, und wenngleich die
zuniici st einiveluul'en» >> Berichte auch auf eine Wiederber*

m-liung des schwer Verletzten rechnen liessen uud darauf-
hin zeitweilig eine kleine Eiluüiuig der Börsenstimnmng
plutzcreil'i'ii konnte, so w.r ein VoikomuniisH von dieser
Beheutuu« i,oi'li liumeihin dazu geeignet, eine atibkere
Kuiv.iikung auf die »lnemeine Kursaestultung auszuüben,
nameiiilich als seliliesslieli Sympiomn erk<nneu liessen,
dass eine ernste Gefahr für das Lehen McKinleyV bestehe.
Die unliebsame EmptinUin« euer wachseudeij Abhängig-
keit von der liundelspoliiii'cheu EiitvvickeluiiK des
Weltreichs jenseit» des Ozeans macht sich bekanntlich
immer mehr in unseren Erwerbekreiseu, aber
namentlich in »uballiger Weise an den Börsen, zumal
an den di utse eu geltend, und sie ist demzufolge in
«llmi'ster Reihe auch i tit-eheiih nd für die Stimmung der
Hörnen und die Preisbewegungen der \V eribpapiere. Man
darf wohl Hagen, dass die Furcht vor der wachsenden
RI nebt dieser Weltreichs in nahezu allen Kreisen dorne

ihren,I geworden ist, und uns diesem Giundo blieben aller
Augen wiederum aut die Bewegungen der Now Yorker
Börse geri'htel. Jedenfalls bildeten namentlich in dieser
Woche solche Rrwiigungoii den Grund eines gewissen Miss
behpgeus, zumal in einer Zeit, wo die industrielle Thütig-

unter dem Druck der

die die Syndikatszeclien

koit in unserem Lande erlahmt, die Konjunktur eine recht
ungünstige geworden ist und auch die Unsicherheit der
Börsenver Idiltnisso zu einer pnm besonderen Vorsieht vor-
an hu-s!, Reibst auf den Beschluss unseres Uandels-

iuinÌHters, persönliche Besprechungen mit hervorragenden
Kennerr, dos Börsenwesens über eine eventuelle Milderung
der GoHcbäftflorscliwerungen zu pflegen, roagivto die
Spekulation nur ganz vorübergehend, denn dieeolbo konnte
es angesichts <i»r tr: urigen Börsenzustiindo nicht zu einer
kaltblütigen AulTas iin.i? der Lage bringen, weil man eben
wenig Vertrauen zu einer Reinedur des Börsengesetzes bat.
Was den Verkehr auf den einzelnen Marktgebieten an-
belangt, so bisst sich nur wiederholen, dass derselbe überall
sin iin.'-.serst lustloser wnr und dass meistens auf stimmt
lieben Miirieten die Abcabe!u«fc in sUirkerotn Masse vor-

bei, sehend blieb. Liisst auch die politische Lage nichts zu
wünschen übrig und verkennt man auch keinenfalls die
liebe Bedeutung der Kaiser Entrevue bei Danzig, weil
sich durch dieselbe die friedliebender. Gedanken der ruticli-
tigslci Monarchen in erneuter Webe zu erkennen gaben,
so war dieser wohlthuende Eindruck doch immerhin nicht

im Btande d io (jo*el iiftsunlust zu bannen, die als einzige
Folge der misslichen Vorgänge und Enthüllungen der letzten
Zeit zu betrachten Meist. Von grösserer Bedeutung für
die Stimmung der Bpekulalion und auch für die
Haltung der ausserhalb der Börse stehenden Geschäfts-
kreise war zunächst die recht trübe Lage

des 1 n d u «tri e in a r k t e s in assgeben d. »Speziell
K o h 1 e n w e r t h o hatten

Einschränkungen zu leiden,
im Monat August verordneten, und dieselben standen auch
unter dem Eindruck der Nachrichten, wonach das Syndikat
im Außlaude zu jedem nur annehmbaren Preise Verkäufe
abschlics'en soll. wobei sich noch nicht einmal eine Belebung
des Konsums ko, : tat »re n liess. Dass hieraufhin Kurs

absebwaebung.'-n der sämmtlichen in dieses Gebiet schlagen-
den Werthe hervortreten mussten, das konnte ebensowenig
auffallen wie der Umstand, dass die stark weichenden
N o t i r u n g e ii der W iencr Eisen p a piers un
günstig auf die Haltung unseres Eisen markten
einwirken mussten. Einem ganz besonderen Rückgänge
unterlaßen biet bei wiederum die Slaum,Prioritäten dor
Dortmunder Union, weil Vermuthungen betreffs einer
Reduktion des Kapitals hierbei vorherrschten. Ebensowenig
konnte der ungünstige Verlauf der Düsseldorfer Börse
sowie die schlechten Nachrichten von Oberschlesien ihre

Wirkung auf diesen Markt verfehlen.

Der h e i m i s c h o B n nkenmark t litt in ziemlich

hohem Grade durch die Goschäftsunlust, und wenn sich
die Spekulation auch zunächst wegen das herrschenden
Marasmus noch ziemlich zurückhaltend auf diesem Gebiete

verhielt, so musste der zeitweilige Rückgang der österrei-
chischen Creditaktien umso ungünstiger auf die deutscheu
Werthe einwirken, aia daraufhin Blanko Abgaben in Bank-
papiere a vorgenommen wurden, denen gegenüber es an
genügender Aufnahme fehlte Einen gewissen Druck auf
den Kursstand veranlasste die Erklärung der Allgemeinen
Kleinbahn-Gesellschaft, wonach die Halste ihres Aktien-
kapitals als verloren zu betrachten sei, und ferner auch die
bekannt gewordene ungünstige Lage der Pom tu ersehen und
Strelitz’schen Hypothekenbanken. Eine »Stütze fand der
Markt auch voiübergehend indessen einerseits durch die
zeitweilige Beruhigung der New Yorker Börse und anderer-
seits auch durch ciao Meldung, nach der mehrere deutsche
Banken und hervorragende Firmen einem Konsortium mit
verschiedenen ausländischen Instituten für eine neu zu

emittireade 4 %ige steuerfreie staalsgarantirte Prioritäts-
Anleihe von drei rmsischen Eisenbahn-Geseiischaften bei-

getreten seien. Diese Uebernahme lieferte eben den
Beweis dafür, dass man in höheren Kreisen die allgemeine
Lage für gebessert bett achtet und dass man sich für die
Laneirung festverzinslicher Werthe guten Erfolg verspricht.
Beunruhigend wirkten später allerdings die Nachrichten
aus New York und diejenigen über den Streitfall zwischen
Columbien und Venezuela. Namentlich hatten Discento-

Command it-Antheile wegen der Intel essen des Instituts an
letzterem Lande eine schwächere Haltung ausgewiesen.
Ferner haben die Schwierigkeiten e Des grossen Fabrik-
Unternehmens in Gera einen erneuerten Beweis für die
schlechte Late unserer Industrie gebracht und einen un-
günstig n Einfluss auf den Kursstand der Banken aus-
geübt, weil in acht verschiedenen »Städten, wo Nieder-
lassungen jener Fabrik bestellen, Konkurseröffnungen
bevorstehen würden, falls das angestrebte Ausgleichs-Ver-
fahren scheitern sollte. Schliesslich bekannt gewordene
Unterschlagungen, die von dem durch Selbstmord ver-
storbenen Direktor der Breslauer Rhederei der Vereinigten
Schiffer begangen sind, übten gleichfalls einen Druck auf
die »Stimmung dea Bankenmarktes aus. 0 ester-
reich isc ho Creditaktien hatten grössere Schwan-

kungen durchzumachen, und zwar konnten sich dieselben
recht schnell von dem starken Rückgänge erholen, den
dieselben durch die Nachricht erfuhren, dass die Chancen

für eine Regierungs Bestellung von Staldkauonen aus dein
Skoda Werke nur gering seien. Späterhin hatten auch
diese wieder durch die allgemeine Verstimmung zu leiden.
Der Bah neu markt war während der ersten Tage
der Woche ziemlich belebt uud zwar herrschte vorüber-

gehend recht gute Anlagelust für Lübecker und Ostpreussen
in Verbindung mit deu befriedigenden Monatsausweisen,
während Marienburger auf die ungünstige Tages-Eiunahme
etwas schwächer Ingen.

Oesterreichische Eisenbahnen fanden

wenig Beachtung, und was die auierik a n is ebon
W e r t b o anbelangt, so hatten sowohl Canada, wie Northern
Shares je nach den Meldungen aus New York verschiedene
Preisschwankungen auszuweisen. Einen guten Eindruck
auf die letzteren übte allerdings die Mehr-Einnahme des

August-Monats von 157 OuO $ aus.

Auf deut Lokal markt hatten sämmtliche Werthe,
und besonders SchiÜ'alirtsaktion mehr oder minder
starke Rückschläge auszuweisen und zwar sind dieselben
meistens auf Anschauungen der Kontremino Uber die
Nachwirkungen der augenblicklichen allgemeinen Geschäfts-
lage zurückzuführen gewesen. Der Mangel an genügender
Aufnalimelust, dio die Neigung zu Verkäufen erhöhte,
beweist oben, wie schwierig cs blei' t, sich aus der Muth
losigkeit betau-zuwinden, der die Stimmung seit geraumer
Zoit nahezu überall anheimgefallen ist.

Der U eaten ut a r k t prolkirto int allgemeinen mir
wenig von der Flüssigkeit des Geldmarktes,
die durch einen günstigen Reichsbaukausweis uud durch
die Beibehaltung unserer offiziellen Bankrate eine weiter«
Illustration erfahren konnte. Deutsch« Anleihen konnten

ihren Bland nicht vollauf behaupten, Obiuoseu prolitirten
nur an einigen Tugen von der erfolgten Friodousprotokoll-
Zeiühnung, Fpanier gaben auf Pariser Initiative nach und
österreichisch-ungarische Werthe lagen schwächer. Italiener
und auch Brasilianer wiesen gute Haltung auf und zwar
sind letzter« in Verbindung mit dem günstigen Budget-

Ausweis pr. iüoa beliebt gewesen.

Der letzte Geaohät'tstag brachte, in Ver
binduug mit der Bekanntmachung vom Ableben des
Präsidenten McKinley, eine gänzlich staguirende Börse.

Au beutetkenswertheu Kursschwankungen hatten aui-

zuweisen. .
Credit-Aktien Xt>7Via 108‘Aa 1Ö6V«*I®7V*« 106*Aa 190',*a 195V*
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Betriebs-Einnahmen.

* Amerikanische Eisenbahnen. In der

ersten Woche des September: Chesapeake and Ohio
338 090 $, Zunahme 13 000 $, — Chicago Great Western
153 000 $, Zunahme 7000 L — Louisville and Nashvillo
559 000$, Zunahme 72 000 $. — St. Louis and »San Fran-
cisco 203 0«;0 $, Zunahme 25 000 $. -- Southern Railway
679 000 $, Zunahme 33 OOO $.

Hiesige Konkurse.
Ueber Uns Vermögen des .Schuhwaarenhändler« und Agenten

Friedrich Kehepuüat, St. Pauli, Bftitelssirusse 56, ist das Kon-
ti m sven fahrt n eröffnet.

Der Buchhalter U. M. Banning, Colonnade» 5i, ist zum Koukurs-
yciwRÌter ernannt.

Koiikurssordcn’.ngcn sind bis zum 30. Sc >t. 1901 bei dem sferirhtp,
Welekerstras-c 5 1., anzumelden. Zur Beschlussfassung über die Wahl

eine» anderen Verwalters, über die Bestellung eines <iläuhlgerau«-
fchiiHscs und einlroleiidonl'allH fiber dm im § 15z der Konkurs-
Ordnung bezeichnete» dude, sowie zur Prüfung der lingo-
meldeten Forderungen wird mit'den 0. Okibr. 1901, vorrmit, 11 At Ohr,
vordem AmlHgei ichfe, PiimmilioMressc 10, !!. Slock, 1 • n k*f, Zimmer
No. fill, Termin nnlieriinini.

(Jarliiil.

KrrEiit, den 13. September. (Monats-Bericht für
Aneust der Allgemeinen Cu,bid- und Acetylen-Gesoll-
schalt m. 1). H., Berlin. Mitgetheilt von Hans Becker,
Hamburg.) Der vorige Berichtsahsehnitt stand unter dem
Zeichen der Verhandlungen, dio betreffs Proiongintng

resp. Neubildung den »Syndikates geführt wurden, Jo nach
den Nachrichten, die über den »Stand der Verhandlungen
bekannt wurden, schwankte die Tendenz des Marktes und
abhängig hiervon wieder dio Forderung der Verkäufer.
Die jüngsten Daten, die über die »Situation der Syndikats-
frage mitgetheilt worden sind, machen das Zustande-
kommen desselben wahrscheinlich ; zwar ist die endgültige
Entscheidung dieser Frage noch kaum in den nächsten
Wochen zu erwarten, dennoch poll das Kehi so vorbereitet

sein, dass im ganzen ein Interessen-Ausgleich geschaffen
und über die Forderungen der einzelnen Fabriken eine

Einigung erzielt hl. Ob nun nicht noch in der letzten
Stunde wieder Schwierigkeiten entstehen, dio die umfang
reichen Bemühungen und Arbeiten, die jetzt einen Erfolg
in Aussicht stellen, durchkreuzen und zu Nichte machen,
lassen wir dahingestellt. Jedenfalls wird durch das heute
bereits erreichte Stadium ohne Frage eine Befestigung des
Marktes verursacht, zu der derselbe allerdings schon an
und für sich Neigung zeigt. Der Herbstbedarf macht
sich in recht grosser Nachfrage fühlbar, die vorhandenen
Lager sind sehr gering, und die meisten Fabriken sind
ausser Betrieb, sodass es thatsächlich mit Schwierigkeiten
verbunden ist, im Moment Waaro selbst zu höhereu Preisen
herbeizuschaffen.

Unseren Empfindungen und Orientirnngen nach wird
dieses zur Zeit in der That bestellende Missverhältnis«

sich weiter zuspitzen und entsprechend in der allernächsten
Zeit eine weitere erhebliche Preissteigerung eintreten, die

so lange andauern dürfte, bis neue Zufuhren an den
deutschen Markt gebracht werden, was jedoch für die
nächsten Wochen kaum zu erwarten ist.

Telenr. Scliilismelriuntjen etc.
SS z> sei 1»öS i*sr. con 15. September.

Deutsche Ost-Alrika-JLmie.

Reichstag (R.-P.-D.), Kley, ist auf der Ausreise
am 14. ds. von Rotterdam ab,gegangen.

General (R.-P.-D.), Fiedler, ist auf der Ausreise
am 14. ds. von Neapel abgegangen.

König (R.-P.-D.), Doberr, ist .auf der Heimreise
am 14. ds. von Lissabon abgefangen,

WoerimmiHi'Linic m. b. U.
Alexandra Woermann (P.-D.). Jensen, auf der Ausreise,

ist am 14. ds., 7Vs Uhr Vorm. Ouessant passivt.
Otto Woermann (P.-D.), R. Krolm, ist auf der Heimreisn

am 14. ds., 12Vi Uhr Nachm. Vlis,singen passnt.
Jnna Woermann (P.-D.), Meyer, ist auf der Heimreise

am 14. ds. in Lagos eingetroffen.
Deutsche Levante - Linie.

FtjrgosiD.), Frosch, nach Hamburg bestimmt, paäsirto
am 14. ds. Düngeness.

Leslos (D.), Scheer, ist am 14. ds. in Küstendje
angekommen.

Rhederei Ernst Kuss. Hamburg:.

Secunda (D.), Gräpel, ist am 11. ds„ Mittags von
Swansea nach Archangel abgedampft.

I iiiors - Ensile - Line
Raglan Castle (P.-D.), von Natal nach I.ondon,

ist am 13. ds. bei den Canarischen Inseln angekommen.
Pacific 1*4. S. Navigation Co.

Ora via (P.-D.), von Valparaiso nach Liverpool,
ist am 14. ds. in La Pallice-La Kochelle eingetroffen,
j essaj:. Maritimes. (Hies. Vertr.: Eugene Gelber.)

La Plata (P.-D.), von Buenos Aires nach Bordeaux,
ist am 14 ds. in Bordeaux eingetroffen.

lli-cmen » den 14. September (Original-
Telegramm des Norddeutschen Lloyd.)

Frankfurt ist heute Lizard pnssirt, — König Allerl Pt
heute von Port »Said, Prinz Heinrich, und B itU kind von
»Shanghai und Sachsen von Aden abgegangen.

Welflerkarle vom 14. ^September 11)01.
Mttheilungen der Deutschen »Seewarte.

morgens, Fluth 9 II. 17 Min., Ebbn 2 U, 27 Min., abends
Fluth U U. 32 Min,, Ebbe 2 U. 42 Min.

ElliMlroiu-Iirohnrliliiiiifrii ar.ii K»,,,buijx
13. «Sept,

Ebbe
Fluth

14. Sept,
Ebbe
Fluth

U.

U.

U.
I).

32
23

M.
M.

M.
M.

Wassersland
nachm.
nuckln.

vorm.
vorm,

2,760m.
4.940m.

2.870m.

4,850m.

Wind.
NO

NO

Diseemto 174*Aal74•’ sa Ì 7'.»'«a 17M'->171-.«a 172 lMa 172.
Deutsche Rank-Aktion 198PZal91- ial 5'.; 1 . ml92al92VRal92.
Dresdner Hank-Aktien 129«127'/<«IÜB«ILH»V».
Nationalbank-Aktien 98 V» a97*nin9HV-ia97>/«.i97V«.
Berliner 1 landolsnnl heile lllnUuiRMiil.Oöa 1 ,'.M.

Lombarden 21 a‘2Ii/-ui21.
Stnatsbnhn - Aktien I 3: t '/sa l :i-ln I îiîï Vs a 1 .‘14 a I 33 VI.
Lübeck-BüchoiierKisoiibalin-A kl ion 139al OOVi a I n.'-r al Ö83/*.
Ostpreussische Süblmltn-Aklioii 86'Am 8i ,/4a83 :t 'ta84 :i/i.
Marien burner Eisctibahn-A kt ion 73 >/•„• a 72 V< a7£2 n/t.
1 ’aeket.fahrt - Aktion 11 Ö :V»a 11 !Via> 15'/saiH'/iall5a 119'/«»

114 :V'tal MV«.
8 t lassen bahn- Aktion 11 »7 a 1»> 7" aal Ost.
Canada Pharos 1 OS-VtalOii 1 tu 1 (ihVsa109a 106 Vs «i 107 bs.
Northern 8bares 90 l/aal)7’/laStt»',.ia97a95',lüiOd.

Per Cassa:

Laura-Aktien 183al79 Vital 80V: a 17 !> '/4.
lioehtuner Aktieu 104>,'«:» 102n-»Iii3A-tal62''/t-
Dortmunder Aktien 40 : y4a45V4a4sta 15V*.
Celsenkirelionor Aktien I«3 V-t a1aIHI al GO.

Harpener Aktien 154 :,/ta 159 :Vtal51 «/»a 150a 151.
II i hern ia-Aktien 157 V* a 152 ••M a 153 Vs a 152 1 V a 153.

" Koin. 7 0(10000 ML. 4% AulrâÏM’* 4er

Stadt Altona vom JHniuce lîîOÏ. B. Ann^abe.
Die Stadt Altona hat am 29. August 1901 die Genehmigung
tot Aufnahme einer mit 4% oder mil 5Vs % p. a. ver-
zinslichen Anleihe vou nom. 12 000 000 dt. erhalten. Ans
dieser Anleihe sollen die Kosten der neuen Strassen-

kanalisisation, des .Haues eines zweiten Krankenhauses,
einer Badeanstalt, einer Maschinenbauschule, einer höheren
Mädchenschule, der Uebernahme der Altonnrr Klektrizitiits-
"Werko sowie die Rückzahlung einer Anzahl älterer An-
leihen für Feuerlöschwesen, Badeanstalt, Altona-Kalten-
kirchener Eisenbahn, Regulmutg des Ibsens bestritten
werden, in Ausübung ihres Hechtes hat die «Stadt Altona
von dieser Anleihe zunächst einen Betrag von 7 000 000 dl.

verzinslich mit 4% ausgegeben, deren Zinsseheino, sowie
verloosten und gekündigten Schuldverschreibungen in
] I a in bürg bei der N o r d d o u t h c h e n P> a n k i n
JI a m b u V g, fl er V o r o i n s b n n k in 11 a tu b u r g,
dem Bankhause L. Behren s A 8 ö hno und dem

Bankhause M. M, Warburg & Co. zahlbar gestellt
sind. Auf Grund des unter den Inseraten unseres heutigen
Blattes abgedruckten Prospektes wird dio Zulassung der
nom. 7 000 000 dt. 4?/ Anleihe der Stadt, Altona vom

Jahre 1901 1. Ausgabe (Kündigung und verstärkte Tilgung
bis zum Jahre 1911 ausgeschlossen) zum Handel und zur
Notiz an der Hamburger und Berliner B ö r s e
beantragt werden. Nachdem bereits nom, 1 000 000 dl. fest
begeben sind, werden die restlichen nom. 0 000 000 dl. mit
Zinsscheinen per 1. April 1902 u, f. am Mittwoch
18. September 1901 zur Subskription aufgelegt in 1! a m-
burg bei der Norddeutschen Ban k in lln m-
b u r g, der V e r e i n s b a u k in 11 a m b u r g, der Herren
L. Behrens & S ohne und AI. M. YV a r b u r g A C o.
Der Subskriptionskurs beträgt 102% abzüglich 4% p. a,
Stückzinsen vom Abnahmetage bis zum 1. Oktober 1001.
Alles Nähere ist aus dem betreffenden Prospekt zu er-
gehen.

* Deutsche fwosellscliaft für elektrinclie

llnteruelmiiiiißcii zn Frankfurt ». M. Nach-
dem die E 1 e k fcrizitätn A. G. v o r w. W. E a h -

ineyor A Co. den Beschluss gefasst hat, ihr Kapital
um 10 Millionen Mark zu erhöhen und diese den Aktio-

nären obiger Gesellschaft zum Umtausch gegen ihre
Aktien anzubieten, wird nunmehr gemäss Bekanntmachung
im Inseratenteil unseres heutigen Blattes dieser Umtausch
wie folgt angeboten: Für' drei Aktien der D. G. f. e. U.
von nom. 1000 dt. werden zwei Lahmeyer-Aktien von nom.
1000 dt. in Tausch gegeben. Der Umtausch kann in der
Zeit vom 16. S e p t. bis 10. ü k t o b e r erfolgen und
zwar in H am bürg bei den Herren Hardy & H i n-
r ich sen. Betreffs des Näheren verweisen wir auf die
Anzeige.

— Wechsel* Stempelmarken. Die älteren
"Wechsel Stempelmarken, die im April d. J. durch eine
neue Emission ersetzt worden sind, dürfen nur noch bis
zum Ablauf dieses Monats verwendet werden. Vom

1. Oktober an bis zum 1. April 1902 können sie noch bei
den mit dem Verkauf der Wechsel BtempiT/.eielieu beauf-
tragten Postanstalten gegen neue Zeichen umgetauscht
werden.

— WochenbcrSclit über Mali-Mtsxe mid

Kloliraistheile. (Mitgetheilt von Scheiden A de Castro,
Bankgeschäft, Hamburg.) Der Verkehr hat wieder einen
schleppenden Charakter angenommen und das kurze Auf-
flackern in Gesclüiftsumfaug und 'Tendenz ist schnell ver
ilogen. Zwar sind Preisabschläge von grösserer Bedeutung
in keiner Weise eingetreten, aber da etimulirende Momente
völlig ausblieben, so verhielt sich auch das Publikum in

hohem Grade reservist. ,Es darf trotzdem nicht gesagt
werden, dass die Haltung des Marktes eine sehr wesent-
liche Verschiebung erfahren hat. Wir linden im Gegen-
theil, dass der Grundton vou seiner Festigkeit im
allgemeinen kaum verlor. Uebrigens konstatirt der
Marktbericht aus «Stassfurt-Leopoldshall, dass die Nachfrage
nach Kaliprodukten in den letzten Wochen sehr lebhaft
war und dass die Verladungen sogar unter Waggonmangel
zu leiden hatten. Fs ist (lies ein Beweis dafür, dass die
Industrie wieder im Aufblühen begriffen ist, nachdem durch
die Unsicherheit Uber dio Erneuerung dos Syndikats eine
kurze Zeit Stillstand eingetreten war. Was Einzelheiten
angeht, so blieben von schweren und Ausbeutewerthen
wieder Glückauf Sondersliaiisen besonders beliebt. Audi

für Hedwigsburg sind böliero Preise erziel! worden. Es
heisst, dass noch vor Weihnachten wieder die regelmässige
Verkeilung von Ausbeuten aufgenommen worden kaun,
da sich der Versand der geförderten «Salze im August sehr
lebhaft, angelassen habe und gute Aussieht auf
ein lohnendes Herbstgeschäft vorhanden sei. Kanin in
Verkehr traten diesmal Hereynia, die etwas niedriger an-
geboten blieben, und Neu-Stassfuit. Wilhelmshall wurden
in wenigen Appoints ausgeboten, ohne dass Abschlüsse
gethütigt werden konnten. Ebenso unbeachtet blieben

Carlhfund, während Beienrode eine langsam steigende
Bewegung einschlugen.

Enter den Mittelwertlien müssen diesmal Kaiseroda

an erster Stelle genannt werden. Besonders gegen Schluss
der Woche wurden höhere Gebote abgegeben, die daun
auch vereinzelt zum Abschluss führten. Auf Bürbach

und Ilolieniel« dun klen die zum 15. d. M. fällig werdenden
Zubussen von 250 31. resp. 200 dt Salzdetfurth und
Ronnenberg verlassen den Verkehr zu etwas niedrigeren
Kursen, während dustos 1 ganz unverändert blieben und
Ilohenzollorn nach Absolvirung der bekannten Kurs-
evolutionen, die sieh diesmal nur in engem Kabinen be-
wegten, etwas höher schlossen.

Leichte Werthe und Kohruntheilo wurden vereinzelt
reger beachtet. Bei zurückgehenden Preisen fanden
mehrfach Umsätze in Bernharüshall Benthe Act., «Salz-
gitter, Alexaudershall und Mathias statt. Die Aktien-
Gesellschaft Benthe versendet einen Bericht unterm
8. d. M„ worin die Grundsteinlegung rum Bau der Saline
berichtet und weiteres über den Sohaehtbau mitgetheilt
wird. Gleichzeitig ruft der Vorstand die dritte Einzahlung
*uf die Aktien mit 100 Jt. ein. Fürst Heinrich blieben

Ruch in dieser Woche ohne Käufer, während Hansa

Sonnlaz, 15. September lOQl

Silberberg sich nach längerer Pause einen kleinen Vor
Sprung im Kurse zu sichern wussten.

* IklelimefnlUieweguaK in England. Dem
vorn 19. September dal inen Zirkular der Herren Pix ley
A Abeil, London, entnehmen wir folgendes: Gold.
Die Nachfrage nach Gold für Oesterreich hielt an, und
bis aut einen Betrag von 25000 £ in »Sovoroiens aus
Australien, den die Bank aufnahm, wurden alle Zufuhren
wieder für jene Bestimmung aufgekauft. Import während
der Bericht swoche: Von Australien 135 000 £, La Pinta
29 500£ und von (lern Cap 100 000.C, zusammen 264 5(K)£.
— .Export: Nach Bombay 11000 £ und nach Madras
22 500 £, zusammen 33 500 £.

Ln August betrug der
Import Export

£ £
Holland 7 000

Belgien _
Frankreich
Portugal
Spanien
Aegypten
< Lina

Vereinigte «Staatean
»Südamerika
Brasilien
»Südafrika
Indien
Australien und Neuseeland
»Schweden '. . ..
Deutschland

80 000
78 000
8 000
8 000

80 000
19 000

3 000
47 000
88 000

388 000
1 088000

334 000
160 000
117 000

zusammen 2 169 000 133 000

»Silber. Obgleich der Markt für sofortige Lieferung
zu dem Preis von 26 |Vt«(Z ruhig war, waren Verkäufer
bemüht, ihre Forderungen durchzusetzen und dadurch
wurde ein weiterer Rückgang des Kurses verhindert.
Heute stieg der Preis auf 27es, zu welcher Notirung der
Markt fest schloss. Import während der Berichtswoche :
Von Australien 1200 £ und von den vereinigten Staaten
.169 500 £, zusammen 170 700 £. Export: Nach Port Said
1000 C, Bombay 255 000 £, Calcutta 7500 A, Hongkong
52 600 £ und f ir eine andere nicht deutlich angegebene
Bestimmung, zusammen 316 100 £.

Im Monat August betrug der
Import Export

£ £
Holland
Belgien
Spanien
Westafrika

V ereinigte Staaten . ..
Südamerika
Australien und Neuseeland
Indien
Russland
Frankreich

8 000
10 000 —

4 000 —
7 000 —

522 000
31 000 —
19 000

— 482 000
— 3 000
— 33 000

Aegypten — 6 000
China -- 150 000
Südafrika — 14 000

zusammen 001 000 688 000
Mexikanische Dollars. Die Nachfrage für

Ostasien hielt an, nr.d die Notirung blieb unverändert auf
26Vs(f. Import: Von den Vereinigten Staaten 2700 £.
Export: Nach Penang 9600 £, Singapore 9600 £ und
Hongkong 12 00Q£, zusammen 31 200 £.

fffetaorologisrlxe ßcvbmiUnngcn.

15. Septlr. Sonneii-Aufg. 5 11.53 Min., Unter#, ö U. 36 M.
16. Septbr. Mond-Aufg. tì U. 46 Min., U nt erg. 7 Ik 8 M,

Erstes Viertel: Sil. September, 3 Uhr morgen».

All&rim-iiu-r WrHerrhur« liter
während den 13. »September.

Tags heiteres, übend» trübes Wetter mit schwachen
nordöstlichen Winden und normaler Temperatur.

Eintritt der Fluth und Ebbe am 15. Hupt.: in lliiiiultni g:;
morgen», Fluth 2 U. 111 Min«, Ebbe 6 U. 43 Min., abends,
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Hin mill ,i§t>iiitligc—-M—1 W'mmmmmmmmmmnn» i",

liiiiiiiilie i'fniiiiiifltiiiniflfii.

5Hfi'niii:ii'!Ì!ii!nn derAilliklslhast:

Mittwoch, den I^.öeptbr. 1001,

abends 7 Uhr.

Kotttiusvkisahrku.
In dem Monfiu'C'tH’vflm’it über da»

Ulrrutôflni bei: minclbj'tnt ',’(diru =
('irfrUfcI)stfl, in pfivnu „Patriotische
A sscc u r a u z- H' v m p a a«c' (in Viani«
datiott- tnivb brr au Nlillwacit. beit

na. Or toiler 1901, bor bot mtfrr.u’irfjnrtrn
(Mr riebt, Damintliorstrae io, Stars
links, immer i>0'. a, anberaumte
Priisimgsterntiu bran la ate rinasten ans
Mittwoch, inen 7. Mi 1»««, Vor*
mittags 10 lltjv, vertag werben.

Die qrift .’,ur 'Anniednng bau Koil-
kiirsforderimgen (We Icke st raste 5,2. Stars,
Zimmer 'Jìo. 5) wirb bereut sprechend bi a
zum 8. März 1902 Inirrltrd) verlängert.

Hamburg, den I I. September 190l.
Das AmtSgcrickt Hamburg.

Veröffentlicht: Halste, -lerichtsschreiber,

Koukursvernhrc».
Zn dem Konknrsversiliren über bae-

Vermögen der aufgelästn Aetien owsell
schaft. in Firma „WH* und Nück-
Vcrsichcruttgö-chcsclistraft 5loSmoö"
(in Viguidation), wir! der ans ANtt-
wach, den NO. October INOl, bar dem
imterzeichiieteu (Bericht. Daininttior-
straste l<>, 2. Stock links, Fimmer Nr. 50,
anberaumte Prüfnngsternin beaut ragt er-
mabeii ans Mittwoch, dc;7.Mail 902,
Bormittags l IV-i IIhr, lertagt tverdeu.

Die Frist zur Aiimeldntg von Kon-
kursfordornngen (Welckerstraße 6,2. Stack,
Zimmer No. 5) wirb beurutsprecheiib bis
zum 8. März l!»>>2 bierbirch verlängert.

Hamburg, den 14. September 1901.

Das 'Amtsgericht Hauiburg.

Veröffentlicht: H o l ste, Cerichtsschreiber.

Bklklariiilg wir) l'ddncn:
Steuermann A!ehl, Kahn Nr.. 671

kommend von Aussig, ein Dienstag, den
17. September 11)01, ;un 2 Uhr Nach-
mittags — auf Gstiud des Binncn-
'chisfahrtsgesehes —- über einen am
2. September er. bei Knhrcii erlittenen
Unfall.

Hamburg, den II. September 1901.
Das Amtsgericht Hamburg,

Abtheilung für Verklarungen
und gerichtliches Dispache-Verfahren,

gez. Dr. Opperrheim.
Deroffenllicht: VncktnS, Geriehtsschreiber.

Cllutraani'gcu iu das HaildenS-
reg »st er des AtntSgericltts Hamburg.

1901. September 12.
Kohleusciure-Werkc (>. G. Uiounneu-

ltzöllcr, Acticil - Gcsettschaft.
Diese Zweigniederlassung der
Lteiiengeseltschaft in Firma

Mn,st«,<4»r»xî>p.v tot Explm-
tiRtic «k‘i' <T. <h. SitHJBSiä^n-
J: Uli er’sc K M«o 5 y. si u r«

«m üüiiui'st<iil'n'er!i(‘u zu
NvUcrdaur ist ausgelioben unb die
Finna hiersetbft erloschen.

Siek &. (5ouf. Ans dieser offenen
Handclsgesellsehast ist bor Gesell-
schwier Adolph Ludwig Friedrich
Muller am II. September 1901
ansgetreten; die Gesellschaft wird
von den berbleibeudeu (befell
schasteril Friedrich Willtelm Julius
Zarski und Gottfried Diebrich
Adolf Michaelsen, beide Quarliers-
leiiie, Hierselbst, in Gemeinschaft mit
den neu eingetretenen Caesar
Dieschcr und Heinrich Georg
Brehmer, beide Quartiersleute,
hicrselbst, unter niiberändcrter Firma
fortgesetzt.

Elffroth & C0. Zum Cinzelproku-
risten für diese Firma ist Wilhelm
Hugo Etffrotl), Kaufmann, Hierselbst,
bestellt worden.

Jacobi A Grell. Zum Emzetprok»-
riftou für diese Firma ist Johann
Christian Friedrich Brandt, Kauf-
manu, hlerselbst» bestellt worben.

G. G. Ctnbbc. Znm Einzelprokuristeii
für diese Firma ist Ludwig Alfred
Stubbe, ftaufutaiin, hi er sei bst, be-
stellt worden.

Kran.; Windelberg Nächst. Das
unter dieser Firma bisher von
Sa Ith Hehmaim geführte Geschäft
ist von Christian Hermann Cmit
Alengdehl, Kaiismami, Hierselbst,
übernommen worden und wird von

demselben, als alleinigem Inhaber,
unter unveränderter Firma fort-
gesetzt.

Tie im Betriebe des Geschäfts
begründeten Verbindlichkeiten des
bisherigen Geschäftsinhabers S.
.Fehmann sind bau dem Erwerber
C. H. C. Mengbehl »iehl iiber-
nomme» worden.

I. 4l. Sach. Die an Friedrich Carl
Bernliaro Sack ertheilte Citizelpro-
lnra isl ausgehoben.

Bernhard Sack. Inhaber: Friedrich
Carl Bernhard Sach Fabrikant,
hierselbsl.

Durrl) einen Vermerk ist zu dieser
Fck'iua daraus hingewiesen, dcip be-
züglich des alleinigen Inhabers F.

B. Sack eine Cintraguug in das
GiUeirecn>!sregisner erfolgt ist.

September 18.

Sicner L Vogel. Zweigriiederlassuug
der osscmeu Handelsgesellschaft w

gleichlautender Firma zu Leipzig'
Ans dieser offenen Handclsgesell-
schafl ist der Gesellschafter 'Mar
Adolf Schroeder am 20. Aiai 1901
durch Tod ausgeschieden-, die Gesell
schaft wird von dein überlebenden

Gesellschafter Bernhard Marti»
Schroeder, Kaufmann, in Leipzig,
in Gemeinschaft mit der Wittwe des
verstorbenen Al. A. Schroeder, Marie
Josephine Pauline, geb. Lnthardn,
in Grimma, als persönlich haftenden
Gesellschaftern, und 0 Comma»di-
ckste», als Commanbitgesellschaft
miter miterberänberter Firma sort-
gesetzl.

DaS 'Amtsgericht,
Abtheilung für bas Handelsregister,

gez.: Dr. Oppenheim.
Veröffentlicht: A. Heitmann,

Geiichtsschreibergehiilfe,
als Vertreter des Biireanborstehers.

Einkommciistcner I9(»1
Tic zweite Hälfte der Hnnlommcn-

stcncr jiir dc» 4. Tistrict, Et. Pauli,
ist bei Bcriueidnug deck gcschmäfflgcil
Zuschlages bis zum 21. September
er. zu cntrichtcn.

Hambnrg, d. ll '.i. <Zc\\tbv. 1901.

Die Steuer-Deputation.

Bekanntmachung.
Die Hamburger Filiale der Teut-

schen Bank hat den Antrag gestellt,
ckt. 0,000,000, - »Vs % Slidev
Stadt - Anleihe bor« l 901

verstärkte Tilgung und Gc-
saunut - 5tiinviguna bis znm
t. Januar 1912 ausge-
schlossen —

zum Börsenhandcl an bot hiesigen Börse
zuzulassen.

Hamburg, den ll. September 1901.

Tic ZulassnligSstclîc an der Börse
,;u Hanrbnrg:

K. i\ llamllterK,
Vorsitzender.

Bekanntmachung.
Tie Handelskammer macht hierdurch

bekannt, daß in Gemäßheit des :!cegu-
lativs vom 2. Juli 1890, betreffend die
Ernennung beeidigter Weinverlasser,

Herr Johann Hermann Meier
von ihr znm beeidigten Weinverlasser er-
nannt und von dem Herrn Präses der
Deputation für Handel und Schiffahrt
in Eid genommen ist.

Hamdnrg, den 14. September 1901.
Tie Handelskammer.

yn 48JI/I90I.

Amtsgericht Hamburg.

Zwaitgeiversteigerttttst.
Im Wege der Zlvaugsvollstrecknng

soll das in Hamburg,

5'iiliiliiklsbiittclcr Lliiiîl-

siritsje Nr. i!i, MfflcJjiicd iiiiil

Konkursverfahren.
Tao Konkursverfahren über das Ver-

mögen des Kaufmanns stkrtdolfWilhelm
Gcberbaucr in Glückstadt wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Glückstadt, den 7. September 1901.

Höttigliches Nmtsgericht.

.K 0nkursver fa hren.
Da:- Konkursverfahren über das Ver-

mögen des Kaufmanns Johann Angnftin
Pierselbst wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Rendsburg, den 11. September 1901.

König!. Amtsgericht, Abth. III.
Veröffentlicht:

Becker

als Gerichtsschreiber desKglDlmtsgerichts.

nnnWnMM

Krn n -stil cks-^jerkli u fe.

.15 48», 484, 487, 489 von 1901.

Amtsgericht Hamburg.

Iwangsversteigernng.
Jur Wege der Z, Wangsvollstreckung

sollen nachstehend nälier bezeichnete, auf
be>i 'Namen der

Susanna Dorothea Margaretha
Venviltweten Lchurkuhl, früher ver-
lvittweten Zlibbcl, geb. Westphal

eingetragene Grundstücke am

Freitag, d. 27.September 1901,
Vormittags 10 Uhr,

öitrd) das unterzeichnete Gericht — an
Gerichtsstelle Wclckerstraste Nr. (»«,
Zimmer Nr. >i, versteigert werden:

1) Grundstück — Platz belegen in
Hamburg, an der Schweiictestraße,
eingetragen im Gruiidlnich von
Eimsbüttel Band XXXV Blatt

Nr. 1710 (früher St. Johannis
Kloster Gebiet pag. 15199), Größe
282,8 qm ;

2) Grundstück — Platz mit Gebäude —,
belegen i» Hamburg, Schwenckestraste,
eingetragen im Grundbuch von
Eimsbüttel Band XXXV Blatt

Nr. 1720 (früher St. Johannis
Kloster-Gebiet jmg. 12200;, Größe
28(1,9 < I m ;

2) Grundstück n Platz mit Gebäude
belegen in Hamburg, Ostecstraße
Nr. 122. eingetragen tut Grundbuch
bun CimsbiUlel Band XXXV Blatt

'Jir. 1724 (früher St. Johannis
Kloster Gebiet pug. 12201, Größe
!29,8 <Int;

1) Grundstück — Platz mit Gebäude
belegen in Hamburg. C steift ro fu*
Nr. 128, eingetragen im Grund lurch
von Cimsbnckel Baud XXXV Blatt
Nr. l 720 (früher Sl. Johannis
Kloster Gebiet i»c>g. !2200 , Größe
428,7 qm.

Hamburg, den 7. Acigrcsl 1901.
Das Amtsgcricht,

Abllieilnng für Zw>,ngsvers!eigerncig
und ZwtUigsveewattniig.

gez.: I»r. St »elver.

Perösseutlictit:

Aug. 2udecs. Gerichtsschreiber.

ÜUIllliICt *

belegene, im Gnnidbueh von Fuhlsbüttel
Band l Blatt Nr. 29 (früher Eigen-
thnms- und Hhpothekenbnch von Fuhls-
büttel pact, l22) ans den Namen von
Georg Anglist William Friedrich
Forke eingetragene (tzriiiidstück Brink-
sitzerstelle, (Karten mit Gebäuden ,
beiseit Größe 1020,4 qm beträgt, am

M 0 n tn st, d.0.n cp t c m b er l W1,
Vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an
Geriet,tc-ftcTic — Wclckcrstrastc Ar. i»n.,
Zimmer Ar. 2, versteigert werden.

Ter Versteigerniigsvennerk ist am
27. Juli 1901 im Grundbuch einge-
tragen. Für Neclste, welche bis daliin
ans dein Grnndvnche nicht ersichtlich
Inaren oder der Bersteigerung entgegen-
stellen. ergenj! Ineriiiit die im 27 «nli 4
und 2 des Zwaiigsversieigerungsgesetzes
borgeschriebenc Anffordernng.

Hamburg, den 12.'August 1901.
TaS Amtsgericht,

Abtheilung für Zivaiigsversteigernng
und ZwaiigSberwaltniig.

gez. lie. Reimer.

Veröffentlich!:
'.'l»g. Luders. Gerichtsschreiber.

Ge 4 08-1901.

Amtsgericht Hamburg.

a ugsv erstergerung.
Im Wege der Ztuangsbollstreckuiig soll

das in Hamburg, Eppendorf,

Lehmweg 87
belegene, im Grundbuch von Eppendorf
Baud XIV Blatt Nr. 090 (früher
St. Johannis Kloster-Gebiet pag. 12220;
auf den Namen von Ensanna Dorothea

' Margaretha, geb. Westphal, ver-
wittweten Lchmknhl, früher verwittweten

.stibbel eingetragene Grundstück — Platz
mit Gebäuden —, dessen Größe 562,0 qm
beträgt, am

DicStost, d. 15. October 1901,
Vormittags 1002 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht — an
Gericht--stelle — Welckcr straffe Nr. <» »,
Zimmer Nr. 2, versteigert werden.

Hamburg, den 21. August 1901.
TaS SlnktSgericht,

Abtheilung für Zwangsversteigerung
und Zwaiigspcrwaltnng.

gez. l'r. Brach.
Veröffentlicht:E.K 0 0 p s, Gerich tsschrciber.

AiilFkkitligZciiH.Lkiit.sWI,
SlachmittagS 8(2 Uhr,

soll im

MckKliiizsslilc kr Böchiihlille
ösfentlich

freihändig
an den Meistbietenden verkauft werden:

Des verstorbenen Herrn Carl Heinrich

Platz, laut Grundrisses

bezeichnet mit 'Nr. -ll li und 2085,6 qm
groß, belegen auf der Uhlenhorst, «nt
Crbc der August« und Sldolphstraffe,

8804.

Aus diesem durch Pahl »nd 'Anschlag-
brett näher bezeichnete», an der

der mit dem Parterre i» Verbindung
stehende» I. Gtagc, welch'
letztere ck Zimmer, Küche und
Auszug enthält, sowie

einer II. Etage k .! Zimmer, Küche
und Closet.

In diesem Grundstücke ist lange Jahre
das unter dem Namen

„Schüherrhalie"
sehr bekannte Bier- und Ncstaura«
tivuSlokal mit gutem Erfolg betrieben.

Das Lokal ist sofort nach stattgehabtem
Verkauf zu liefern und dürste sich hier
somit für Wirthe die seltene Gelegenheit
bieten, an einer sregiientc» Hauptver-
kehrsstraße ein ileines Grundstück mit
geringen Mitteln zu erwerben.

Ta ferner durch geringen Umbau ei»
schöner Laden zu schaffen ist, kann dieses
Grundstück auch Laden - Inhabern und
(tzeschäslstreibeiiden bestens znm Ankauf
enipsoljlen werde».

ErbkhcilungShalbcr soll dasselbe ans
den billigen Preis von

M. 58,000. —

heruntergesetzt und in diesem Termine
verkauft werden.

Nähere Auskunft über die VcrkanfS-
bedingimgen ertheilen die bekannten
Hansmaiter, sowie der mit diesem Ver-
kaufe besonders beauftragte Makler

Hciiir. Gustav Pfau,
G erhofft raffe 29 I.

bediiigungcn ertheile» die bekannten
Hausmakter, besonders die mit der Wahr-
iiehmiiiig dieses Verkaufs beauftragten
Makler

H. Börnberg,
NathhanSstraffc 18

und

Dr. Wciihrl & Giiikarsc,
Ncncrwall 40 II.

Sv»»àd,d.2I.Scpt.MI,
Nachmittags 2'/a Uhr,

sollen im

de» 20. Scnitciiilcï lillii,
Nachmittags 2'/2 Uhr,

soll im

ûlnneniiraiiz-LlililcìicrZôtseiihaûe

Munich stcihciiidlg
an den

Meistbietende» bertanft werden:

belegene» Platze befinden sich ailffcr-
ordcntlich praktisch eingerichtete
groffc Treibhäuser für Obstznckit.

Der Platz oat an der Augnsistraße
.^9,GO »«, (cn. 209 Fnff) und an
der Adolphstraße 4 7,10 n> (ea. 104
J'klff) Fronte, sowie einen Flächeninpalt
von 208i.7,<i «i«, ( ea. 2.7890
LFiiadratfnff).

In unmittelbarer Nähe des August
straßeir-Dampfbootsteges »nd iterStraften-
bahn, au hervorragend schöner und be-
liebter Lage der llhlenhocst belegen, ist
dieser Platz zur Errichtung von ein bis
zwei tierrschastliche» Villen mit Recht zu
empsehleii.

Nähere Aiiskuiift über die Nerkanfs-
bediiigungen ertheile» die bekannten
Hansmakler, insbesondere die mit diesem
Verkaufe speciell beanslraglen Makler

Mentzel «V Hirseklun,
Plail Nr. ti

Herrn Carl Albert

Platz mit Gebäude, groß 059,7 qm, be-
legen Uhlenhorst, an der Niaricu-
terrasse, Grundbuch von Uhlenhorst
Band III Blatt Nr. 121.

Dieses Grunstück besieh! ans einem an
der

Mürikiitmtiffk mit Nr. 18

bezeichneten Wohnhausc nebst Vor- und
bis an den Canal sich erstreckendem Hin-
tergarten.

Das Wohnhaus enthält:
im Parterre: l Zimmer, geschlossene

und offene Veranda,
int 1. Stock: 4 Zimmer, 2 Balkons,

Bad und Closet,
im 2. Stock: 2 Zimmer und großen

Boden,
im Souterrain: die Küche, Mädchen-

zimmer, Closet und die üblichen
W i rl h sch a f t örä 11 me.

In einem der hübschesten Theile des
Uhlenhorster Villen-Duartiers an einer
ruhigen chaussirten Straße belegen, bietet
dieses Grundstück alle Vorzüge eines
mittelgroften Familie»wohn Hauses, zumal
die bequeme Lage in unmittelbarer Nähe
dreier Dampfschiffs st ege, sowie der
Straßenbahn eine schnelle bequeme Ver-
bindung mit dem Stadt-Centrum und
den Vororten gewährleistet.

Das (tzrniidstück ist daher allen Neflec-
tanten, die ein gut gebautes Hans in
idyllisiljer Lage preiswerth zu erwerben
suchen, auf das Wärmste zu empfehlen.

Nähere Auskunft über die VerkausS-
bediugungcn ertheilen die bekannten
Hansmakler, insbesondere die mit diesem
Verkaufe speciell bearrftragten Makler

Osc« Hith»,
Neuerwall Nr. 2^.

und

Wciihrl & Hirscrmi,
Plan Nr. 0.

freihändig m. bc«
Ac'eistbietendeu verlaust werden:

Des verstorbenen Herrn Georg

Heinrich Friedrich ^0 ÎfCljCCS*

ÎCftamCllt, •’ Plätze, belegen in

Eppersdorf
auf der jetzt aufgeschlossenen Looge.
ij Platz Nr. 1255 groß 25880,0 qm

l'elegen Hcicwiastinffe,
2) Platz Nr. 1217 groß 18228,7 qm

belegen Heilwigstrnffc, Jsc-
gtlai ,uid neu angelegte
Straffen,

2 Platz Nr. 1251 groß 5710,2 qm
belegen Hciiwigstraffe und
ncn angelegte Straffen,

I; Platz 'Nr. >9! groß 4485,2 qm
belegen an dcit neu ailgc«
lcgtcrr Straffen,

5; Platz 'Nr. 1240 groß 5920,0 qm
belegen Jscgnai, ncir augc-
iegie Straffe nnd anzir-
legerrde Straffe.

Jeder Plan wird einzeln ucrkauft
Während auf dem Platze Nr. 1255,

lvelcher hiulerwärts hart au der Allster
liegt, nur Einzeüvohnhäuser errichtet
tverdeu dürfen, ist ans den anderen
Plätzen außerdem die Errichtung von
Eta g e n h ä r I s c r n gestaltet.

Die Ansslhüestung der Looge ist auf
i großstädtische Weise vorgenommen, breite
! Hanptslraßcnzuge und öffentliche Grilii-
! Plätze sind angelegt; die Hauptstraßen
! sind durch schmälere VerbindniigSstraftcu
zweckentsprechend verbunden; die Lage

' der Plätze unsern der Straßenbahnen
und b"r Dampsboothaltestellen tvird gc-
tviß bei dem bald zu erwartenden Anbau
die Vorliebe der bester gestellten Ein-
wohner finden.

Daher ist die Ansmertsamkeit von deit-
jenigen Kaufiicbbaberii ans diese zwecks

Erlmuseiiuliidrrsctznili;
erfolgenden Verkäufe zu richten, tvclche
znm Anbau in dieser günstig gelegenen
Wohngegend Vertrauen habe» und einen
oder mebrere der Banblöcke tänslich er-
lverven wollen» mit bei der schon bald
zu erwartenden Nachfrage nach einzelnen
Plätzen solche nutzbringend zu verkaufen.

Nähere Auskunft über die Verkaufs-
bedingungen ertheilen die bekannten
Hausmatier, und ist mit diesem Ver-
knuse insbesondere beauftragt derMakler

Alfred Levy,
21 lisch straffe 9»r. 15.

tzttitliliZFstl.Lkllttiilitrr lilill,
Nachmittags 2Fs tthr,

soll nn

/* t (I I t #9 I ll ll.l VlillU VH \

bissenIlitt) jsl*C 8 18 Û 8 9^ au de»
'Meistbietenden verkauft werden:

Georg Friedrich Busse Grbru
Erbe, belegen „tzllner Cteinweg",
Grnltdbnckl^t.iIIirNnoli^In.In. 115.

Dieses am

'.'Hüll SlciiiU'Cni Ne. lli
belegene Grundsliick besteht ans:

einem im Parterre belegene»

flicntiiiiratû'iitilol'al
nebst aiiftofteiibem C lnbzini
wer tind darunter befindlichen
Kellerr.uimlichkeiten,

öfti 2(1. Sînitnnlicr lllöl,
NachntittagS 2Vs tthr,

soll crbtheiliinqShalbcr im

Ajstk»rn>»j-êlil!lrôkrÄl!rfc»li»îlk
öffentlich frrihäudig au den 'Meiste
bietenden verkanit werde» :

Herren Francis Matthias TI>e-
vdor Tut,ne. Albert Joltaiin
Heinrich Dnhne. Fmn Toro»
tl,ea Henriette Wieghorst, gev
Dnhkte, Herren 'Albert Gott-
fried Hermann Vebinaiin,
Friedrich FraueiS Heurh
Richard Lchmauu und Georg
Tito Lehman»»

Platz mit Gebäude», belegen an der
Dnnzigerstrafte. (CiqenthnniS- „ad
Htlpothcnbnch der etiemaligetl Vor-
stadt St. tOeerg 1488).

Dieses Grundstück besteht ans fünf
an der

Dctllpcltrsimßt

mit W®.33,35, 87, MmiMI
bezeictmete», einstöckigen Wohnhäusern
nebst Garten und einem einstöckigen
Hlnterhanse.

dieses cm der verkehrsreichen
Straße, scknäg gegenüber der 'Minien
kirclie gelegene Grundstück, das bei einem
Flächeninhalte von ra. 122«» qm, au der
Danzigc rsirafte eine Fronlvreile von
28 'Metern hat, dürften tu erster Linie
Baunitteritehmcr. die daselbst einen
Nenbcm ausführen wollen, ansmerlscim i
zcl machen sein.

Nähere Aliskiinsi über die Verkaufs-!

3'isun4sta,b.24.2fn»tnnticiiS01,
tthr,Nachmittags 2>

soil im

öffentlich

freihändig
an den Meistbietenden verkauft tverdeut

Fräulein 'Anna Louise nnd Agnes

Platz mit Wohngebäude,

218,0 qui groß, belegen auf Hohenfelde,
Miihlendamm am Orde des WandS«
bcckerflicgeS, ein» Conditionibus,
Hohenfelde 1*««;. 1581.

Dieses am

MilstlrlidnNiit Na. IS

am Tide deS WandSbeckerstiegS
belegene Grundstück besieht ans einem
C:n;el-Wohnüans mit kleinem Vor- und
größeren Hintergarte» und enthält das
Haus

int Parterre: drei helle Zimmer,
Veranda u\,

im I Stock: vier Fimmer, Eloset mil
Wasserleitung je.,

im II. Stock: drei Zimmer, Baleoii,
Kammer, große» Boden-
raum .'e,, darüber befindet
fid) der Spitzbodeii,

im Sotilktrain: geianmige Küche,
Mädchenzimmer, Bade-
ziciimer, Closet. Speise-
kammer, Kohlenraum :e.

Dieses Eide, »nt»e der Stadt ar
ntelnereu StraßenvattnUnien belege»,
durste besonders stir Geschäftsleute
Interesse tuibeu, da es sich vermöge
seiner vorziigliclie» Ecklago am Miilllc»»
dämm wie ÄOandsbeckerstieg höchst
vortheithckst ansnntz.ii ließe.

Das Grundstück kan» per 1. October
1901 zur Heien Verfügung des even!!.
Minis, re- gesteh! werden.

Ncil'ere Ansknnlt iiber die Verkauss-

heditignngen eit liei ten sämmtliche be-
kannten sowie die mit diesem Verkauf
spt-cieil becinstiagteil N«aller

A. Sink \ C. Müller,
Hermaiuistraffc Nr. 47.
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Morgen-AuSgabs Harnbnrgischer Eorrespvudent.
ir.HTi'V»»»»! Vfili»ui niiin'MiitiMniMM«nf.n/Munwr*jiwmitanraniinmii

gttitaj, fe. 27. Sfptbr. 11)01,
9Jstrt)miüsts,5 2 ! s llhe,

so si im

2Ï Üf CÜ rail n=iô an e D. t’i c iilje Uc

össciilNch îl'C \ 'n('ïti Hi ß nit hat
Nleistbietcnden nn-snu't mcrbni :

Wren Marx Bcnoit Gustav

Witt Wittwe «-»-«r««

Pdob-, laut Grundriisc-i- vom 29. Juni
l^nilî mit 9,'r. 1!*-°!ö lT^i'ift(!H’!er, 147-1,4 o- m
fl r oft mit (Mt't'iinbci!, ijt'u'flni im Hannui'r-
broof, cm der 3'ntifri)ftmftc und an der
Gathenstraße.

Tiefen von der Ienischstraste zur
GiNlikttstvai-c durchgehende Grundstück,
dessen glächen-Inbalt 1174,4 qm beträgt,
besteht and einen, an der

Aküislhßrssje Ali Nt. !n!>
bezeichneten Gebäude, evt haltend Wohn-
keller, 2 Parterre - bh.chnniigcn und tt
Aohmingen in den oberen Stoeliverken:
ferner einem an der

BalsjCiinUfiîiC iiiit Ar. 37,39,

41 mi 43

bezeichneten Gebäude, tneichest 2 Kelter,
Parterre und i:2 Etagen in den oberen
Stockwerken innfaßt.

Unter beiden Häusern sühren 2 bor
Wege zu dem N-iilelflebände. weîebe:-
einen ,,rosten Nauru mit Dampfmaschine,
;> Etagen, stîesscihan? und zabricschmn-
stein enthält.

Endlich gehört zu dem Grundstück ein
neben dem Wohligeväude an der Gottien-
straste belesener ea. 10 Meter Fronte
bei Müi/s Meter Tiefe nmfassendcr Plast,
aus welchem ältere Schonern stehen.

Tie Baulichkeiten auf dem Miltelh'oh,
iveleye auofchliefstich helle lsiäume ent-
Volten, sind für Stellmacher-, Tischler-,
oder sonstige Fubrikolimn zwecke vor-
züglich verwendbar.

Tie gegen'yörlige Nevenne des Grand-
siücks beträgt eo. .ist 14 Söft. pro
Anno, luivb aber, da die Räume aus
dem Miltelvlast, größlentheils under-
miethet sind. bei vollständiger Ger-
miethuug auf ea. dl 17 000.-- p. Ao.
Zu veranschlagen sein.

Ter Plat; an der Goihenstroße, welcher
eventuell von dem Grundstück zu trennen
ist, eignet sich uro Bebauung mit einem
(rtagenhause.

Tos Grundstück Nt sowohl als
Bevennc-Grundstück >staufiicbhabern, als
auch daneben denen, welche ein Grundstück
für gewerbliche Zwecke pcosend suchen,
besonders zu emofehlen.

Nähere biachricht ertheilen die bekannten
und der mit dem Be,-kaufe beaintragte
Maller

Isìiiietêtlnz, î>. It.Lclnêl'îîlllI
Nachmittags L>/2 Uhr

soll im

öjsentllih

freihändig
an den Mciftliictcndeu verlaust werden:

Herrn Max nnhristian Louiö

En$tC- Brau-Erbc mit der Gerecht-

same eines ganzen Brunnen-?, belegen
am Rödingöm.irrt, 408,1 gm grast,
Grundbuch van Altstadt Dnd 41a»;d
103. Glatt 9îo. 13».

Tiefes am

MutMmkt mit No. lîi»
bczsichnete und ln-? zur Herrlichkeit
9«o. 8ti durchgehende Grundstück besteht
ans einem fünistöckigcn Vorderhause und
dem sich daran schließenden Speiche r-
gebond", lvetäieS zu Eoinptoir- und
Lagerziveckeu vermiethet ist und ,un Zeit
einen Miclheertrog von dl 5? 211—
dringt.

Tod in sregneniestcr Gegend der Stadt
belegcne Crrl>e ist vermöge seiner vorzüg-
lichen Zage, in Nähe des Freihafens,
alten Ncflectavtcn zu cmpsehlcn, die sich
ein Grundstück für eigen Geschäftsbetrieb
erwerben wollen und Werth darauf legen,
Eowptoir. und Speicherrämue vereint
zu haben.

O o seien daher insbesondere SnarlierS
len te. We in hä ndlcr, Fell-, Frucht--, Tro-
tz neu- und dergleichen Geschäfte auf
dieses vorthcilhaftc Object ousmerksain
gemach!.

Tost, dürste das Grundstück auch für
T'-aufpeevlouten zwecks Errichtung einest
chontorlionsest, Waarenhauses :r. Inter-
esse Hoden.

Nähere Auskunft über die Verkaufs-!
Bedingungen ertheilen sämmtliche be-
kannten, sowie die mit diesem Verkauf
fv-rcicfl beaustragten Maller

s'fi s *>; > 3 1 j-,

c* Cv -chs P £ |4 (*- 4- M

Lüschstratze No. 2
*ilt b

A. nîrck & C. MSllcr.

HcrruLinn'tvafte 47.

ntssî, kn 18. LctsScr Mgr
Nachmittags 2si's Uhr

soll im

àn-nn»'

öffentlich

Hr
au den Meistbietenden verkauf! werben:

»'Kr Industrie L«r,L-» «« Terrains

(Fabrik- und LagcrpliU/o)

tin niiHii«r!l!ni fr üiiih« «I«, Mnralmrftw Freihäfen

auf und
M äElt©.ta$foiis*gn

an l iefern Wasser (ojiiio Seh leasen)

mit fertigem Baliiiaiisdiluss .

ms &epf!nß<cHcn Strassen sistd v.n verkmifoj» oder zu vcraiielliea

iVonlzel & Hirsekorn, Finn in.

Zu iierkltnftu:
Eine nach allen Seilen frei

am Wasser belegcne geräumige
Villa mit eleetr. Licht, Eentral-

Heizung, Wormwasscr - Eircula-
!ion und dergleichen. Twselbe
hat ein: sehr idhllistbe Lage
und eine freie Aussieht Ü >er die
ganze Austen-Alster,

Ein mittelgroßes Garten-
grundstü.ck, k> bis 10 Zimmer
enthaltend, auf der Uhlenhorst
mit Blick auf den Feentelrli

belegen,

du ne elegante geräumige Villa
o in S S arvesieh «c? e rWege
>si Zimmer im ersten Stock, sowie
ongerdcm Holle und Billard.
Zimmer enthaltend),

Ein sehr com fort aides Fa-
milieu Wohnhaus mit hübschem
Garsten. Einfahrt und Platz für
einen Stall, in bester Lage von
Kr.rvesitehnde, wenige
Schiiltc von einer Strastenbahn-
haltcstelle entfernt.

Po sift raste 5,

defti. Herren

und Julius n

belege..

.Tcrmauu

der? 11 - (5rbr,

n i-rr

Cathnriucrrstrastc,
Grundbuch von Altstadt Süd Band XII

A«Fmnsz,d. NntnA. 1301,

Càmkàê sit Sir. 35
Nachmittags K-

foll im
.s Nhr,

.. ^.reppenhaufern

AZàGÄk Ke Wrfcchà
öffentluch freistä::dtg an den Meist-
biciendcn verkauft werden:

H«--» Güstad ClîNlclilis

Süfeiaus DSU Grmudkolv

Platz mir Gebäude und der Gerechtsame
eines ganzen Brunnens, grast 531,;; qm.,
belegen an der ßvofjcu Bäckerstrafte,
Aîtsladt Nord Bv. XX&22, BI.
No. 1141.

Tiefes Grundstück besieht ans einem
cm der

..ritz. 6, 8 ...

bezeichneten, mit ,,mn
versehenen Bord v v ge bände ent !i altend:
Lager teller, - große Läden mit Arbeitt--

räumen, int 1. und 2. Stock
Emnptoire und im .8. Stock
eine Wohmma,

Lwci licincu Scitcufiiigelv, Hofplatz
und dem großen

Speicher enthatrcnd: Lagerkeller, zur
ebenen Erde Raum und zwei
Comptoire, 1 .2.,". und 1. Boden
und Spitzboden.

Ter Miethe-Ertrag des Grundstücks
stellt sich bei voller Bermiethnng, ein-
schließlich der von der Steuer ans
M. îè OOO geschätzten Lokalitäten des
Eigners, auf ca. ,.U. LÄ 050 pro Ao.

In dem Grundstück wird seit langer
Zeit ein Weingeschäst betrieben und ist
es daher für diesen Zlveck sehr zu
empfehlen.

Bei der außerordentlich günstigen Lage
dieses Grundstock-:- zwischen Freihafen
und Börse empße! lt sich dasselbe speciell
zur Erbauung eines moderne» Eomvtoir-
Hauses mit Läden im Erdgeschoß, sowie
ferner zu mancherlei Umbauten für Lager-,
Restanrationozw. cre und derg!.

Das Grundstück hat eine Ironie bau
0.5 Fust, cine Tiefe von ru. l OO Juft

.md cm 4»i < 0 ClutïVtil fuff

Flächeninhalt.
Nähere Auskunft über die Berkmifö-

l.edingnngen ertheilen die bekannten
Hansmakler, insbesondere die mit diesem
Berknnse speciell beauftragten Makler

I. L. Bölirrrö A Sohu,
sskônnigsttnstc 0,

und

Wriitzrl tV Hirsekör»,
Pia» 6.

V T M"~ -- V
bezeichnete Grundstück besteht cms dem
Bordcrhausc mit Thorweg, Honpîatz,
Svcicher und Pscrdeslall.

Das Vorderhaus rnthält:
im Keller: 1 Comptoirzimrner, 1 Lager-

raum und die Siohlenkeller,
im Parterre: 1 Emnpioir, 1 Lagerraum

und E loset;
im I. Stock: o Eomptoirziuimer;
im li. Stock: •> Zimmer, Küche, Glaset
und darüber 2 Zimmer und 2 Boden-
kammern.

Der Speicher enthält Raum und drei
Böllen und ist mit Winde versehen.

Das Grundstück ist Lagergeschäften,
welche Waaren zu Wasser und zu Lande
absetzen und aufnehmen und Eomptoir
und Lager nebst Stallung vereint iraben

Im neuen Villen-Picrtel des
îiïostcrîamlle« eine im

tr»L« ' Lttvüo- erbaute
gänzlich moderne V !’a. 10 Zinn
mer, 2 Badezimmer. 1 E lasers :c.
enthaltend, mit hübschem Garten,
in welchem sich ein WeinhauZ
befindet.

Im neuen Diuterhudcv2illcn-
Viertel in geringer Entfernung
der Außen - Alster und d"s
ÏÌÎarventehrn!er Eichen-

parkes zwei innerhalb vier
Wochen lieferbare, gänzlich
moderne miitelgraßc Pillen mit
großen Gärten, sowie

Daselbst zwei moderne mittel-
große Garten - Wohnhäuser in
freier Lage dicht an der Straßen
balln.

Durch
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3« vevtllictttt per 1. October 1804
Äenelmra St. 0
Î. Etage -st. 3500
Neuel'urg St. 7
1. Ekagc ,, 2500
Speicher (otic Keller) 50t)0
Keller ernt Aasier „ 1500

Ncnclmrg ïr. 8
1. Etage nt daran ßaßend.
großen Spcherbadl'n, für
Elt.i>ai t-Mi:st«'ager passend ... „ 2500

Näh-weS li Sîr. v. <!. Uleden
L <To„ NvilShvf. gv. E'loickiru. und

18.l*<tdi . on>-Î<!aM & C«.,euebiirg

Kl. tcichciiftrasie T4.
Per 1. Sober Eampiair cP. mit

größerem 2. Bden billij, zu permiethen.

er ï*rtc5ï « ftHell«

in besier Villers-

Inr'® mit C«‘ïitrallieÌKunn u. elect r.
láchtanlage verseilen, powio rnit «llein
Comfort der Neuzoit aus«epfattet, ist.
se\u* preiswertst zu verkaufen.

Nalioi'03 bei

•Cai'ä <K. A. Scïmmaclier,
Arnold Sîortw,

ilerm.'innetr. 10 - \ ‘.ì II.

îiino ea. 15 .Tütn. vom Katlihaus-

markt entfernte, in emer Villongegend
belesene F.ebr olcgnnl und reun-

fort stills*, eingerichtete 'W Ìn IJ «§;!,eingerichtete sZ

eetbultend Sani, lîileou, 7 Zinitn. mit
Clo.ntrÄÏïitîî/.uïJfn etc. vergeben, ist
für 38 <><40 Al. bei 50''0 M. Äszahlung
zu verkaufen, J>as îrêewoûlsien des

Hauses würde fur Zinsen, städtische
Abgaben etc. .(tihrS. 1808 Jl. er
fordern.

Näheres bei

Carl <fj». A. ^chmnachei',
Asatoid IlertK,

I'ri lur.-.MHt r. 10 —la II.

Mot honhtoim<i'hausKce
ixt ein Iicoiilierrsdinftliclics
Wohnliasii« von i 'I /.itnmern
und Gnrte« aeîtr

preisv/erth zn verkaufen
«ÌKl’Cll

Nie. von der Meden ob Co.,

Artpfiliof, C-r. Elleicken 58.

Sn vornehmster Csc&cessS
Kar» esitekudes îsl eïtä îioelî-
herrsclïîiftîscîies W©linkans

tust Ciarîcsi nml StaOusag au
Xerlituifen darcki

Kic. \o\i dor Moden Â' Co.,
ArtusSistf, Gv. Bîeielion 53.

AerLiumdnimtze Rr. 15
ist die ge.üurige erste Etage Vain
l. April Illst ab eevcnt. früher) ans
irrchrcre Ihre, aus Wunsch b-s
1. Lkt->ber.988, zu Korrtorzwecken

preidlvürdij in tttttermiethe chi be-
geben.

Nähere Ankunft ertheilen die be»
kannten Haimiakler, speciell

lìz'. &. 4intkae»e,
ttncrwall 10 ,11.

Sn Vermicbcn per sasart odcwLktobei:

r. 8

GWchkk.

>...ze§!
drei gi aße. title mid neu fceeorivie Kantor-
zimmer tm f. Stock, auch getheilt.

Näheres b-i
trial?c 5S4r«eîi«î*ït, niätt 15,

den bekannte! Haus Maklern, oder beim

Eigner dasellst io, lî. Slack.^
Sn vcnnnlhcu 2 graste helle in-.

einandcrgeheide E amptair - Zimmer.
1. Etage Adniralitätstraße 57.

nnî«cî«-nhi'ü*n &_£Peîke.

jNcuerwalÌ No.28

1, Kt
Cosïájs* — 3 /dmiasr

für A 1.5«©.-- p. a. per sofort
au vermlittkeii.

Oscar lîiiîau,

lïî-nenïaîj Xo. 28 ¥-
"'üerh0ffüTïÎÎ, 1ÏÏ CCTfCöiie helle
Kontore zu lerw. Näh. das. b. Vice od.
Burstav 2. K'erä. 3§rrzx-i*l!mleÜ!u.

N« veriHLetire» Hohe istsiehea

No- 50 grorss lìàuws sur Comptoirs
evtl, mit Murterlager passend. 1. Etaj>e,
Jt. 17C0.—, Pniterre „st. 18C0.— p. a.

Welckerstrasse 6 b
ist das i'ayterre. links
Keller - LoealUIU'eit, passend
fiiü’Kureau- und WohajtBwcckö

per 1. Ocioiier a. c. y.a ver
uiîetlïcsa tlnieh

Nie. eon «#er JSsdcn- â Ca.,
Or. îiìeichen 53, Aletusbof.

äii Er, 6.

Einzel-Wohnhaus

mit Vor- und Uintergastf-a an der
Blumeoau beleten, in allen Theil-n
niedern eingerichtet und 7 Zimmer,
Saal, Veranda etc. enthaltend, besonderer
Emsikride halber sehr preiswert!! zu
verkaufen.

Näheres durch dis Makler

firoi'Ä Keliritstkst L Sohn,
Knofhonhslucr.trnsse 8.

In schönster Gegend der
Elbchaussee sollen van einem
Park ca. 50 'XtO Oèfiifi Elb- a;

W-.'S "' c “ r llertanit werden. Plast jn|
M.W für Stallung v. Gärtnerei ist M

' WL visa-vis zu staben. Cff. «nt. W
ME %. 6181 an die Annoncen- W

n Expedition 88 eiuic. LI«!«!',
W Harnbnrg.

M

Kaiser Wilhelmsti’. 78-8 ?

Safir nìîeisworth ìiì wermii

I i Grosse Läden,

oire,n,ìàn i

i\ Vjbi L. ,<vf .(*E' tvi

Câ «

In der Richard st raste haben Wil-
ma in tadellosem baulichen und
SckoraLivcn Zustande befindliches

Eirrzelwöhuharrs
mit Bor- und Hintergartcn prciowerth

müssen, wie Weinhändleru ganz besonders ! zu verkaufen.
zu cmpsehlcn, zumal dasselbe zwecks

. . 'cì
äußerst preiöwlirdig verkauft werden soll.

Nähere Auskunft über die Deriaufs-
bedingmigen ertheilen die bekannten
Hansmakler mid die mit diesem verlaufe
speciell beauftragten Makler

Z. 8. WlckcrS & Schi,
k» hingst raste 6, Ecke große Bleichen.

Für Layerzwecke
vorzüglioli geeignetes, iu unmittelbarer
Nahe der Stadtwasaarkunst auf Kotheu-

burgaort an der Dove-Elbo belegenrs
Grundstück, bestellend nus grossem,
vor wenigen Jahren neu erbautem
Schuppen mit bequemer Wasser- und
Laudaufnahme, aowio aus einem (i Zim-
mer etc. enthaltenden freundlichen

Wohnhaus?, ist iiussevst proiswerth zu
vorkauien — ovt-utuell zu vermietheu.

Näheres dutch die Makler

(ütMH’g i%4‘lirl»alm & Nohn,
li miiduMilmuersI rasse S.

Revenuegrundstäck,
belegen Harvestehude, nahe der Kothen-
häutn Ghaussáe, mit solar gesuchten
Wohnungen von nicht über dl. 1 !t00
Miethe p. A. haben wir

Ist»! Im u KHhalliot'
preiswerth nhzugolien. Obs. Jl. 145,000,

Nälteres durch die Malier

lle(irlia!iu L Holm,
H iHtelii-ubiuiersirnsse H.

Haust n. Gurten Et.Be»evietftr.37,

favvestehuve, soeben fertig gestellt,tt Ziiinu. u. neuester Ho in so et.
Jederzeit zu besehen. Einzelheiten

bezüstl. de6 BerknnfeS daselbst.

Gael G. X. Sclunnncher, Arnold Hi-riz,
Hermamistraße 10 ill.

Dr. Wenlzel k Gutkaese,
Neverwall 40, 11.

M'erh-A

Beile 20 4

54

Nhlcnhorst

ist eine auf das Èictnr.utcftc

und mit jcbciH Cvmfvrt »nlötze j r

stattete Billa mit Garten, dis ^

an die Alster sich erstreckend,

preiswürdig zu derkansen und

sofort zu Liefern.

«Z. ln^. Yöieliei'8 & 8o!ni.

König strafe 9io. (i.

8ï«ï)c TotTelTjiüiii«
ist ein HanS mit Garten, enthaltend
int Parterre ?> Zimm., PaiUrh mit Aus-
zug, in der 1. Etage 1 gimm., Badezim.
und im zweiten Stock l Zimmer u. gr.
Baden, sowie im Souterrain die erfordere
lichen Wirthschaflärüume, für l5 0i>u.zp
zu verkaufen. Tat- Hans i)t mit elektri-
schen Licht,.»läge» u. Warmwasserleitung
bis zur 1. Etage und zum Dadezimnicr
versehen. Näh. durch den Aiaklcr

Ahn, J i»4-.su, 'Mübinatf nun ft 82.

In guter Vorort^luiüst» bequem
mit dor »Iraasenbnlui zu er-

reichen, haben wir ein nßVOOOß'*

grüfidstück
werih anzubieten. Miethueinnuhmo

M. M J*0«. Forderung A 180 000.
Näheres bei

Curl 42. A. SeliMWiadH r,
Ariiohl Iler«*.

llermauustr. 10--la il.

9

ganz nahe der Börse,
ist im ein Comptoir

Zimmer) zu M. 1200.— nnD irr
der ß.L. C.Ltr«-L5 ein Comptoir mit

Mtiftcrlager(43Ìamuc.»zudi.2500. - zii
zu vcrmicthen.

Näherest 'cascibst beim Vice
Alexander und bei de« Eignern

SSujsim« & FscioOuiunin, ^
Hohe Bicichcu 20 .Ludwigehost.

Moutedamul 12

helle ger. Eontvr» und Lager-Localilät
prcistwurdig a" verm.

I helles Parterre, 00 sid-Mtr.
1 hell. heizbarer Keller, 150 ßsi Mlr.

1 heller Epeicherrnun», 120 sisi-Antr.
bisher Bureau u. Elektr. Werlsta!!.

Of"/W t.9

Virrfenbrülle

b>
iW j

-O

ist die sich vorzüglich als ÄlnssteUnngst»
raum oder als Kontor und Lager

eignende geräumige, ra.ltttOtttT.navrat-
fttst große erste Etage per sofort oder
später stir dl 0000 jährlich zu ver-
miethen.

Näheres durch
Dr. WeiiOel & CvitUafse,

Netterwall -1< >.

Eoutor, Bureau od. Lager
in erster

Bärsemm he,

1. Etage ca. 70 qm, 0, Etage ca. 70qii>.
nach LLunsch eingerichtet ti. becovirt, zu
vcrmietheu. LlähereS Parterre.

fMMWiaw«81 ^ânLiì«-è°ânnnkÄSK

Helle Cvmpioitk
Eatharit«enstraste 20
öii. Stock — 81,OB qm,

Mattentwiete 1

fi. eii)rf«H9qm.
Näheres

Mattentwiete >i
oder

42oorLKt«»« Dttsttt, L lieimUe,
Pa ui ft reiße 1*2

Eintheiiuiig naoh Wuììsgîï,
Centra!heiz. — Gas- u. eleetr. Beleucht,,
ï*er«*«meiï- u. WaarcsiatalÄUS
Niih. b. d. bek. Ilausrnnklern uni

Job.löHer, Kaiser Wilhelimnr 54,IL

Kern-pr.: 1, 5019 u. Hl, 4311.

In ver

ZàêmAAtàrkM

sind noch einige für gewerbliche

Betriebe und Lagerzwecke vor'

'igììch geeignete Röuine zu

vermietheu.

Näheres im Directions

Bureau der ZollverciuS-Nieder-r

läge, Äli'ercurstr. 13, Etage.

g>> rcruuelhen Iiiitgiernvicg ï-n.-
mf~ per t. Cctobcc 1001 ums,
WK eine zrvcite Etage. "Än

ilnähereâ b. k>. bekmiutea HanLmoklern odm b.

Eiaeatbümer ?ik>o>vh4drl:c?e 4 I, rechlö.

àÄlàjîïK,

pârtsti'ro,
2 gr. Räume u. Eab.. cleg. dec., sei"
hell, clcelr. Licht, sofort preisw. z-l
verm.

CI»««. StadthauSbr.

Seiiihk rii'te
BÎn«Üi«st»’Hanse, 4-2,

iu clcisnntem bLn»«>««»,
7 ZîsEJiiiei* incl. N«h1, Bitt«! stte\,
für VA,»»«,»Ll., urn! ConsTjtttif

|»stMS»stst«!.

«iîr. Alle« 10,

81. 11tnixe, ü Äimmei’n kiuu
l. Ocibi’. ä»î »eruwleihe» <ltua,«*l.

Nie. von der Meilen cir Co.,

Ariusliof, Ims-, äïleîohe» 58.

Biituntcich 25
s. fteuttbl. cleg. deem bit. 11 Eng , 6 Zimm.
m. Saal.Badez :e., pr.sofmt bz. I.Oliober e,
zu bennienhen. Näl>. das. b. d. Rice.

P....... .'t.. I i st
%, nt. Georg,

in vornehm. Hause zu berm.: l Part
m. kl. Garten dl 1150.—, mit aller"

Komfort der Neuzeit. 5 helle Zumner,
Bade- u. Mädchen-Zimmer, sämmtlichen
Nebelträumen.

elegante 1. Klag'
sofort z.bermieth.
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Lt. 8. Sïntinicïfifjc 111 (st'u)
,yt verm. v. I.Cct. 1 eleg.Part.,c»th.
OZim., Ban, Mädchenz. rc.,.«. 1450.

Näh. »nf. tut 0ieiititcitftl(tbcu.

Villon in Foiitonay
îtu Preise vom .11. 1400.— bin

î’OOO,— ps*. .4. /.a vertu, durch
Wciiizol & Iliraokorn, Plan 0.

Jn dem herrsrhasilichen Hanse

Mittelweg 143 ist die

ÏI áC’ásî 0 È» r " 1( ’- Semi. 7 Zimmer,
.1.1., tnUHlnl ji gr. Ntädchenzimmerrc.
^ii vermiethen.

Näher. das. b. Hauswart.

IIocliHfgnnte
13. n«. Hl. Klage,

IlnHci'MraNTO 3Vr. 8,
der Hlosilernllce gegenüber,
8 grilse Zininier etc. etc.

3« vermiethen her safari Preiswerth: graste Ncichcnstraste Nr. 25/33,

AlrZkuhnissi«

n. Etage Vorderhaus ea. 60 Cìm — Parterre rechter Seitenflügel 170 Him,
cvenll. mid) getheilt. Näheres daselbst bei Herrn (5. Woermann oder bei

Went/.el «& Hirsekorn, Plan <>.

ZweimoderneViken

«isblikt zu vemikthk»:
Ein sehr helles freundliches

mittelgroßes erst bar wenigen
Jahren ans das Solideste er-
bautes Familien-Wohtthaus mit
elegantem Mobiliar (Central-
lieizniig, Warmwasser - Gireu-
lation, clectr. Beleuchtung und
dergl.') in unmittelbarer Nähe
der Allster und des llurvWlo-
linder Weges. Miethe ea.
Al 1000.— pro Monat fite
die Zeit born 1. October ab auf
5 bis 6 Monate.

Gilt durchaus modernes bar
2 Jahren erbautes geräumiges
Wohnhaus im Ike.rvesteliucler
Klostsrlavd mit gänzlich neu
angeschaftcr geschmackvoller Ein-
richtung. Miethe ca. Al 850.
pro Monat für 1 bis 2 Jahre.
Lieferung kann sofort erfolgen.

Ferner:
ein älteres gut möblirtcs frei
belegenes 0',artenwohn bans auf
der Eblsaborsr. Miethe ea.
Al 400.— pro Monat

durch
WcmIbcI «L Hirsekorn,

Plan 6.

UCI V JJlä

er fit 4,

Das an der Nrn.dtstraste Nr. 33
gelegene Wohnhanö, enth. 7 Zimmer,
Mädchenstube ie., nebst Garten, ist vom
1. Oktober d. I. ab sehr prci-wiirdig
zu vermiethen durch

De. Weni^el L 4nîrtkaese,

_ Ncucrwali 40, S Ï.

Zum 1. Januar u. I. ist das an der
Bach ft raste No. 12 gelegene, 5 ge-
räumige Zimmer, Küche :e. enthaltende
Wohnhanö mit Garten für Al 800. - -
jährlich zu vermiethen. Näheres bei

Vî'. WiiHtî:eî L (OitkucKe,

NencrwaN 40, 41.
Das ©foerisatiM der Villa

ÀUC* *>’

enthaltend 6 Zimmer, Bad und Zubehör
nebst Cwws’tcm, ist per 1. Oktober preis
we.-th zu voriniethen. Näh, d. d. Makler

Jacob Yolckerts, B'iselistr. 2.

Zu vermiethen
WîK' N«9tkeNtraM.se 32 *USiI

herrschafll. Billa mit Bor- und Hinter-
garten, 10 Ziii.m. inet. Saal, 2 Veranden,
2 Bait., Billardz., Toilette, o Glos, und
allein s'tihfl)., praktisch u. solide einge-
richtet, .Ik 2000 p. n. tzc'äh. das. u. bei
.8. Harms L < «»., Alteuwallbrückc 2/4.

Zu vermiotlien nnmnjxelsrrasse 7
4 leeio Parterre Zimmer mit Veranda

und (* arten Al GO.— pr. Monat ine!.
Bedienung. Aul' Wunsch Pension.
Näheres daselbst bei Professor Dr.
Bahnson.

vorne an in Horn
HmttlüMt. K schön bei. Hans
m. B.- u. H.-Gart. v. 7 Z., Mdchz.. Badz.,
2 Glas. re. m. gr. Ber. n. Bale. ist pr. I. Ort.
s. Al 1500,;. verm., it. Alant. it. Donners-
tags v. 12 ;! Uhi- zu besehen.

0" ein. Giartnibaiise,
« IV-* i.'01 s. j. hübscher Page, sind

2 inbbl. Zimmer, zns. aber getheilt,
zu vermietlien. Näheres Bcrgcdvrs,
Brauerftraste 120.

hin grosses Schloss
auf einer 4'cdeicomnii*s-llcrr-

Ni’lmft mil ca. 50 .ìlorgeii
(«arten mul Piirli, imigelien
von Kciiiiiien 21 neben vvüldei'u

in der stille der Bi icierI Öln de.
mit kn hust at ion, ist billig; y, u
lermieiheii dtireli Went Aid «V
KB in‘M‘luu'11, flan 0.

Zwei bio drei

suit niüiiiirtf ;ni!iiiiio'
au einen oder zwei Herren abzugeben.

Blaiitrnese, Balmhoftrahe l >:».

ÜlrosteS Parterre vd. I. Etage
Im Eenirum der Stadt per sofort
für seinen Privat-NtittagStisch in
)stietl,e gas. Gest. Ssfert. «uh.
1>. tiIil“ tut Iflcinr. Ilisler, 'Alt.
^leiuweg 2! erbeten.

Per Januar 1002 oder später zn veriniethen

iiacli ciToIggtem Umbau

nahe der Börse in bester Lage

Renerwall Nr. 35

Hochparterre und I. Etage,
von je ca. 240 qm Flächeninhalt.

Besonders geeignet für Mnstcrlägcr, Detailgesdiäftc, Biireaii«
zwecke, Assccnranzgescllschaftcn rc.

Nähere Auskunft ertheilt der Makler
M. Ilesslciii,

Paststrahc 5, Ecke 'Nenerwatl. Fernspr. A. I. 6803.

Zn vermiethen per sofort:

Kleine r B n t st a h 8
groster Lagerraum, 1. Etage, Al 2100.
Lagerkcllcr, ea. 2000 iDJust, Al 700.
Eomptoir-Zniimer, 3. Etage, Al 200.

Näheres bei den bck. Maklern oder b. Eig. Ni. Samson, Panl-

straste 27, Parterre, zw. 11 — 12 Uhr. ___

In dem vor wenigen Jahren neu erbauten und mir von
4 Parthcicn bcwolnilcm Eomptoirhanse Pnnl st raste No. 38 sind
per 1. October zn permieihcn:

Porterre-nnomptoir, grost ca. 200

*£• grost ca. 122 <n-r».

Näheres bei den bekannten HanSmaklccn und Panlstrastc 38, I. Etage.

Htelæalasnui 44 s Herrsclmstl. Parterre mit

.Souterrain (SpeSseanf/.ng), sowie die erste Kt a are, zusam-
men 10 lïolie Ziitimer (xncl. 2 Salons und 2 Säle), mit
grossem schönen iiarten, eomhiuirt oder getrennt, sogleich
oder später ssn vermietlien. Das Treppenhaus, sowie
sämmtliche Küssmac sind in «Den Theilen nen gemalt nnd
tapeziert. Näheres hei Ad. hrnnicko sen r. daselbst,
sowie bei den .ISakiern

Wciiixel L Mii’sekoni, Plan 6.

Moorwsidenstrasse Ho. 15

1 nt er haus mit gr. n arten
pr. 1 October.

— —°

SSaubM'cdct CHinissoc 45/4!),
Hochclcg. Etage, G, Z„ 1400.

Näh. <Koehei, Wandsb. Ghanss. 451.

In dem eleganden, mit allen Perbcsscrimgen dcv Sîcnzcil anSgc»
stalteten GcschästShansc -er Herren A. th de Freita« & Co.

Alsterdnmm mi!) Aetdiinniiistraßc

find drei graste Läden, salaie ttontorrniimlichkcitcn in beliebiger nrôste
und allen Preislagen zn bermielhen.

Nähere Anskniist, saivie Baupläne, erhältlich durch die bekannten HanS-

Makler, insbesondere durch J),.. Wcillzcl & Cn«<kaC8C,
Nenerwatl 40.

In dem eleganten, mit allen Verbesserungen der Neuzeit ausge-
statteten yleschäftShansc der Dclnienhorftcr Linoleum-Fabrik, Anker Marke

Schlensenbrnckc 5-13
sind per 1. April 1002 nkoiitorrättmlichkcitcn in beliebiger Gröstc und
allen Preislagen zu vermieten.

Nähere Nnskuiifl, sowie Baupläne erhältlich durch die bekannlen Hans-
makler, insbesondere durch

Dr. Went zed â. BiitUnesp,
Ncnerluall 40, 11.

In dem eleganten, mit allen Verbefscriingen der ?kcn,zeit ausgestatteten
Geschäftshaus der WaarcncommisstonSbaiik in Hamburg,

Alte Gröttingerstrnße 13—17
sind per 1. Slpril 1002 Kontorränmlichkciten in beliebiger Gröstc und
allen Preislagen zu vermiethen.

Nähere Ansknuft, sowie 21anplätte erhältlich durch die bekannlen Hans-
nmklcr, insbesondere durch

Ilr. Wenty.el ä CiJintkaesc,

Ncucrwall 40, II
In dem neu errichteten ItaiiSigehiiude

Alte Clröii iaigerstrasseMo. 7/10
ist der grössere Theil der

nnn- II« Kt«SO -W>
enthaltend ca. 230 <|iu. Contorlläehe, für ca. 1 7500. — p.

ganz. oder getheilt, zu vermiethen.
Näheres daselbst parterre und hei

©&€?âtir JtÏBkÏBSìî© Xeucrwall \o. 28. Ï.

Zn vermiethen:

Spaldingstraße IIS, Hammerbrook.
Gilt Pagerkeller ungefähr .rW<> n m
Gilt Speicher, am Wasser belegen, mit drei Böden, je „ 280 n m
Gin Raum für Fabrikzwecke „ 220 n•m

Näheres daselbst von 2—6 oder bei ff,. A. I-enchei', G>r. Rcichciistr. 10.

Commerz“ und Disconfo-Bank

Eingez. Aktienkapital:
50 000 000.

Reserveu:
4t. 7 050 258.15.

M AM. BUR (4.

Centrale: Ness 9.

Depositenkassen:

St. Pauli, Reeperbahn f62. St. Georg, Steindamm 33.

Die Boule vermiethet in ihrer

D-i
Munuicmimer

eiserne Schrankfächer, welche unter eigenem Verschluss der Miether stehen, zun
Preise eon jfo 80 Alk. in sechs verschiedenen Grössen, und übernimmt ii
ihrer

Werthpapier-Abtheilung

MDlirtes Hays.

Tos EinzelwohnhanS Uhlenhorst Avcrhosfstraste Nr. 5 ist mit
Mobilien zu vermiethen durch

Dr. Wendel & (»ntluiese,
Ncucrwall Nr. 40.

Gesetzt, gcbitd. All. m. längs, schriftl.
». mündl. Gmpsehl. sucht Stetig, als
Hausdame, Gesellschafterin od. Hansfrl.

Ost. u. IS. 283 Erw d. Blattes.

Gnipsehle c. musikat. Engländerin
mit 7jühr. Zeug, als Erzieh.,' desgl. c.
erfahr. Aräulciu, das fliest, engl, und
franz. spricht und mit grost. Kind. arb.
kann, sowie mehr, musikal. geb. Gesell-
schaftcriiniemHausdameu u. Hausfräuleiu.
Sämmtlich mit vorzügl. Zeugn.
Art. ^S. Döttger, Eolorinadcn724I,

Plneiriiitgs-Jnstiint (gegr. 1-884!.

Eine sicrf. Köchin nt. g. Zeugn. s. Sr.
z. 15. Oet., c. erf. Kindcrsr. n. e. crr.
.nindermädch. z. 1. Oet., c. perf. Näh-
kleinm. s. St. z. 1. Let. aus Uhlciih. od
Hoheiif. Gmps. f. Hausd. z. selbstständ.
Airhrg. c. Hansh., eint. Haushält, s. einz.
Herren sowie Haus- u. Kindersrl., Stützen,
w. in d. sein. Küche durchaus erf. s.,
Bonn. u. dergl.

»UKfn,pral JJelJ,S„9 ,51 1,r.

m
in

ausser dem An- und 4 erkauf, der Verwaltung hezir. Beleihung von Effecten und
Versicherung von Werthpapieren gegen Voursverlust hei Ausloosung, die

Aufbewahrung

von mit ihrem Werth dcclarirten verschlossenen und versiegelten

Masten, Macheten etc,

unter günstigsten Bedingungen

Die Stahlkammer und Werthpapier-Abtheilung

sind icerktäglich von 9—5 Ehr ununterbrochen geöffnet.

Niederlassungen:
ß ER LIM NW.

Prinz Louis Feruiunndstrapse 1.
FRANKFURT a/M.

Aito Piothhofstrasse 8.

Aufträge für Berlin und Frankfurt a/AI. werden ohne Provision*-
Erhöh ung ausgeführt.

limit 0, part. i>,Tel. 1,6228.

Durch die Stclicnverniittlniig der
Hamb. Ortsgruppe des Allgem. deutschen

' A rauen Vereins, Gr. Theaterstr. 24 11.,
10 12, 2 ;* Uhr, erhalten tüchtige, gut

empsohtenc
nächiinicii, Allein- n. Klciniiiädchen,
st.üvic weibl. Hauspersonal jeder Art zu

sogleich od. später gute Stellniigen.
Karten, Bnciier od. Zeugnisse mitbringen.

von der

Expedition'

Alterwall 7tt,

zu beziehende,

a 1000 an der'

Hamburger Börse

ntclU ri-n^ei'mUtlcr.

Zelle 20

C f f c n c Stelle II.

Verein für Hamiiungs-

Commis von 1358.

Hamburg, hl. Hächerslr. 32.
Büreenstund PL A 0 nobon 40.

1 liuipl/.wivk:
liosteittVeie

Stellcn-t ermit telisnjr.
Abtheilung lïir tort hi Idling.

Ilnmlelssclmlo and YorlrnMomeheii.
tiii-scllschastsriiiiiue: ItüHolisir. 7.
Pensions - Hasse; Ik »anbei»

und Hcgrähniss- Hasse <>. II.
I'nterstiit /.ungs >('ommission,

liniindsaclillcli hei Stellenlosigkeit
ivii'keiiil.

Abtheilung lui* (»enelligkeK.
Abtheilung liii* Iah,dinge
Hurcuii t notlileideiide Iluiid«

liiiigsdiieliüliVn ; (’retuon 12.

Lehrling
gesucht zum 1. October, m. guter Schnt-
bildnng u. gut. Keinitnisscil der engl. u.
franz. Sprache. l^ietx & Jahn,

Export nnd Import,

MlidjiigSinarkt 41.
Ges. pr. L Ccl e. SiUd)in, die bürgert,

locht Lübecker sir. 27.

Gesucht rin zuverlässiges Sliuder-
mädche» bei 2 fl. Knaben. Alster-
lamp 12.Borm. bis 12, Nachm. nach6 U1,r.

Stellen o f ii tl) e.

Gin gebildeter, verheiratheter Herr,
Milte 40er, eanlionssähig, mit säiiimll.
boniptoirarbeite», Biicl>sül>r»>ig ic. tier
traut nnd hübscher Haiidsckirist, guter
»iepräsentanl und bekannt in den
besseren Kreisen, sucht, gestützt auf erste
Nesereiize», bei bescheideiien Nnspeüche»

Ptstruiitilsstküiliig

als Gassiree. Sekretär oder dergl.
Gest. Osserten erbeiten au Inndolt

Hisse, Hamburg sub II. A.7200.

'mJZ: Buchhalter
sucht Beschäftigung in Bnchsühriing.
Nevisioiien, Abschlüssen re.; auch stnnden-
weise. Gest. Offerten erbeten unter
J. 203 mi die Erheb, ds. BI.

Lohiidicner sucht für dietviorgcn-
stiuidcn von 0—12 Peschäftignng
im HerischaslSlianse. Gute Empfeh.
lange ii vorlmndc». Lldr. erb. »uh
14. 2»80 Exp. d. Bl.

Emps. geio. Diener. Kutscher, Boten,
Wärter, Stallbiirsche», ang. Diener,
Nachtu.-Bur.

1 bghnila viin.Nostormaiin.NavoiseiiOn.
u.HvUUttUHMitlelweg > i!>». Tel.20.4:!A 4.

Emps. daselbst Kainmcrjnugsern. stkäh
tleininädchen, Haushälter innen, Kinder-
sräiilein.

Gebildetes junges Mädchen wünscht
Kindern NachhiUsestiiiiden zu geben
oder nachiniilags out. abends einer allen
Dame oder Herrn vorzulesen, auch eng-
lisch und srauzäsisck,.

Oss. unter H. 285 bitte an die Er-
pediliou dieses Blattes zn sende».

Junges Bnädche», w. d. Kachen grnndl.
erlernt hat, sucht znin Novbr. Stellung
als Köchin. Adr.». S 271 Exp. d. BI

gehandelte Artikel
enthaltende

Hamburger Allgemeine

Waaren-Preis-CouranF

kostet vierteljiiludlcH nur

fil 2.25 -z. für das Ausland,

portofrei 11. 3,-
Aboenemeiiis auch hei iIpb

deutstlien rojllmtern.

•feitungslist«

.PJODNo.aioaJi

^Prohenu mmerny
gratis u'idj

fram'd.

Hamb. Börsen-Halte.

Pt« «<»- ti« ii-.V enthalt U X !
t&^UchoK Ha bei telegram ne aut

New-Voiit »mi ( liinigo
über Karr'««, Wnl'jest, Mais, Petroleum

iiuumwolle, Hcpmal/., Speck, sowlo
»n^UÜirliohen Berliner (’ournrott«l.

Di« Oi»»< l»iiiU« V iii«ntal»e dni'ntt U. k l
tsgilehe« HalM'ltelctfittHMin ,»,»

Klo do »limoiro "«>' Hiintos
Ul>,<r den Kafleemfwkt.
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¥ir liefern bis siis Weiteres frei ins Raas

ilaiiiki'ü u. Yororle. Mtoua. ^-ieiisen, Wandsbek

Per

Doppel-
if eie toi.

n Per
cb :n

1 Per
10ü kg

1
tilernt; A> aasskohSesa

i «.„Tee;»lâ4»pe“KîasskoMen,KC6Ìfcb:
«ici. „A'©8*'ksa»sj,e‘* ,,
MtCtukoSi :eaagl*liiss .......
tfSeM»«ï»fe«ie fr mler

,,Heudrei organ' 1 Aitihi’acitkohlen .

A.
2.70
?„ 20 1
».ÜÖO !
2 20
2.80 1
6.70

Jti/. \
S5 10
iS - 1
iS. “ \
12.40
15 70 !
37.50 !

Jl.
2 -
2.40
2 40
1. .5 5
3.45
4.20

niib

Verantwortliches Kapital m«i> Nudlogcu M, 199,310.000.

Verruieihruts; non Schrankfacher» in der nàhLkammer
jährliche Miethe i 5 85 Mark.

Auüicwahrnng itnb UmmiHuiiij mm ttlcrtlipnpîcrcit.

Sltniitpic MH vkrsllilchtüt» Hupn». ki'nnl. jut AMmWji

Argentinische Coupons per 1. October:

7% Cert iiBits« Serie A- C, S> n, .E,

5% (lioM-Cediiili&s Niitioniii' I

ö°/o Argeutiiai&ehe Anlellic 1891/93* I

(> n/° Slweiio» AÊres-Sliirtt-A. ml. v. 188*4,

W sowie siiiuiutliche Ncltosi vorher fîilSige, noch unbezahlte Coupons
II werden schon jetzt au meinen (lassen beMÌmûiîîïclîsfc eingelöst.

mm B8aiiilmr£, Neuerwall 101, f
I Ailona, llatldiaiiHiij'irkt 20, Schulterblatt 6.

Preussisch Lebens- u. üarantie - Verslclierungs - Act: - Oes,

lîerliîi W., Behrcn-Strassc 60-61.

Absolute Unverfallbarkeit; Aufrechterhaltung der Police in voller

Höhe im Falle der Nichtzahlung der Prämie. Versicherung^-

Verlängerung.i

Absolute ITuauferhlbarkcit; u. a. Reisen und Auf-

enthalt auf der ganzen Erde gestattet. (WVdtpolice.l

Kriegsversicherung (auch für Berufssoldaten) ohne Extraprämie.
Gewinnbeteiligung, Voraussichtliche Mindestdivtdende 25 % der

Jahres-Prämie.

I BPrcussisciic MSenteil-W ersicliergs.-/Anstalt

Jf Gegründet 1838. 7S . Dür-ün Bis April 1901 ausgz. Versiche-

H Besond. Staatsaufsicht. PuB nil. rungfinj e tr. 100 Millionen Mark.
W Keatcnversicherains zur BbikosimenerliShusig

H und Ajjersvergorgnng.
'I Kapbalversiclteraus; für Answictjer, MilHürdienst und

k'-t StiKibun, Gesolutfisplatiü u. Auskunft i. Hamburg b. d. Generalagenten

. JF. C. Meyer ák Cf©««,
1*11. JolianniKStc. 3/8 H. (JohnnnisImO.

n Haupikontcr: iacobikirchhof 20, pl ^
# Telephon: 45 41, Amt SU

Läger: Sonniisstrasxe 15.20. -> Sierichstraase 103,
126, Amt V,

^feliifeoiaS

4250, Amt III.

U.î ' MiäS ÄM nLLÄLt vSULA ©

Frei isîsïïaex*. Netto gea Baarzablung. pr. EH.-IÏ,
K.leiste Xusiskoblen v Vorksh. Singles, J&. 2 gO
Prima NStîsskohîen 3.—
Beate Nusskohlen „ 3.30
Iteste Eaiu inkoltlen „ 3 60
fireber ^telnkohleugras 2.50
Ci robe Gas-Clsutei* ,2 60
4iemalilene do. do „ 2.80

liest© AiïÊlu’n.cst-Kn.sshohlea
Anthi'tieîf f. Cadôèfen

Coke für CentralBieiseuzig«
eowîc alle anderen FcnerRiigngRaaterîalien.

O
55
55

2.20 pr. Clnr.
F

5»

pr. Cbm,
31, 15 80
j, 1 K 50
„ 18.15
„ 16.80
„ 14 -
,, 5 4 30 tÄ»'
„ 15.40

. (vow- PoMOdCt Sn.dHR(NS)

' DaMPFKESSELFABRIK»

Ä|IT HYDRAULISCHfR BODtNPRt$$frFkfìNS<H-&NKT(INRKHTUNb,

SCHWEB SSWE RKSTOTIT

-ALTONA - OTTENSEN,

DfìC^PFK€$&€L~ON L«BC?^N jc4>en fl^ro^D Grosse.

^PtlSWMSStR-V/oitWflRMtflu.fttiNiüiR.DflMPFÜBtRHITZiR tu.

GslM6BflR€ C-KÖ&5CrJ FUfl(V)(^ROHRRCSS«l, STtT5 AUF LftGtR OMR IN flRBtlt!

-1 I n»»Ir,.«
>1 asebinenfahrik, Kesselsohmie

Brennmaterial ersparende

LOCOMOBILEN Æ
Bi.t ausziehbarem Röhrenktssel

von 4 -300 Pferdekraft,

dauerhafteste «nd zuverlässigste
Befriebsmaschinen

Ausziehbare Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme." ” n->-—> mwnm»i'i»lim,nn«nnnnnnUBoaaiMKUMirewj ......' n n,agruxunaaumwwmvwwwn«,
Nrthenps >|tirc?j «jnx T^chij. I5ur: >*ti (lentkcJiov ftîrinii dine lLk>r Il(« 1.. Hiuiiluvsr.

i W
FnnL 1 F
m \ ^
§! à

*§

Ilafcnstrasfco 9*7. YUnfceiiiiitlenveg îi3.
Fernsprecher Amt 1, 8005. Fernsprecher Amt III, 237.

Siniidingstrasse 2OS W»n<ïsbek, PÄûlilenstrasse 5
Fernsprecher Amt V. 1658 Fernsprecher Waudsbek 202

AUosiiij Fischers Allee 55.
F*»rn*preeher Alton« !!90.

Ich liefera tis auf Weliaros frei

in's Haus nach Hamburg, Aliens,Wandsbek
und deren Vororten

A 2.7«, I A, 3.95
» ïfi, 15
» 2.30
» 2.50

Kl. Nusskohlen Singles)....
frimu Nussltohlcu luigeslebt v 2.hß

„ „ gesiebt » 3.
Beste Yorkshire Nuss .. » 3.30

SteinkohleiigruHH. » 2.25 n » 1.55
Grobe englische (*as-( Inder. » 2.60 j » 3.20 !
Kleine do. do. | » 2.80 n » 3.20
Beste englische Anthrudhmss . dt.

«ln. «in. «ln. »

Per

Poppol-
Ilectolit.

Per

100 kcr.

Pr. 100 k*r.
Per

Oubiemetor
Bel Abiiahma von mindestens.
HfOO kgr tOul'icnioter

3 t. d.00
» 2.10
» 2.25

2.45
» 1.50

3.15
Ji j 5

3.80 per 100
3.50 per «in.

IC.
» Ï 5.75
» 16.50
» 18.25
» 12.50
» 14.-
» 15.25

ïjï Kiscngieimerel ïn: Bmailliirwcrk.
CO ^ /Cfo

yi oBtcrlager für K*S»tsr. un4 SSxportî SS» Kchämann.

KV B

.glSOlS Gilfl WQ0W

Alîehîîg© Importeure

n > n der Prhna.Qnailfät „IVephope“ Nusskohlen, der „Mnby“ JL
à ! n {äanünkohien u. der „IlendresorgiUì“ Anthracitkohien. w

^Ì^ÂIletîwallbriicke 2/4. Griinerdeich 80/02. J
(Ideke €it’sts»keSIer.>

Ferstspreclter Amt Z, 1569.

69
m

ml

in allen Grössen

bei

Emil Mai & Herrmann,| ®

Fnlilcntivicte 55.

Cataloga gratis.

Kx port - Vertreter:

Alfred 6leisou<lörier.

'n Grobe Nuss-, Kaminkohlen, Cokes für Centraiheizung,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien zu hiiligon Tagespreisen.

Bei grösseren Bezügen Preisermässigang. ên

Preise netto comptnnt. |£]

Mehrfach vorcekommena Verwechselungen unserer Firma mit einer nn

nm ähnlich lautenden veranlassen uns zu der Bitte, gefl. genau auf unsere Firma: ^

File den St. Pnl>ill-Sîldcrt!)eil
nimmt Adounemvuts c»f den

„Hamburgisklîe«» 6orresponvente»"
(täglid: îSînnline piiuft' ÌkjornuurJ eutqegkN

V» . NBeyer, Hlecperbahn 101.
WWW«««»WWWnnnn»nnnf,D««!W

W

»I Altoiswullbrîïcko 2/4, n

(Telephon'. Amt B', 1569)

EtefkJk*!! und

in bester Qualität n

empliehlt zu bïSIijrMten Twaesprelsen
frei ins Haus geliefert

e B" îà«

riaii M”

CtuMiit 1SIH.

Comptoir: Ncu«*nmll 27, S., iv ke 8ch!eu?eubr. I’enispr.: Nr. 8580, Amt L

04unibikohli*», \u«m, jgebrociieiio Coko für
«Peiltr«a11«eiy,ID«tfets, Itri«|ue11es, sowie alle sonstigen Brennmaterialien.
Sitmi:«(9. l'relsie verslelu n »i«*Ii 5« 11«» sjoften ibioi znlihing,

AuflrU]-«« für iliimhurg Allstadt und Nemdmlt, St. Pauli, Klttis-
hlltlol, Harvosl«diu(le u. Itotherbaimi ei bitte na eit IbilcustruMso 97,

für Sf. Georg, Borgfeble, Hamm, Hammerbrojk uud Yeddol uaclt

M|»«'tUÎÌn{i,>«l ras.se 208,
für riilotiliorat, Kpyomlurf, Winti-rhude, llarmbotk und Hohenfelde

nach tVi«it«*rlimlerH»‘g 23,

für Lilheek, Wandsbek, llarleiithal und Horn nach Waudskek,
Müh least ritsse 5,

für Allen«, Oltcnseu, OUuiiarschen und Vlllen-Coloiile Othmarschen
nach Altona, BBseber» Allee 55 resp. Ilnieiintmue 97.

öeerdiPrnqs-Vcrein

im Styl der früheren iUcüc»bteuer.

lltlitritiiljtiif iirr fttiifltit ittic aitilj 1er ciiifsttfjjücn Stflittniigtii.

() Hamburg, Nitbaisc» 70—78. F«r»spr. A»« k, um

Filialen:

St. Pauli, Lkileìsnntsîe 57.
Hämin, I>. d. b'itndwebr 8.
nnnmsbilntcn, BiSmarckslrastc 19.
UhlcitC'orst, Hofwcg 8.
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